
sä . Jahrgang.
Erscheint in zwei Ausgaben. — Bezugs-Preis:
durch den Verlag als  Pfg . monatlich, durch die
Post S Mk. 5 « Psg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag : Langgasse 27.

2Z -GOO Abonnenten.

Anzeigen-Preis:
Die einspaltige Petitzeile für lokale Anzeige»
15 Pfg., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg.,

für auswärts 1 Mk.

für die Abend -Ausgabe bis 12 Uhr mittags, für die Morgen . Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
erscheinenden Ausgabe, wie für die Anzeigm-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebcnen Tagen wird keine Gewähr übernommen, jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

US. Berlags.Fcrnsprecher No. 2958. Mittwoch» fetftt8 . FettkUKk. Nedakiions-Fernsprecher No. 52. 1905.

Morgen -Kusgabe.
1. Wt 'crtt.

Die Diian ; des ersten Krirgsjahres.
Gerade ein Jahr ist vergangen , seit die Welt durch

die sensationelle Aceldung von dem Aus-b-vnch des
r n s sisch - japa n i s ch-e n Mrieg c s überraischi
imtfbc. Zwar war nach- -der an die russische Regierung
gerichtete!: Erklärung Japans vom 6. Februar 1904,
daß es die weiteren Verhandlungen einstelle und den
japanischen Gesandten aus Petersburg abderu-fe, die
Hoffnung auf eine friedliche Einigung nahezu allg-sme-rn
aufgegeben worden. Aber es wirkte doch mit der Wucht
einer gelungenen Überraschung, als in der Nacht zum
9. Februar die japanischen Torpedoboote den erfolgreichen
Angriff auf die im Hafen von Port Arthur lagernde
Flotte unternahmen , der eine Zerstörung mehrerer
Panzerschiffe znr Folge hatte.

Seit diesem Vorstoß, der den Beginn des,russisch-
japanischen Krieges bedeutete, ist ein Jahr vergangen,
das erste Jahr dieses Krieges, den die Geschichte dereinst
als einen der blutigsten Kriege der Neuzeit ajnfzählen
wird, Tie Bilanz dieses ersten Kriegsjahres ist ebenso
unerwartet günstig für Japan , wie ungünstig für Ruß¬
land . „-Es wird jetzt vieler Zeit bedürfen, um Japan die
Schläge 31t versetzen, die -der Macht Rußlands würdig
sind." So hieß eS in der Kundgebung, -die Zar Nikolaus
am 18. Februar 1904 an die Bevölkerung Rußland er¬
ließ . Nun , im ersten Kvrsgsjähr hat RiZftrn -d keine
Schläge versetzt, sondern solche, und zwar vernichtende
Schläge erhalten.

Die Bilanz des  e r st e n K r i c g L j a h r e s ist
mit wenigen Worten zu ziehen. Tie Russen hoben in
diesem Jahre alle Positionen verloren , zu deren Ver¬
teidigung sie die ungeheuersten Anstrengungen gemacht
hatten , vor allem Port Arthur , und sie haben die Port
Arlbur Fioüe . -die -den Kern ihrer gesamten Seestreit-
i'räfte bildete, eingebüßt , während der Rest der Wladi¬
wostok-Flotte im Eise festliegt. Die Japaner aber haben
alles erreicht, was sie üb-erha-upt erstrebten, nämlich den
Besitz Koreas , der Halbinsel Liaotung und Port Arthurs.
Sv schließt das erste Kriegsjahr mit einem- ungehouren
Defizit für -die russische Armee ab, deren neuester Vor¬
stoß gegen die Mandschurei-Armee der Japaner abermals
mit einem schweren Mißerfolg Kuropatkins geendet hat,
während -die japanische Armee auf der gangen Linie sieg¬
reich geblieben ist, zu Lan-d-e und zu Wasser, w-o. ihnen
die von so, viel Mißgeschick verfolgte,_nach jeder Richtung
hin minderwertige baltische Flotte die Seeherrschafr nicht
mehr streitig zu machen vermag.

Wie das zweite Kriegsjahr  sich abwickeln
(tnö welches sein Ergebnis fein wird , das wissen st -ir
nicht, und wir wollen auch keine Prophezeiung darüber

versuchen. Das aber wissen wir : Der Verlust an nnli-
tärischem und politischem Prestige , den das erste KriegS-
jahr -dem russischen Reiche gebracht hat , ist weder durch ein
zweites, noch durch ein drittes Kriegsjahr , er wäre selbst
durch einen no-ch so erfolgreichen Ausgang des Krieges
nicht wieder wett zu machest. Die Kriegsmacht des Zaren¬
reiches war von aller Welt mit einer fast mystischen Scheu
bewundert worden, und bei den meisten Nationen galt
Rußland als die erste Landmacht, der sich selbst Deutsch¬
lands Wehrmacht nicht -an die Seite stellen könne. Jetzt
ist Rußlands Seemacht und -der Glaube -an die Unb-ösieg-
barkeit seiner Landmacht auf das allergründlichste er¬
schüttert worden.

R u ß l a n d s P r e st i g -e hat in E u r o p a schwer
gelitten, aber noch schwerer in Asien,  wo ja Rußlands
Interessen in erster Reihe liegen . Bei den -asiatischen
Völkerschaften galt der „Weiße Zar " als der Herr der
Erde, über die er -gebiete. Jetzt aber hat der Asiate
staunend gesehen, wie das gewaltige Rußland Schlag
auf Schlag erhalten hat von einem asiatischen Staate,
der dem Koloß Rußland gegenüber -als Zwerg -erschienen
war.

Aber noch gewaltiger , noch folgenschwerer, als -der
Eindruck dieser Niederlagen au-f Europa und- auf die
asiatischen Völkerschaften gewesen ist, war und- ist -er auf
das russische Volk  selbst . Bis zum 9. Februar
1904 -wußte der Durch schnittsvusse von Ostasien nicht viel
mehr, als daß dieses ferne, unbekannte Land sehr viel
Geld koste, das der arme geschundene,und a-usgeplünderte
getreue Untertan ausbring -en müsse. Dann , -als der
Krieg ausbrach, erw-achte zuerst in einem-Teil der Russen
eine gewisse, zum Teil künstlich geschürte Kriegsbegeiste¬
rung , die aber von Niederlage zu Niederlage mehr und
mehr -der Erbitterung über den leichtfertig provozierten
Krieg und über die Mißwirtschaft und Verrottung wich,
die in geradezu erschreckender Nacktheit zutage trat.

Die Niederlage Rußlands -ist im Reiche des Zaren
nicht als eine -des russischen Volkes, sondern als eine
Niederlage des Zarismus  empfunden wor¬
den. Die freiheitliche Bewegung und Gärung im Lande
h-at zwar schon vor dem Kriege sich bemerkbar gemacht,
aber durch die Niederlagen der russischen Armee ist diese
Bewegung zu einer gewaltigen Flamme entfacht wor¬
den, die zwar vorübergehend erstickt worden ist, -die -aber
auch jetzt noch unter der Asche fortglimmt und-durch die
neueste Politik der Scheinrefor-men nicht ausgelöscht wer¬
den wird . Gerade weil es in diesem-Kriege wie in jedem
nicht bloß aus die Massen, sondern auch auf _ihre Hin-
gebuing und Opfersreudigkeit ankammt, -auf die der Zar
eben nicht mehr rechnen kann, so tröstet sich- das kleine
Japan in seinem weiteren Kampfe g-ogen das große Ruß¬
land mit der alten Erfahrung , daß das Kriegsglück nicht
immer bei den größeren Bataillonen gewesen ist!

Politische Mersrcht.
Österreich und die Krisis in Serbien.

d. Belgrad,  4 . Februar.
Die persönliche Fehde, die zwischen dem Pviv-atsskretär

des Königs , B-alugditsch, und dem Ministerpräsidenten
Paschitsch-ausgebrochen ist, hat so heftige Formen ange-
no-mmen, daß es selbst dem König schwer fällt , durch
P-arlam -entieren zwischen den Gruppen , die hinter den
streitenden Persönlichteiten stehen, -den -Ausbruch einer
Krisis -zu verhindern . Die .antiösterreichischenBlätter,
die der Regierung nahe stehen, werfen dem Priv -atsekvetär
des Königs vor, daß er sich-von -Österreich, das sein Geld
imd seine Kanonen Serbien auifdrängen wolle, als
williges Werkzeug -gebrauchen ließ. Darauf cmttvortets
B-alu-gditsch mit einem maßlosen Angriff gegeir Paschitsch,
-der -darin gipfelt , -daß dieser den König verletzt und in¬
sultiert , und -das Land durch Preisgabe seiner Interessen
in Makedonien verraten hätte . Die Ehrenboleidigungs-
klage, die der Ministerpräsident nun gegen Balugditsch
eingebracht hat , dürste -vor den Schranken des Gerichtes
zu einem politischen Sensationsschau-spiel -ersten Ranges
werden, in dem Russo- und Austrophilen, Radikale und
Königsmövder als Akteure aufzutreten haben. Im
übrigen dürfte Österreich trotz der aggresiven Slprache
der Paschitsch nahestehenden Organe seine Zwecke durch¬
setzen. Das Anleiheprojekt wird voraussichtlichnicht jetzt,
sondern in einer außerordentlichen Session im April vor
-dieS -kupschtina gebracht werden. Es ist dadurch möglich
in -der Zwischenzeit vergleichende Versuche mit -den
Kanonen- der verschiedenen Systeme machen zu können,
während gleichzeitig die Besprechungen Mit den Banken
weiterlaufen . Österreich wird unterdessen alles daran
setzen, um die Kanouen-austräge seiner Industrie zutzu-
schan-zen. Es hat eine wichtige Waffe dadurch in Händen,
daß es unter Umständen die Frage -des Abschlusses von
Handelsverträgen , -die für Serbien so unendlich wichtig
ist, von der Stellungnahme der Regierung zum Anleihe-
Projekt und zu den Kanou-enlieferung-en abhängig machen
könnte! Einem Zwange nach der Richtung würde sich
das -auf den österreichischen Absatz-angewiesene Land kaum
entziehe.! können.

Belgische Kultur im Kongo.
I. Brüssel,  4 . Februar.

Bekanntlich h-at Belgien im September vorigen
Jahres eine eigene Untersuchnngskommission nach denk
Kongo geschickt, welche die Haltlosigkeit -der -von englischer
Seite erhobenen Vorwürfe gegen die dortige Regierung,
dartun sollte. Offiziell entrüstete man sich naimentlich
über die Beschuldigung, das; -die Eingeborenen im
belgischen Kongostaat in einer mit europäischen Kültur-
b-egviffen nicht vereinbaren Weise -aus gebeutet würden.
Über -die Tätigkeit der Unterfuchungskom,Mission, deren
nicht ganz unparteiische Zusammensetzung übrigens in

er als „ein braver deutscher Familienvater " fand ni-e-m-an-
den, mit -dem er hätte verkehren mögen. Er speiste im
R-eistüurant wie ein Hagestolz, manchmal mit durchreisen-
-den Fre -md-en, mit Russen, mit Beüst, mit dun er in
„Petit Moutin Rouge" recht vergnügt war und dan-n-
höchst ernsthaft über die deutschen Berhältniff : sprach, er
verbrachte seine Abende im Bv-is , in Taint -Ger-m-ain.
Er emp-fan-d es bitter , seine Frau , seinen Haushalt , seine
Kinder euWehren zu müssen, besonders sein Pscr-d, das
ihm einige Zerstreuung gewährt hätte und von dem er
in Briefen hünf'ig spricht." Um sich zu zerstreuen , führ
er nach London, besuchteü-ort schnell die groß : Ausstellung
uüd -amüsierte sich damit, „di-e schönen Pferde und die
hübschen Gesichter" zu betrachten. Er hatte M einem
Diner auf der russischen Gefandtfchast eine lange Unter¬
redung mit dem Führer der Opposition, Disraeli,
dem er von seinen Plänen erzählte. Er wolle, wenn er
n-ach Deutschland znrückke'hre, die Armee reorganisieren,
„mit oder ohne Hülfe der Kammer". Nach dem Bericht
des sächsischen Gesandten BitzthNM von Eckstä-dt soll er
dann fortgefa-hrcn sein: „Wenn die Ar-me-e stark gen-ng
-sein wird , dann Verde ich die erste Gelegenheit ergreifen,
um den Ktzieg an Österreich zu erklären , den deutschen
B'-nndes-staat aufzulösen, -die mittleren und -klei-neu
-Staaten zu unterwerfen und Deutschland eine nationale
Einigkeit unter der Führung Preußens zu selben." AlS
DiSracli , ein wenig erstaunt und verwirrt , Vitzthum
von Eckstüdt diese Äußerungen erzählte , fügte er hinzu:
„Neh-m-en Sie sich vor dem Manne in acht: der will das,
-was er da sagt, wirklich aussühven ." Bei seiner Rück¬
kehr nach Paris fand Bismarck die alte Lan-g-weile mi-e-der
vor . Die Öd: der von der sommerlichen Hitze geplatzten
-G-roUtadt , -eine kleine Jn -dige-stion, der in fei-ne-m
-Toi-lettenziM-mer herrschende Schwamm, die Enge seiner

- Treppe , kurz, alles bot ihm Anlaß zu Arger uüd Be¬
schwerden. „Aber", so fügt der Fvantzose hinzu, „d-as
«waren nur Borwände : das , was ihn unruhig machte,
war nur die eine Frage : „Werde ich zur Macht gelangen,
und wann uüd wie ?" st.

Feuilleton.

Bismarck als Gesandter in Paris.
In einem großen Werke „Bismarck et son temps"

will Paul Matter von Französischer Seite aus ein Bild
des genialsten Mannes entwerfen , der Frankreichs -größ¬
ter Feind gervffen, und Lessen Größe doch auch seine
Fein'de anerkennen müssen. In der „Revue Bleue " ver¬
öffentlicht er schon jetzt einen Abschnitt des Buches, in
dem er die Zeit der BismarckschenGesandtschaft in Paris
(1802) behändilt . -Obwohl nun der Franzose eine nach
-den Quellen gearbeitete objektive Darstellung bieten will,
so ist es doch interessant, zu sehen, wie er die Kontrast:
zwischen dem größten Deutschen mid dem fremden Milien
lbe-sotzdevs fein herausarbeitet . Bismarck schie-L, als er
am 22. Mai zum Eie sandten in Paris ernannt wurde,
gern ans Berlin , wo er, in unglückliche parlamentarisch:
-Jntrignen verwickelt, sich nicht behaglich fühlte. Zunächst
!var es seinem tatkräftigen Wesen ein Vergnügen , ans
srcrNdem Boden und in fremdem Lan-Le Fuß zu fassen
und alle Schwierigkeiten zu überwinden . Er machte b ' i
d-c-m Kaiser und bei den hohen. Staatsmännern Besuche
nNd kam bald mit all den aNderen Akteuren in jenen,
großen Drama in Berührung , das sich in wenigen Jahren
abspielen nn > dessen Qeld er sein sollt:. N a p o l e o n III.
gegenüber kam er sich vor wie „J -oscs vor der Frau des-
-Potlphar", wie er in einem Briefe an Bernstor -ff meint:
„Der Kaiser wollte durchaus, besonders bei einer Unter-
rc-dun-g im Park von Fontainebleau , ein Bün -dn-is mit
-dem König von Preußen schließen. Dielen Vorschlag
-durste Bismarck aus diplüMalischer HEick-Ve-it tr1** r^ "-'
weiteres ab lehnen: -ann-ebmen aber konnte er ihn noch
weniger , „da er dann dem jeder Annäherung an Frank¬
reich abgeneigten Willen König Wilhelms zuwider ge--
handelt hätte". „Lange streiften die beiden durch -den
Park des garten Königs Heinrich und des großen Napo¬

leon: der eine , mit dem fahrigen , versonnenen Blick in
die Ferne schweifend, mit dem schwachen uüd schwaüken-
-den Willen, g-ab sich in lan-gen R :den seinen Träu -mereien
hin : -der andere, das Auge fest uüd durchdringend -gerade-
ans gerichtet, unerschütterlich in seinem Denken und
eiseüfest in seinem Wollen, schwieg und verhielt sich reser¬
viert , während er jede Blöße des Gegners genau be¬
merkte. Noch manchmal hüben die beiden in ihrer späteren
La-nfba-hn solch einen Spaziergan -g gemacht, bis zu jenem
Tage , da der Kaiser, Müde und m-att, in einem alten
W-agcn -ans einem Strohbün -del saß z-u Donch-äry ". Auch
mit einem anderen seiner späteren Gegenspieler trat Bis¬
marck bald in Beziehung . ,,-Jm Verlaufe seiner Besuche
begegnete er auch einem kleinen, lcbhasten und b-ewcg-
lichen-GreiS, M . THiers.  Die -beiden sahen sich nichtz-u'm
erstenmal. -Schon 1848 war der junge .Krautjunker dem
Führer der Opposition vorgestcllt worden . -Er hatte ihn
aus seinen späteren Reisen wie-dergesehen, und die Lust
wandelte ihn an , mit diesem Hinreiße-niden Pl -andrrer sich
wieder zu unterhalten . -Aber der alte Minister L^uî^-
Philipps besuchte keine 0ffizi-:llcn Gesellschaften mehr,
und -die frÄüden Gesandten wagten sich nicht nach seinem
H-aus aus dem St . Georgs -Platz. -Bismarck kümmerte sich
n-m keine gesellschafklichen und politischen B-orurtei -le, und
eines Abends b:trat er zur allgemeinen ll-berraschung
den Salon von Thiers . Äk-ach den späteren Erzählungen
-des geistreichen ,Franzosen soll hier Bismarck viel von
«der zukünftigen Politik Deutschlands enthüllt hüben. Fa,
in einer .z-w-eiten Unterredung soll er sogar Thiers den

^ Vorschlag gemacht haben, er wer'de ihn m-it dem Kaiser
« wieder aus -söhn-cn, und sie wollten gemeinsam die Ber-
- hältnisse Europas ordnen . Eines Tages freilich muhten
' sie beide zusammen daran -arbeiten , züm großen Schmerz

des patriotischen Franzosen ." Allmählich begann sich
Bismarck in Paris recht unibchaglich zu fühlen. „Er hatte
wenig zu tun , lebte wie -ein Junggeselle einsüm in dein
großen Palast , der des Abends imwer völlig verlassen
war , denn die Sekretäre und Attaches der Gesanldisch-üft

. flogen aus , um sich als junge Leute zu amüsieren, doch
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England und Amerika zu Protesten Anlaß gab-, herrscht
.seit längerer Zeit rorffallenves Stillschweigen. Dagegen
zücken zwei Prozesse- hie in letzter Zelt in Bvma ver-
ft-an-delt Wurden nn-d über die hier eben nähere Details
bekannt werden, die Praxis der belgischen Gesellschaften
rm Kongo in eine recht -eigent-mnWe Be-lenchinug. In
Dem einen Fall richtete sich die Unklage gegen den Ver¬
treter ^einer Ankverpener HanÄvls-gösellscha-ft, der Le-
schuldigt wurde. Eingeborene gewMsam als Geisel
MvWLehMtzn Ml haben, bis ihre Dörfer eine bestimmte
Menge von Kautschuk geliefert hätten , ferner , ein Blut-
yemetzÄ unter Eingeborenen veranlaßt z-il haben, die
sich weigerten , feinem Befehle n-achzu-kormDn rmd weiter-
hirr, Leute, die ihm schlecht präparierten Kätttschuk
brachten, gezwungen zu haben, das Material zn — essen.
Außerdem wurde der Agent auch der direkten Beteiligung
an der Ermordung zweier Eingeborener bezichtigt. Diese
.Beschuldigungen brachten ihm im Juli vorigen Jahres
die Verurteilung zu löjähriger Zwangsarbeit ein. Die
Berufungsinstanz setzte die Strafe auf 10 Jahre h>er-
rntter , da nach medizinischen Gutachten die Verdauung
einer elastischen -Substanz keine nachteiligen -Wirkungen
änf^ die GesunWeit .ansübe , -dieser Punkt -also von der
Anklage fallen gelassen werden konnte. Ein zweiter
Fall -gelangte erst jüngst im Ko-ng-o zur Verhandlung.
Der Wgoklagte , ebenfalls Bevollmächtigter einer
belgischen Gesellschaft, hotte eine Anzahl von einge¬
borenen Frauen als -Geiseln in Gesängenfchaft genommen-
und seinen Aufsehern Un.str.ag gegeben, mit dem Gewehr
in -der H-and bestimmte Arbeitsleistungen von den Negern
zu erzwingen . Er gab vor Gericht den Tatbestand ohne
weiteres zn, konnte sich -aber -darauf berufen., Lß von
der Gesellschaft.cm alle Agenten Rundschreiben gerichtet
worderi waren , in welchen die Anweisung von Zwangs»
nraßregeln gegen EiytzKborene, die nicht gutwillig Kcmt-
-fchuit liefern wollten , vorgeschrieben wurde . Ähnliche
Rundschreiben tvaren vom -Gen-er-algouvern-eur Coster-
.nrans und- vom , -belgischen Gene.ralko-mini-issär Esgv-
gangen . Da -die h-etresfenden. Dokumente -vorgelegt
wurden , scheint es erwiesen, -bas; die eigentümliche Praxis
der Koutschstkansbeuter rm belgischen Kongo von der
Regierung nicht allein stiltschwkigend gebilligt, sondern ^
Direkt -gefördert wtiitde. Fhäglich bleibt noch, ob es sich
hier um. ein förmliches System oder nur um die N-ber-
•Qtiffß von B'eamten handelt , -die ihre sta!a-tlich-?n Befug¬
nisse zu kaufmännischen oder vi-Äm-ehr nicht kauf-
smäntnstben R-evressalien ^benutzten. Da die Unter-
fuchnngskomni-ission schweigt, ist es an der Regierung
hier , sich über die Sache zn äußern, beziehungsweise die
schuldigei; Beamten mit -möglichster Befch-letmigung von
ihrem Posten abDberuWi.

Wieder ein Stnrtn im Wasserglase!
n. L :>n ü o n , 5. Februar.

- ungeschickte Rede, in welcher der Zivillord- -der
Wdiniralität , Arthur Lee, dieiser Tage Gf -die Möglichkeit
von Verwicklrmzen in :bcr sr-ovdsee nn-d .die Kriegsbereit¬
schaft Englands zn sprechen kam, wird- zweifellos in
Deutschland im MsammeHcmy mit 'dm „Enthüllungen"
des Herrn PaHche das imlicb-saniste AuAUsn erregen.
Ein paar Worte der Aufklärung scheinen d-esh-a-l-b am
Platze. Irrtümlicher Weise wird jenseits -des Kanals rot*
genommen, daß jede ÄüßeruNh einer öffiz-iellen Persön¬
lichkeit hier auch tatsächlich eine offizielle KuMMM
Äarstelle. Man vergißt dabei, daß der B-sgriff der
politischen Freiheit in England sich auch ans die Rede¬
freiheit der englischen. Würdenträger , mögen -diesolben
auch eine noch so exponierte Stellung entnahmen, erstreckt.
So hielt beispielsweise seinerzeit Ba-Ifour noch als - Mit-
gliod eines frethändlerischen MinistevrirmS Roden, in
welchen er für den Schutzzoll agitierte , wobei feine
Stellungnahme natürlich-rein persönlich -a-ufgefaßt werden
mußte . Wetur also jetzt Herr Arthur Lee, eine An¬
politische und unbedeutende Pe-rsön-liMit , die ihre Würde
dem Sinekurenreichtn -m Englands verdankt, cs für

Ans Kunst und Ksten.
Kritik und Theatertrnst

Much- New Jork  hat jetzt je-in-eit Kriti -kevskan-L-.tl.
Hier haWält -es sich freilich nicht trat -ehren „Kritiker
«nt G-e'hirn fehler" st In Jakvbsvhn, noch um -einen solchen,
der die AN bvfprechen'den .Werke nicht kennt und sie doch.
herunterveitzt , noch- schließlich um- eine ärmliche käufliche
RäzeNsen-tenseele. G-anz im G-eg-e-ttt-e-il, dieser cb-le-
Stveii -er für Recht und Wahrheit in der Kunst war sehr
auf d-etü Posten. Zit .fchr, so daß er gewissen Theatcr-
barvnen lästig- wurde und -bei diesen braven Ehren¬
männern tief in Ungnade fiel. Man wußte sich den «nbe-
gnemen Störenfried .vom Halse -schlaffen, mundtot sollte
er gemacht werden. Herr James -S -. Mctealfe, so Heißt
der arme S-chvlim, nmvde von idem amevilkamiischen
„DhoaKrtrü 'st" in Acht und Bann getan und aus die
schwarze Liste gesetzt, ö. H. praktisch, es itzurde ihm- -der
Zutritt zu allen Lein Trust angHörenHen Theatern
untersagt . Das zunächst Interessante an ö-t'dfer Affäre
ist- die Tatsache, daß sich- drüben nicht nur die -E-is-e-n--,
Kup-ser-, P-etrv'leu-M!- nnid Kohlenfürstcn zu alle B-e-
-wegutt-asfre-th eii estdrosselstden ,SyrMkaten > znsawlmen*
gctan haben, sondern daß auch die Ksinstünttr -nchm-er
nn!d -Älils-beuter sich zu gleichem löblichen Tun znsaniimen--
WW . Eine Art Nl-usiktrnst gab cö drüben übrigens
schon längst. Dieser hatte freilich einen gänzlich anderen
ntiid nicht .einmal gantz m venweäsenden Zweck. Die
Muistker-wollten sich-vor nrindern -erkiger, nu-k-ün-stlerischer
Kowknrvenz schützen. D-aher setzten sie -:s durch-, daß
erstens ein jeder in Ämerika neulastden-de Musiker zu¬
nächst -ans seine Leisinngsfähigkeit zn prüfen sei, bevor
er öffentlich mitwsr'ken darf ldas alles bezieht sichn-atür-
lich nur aus Orchestermufiker), und daß er sWitens -erst
Nach halbjährlichem Verweilen ans dem WDande Mit¬
glied des Müsi-ke-rverb «ndes wDden kann, D-as Ganze
ist also nichts anderes als eine Art Ein-wan-derer'fperre.
Unter diesem harten Drück hat selbst manch bekannter
Künstler zu leiden gehab-t. Als s. Z . gelegentlich, der
WeltauAstellung in Chicago -die aus ehemaligen deutschen

interessant -hält , die Allüren -der -deutschfeindlichen Presse
na-chzuahmen, so zeigt das zwar von einem wenig 'diplo--
ntatischen Geb-rmich der ihm Zusteh-enden Redefreiheit.
Falsch wäre es über, seinen Äußerungen auch nur die
geringste offizielle Bedeutmm beizuilogen. Vielleicht ent¬
schließt sich die englische Regiermrg angesichts -dieses
Falles , beit zahlreichen Persönlichkeiten, -die durch äußerst
-dekorative AimtsbezeichtuMgentvetüystens in -den Mgen
des A-nsland -es -als ihre mun-ittelb-aren Vertreter er¬
scheinen, etwas mehr Vorsicht in ihren „persönlichen"
Äußerungen -a.itzn-eiinpfehlen. Ta -nn werden auch die
Stürme im Wasferglase nicht mehr mit solcher Häufigkeit
anftreten wie -bisher.
Eine Verschärfung des schwedisch-norwegischen Konflikts.

a.  C h r i st i a n t a , 2. Fe-bruar.
Der Umstand, daß die Wrwegi -sche Rogiernn-g infolge

des wenig entgegen-kommenden Standipnnkts der schwe-
-dischen in der vielmnstrittenen 'Konsu-latsfr 'a-ge die Ber-
h-andl-ungen -äbgeb-roch-en hat , läßt keinen .Zweifel mehr
darüber , daß die Frage des Fortb-estandes -der .Personal»
nnion zwischen deir beiden Ländern in ein sehr kritisches
Stad -sirm getreten ist. Mn sehr bezeichnendesSymptoin
für den .an-genbliMchtzst Stand der Dinge ist es, d-aß
selbst die Rechte in Norwegen, die- bisher den separat
tistischen Plänen der Linken eine hartnäckige Berteid-Mtng
des' NniopWhankens MgegetWtzte- sich der Protostbe-
wegnng gegen Schweden Mzuschlietzm beginnt . Sie
erklärt angssichts der Haltung Schwedens in ihren
Organen ganz o-ffen, daß -der geeignete -Augenblick ge-,
kommen sei". Hervorragende novwegiW Staatslehrer
führen -aus , das; die Löstin-g der materiellen u-n-d intellek-
tuellen Bande, die Schweden und Norwegen an einander
knüpfen, für die Zukunft -des letzteren Landes geradezu
eine Notwendigkeit sei. Neben diesem politischen kommt
für die -ganze Frage , wie ich schon kürzlich arubatfeie,
ein völkcrpsycho-Iogisches Moment in Betracht : Der
Tömipevämentgegen-satz zwischen den beiden Völkern. Für
ein Genie -der Gesellschaftskr-itik, , wie es der R-o-tiwSg-e
Ibsen ist, nwn-gelt es beispielsw-eife dem unkritisch ver¬
anlagten und leichtlechigerm Schiveden, an Verständnis;
mtWeMrt ist Norwegen Wohl weniger reich an liebens¬
würdigen und 'harnllosen Künstlern-a-tureir wie das N-ach-
barlonid. Was hier -von d-er Kunst der beiden Völker
gesagt wurde , die ja zn-m Teil z-u WenwDOÄ -em Ge¬
meingut grwWden ist, gilt irmtatis mutandis auch von
den iibrigen- B-etätigun -gett ihrer n-atio-nalen Energie , für
die ftch die Separatistm in beid-en Landern im -Falle
einer TveiMu.ng eine viel freiere Entfaltung versprechen.

Zur Lage in Makedonien.
h. Ä o Nstantinopel,  8 . Februar.

Die Gowlttersckjw-Ae in Makedonien hat in -d-er letzten
Zeit wieder mn> ein Beträchtliches Angenv-mmen und
wenn ni-ait hier auch offiziös die Lage als nicht beun-
mchigend darzustellen- strcht, so- wird- das A-nsland gut
daran , tun , dom türkischen Barometer keinen Glauben
b-ei-z-uintessen. Man -vergegenwärtige sich eirrmvl den
Umfang, -den ldie Dorwüst'u.n-g-e-n -üi-sher angsnommen
hMn . Ein Fünftel der christlichen Häuser i-m W-ilajet
von Mvnastir , -dein Hauptsitz der Insurrektion , ist nieder-
gob-ramit worden, wodurch -mehr -als 60 000 Menschen
obdachlos wuvd-en. Im Wilajet von Adrianopel sind
66 bulgarische Dörfer voWommen zerstört, 12 000 .Be¬
wohner .heimatlos . Im -g-atrzen wurden nach einer vor-
lisgenden Statistik bisher 198 Dörfer vollständig dem
Evd-bo-d-en gleich gemacht, wobei 12 211 Häuser an-ge-
zündet, 3098 Frauen und Mädchen gefchan-det, 1760
Fm .neti und- Kinder gcrmtbt, 6000 Personen moder-
gom-chelt, 70 000 obdachlos gg-miacht t«nd 30 000 aus
dem La-nde vertrieben wurden . Über die Z-ah-l der in
deir Gefängnissen Schmachtendvir liegt keine Statistik
vor, joden,falls ist auch diese Ziffer ziemlich hoch mytt-
neh-men. Nach dem Mürzstog-er Pmgrnmm wäre die

.Negierung d-eö Sultans verpflichtet, für d-eit Wisdemuf»

lMjlitärimüfWcrn znsatr.-mjeügesttzte-n beiden preußlfHetr
9M '!-m>etiMapDett unter Ruschawey und Herold in Nbw
Novk lanbetcit, tvnrdett sie dort z-nnächst festgehalten unb
am Kvn-zerti-er-cn verhi-n-ö-ert, bis sie vor d-er züstätMg-en
P-Mfün-gslom-m'ifft-ott den Beweis für ihre,kün -stl-er-i-schett
QualiWen erbracht hätten . Nicht anders er-gi-ng es vor
einigen Jahren Mas -cagn-t mit seinem italienlschs«
Orchester bei der Ankunft in New Jork . Dle -se
rabikal-e HanMab-nng der Tritstgc-wa'lt -anerkannt
le'iKtngSfü'Hige-n Enifem-Ms gegenülb-er ist natürlich .maß¬
los übertrieben und kann nur d-e-m verbisse-nen, von chau-
vinWschen Gesühkett genährte ». K-onkürrsitzneG Lex oi-n-
«iffessenon und vielleicht wg-niger le-ilstM-gsfähigeU Ver¬
ba MAm-itglielder cntsprtnWcn. — Doch zurück tz-üm
Dh-eatertrust . Die nnumfchrätittc GÄvalt, Sie Mese
T 'heater-rn-a-ch.chaber durch ihren Ring ätt'f alle in das F-ach
ctNschlagetMn BerhälMfsv haben, tv-irb durch- Siofe Mrs-
spervnng eines unlieVsamvn KwikiVerS attfK drastifchste
Dcleuchtet. Herr James Metcalfe ist erster Srckmatkscher
Kritiker der e-influßr -e-ichett WoHeNschvist„Life". Er hatte
seinerze-it nach Sem furchtbaren Br -anst-e des Jroq -uo-is-
Theatcrs in Chicago die Dheaterfi-rma Klon und Er¬
langer für die Ursachen jenes grauenbasten Unglücks
-ver-antwortl -ich gemacht. Daraufhin ve-rkla-gte di-e att-ge-
griffene Firma das für die Allgc'nte-ininteresse-n käm-pfenbe
Blatt -attf Zählün -g von 100 000 Dollar , die ihr durch jene
Veröffentlichungen an S-chaden entstanlSon wären . Das
Gericht kam über zu einem- froifprechcnden Verdikt und
>wieS die Klage auf S -cktaideneüsatz äb . Davaüfhin tvaten
-die Männer des Trtrsts zu!sa-wmen und bc-schloffen, dem
dva-matifchen Kritiker des „Ai-fe" sämtliche Theater zn
sperren . Als äußere Veranlassung für diesen Entschluß
gab man -die Haltung d-cs Blattes -miß seines Kritikers
in „R-affefrasen" an . Einige TrustmiMictz-er mochten
WHl doch (A-eNvissenWisse über diese Gewaltmaßregelnng
empsun-Sen haben, denn sie lüden den geächteten Kritt -ber
trotz des Truftv -erbots zu den nächsten Wemihren in
ihren Theatern ein. Daraufhin ging der Trust sofort
-auch diesen beiden Süüdern zu Leib-e mild zwang sie, -die
ErnlMtng schl-enüigst z-nrückM-zieheit. Als Herr Mct-
ealfe, den wohl die Alsiagen nicht mehr erreicht hatten,

b-aü -der Häuser, die Unterstützung -der obdachl-os G-e-
wordenen -ufw. entsprech-eitde Sorge zu tragen . In -dev
Tat ist itn Büdg,et eine bestimmte Summe für diesar
Posten -ansgetvorfen und die .amtlichen Blätter in Kotv>
stantitropel, Saloniki , Mötmstir und Ad-ri-cMopel ver¬
öffentlichen von Zeit zu Zeit stniposaute Rechenschasts-
berichte über die Zahl der w-iederaufgeb-auten Häuser,
der n-itterstützten -Einwohner , der nufgeno-mmenen Flücht-
ling -e nstv. _ Es ist recht ch-arakteristifch- wie eine -solche
Statistik zustande kommt. Für ein paar Piaster werden
d-ie Leute auf dem Lande aufgefo-r-dert oder vielmehr
gezwungen, der Regierung eine schriftliche Bestätigung
über den- Wiedevaufbau ihrer Häuser, über den Empfang
namhafter Ilttterstütznngen -ufw. zu geb-en. Die be-
treffenden Dokumente bilden die Grundlage für die
off-Wellen Berichte über das Retttmgswerk in Miake-
donien. Das Auf-sichts recht, das die europäischen Kvm-
tnissäre in bezug auf die Derwendung der Gelder über»
no-inm-en haben, wird durch derartige Praktiken illusorisch
gemacht. Auch die Konsule Österreichs und Rüßlainds,
-bie in erster Linie berufen wären , eine Kontrolle ans»
z-uiDen, sind machtlos, denn es fehlt ihnen jede H-and-
h-albe zur näheren Information . Andrerseits nehme»
auch die Gefchädigten nicht gerne zur Intervention d-er
Konsule ihre Zuflucht, da sie -dann erfahrungsgeimäß
allen -möglichen Vexation-eit seitens der türkischen Be¬
hörden äusgesetzt sind. Rechnet man .dazu noch, daß
!d-ie schlecht besoldeten Truppen sich vielfach unter still-
schweigen-der Billigung der Regierung an den Land¬
leuten schadlos halten , daß die europäischen Offizier«
der „Jn -teruation -alen Gend-wrm,erie", sebbst wenn ihre
Zahl drei - oder v-i-erm-al so groß tv-äre wie heute, mit den
vor-hand-etten Exekutiv-o-rg-anen nichts -ausrichten -könnten,
und baß die „Innere Organisation " auf der einen, -die
griechischen, bnlg-arischen und serbischen Bändert -auf d-er
anderen Seite ständig neuen Explosivstoff in Äi-e Massen
tragen , -so bekommt ni-an ein Situ -atio-nsbW , das an
Zersabrenheit nichts zu -wünschett übrig läßt.

Eine Reform im amerikanischenKonsulats dienst. '
k. New Bork,  28 . Januar.

Präsident Rovsevelt hat dem Kongreß eben eine Vor¬
lage z-uk-ommen lassen, in der er, ausgehend von den vor
einigen Jahren im -detltschen Konsulatsdienst -durch-
postihrton Reformen, die -Ern-ennung von Handelsattaches
i-m- A-uslande befürwortet , denen, speziell die Pflege des
amerikanischen Außenh-andels vbliegen würde . Es sollen
im a-anze-n innerhalb des Konfula-rkiorps sechs-derartige
Stellen geschaffen werden, u-nd zwar eine für Groß-
britann -ien, eine zw-eite für Nord - und Osteuropa-, ein«
dritte für Mitteleuropa , eine vierte für das lateinische
Amerika, eine fünfte für Asien, während eine sechste für
besott-dere Missionen Vorbehalten bliebe. Unter den
Kon-greßmitgliedern findet der Gedanke der Schaffung
eines eigenen- Dienstes zur Information der ajtnerik-ani-
schen Exportertre viele Syntpathien , so daß d-ie Annahnie
der Vorlage schon jetzt gesichert erscheint.

Ale Revolution in Rußland.
Ilber die Meuterei in Sewastopol

erzählt einer der Meuterer , dem e§ gelang, zu flüchten,
nn-d- d-cr in Berlin ang-ck-omimen ist, fol-g-cn-bes: Unsere
zwei Kompagnien, d-ie unter dem Komstt-an-do des Lc»r-
ttants B-clowenz stand-ctt, waren bestimmt, Hegen die
revoltierend -en Matrosen vovzugchc-n. . . . Bevor wir
-ausrückten, hielt uns Leutnant Be-Ivvenz eine Rede, in
der er 'darauf hin-wi-es, daß wir gegen ,,-R-ebellen" mar-
schierten und -ge-wissetthaft unsere Pflicht -zu -erfüllen
hätten. Nach -den ru -Mschon Militärgejetzen mußten wir
der Ansprache des Offiziers laut betsti-mmen, doch kein
einziger der -Sold-aten. sagte ein Wort . Wir eilten dann
im LanffHritt ti-ach -de-m -Platze, wo -über 3000 Matrosen
Versammelt standen, die -wir tmdj- dem- Gese'hl unserer
Vorgesetzten timzin-geln mußten . Als wir dicht an die

trotzidetn abends im Theater erschien, wurde er kurzerh-and
hinattSgeiwie-sen. Äl-ttn brach-tt natürlich Herr Metc-alfe
int „ List" flammlettde Proteste geig-rn diese gesetz-wid-rige
Vergäwaltig -ttng der ö-ffenttichsn Mei-tt-ttng. Ein Teil der
New Norker Presse stimmte sofort in diesen Do-n mit ein
nn-d es scheint, daß dieser Kritikerstre-it sich zu -eine-m
Kämpf äuf Leben und Tod für nn-d WWW die K-un-st-
trnsts .auswachisen wird . Glückliches -Amerika!

* Otto Erich Hartlevens Neligionsnote . In einem
neuen Vcrla -gskatalog d-er Firma Albert Langen,
Müttchon., fi-nidet sich unter verschiedenen -intereffanten
-SelWVio-graphiett auch- eine folch-c von Otto Erich H-art-
leben. Mit im'!hmütige-m Httmor erinnert sich-«der Dichter
seiner Gymtmstalz-eit, die in Jever in O-lde-nburg -be-giawn
mid -in Cell: endete. „Daß ich dort (in Celle-)", so cr°
-zählt H-art'lebe-n in seiner lannigen Art , „-erst mit -d-e-m.
-Zlbitu Ltcn-tLnz-eugniS herausflog , Verdankte ich dem U'm-
-stanid, daß der d-orttge Direktor sehr fvomim-war , das
-hatkn-üversch: -Ktrch engc sanglntch re-oidiert .hatte, u-nd daß
mein mich Kma -F diri -gierenAer Onkel Präsident des
Landcslkoitsi-stor-tn-m-s der Provinz Hanno 'v-er war . Ja,
mein «Gott, jetzt lacht man über seine -S -chstlcrfchicksäle,
aber -iw -Nrn-ttde war es gar nicht zum Lachen —; -wie
is-Mert , wie verbittert , iv-ic hart und -kalt -ist man d-amäls
g-.-morlden. Ein -e Geschichte fällt mir ein . In der Prima:
erste -Stnnid-e Religion , zweite Stnnde Deutsch, beide
v-o'm -Herrn Direktor . In der Reli -MnWuniöe hatten
«wir über das Th-eMa -verhandelt : Ich der Herr dein--Gott
lasse it-ich't ntit mir spaßen, fv-nd-ern iv-:üb-e die -Sünde
der lBüter n-achsuchen an den Mind-ern bis ins dritte nn>d
vierte G-lickd. — In der daraufio-l-genden 'ösutschsn iStun -ds
lasen wir die Iphigenie von Goethe, -und der Zufall will
-es, Satz ich— wegen meiner KurzsichttHkeit-an-f der ersten
Wank direkt dem Katheder geg-eüübersitzend — die B-erse
-zu lesen- habe: „Die Götter rächen der Väter Sünden
an -den Mindern nicht — ein -jeglicher, gut oder böse,
nimmt sich seine Schuld mit seiner Tat hinweg." Ich
löse sie — -bin gep-ackt — und sehe starr und staun-env
den D-ir-Mor an . Und richtig: er kriegt einen roten
-Kopf und sagt: „Wir Haben in -der vorigen Stunde gehört,
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Matrosen herangekommen waren , gab man uns den Be¬
fehl, still zu stehen, und gleich darauf ertönte da» Kom¬
mando: „Macht euch zum Schießen bereit . . Doch
Mir wollten so nicht gegen unsere Brüder Handeln, wir
wußten , daß die Matrosen im Recht waren , und ver¬
weigerten den Gehorsam. Leutnant Belowenz riß seinen
Säbel aus der Scheide und wiederholte den Befehl , doch
kein Soldat rührte sich. In diesem Augenblick erschien
das Belostowstt -Regiment und Artillerie auf dem Platze.
Wir wurden sofort arretiert und unter starker Militär-
cskorte nach der Kaserne gebracht. . . . Bald darauf
kam unser Bataillonschef Sobatschefsski, der dem Feld¬
webel befahl, alle Unteroffiziere , die Gefreiten , ins
MilitävgefängniS abzuführen .und die übrigen Soldaten
in den nächsten Tagen nach dem Kriegsschauplätze abzu¬
schicken. „Jetzt sind wir frei" , schloß der Soldat , „und
wir wollen in Amerika unser Glück versuchen. . . Wir
sind alle Handwerker und werden dort schon unser Brotverdienen . . ."

Der deutsche Kolonialkrieg.
Neue Augriffe der Hottentotte». Nach Meldung des

Generals von Trotha vom 6. Februar wurde am
27. Januar bei Urikuribis , 15 Kilometer nördlich Gochas,
ein unter Bedeckung einiger Reiter von Zwartfontein
kommender Berpflegungswagen non 20 Hottentotten über¬
fallen. Am gleichen Tage griffen etwa 100 Hottentotten,
darunter 25 Berittene , die im Marsch von Windhuk nach
KaUfontein mit einem Viehtrans -port befindliche zweite
Kompagnie des Fe'lLregiments 2 und die halbe 7. Bat¬
terie etwa 00 Kilometer nördlich Hoachianas an . Der
Feind wurde unter Verlust von 13 Toten zurückgewvrsen
und zersprengt. Ein : Anzahl Gewehre wurde erbeutet.
Major von Lenger'kc ist im Begriff , alle verfügbaren
Kräfte zu vereinigen , um Nunub anzug -reifen, das , nach
e-iner Patrouillen -Meldnng , am 31. Januar noch stark
jvom Feinde besetzt nmt. Der Umkreis von Warmbad
ist vom Feinde gesäubert. Morenga soll sich mit Morris
in den Karrasbergen vereinigt haben.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbaden,  8 . Februar.

— Tägliche Erinnerungen . (8. Februar .) 1875:
Stiftung der Universität Leyden. 1587: Enthauptung
der Maria Stuart (Schloß Fotheringhay ). 1726: Peter I .,
der Große, Kaiser von Rußland , s . 1763: Einrichtung
der preußischen Staatslotterie . 1795: M. G. Saphir,
humoristischer Schriftsteller, geb. (LolvaslBereny). 1818:
Der Schlachtenmaler Camphausen, geb. (Düsseldorf).
1818: W. Jordan , Dichter , gib . (Insterburg ). 1818: John
Ruslkin , englischer Kunstkritiker, ge>b. (London). 1828:
Jules Verve , fvamzösischer Schriftsteller, göb. (Nantes ).
1871: M . v . Schwind , berühmter Maler , + (München ).
1874: David Strauß , Schriftsteller, geb. (Ludwigsburg ).
1882: Berthold Auerbach, ch(Cannes).

— Die mutige Großherzogin . Die Großherzogin
Eleonore von Hessen hat vor mehreren Jahren in Dres¬
den einer Reiterin das Leber: dadurch gerettet, daß sie
dem scheu werdenden Pferde irr die Zügel fiel und es
zum Stehen brachte. Dafür Hatte die Prinzessin die
preußische Rettungsmedaille am Band erhalten . Znr
Erinnerung an diese Tai hat nun , wie 'die „Dar -rNstädier
Zeitung " erfährt , der „'Verein der Leberrsretter" mit
eine'm GlückwüNschschreiven zur Vermählung des Groß-
herzoglichen Paares der Großherzog'in ein Diplom und
das' Ehrenm'ltglie'dzeichen überreicht.

— Kirchliche Kolkskonzerte. Man schreibt uns : Mit
Mächtiger, klangvoller-Stimnre und dramatischem Bortrag
sang Herr Ido. Ludwig Lö-hr in dem letzten Konzert die
Paulus -Arie „Gott sei mir gnädig", das Schubertsche
Lied „Hi'rNmelsfnnken" und als Schlußlied das herrliche
„Gebet" von Hilter , welches Herr Weber (Orgel ) in ge¬
schickter Weise als Motiv zu seinem Orge 'li âchspiel ver-

datz es im Katechismus heißt: Ich , der Herr dein Gott,
hasse nicht wit mir spaßen usw. und nun hören wir irr
Goethes Iphigenie usw. Wie läßt sich das vereinigen ?"
Ich feixte natürlich wie ein Asse— und er , im heftigsteu
Zorn , ohne irgend eine Antwort seiner Primaner ab-
zuwarten : „Hartleben , Sie verlassen sofort das Zimmer !"
— So gelangte ich ins Freie zu einem völlig unerwar¬
teten Frühschoppen. In mein Abi tu r ien teNzeug Uis schrieb
wir dann dieser Direktor : „Religion : gut — obwohl
sich der Examinand dem Lehrstoff gegenMcr stets inner¬
lich ablehnend verhalten hat ." Ich glaube hente noch,
daß er mir dadurch meine theologische Karriere ver¬
derben wollte.

-i2. Vom Erreger der Wurmkrankheit . Die Wnvrn-
kran'kheit der Bergleute , die in den letzten Jahren in
den Ländern Mitteleuropas so viel von sich hat reden
machen und noch immer eine -sehr ernste Frage auch für
den deutschen Bergwerks -betrieb darstellt, stammt von
einen: Schmarotzer aus der Klasse der Rundwürmer,
dem ein d.Mischer Name noch fehlt, so daß man zu einer
Bezeichnung ausschließlich aus den unbequemen wissen¬
schaftlichen Namen Ankylostomum duodenale ange¬
wiesen ist. Seine eigentliche Heimat sind die heißen
Zone:: der Ebbe, und nach Europa ist er wohl erst seit
verhältnismäßig kurzer Zeit eingeschlepptworden . Die
wichtigste Neuheit über diesen gefährlichen Wurm , die
von der wissenschaftlichenForschung in letzter Zeit er¬
bracht worden ist, bezieht sich ans die Übertragung des
Schmarotzers in den menschlichen Körper . Früher hat
man geglaubt, daß die Ansteckung nur durch 'den Mund
erfolgen könne. Professor Lootz von der Universität
Leipzig, jetzt in Kairo ansässig, hat aber die 'zunächst
unglaublich scheinende Tatsache nachgewieserr, daß die
Larven des Wurms auch durch die Haut Hindurch in den
menschlichen Körper gelangen können, und daß diese Art
der Ansteckung wahrscheinlich sogar die häufigere ist.
Professor 'Looß hatte zunächst bei Versuchen an sich selbst
festgestellt, daß die Larven des Wurms auf 'der Haut ein
Brennen und eine Rötung erzeugen, und daß weiterhin
alle Erscheinungen der Wurmkrankheit daraus folgen.
Später wurde dann aufs genaueste festgestellt, daß sich

Wirsiraderrer Tagklatt.
wendete, damit die schönen Gedanken -des Geibelschen
Liedes in musikalisch er Weise weiter illustrierend . Ferner
gab uns Herr Louis Scharr , Königl. Kammermustiker
(Waldhorn ), wieder einmal Gelegenheit, uns an seiner
schönen Kunst erfreuen zu können. Mit weichem, klang¬
vollem, edlem Ton trug derselbe als erste Nummer das
,,'N'octurno " von F . Strauß vor , eine musikalisch hoch¬
stehende Komposition, und weiter das liebliche Abcnid-
licd von Adolf Wald „Der Abend sinkt" , welches, trotzdem
es von einem Instrument vorgetragen wurde , in seinem
schönen Text Wort für Wort zu verstehen war , womit er
sich den Dank und die Anerkennung aller Hörer erwarb '.
In feierlicher Weise leitete Herr P . Weber (Orgel ) das
Konzert mit dem „Allegro maestoso" von Mendelssohn
ein , dem er später das „Adagio" aus einer Sonate von
Di'. Volkmar folgen ließ, eine OrgiMomposition, welche
neben MelodienreichtNrrr von künstlerisch mnstkalischem
Ausbau war , und schloß das Konzert mit idem
schiönen, oben erwähnten Ovgelnachspiel ab. — Für
heute abend haben zwei Frankfurter Herren ihre Mit¬
wirkung freundlichst zugesagt. Herr GNstav Werner
(Tenor ) und Herr Ludwig Koch wollen Lieder von
Mendelssohn , Kienzl, BioliNko'mposiiioneu von Bazzini
und Tho'mck, Herr Grohmann die große Toccata und
Fuge in D-moll von I . S . Bach und die Legende von
Klicka zum 'Bortrag bringen , und wird der Besuch des
Konzerts , nach dem den Mitwirkenden voran Agegangenen
Ruse zu urteilen , ein lohnender sein. Das Kontzert
findet, wie immer, jeden Mittwochabend von 6 bis 7 Uhr
bei freiem Eintritt in der Mavktkirche statt.

o . Stadtansschntz. (Sitzung vom 7. Februar .) Vor¬
sitzender: Herr Beigeordneter Körner.  Beisitzer : die
Herren Stadträte Bickel , v. O i d t n«a n , S p t tz und
Thon.  Dein Herrn W'ilh. Schauß wird für einen
Neubau an der von der Dotzheimevstraße abzrveiaeirden
Zufahrtstraße zum neuen Güterbahnhof die Konzession
zur 'Schan'kii'irtschaft -erteilt . — Das Gesuch des Herrn
H. Math es um  die Konzession zum Güstwirtschasts-
betrieb im Hanse Herrnmühlgasse 9 wird man-gels Be-
dürfnisses und mit Rücksicht auf die Nähe der Schule ab¬
gelehnt. — Herr O. Raim  sp -e rger  ist darum einge¬
kommen, seine beschränkte 'Schankwirtschast Helen-en-
straße 5 in eine Gastwirtschaft erweitern zu dürfen . Zur
Begründung dieses Gesuches führt der Gesuchsteller an,
daß er hauptsächlich eine Logiergelegenheit für Bäcker
schaffen wolle -und mit Rücksicht auf die Nähe des Frucht-
marktes Stallungen zum Ausspannen für auswärtige
Fuhrleute eingerichtet habe. Mit Rücksicht hierauf er¬
teilt der Stadtausschutz die erbetene Konzession. — Herr
L. Wiebecke  hat um die Konzession -zum Schankwirt¬
schaftsbetrieb im Hause -Rheinstratze 88, Ecke der Wörth-
straße, nachgesucht. Die Polizei - wie die Gem-einde--
ibehörde haben die Beidürfnisfrage verneint . Mit Rück¬
sicht darauf aber , daß das Lokal gut ausgestattet ist, eine
bessere Wirtschaft betrieben werden soll, auch Bewohner
der Rheinstraße und benachbarter Straßen das 'Gesuch
unterstützt haben, wird dieses genehmigt. — Der Antrag
des Herrn F . Die n stb a ch wegen Errichtung einer
Gastwirtschaft Gn-eisenanstraße 5 wird mangels Bedürf¬
nisses -abgelehnt. — Das Gesuch -des Herrn F . W.
Müller  wegen -der Erlaubnis zum Betriebe einer
Schankwirtschast -Mainzerstraße 66 wird hauptsächlich da¬
mit begründet , daß hier eine große Gartenwirtschaft er¬
richtet werden solle, welche bei dem Mangel an derartigen
Lokalen eirr Bedürfnis sei. Der Stadtansschntz verm-ag
sich trotzdem nicht von der Notwendigkeit einer Schank-
wirtschast -an dieser Stelle zu überzeugen und lehnt das
Gesuch ab. — Die Herren B l u -m und Nocker suchen
für einen an der Ecke der Göden- und ScharnHorststraße
zu errichtenden Neubau jetzt schon um- die Konzession
zum S -chan-kwirtschaftsbetrieb-e nach. Der Stad -tansschrrß
lehnt auch dieses Gesuch ab, da seiner Ansicht nach hierfür
Zurzeit absolut kein Bedürfnis vorliegt.

— Von der Schule. Mit Montag , den 13. Februar,
beginnt in den Volks- und Mittelschulen der Unterricht
wieder um 8 Uhr mit folgender Pansenorduung : nach
der ersten Morgen - und NachMittagsstunde tritt eine
Pause von 10 Minuten ein , und zwar von 5 Minuten

die Larven wirklich in die Haut einbohren und dann mit
'ddm Blutkreislauf in andere Teile des Körpers Und
namentlich in den Darm wandern , wo sie ihre eigent¬
liche Entwicklung durchlmachcn. Daraus erklärt es sich
nun auch, daß die WnrMkrankhe'it namentliche in solchen
Bergwerken , übrigens ' auch in Ziegeleien und andere»
Betrieben auftritt , Wo die Arbeiter barfuß nNd halb¬
nackt ihren Dienst versehen. Unter diesen Umständen
hat es die Wnrwlavve selbstverständlich besonders leicht,
sich in die Haut einzubohren,. Außerdem ist die Feuch¬
tigkeit und die oft einen hohen Grad erreichende Tempe¬
ratur in den Bergwerken 'dem Fortkommen der Wurm¬
larven günstig. Sie halten sich wohl nicht nur auf dem
Boden der unterirdischen Gänge auf , sondern kriechen
auch ans 'den Werkzeugen und ans den hölzernen Aus¬
kleidungen d-er Stollen herum . Wo es an der nötigen
Reinlichkeit innerhalb d-er Bergwerke oder Ziegeleien
fehlt, ist die Gefahr der Ansteckung selbstverständlich eine
größere . Außerdem darf -aber nicht verkannt -werden,
daß auch für die Ansteckung durch!den Mund eine häufige
Gelegenheit geboten ist, und -zwar weniger durch B-er-
mittlung des Trinkwassers , als durch verunreinigte
Nahrungsmittel . Nach dem Urteil von Professor Cori
hat die Entdeckung von Professor Lootz, 'die der Fach¬
mann in der Frankfurter Wocherrschrist„D-ie UMschän"
eingehend beschreibt, nicht nur eine große theoretische,
sondern auch eine nicht zu 'überschätzende praktische Wich¬
tigkeit, weil sie für die Bekämpfung der W-urmlkrankheit
neue Bahnen eröffnet.

* Verschiedene Mitteilungen . Karl Möbius,  der
berühmte deutsche Zoologe, vollendet heute das 80.
Lebensjahr . Der greise Gelehrte, der sich- noch einer
außerordentlichen Regsamkeit erfreut , hat sich entschlossen,
am 1. April fein Amt als Direktor 'des Zoologischen
Mn -seNms in Berlin niederzulegen.

Das alte ehrwürdige Haus 'der Julia Capulet in
Verona droht einzüstürzen . Die Gefahr ist so groß , daß
die Polizei bereits eine teilweise Räu 'mnng des Hauses
angeordnet hat.

Aus Karlsruhe  wird der „Fr . Ztg ." vom 5. d.
berichtet: Des Holländischen!PoetenHeijermans fetten-
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vor 9 Uhr bis 5 Minuten nach g Uhr und 6 Minute«
vor 3 Uhr bis 6 Minuten nach 3 Uhr . Di « Hauptpaufe
beginnt beim Sch'ellen'zeichelr 10 Minutsn vor 10 Uhr
urrld dauert bis 6 Minuten Nach 10 Uhr. Um 11 Uhr ist
eine Pause von 10 Minnterr , und zwar von Punkt 11 Uhr
bis 10 Minuten rrach 11 Uhr . Um 4 Uhr n-achw'ittags ist
eine Pause von 15 Minuten , und zwar von 4 Uhr biS
4 Uhr 16 Minuten . Ohne Erlanbn -is darf kein KinÄ
während der Pause der: Spielplatz verlassen!, weshaG
die Eltern darauf achten sollen, daß die Kinder ihr Früh,
stück zur Schule mitbringen.

— Frühlingsboten . „Sobald die ersten Lercheni
schwirren", fühlen wir ahnurr-gsvoll das Herannahew
eines jungen Jahres und ho'ffnungsbvller klingt das:
„Es muh doch Frühling werden" . Die offiziellen FrÜH»>
lrngsbo-ten sind eingetroffen,- denn im Distrikt „Hinter
Häingraben " beobachtet: man gestern morgen einen gro¬
ßen Zug Lerchen, die dort auf einem Acker Mit jungem
Korn eingefallen waren . Ob ihr Erscheinen Nicht etwas
verfrüht ist?

— Post oder Eisenbahn ? Es war bisher für die
Bersender von -Gütern fast unmöglich dder Mindestens
'im-mer umständlich, vorher festMlstellen, welche .V-ersaNd-
art die vorteilhaftere sei, einmal hinsichtlich der Schnellig¬
keit des Transportes , das aNderiemal hinsichtlich- ider
Kosten) >z. B . ist cs wenig bekannt, daß die Eisenbahn iw
ihrem „Expreß-gut" ein-: Beförderungsart besitzt, die
w-rsentkich schneller und nicht teurer wie der Pak^tdiensk
der Post arbeitet usw. Um nun dem versendend:» Publi¬
kum ein Mittel an die Hand zu geben, sich selbst über die
beste BersaNdw-Ase zu orientieren , hat die bekannte
Spediti -onlAfiLma L. R e t t e n Ma y e p , Köni-gjl. Hof-
spMteur , hier , Bureau Rheinstrahe 21, eine Tabelle
-zrisammeng-estellt, -aus welcher sich- die Fracht für Pdst-/
rssp. Ei-senbahnversand sofort mit Lrrchtigbeit -derart er¬
sehen läßt , daß man irr der Lage ist, zu beurteilen , ob bei
dem zu versendenden Gut Post- oder Elsenbahnversand
am -vorteilhaftesten ist. Die Rettenmay'ersche Tabelle liegt
der heutigen NuMm-rr unseres Blattes bei und dürft:
vielerr unserer Leser ein rvillkommenes Requisit für den
Schreibtisch sein.

— Nene Feldbckleidnng für die Armee. Dem Ver¬
nehmen n-ach soll bei einigen Bataillonen der Armee die
Zweckmäßigkeit einer F e l d b e k l e i ö rr n g auSpr -obiert
werden . Es wurde hierzu die Farbe des grauen Mantel¬
tuchs gewWlt . Als Muster für den Rock ist der b-lusen»
artige Schnitt , welcher von drn Mannschaften der ostasia-
ti'schen Besatznngsbrig-ade getragen wiüd, an-genoMmen-
'Jedoch haben die Röcke, da die K'lappkra-gen sich bei drn
anigc-stellten -V'crsrrchen in der Armee Nicht bewährten,
einen niedrig ;» Stehkragen erhalten . Die Sichtba-vkeit
der blanken Knöpfe auf die verschi-sdüNsten Entfernungen
soll bei dieser Gelegenheit ausprobi -ert werden . Es
wurde daher eine Vorrichtung getroffen, .daß diese sowohl
verdeckt-als auch durchgeknöpft getragen werden könwen.
Die Offi-z-icre sollen Waf-ferrröcke aus gleichem Stofs wie
die Mannschaften und Beinkleider aus grarveim Tri 'kot-
st-osf tragen.

— Suppenwürze vor dem Reichsgericht. Zu der in
nn!serer Nr . 11 gebrachten -Notiz „Die Suppenwürze vor
dem OberlandeSgcricht wird uns folgendes geschrieben:
Das Urteil des Oberl 'andesgerichts, wonach das Ein¬
füllen einer anderen Suppenwürze in das von -dem
Käufer mitgebrachte Maggi  släschche'n ein Vergelhen
gegen das WareNze-ichrngesetz Nicht bilden soll, dürfte nicht
zutreffend sein. Denn das -Reichsgericht hat am 23. Dez.
1904 in einer anderen Sache die R .'-vision des .verurteil¬
ten Angeklagten Mit folgenden Ausführungen zurück-
gewipfen: „Der Angeklagte hat in eine große,  Mit
-den geschützten Warenzeichen der Gesellschaft Mit be¬
schränkter Haftung Maggi .versehene Origin -al-flasche ein
-Gemisch von Maggi - und MaetheriWürze gefüllt, die
Flüssigkeit in dieser Flasche in seinem Laden feil-gehalten
und daraus m-eihrfach, namentlich in den beiden beson¬
ders hervovg-ehobcnen Fällen , das Gsnr-i-fch in die eben¬
falls mit deur geschützten WareNzeiche'ir versehenen

glieber ", eine höchst traurige Lcb-onsglesDch-te,
die der Dichter als „ein fröhliches -Spiel am häuslich-cn
Herd" bezeichnet, fand bei der vorgestrigen ersten Anf-
fnhrung im Hoftheater trotz des vortrefflichen Spieles
der .Mitwirkenden eine sehr geteilte Aufnahme.

Aus C h X' i fti ania  wird der „Voss. Ztg ." berichtet:
Henrik Ibsen,  vom hiesigen >Schriftsteller-Verein er¬
sucht, seine Unterschrift zur Adresse für Gorki zu geben,
erklärte , er hege große Sympathie für die Sache, ober
er wolle sich nicht daran beteiligen. Er sei zu alt und
fühle sich zu krank und müde, um an der Bewegung teil«
zunehmen.

'In Neapel  starb in größtem Elend als Strahen-
bettler der einst berühmte Schauspieler Michele B o z z o,
der Genosse -Salvinis un-d der Ristori . Die -Schau¬
spieler Neapels beschlossen, unter Führung Nvvellis de«
Bahre des verhungerten Kollegen in corpore zu folgen.
— Sie hätten ihn lieber vor dem Verhungern schütze»
sollen!

Uam KSchevtisch.
* „De u tscher Tierfre  u n d." Illustrierte

Monatsschrift für Tierkunde , Tierschutz, Tierzucht und
Tierpflege . (Kom.-Verlag Franz Wagner , Leipzig.)
Dem ausführlichen Untertitel , -der ein ganzes umfassendes
Programm umgrenzt , entspricht auch der reiche vielseitige
Inhalt der Zeitschrift, auf deren Lektüre kein richtiger
Tierfreund verzichten sollte. Die verschieöe-Nsterr Pro¬
bleme des Tierschutzes werden, wie ein Überblick über den
Inhalt der vorliegenden Hefte 1 und 2 -des 9. Jahrganges
evkcnn-en läßt , von F-achautoritäten in der ein-g-chendsten
Weife erörtert . Und in Befolgung des gesunden Grund¬
satzes, daß die wahre Tierfreundlichkeit nur aus dour
natrrrg-eschichtlichen Wissen um die Tierwelt wächst, ist
auch zoologischen. JnforMationsaufsätzen ein breiter
Raum gegönnt . Dazu kommen übersichtlich redigiert:
Rubriken über alle einschlägigen Veveinsnachrichten,
Regierungsverfügungen , Tierschutz-Literatur nsw. Der
Unterhaltuirgsteil „Unter dem Strich " gilt auch der Poesie
und dem Humor ans der Tierwelt . Die Zeitschrift ist
gut und geschmackvoll-ausgestattet und ihr illustrativer
Schmuck darf künstlerischen Wert beanspruchen.

Mavgett-Airsglrve, 1. Zlatt.
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kl ei wen Orlginalsslasch-en- gegriffen. Er hat dies
wissentlich wid-erreHtlich getan . Mose Feststellungen ent¬
halten keinen Rechtsirrtum und rechtferMs » die Ver¬
urteilung ." Diese Entscheidung entspricht sicherlich auch
mehr dem allgemeinen RechtKbeiwWtWn. Hoffentlich
werden alle Geschäftsleutenach diesem Urteil des Reichs¬
gerichts handeln.

— Wissenschaftlicher Zyklus des VvlkSbilünngsocreins. Wir
machen nochmals auf den heute Mittwochabend 8V» Uhr im
Zivilkasinv stattsindenden Expert me nt alvoir trag  des
Oberlehrers Bender -Frankfurt aufmerksam. Es werden
interessante Versuche mit hochgespannterElektrizität vorgeführt
werden, u. a. Kapillar-Licht, Kathoden-Strahlen , TeSla-Belcuch-
Mng, ferner Demonstrationen mit Radium-Präparaten usw. Ein¬
ritt 1 M. bezw. 70 Pf.

— Der Wiesbadener Unterstntznngsbnnd , die älte'fte,
und chöstfnnidierte der chissigenSterbekassen, hat in d«r Höhe
seiner Beiträge eine Änderung nicht eintreten lassen,
wie irrtümlich verbreitet zu sein scheint. Die Beitrags-
Pflicht ist dieselbe geblieben wie seit Mündung des Ver¬
eins im Jahre 1876. Die Königl . Aussichtsbehörde hat
keine Veranlassung gehabt, vom Unterstiitzungsbuüd eine
NwHmei'snng seiner Jcb̂enAfähiglksit zu verlangen oder
ihm sonst Lxrgendwelche Auflagen wlgen der Höhe seiner
Sterbeheiträge zu machen. Die letzteren betragen 1 M.
im SterDefalle eines Mitglieides, werben aber in fast
jedem .zmeiten Sterbe >fall zugunsten der Mitglicider ge¬
strichen, da die Überschüsse(bei mehr als 2000 Mitgliedern
jedesmal über 1000 M .) zur Deckung von Sterbegeldern
verwendet werden müssen.

— Lchrcrinnenheimin Brüssel. Bon der Gründung
eines deutschen Leherinnenheims in Paris wurde s. Z.
Mitteilung gemacht. Auch in Brüssel ist seit einigen
Jahren von privater Seite eine ähnliche Veranstaltung
getroffen Worden. Inhaberin und Leiterin ist Fräulein
>Elise Dimlmermann, Rne de Berlin Ido. 31. Da das Be¬
stehen d̂ieses Heims noch nicht allgemein bekannt sein
bürste, glauben wir , daraus HinweisenM sollen.

— Fund. Herr Gastwirt Opel von Zimmerschiied
fand beim Setzen von Obstbänmen zwei alte eiserne
Platten , von denen jede das Gewicht von 150 Pfurid hat.
Ans beiden Gntzeisenstücken, die, nach den Aufschriften uiil&
der Gestalt zu schließen, wohl die SeitenWände eines
großen Küchenkamins bildeten, ist der Prophet Elias
dargestellt, wie er am Bache Crith von den Raben gespeist
wistd. In einem Walddistrikte, der heute noch- mit
Kohlenschlacken bödeckt ist, sollen vor vielen Jahren ein¬
mal zwei Schmelzöfen gestanden haben. Vielleicht stammt
>der Funid daher. Bildnisse und Inschriften sind beider-
-s-e-tts dieselben. Jedenfalls dürften die Altertümer , die
über zwei Jahrhunderte alt sein können, für Sammler
einen hohen Wert darstellen.

— Von der Elektrischen. Die Elektrische hatte vor¬
gestern einen „bösen Tag", denn es kamen mehrere Un¬
fälle vor . Eine 'Arbeiterfrau fuhr die blaue Linie und
wollte am Schillerplatz aussteigen. Wie die Frau er¬
zählt, hielt der Wagenführer jedoch am Schillerplatz den
Wage!» nicht an , so daß die Frau energisch das Anhalten
an der Haltestelle verlangen wußte. Als dann die FraN
aussteigen wollte, setzte sich der Wagen so schnell wieder
in Bewegung , daß die Frau , welche noch halb ans dem
Trittbrett Band, zur Seite geschleudert und in den
Straßenschmntz geworfen wurde . Mehrere Herren eilten
der Verunglückten zu Hülfe, die jedoch ohne nennens¬
werte Verletzungen mit dem Schrecken daivon-
gekomwen war . Kurz vorher wär die Haltc-
!stelle „Lindenhof" aus der blauen Linie der
Schauplatz einer Karambolage , indem hier zwei Wagen
ittfoliije Versagens der Weiche ,zn'sanimenstießen, wobei
der eine Wagen am Vorderperron beschädigt und das
Trittbrett abgerissen -wurde . Auherdein- mußte in den
MorgenstnrMn noch ein Wagen der blauen Linie vom
Betrieb ausgeschaltet werden, weil der elektrische Automat
versagt hatte. Das Publikum hatte dabei den Schaden
zu tragen , denn aus mehrere Stunden war der fahrplan¬
mäßige Betrieb unterbrochen. Schließlich hörte man in
der Mittagsstunde noch, daß an der Bleichstraße ein
Mann vom Motorwagen -erfaßt und zur Seite geschleu¬
dert worden sei, ohne jedoch ernsthafte Verletzungen da¬
von z-n tragen.

— Das Reh in der Äppelkammer. Aus Vran-
bach,  6 . Februar , berichtet die „Emfer Zt-g." : Als heute
Mittag ein hiesiger Hausbesitzer seine zur -Aufbewahrung
von Obst nsw. dienende Kammer betrat , traute er seinen
Augen kaum, denn vor ihm stand, -am ganzen Leibe zit¬
ternd , ein le-ibhastiges, ausgewachsenes Reh, das ihn mit
seinen braunen Augen flehend anguckte. Unser Mann
ist nun ersrenlicherweise kein Barbar , sonst hätte er dem
Rehlein ra-sch-den Garaus gemacht und sich den billigen
Graten mit seiner zghlreWtM Familie gut munden
lassen. Nein, er benachrichtigte den hier MWdnidm
Vertreter des Jagdpächiers , Jagdaufseher Senner , der
das Tier in einem Stall unterbrachte . Eine gute Be¬
lohnung des Finders seitens des Jagdpächters b-lct-bt
wohl nicht ans , zumal da , wie der Mann versichert, das
Reh sich an seinen Apfelvorräten gütlich tat . Zur Auf¬
klärung sei noch erwähnt , daß -das bctrefs-end-e Haus an
einem Berghang , der mit Wald bestanden, liegt und ein
Fenster der K-awmer fast ebener Erde sich befindet, so daß
es erklärlich erscheint, w'ie das Tier in den Raum g-i-
langte.

— Ein Deserteur als Einbrecher . Am 10. November
vorigen Jahres wurde der mehrfach wegen -Eigentirms-
vergehen vorbestrafte Schlosser Wilhelm Tauner  ans
W-gsnngen, bei der 9. Kompagnie des 87. Regiments , in
Mainz eingestellt. Gleich am folgenden Tage ging er
durch, begab sich nach » rairkfurt a. M . und fuhr von dort
»x,ach Gießen. Seiner Uniform hatte er sich inzwischen er¬
ledigt . Am 7. November fuhr er von Gießen nach
Wetzlar, wo er drei EinbrnchlsdieHstühlc beging und -einen
Versuchte. Große Schlitze fielen dabei nicht in seine
Hände. Auf der Herberge zur Heimat in Herborn , wo
er einige ZmaNzigpfennigmabken loAzuwcrden suchte, die
aus einem der Einbrüche herrührten, wübde er scst-
-geno-mmen. Bor dem Kriegsgerichte behauptete er, ein¬
mal 4 Monat unschuldig in UntersuchuMshast gesessen zu
hüben, und dieses- an ihm begangene Unrecht habe in
ihm den Entschluß gereift, dem -Staate nie als Soldat
zu dienen, und koste es ihm 10 Jahre Zuchthaus. Nun,

-das Kriegsgericht tat ihm den -Gefallen, schickte ihn auf
3 Jahre ins Zuchthaus und stieß ihn aus dem Heere aus.
Dazu kommen noch andere Iieb-cnstrasen, wie lüjähriger
-Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht.

— Was ein Häkchen werden will —. In einer
OsfMbacher Arb-eiter-faMilie kehrte in der Fr -eitagn-acht
-Gevatter Storch- ein. Der älteste elfjährige Junge hatte,
wie er sagte, keinen Spaß an dem neuen „Krifch-cr". Er
erbrach in aller Stille die Kommode, nahm 3u Mark
heraus und begab sich- auf die W-an-derschaft nach Frank¬
furt m M . Hier kaufte er sich zunächst ein Porte -monnaie
nn!d -Sch-o-kolade, ging zum Hauptbahnhof, um zu fr-üh-
stückeu uNd dann abzureisen . Wohin , das wußte er selbst
nicht. Aber die B-ahnho-fsipolizei hat cttt scharfes Auge
für dergleichen -Durchbrenner . Der Junge wollte eben
sein bestelltes bayerisches Bier trinken und sein Früh¬
stück verzehren , -als ihn ein Schutzmann über das „Woher
«nid Wohin ?" examinierte und ihn über die Herkunft
des vielen -Geldes ausfragte . Hierbei -kam dann heraus,
baß er dem nen eingetroffenen Brüderchen hätte Platz
m-achen vollen. Fünf Mark hatte er bereits verblitzt. Mit
'de-m Rest wMde er eingeliefert und seinen -Eltern in
Ofsen-bach- wieder zugesührt.

— Zn dem Unfall des italienischen Arbeiters (siehe
„Tagbla -tt" vom 4. Februar ) wird uns aus Biebrich von
zuständiger Seite berichtet: Der Unfall ist am 3. -d. M.
nachmittags um W2 Uhr unmittelbar am- Erbenhei -mer
Bahnhof beim Abladen von Eifenbahnschien-en passiert,
indem eine Schiene dem Arbeiter auf den Fuß siel. Der
Verletzte arbeitete -darauf auf seiner Arbeitsstelle bis
5 Uhr nachmittags weiter und ging nach-Feierabend ,mit
mehreren Kollegen nach der etwa 2,5 Kilo-met-er -entfernten
Wölfertsche-n Kantine , welche auf -Biebricher Gemarkung
liegt. Den letzten Teil -der Strecke konnte er jödoch- nicht
m-ehr -zu Fuß zürnckl-egen, sondern -mußte von seinen
Begleitern getragen werden . In der Kantine nahm er.
noch am gemeinschaftlichen Abendessen teil . Um 6sh, Uhr
traf auch der Schach-tmeist-cr Daniel Reinhard in der
Kantine e'fcrt und erhielt hier erst Nachricht von -dem Un¬
fall. Reinhard schickte nun einen italienischen -Arbeiter
nach Biebrich, um einen Krankenwagen zu holen. Der
Bote traf auf dem Wege mit einem auf der Baustelle
beschäftigtA Maschinisten zusammen, -m-it w-elchem er ge¬
meinsam nach dem Polizeiposten an der Kasteler Brücke
ging und dort -dem di-ensthab-enden Beamten den Fall in
feinem schwer verständlichen Deutsch klarzumachen suchte.
Hierbei konnte er nicht angeben, in welcher Kantine sich
der Verletzte befinde, sondern nur mit -der Hand die
Richtung a»zeigen. -Der Beamte telephonierte sofort von
der Ros-cn-Apoth-oke nach dem Fahrer -des Krankenwagens,
welcher kurz -darauf -nach der -Ernstschen Kantine fuhr,
-wo jedoch niemand von dem Verletzten etwas -wußte,
auch sonst konnte ihm keinerlei Zluskunft gegeben werden.
So -mußte er unverrichteter Dinge wieder zurückfahren,
-während später von der Zintgraffschen Fabrik nach Wies¬
baden telephoniert wurde , anstatt nach Biebrich. Das
Krankenhaus in Biebrich hat mit dieser Angelegenheit
überhaupt nichts zu tun , nur die Poliz-e'i -hat in b-er-
artig -en Füllen einzuschr-eiten, was hier auch- vorschrists-
llnätzig geschah, leider ohne den gewünschten Erfolg.

Vereins -Nackrichte « .
* Der MämierWsang-Berein „Union"  hält heute Mitt¬

woch, den 8. Februar , abends 9 Uhr, im Vereinslokal „Zum
Gambrinus ", Marktstraße 20, Generalversammlung ab.

* Der „Badener - Verein Wiesbaden"  veran¬
staltet am kommenden Samstag , den 11. Februar , im Saale des
Kath. .Gesellenhauses seinen ersten Preis -Maskenball. Die Preise
sind bei Herrn Juwelier Karl Kohl, Michelsberg 24, ausgestellt.
Die Karteuverkaufsstellen sind aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

Vereins -Vers ammlungcn.
* Am 2b. Januar hielt der „Stenographen - Verein

Ga belsbergcr"  eine ordentliche Generalversammlung ab.
Der von dem 1. Vorsitzenden. Herrn Dr . med . et " liilos . M. F.
Kranz-Busch, erstattete' Jahresbericht bot in jeder Beziehung Er¬
freuliches. Die sich hieran anschließende Borstandswahl hatte
folgendes Ergebnis : Herrenabtellnna : 1. Vorsitzender Herr
Di . med. et philos . M. F . Kranz-Busch, 2. Vorsitzender Herr
A. Orietfjeld, 1. Schriftführer Herr H. Merte jun ., 2. Schrift¬
führer Herr Eng. Krauß, Kassierer Herr M. Klein, Bibliothekar
Herr Ferd . Kramer, Beisitzer die Herren Ad. MöbnS und Paul
Strohbach: Damenabtetlung: 1. Vorsitzende Frl . Lina Lange.
2. Vorsitzende Frl . C. P . Vogeler. Schriftführerin Frl . Marie
Gantz. Die llbungsabende finden jetzt im Zimmer Rr . 1 der
Gewerbeschulevon 0—10 Mir statt, und zwar: Dienstags und
Freitags : Anfüngerkurs, Mittwochs: FortbildungSknrs , Sams¬
tags : Satzkürzungskurs. Zn letzteren Kursen werden noch An-
ineldnngen entgegengenommen. Private Zirkel für l00 bis 300
Silben sind ebenfalls im Gang.

* Der „Freidenker - Verein"  hielt an: 30. Januar
seine ordentliche Generalversammlung im „Friedrichshof" ab:
Der Vorsitzende konnte über eine rege Vortragstätigkeit be¬
richten, die ausklärend wirkte und dem Verein eine Anzahl neue
Fr -enndc und Mitglieder znführte. Die Beschickung der Frei-
oenkcrkongresse in Rom und Elberfeld wurde ermöglicht und
gaben Zeugnis von dem guten Geiste und Fortschritt der Be¬
wegung. Der Kassenbericht gab ein Bild geordneter Verhältnisse.
Die Wahl der sieben Vorstandsmitglieder ergab folgendes Resul¬
tat : Rich. Hoch, 1. Vorsitzender, Frau H. Wilhelms. 2. Vorsitzende,
Fr . Böttcher, l . Schriftführer, W. Bergen, 2. Schriftführer , Ang.
Dietrich, Kassierer, E . Höhler, Bibliothekar, P . Schlier, Beisitzer.

* Das „B ü-r ger - Sch ätzen - Korps,  E . V.", hielt am
Mittwoch, den 1. er ., in feinem Vereinslokal „Zur -Kroiien-halle"
seine diesjährige Hauptversammlung ab. Der Vorsitzende Herr
E. Damreckex"eröffnet« und begrüßte die ziemlich gut besuchte
Versammlung. Ans dessen Bericht ist zu ersehen, daß auch im
abgelanfcnen Vereinsjahre das Korps wieder einen Zuwachs an
Mitgliedern zu verzeichnen hatte. Betreffs Verlängerung des
Pachtvertrages mit der Stadt , ivelcher im Jahre 1907 ablänst,
sprach Herr Dannecker die Hoffnung ans , daß die wohllöbliche
Behörde demselben Rechnung tragen werde, damit auch der schön
entwickelte Bolkssestplatz Unter den Eichen für die Einwohner¬
schaft erhalten bleibe und die Schützenfeste, welche seit Dezennien
auf diesem Platze stets ein großes Volksfest bildeten, noch für
längere Jahre hinaus in dem seitherigen Rahmen gefeiert werden
könnten. Der Bericht des 1.  Herr » I . Alt-
schassner bewies, daß die Beteiligung an den Schießtagen, sowie
bei den offiziellen Festlichkeiten eine noch nicht dagewesene Höhe
erreichten und das Zusammenhalten der Schützen ein gutes und
verträgliches war . Auch das Jnveiitarverm -ögen ist, wie aus
dem Bericht des 2. SchützenmeistersHerrn L. Welkamer zu er¬
sehen war , als gut zu bezeichnen, da dasselbe inkl. Gebäude einen
Wert von über 22 000 M. repräsentiert . Herr Kassierer
O. Philipps brachte die pekuniäre Lage des Korps zur Sprache.
Nach demselben hat das, Korps im abgelanfcnen Jahre vortreff¬
lich zu arbeiten verstanden, so daß das NcWau-Konto bis auf eine
kleine Snnime beglichen ist. Die Rechnnngsprüfungskommission,
in deren Namen Herr W. Kilb referierte , hat die.Kaffenführnng
in musterhafter Ordnung gefunden und wurde Herrn Philipps
ans Antrag des Herrn C. Groll Dccharge erteilt . Sodann wurde
die Neuwahl des Vorstandes welche sich nach den neuen Statuten
nunmehr für sämtliche Vorstandsmitglieder auf die Dauer von
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2 Jahren erstreckt, vorgenommen. Aus derselben ging der lctzt-
sährrge Vorstand, mit Ausnahme eines Herrn , weicher nicht an¬
wesend war und deshalb nicht gewählt werden konnte, fast ein¬
stimmig wieder hervor. Nenqewählt wurde in denselben Herr,
Adam Graf als Beisitzer. Auch die Fahnenträger blieben diä
seitherigen und als Rechnungsprüfer gingen die Herren W. Kilb
und C. Groll wieder- und Herr Ed. Rnppel als neugewühlt her¬
vor. Das Budget pro 1806 wurde in Einnahme und Ausgabe
auf 6380M. festgesetzt. Auf Antrag des Herrn Vorsitzenden wurde
sodann noch beschlossen, daß das Korps zur Sicherheit eines jeden

' -einzelnen Schützen einer Haftpflicht-Versicherung sofort beitritt.
. Verschiedene Korpsangelegenheiten fanden alsdann noch ihre Er¬
ledigung, nach welcher der Herr Vorsitzende die in allen Teilen
sehr gut verlaufene Versammlung schloß.

* Die am Sonntag , den 8. Februar , nachmittags 3 Uhr, im
Vereinslokal Hellmundstraße 28 abgehaltene erste JahreS-
hauptversaiumlilng des „T u r n - B e r e i n s" erfreute sich
eines recht zahlreichen Besuches. Der erste Vorsitzende, Herr
Ziiumermeistcr Hermann Carstens, eröffnte dieselbe und hieß
die Versammlung herzlich willkommen. Dem seitherige» Vorstand
wurde für seine mühevolle Verwaltung für oaS Jahr 1804 oer
Dank durch Erheben von den Sitzen ausgesprochen. Uber dis
Wirksamkeit des Vereins im Jahre 1904 ist bereits aus¬
führlich berichtet worden. Als Rechnungsprüfer wur¬
den gewühlt die -Turner Karl Braun , Louis Bau¬
mann und Ludwig Mühlenpfordt. Die Borstandswahl, welche
nahezu einstimmig erfolgte, ergab folgendes Resultat: Hermann
Carstens, Zimmermeister, 1. Vorsitzender, Will« Sünder . Zahn¬
techniker, 2. Vorsitzender, August Ohlgart . Buchhalter, 1. Schrist-
wart , Willy Hannappel, Architekt, 2t Schriftwart , Karl
Kvlditz. technischer Magistrats - Sekretär , Kassenwart, Karl
Joh , Mechaniker, 1. Tnrnwart , Julius Deusing, Maler , 2. Turn¬
wart , Wilhelm BergWufer, Kaufmann, 1. Zeugwart, Fritz Becht.
Zimwermeister, 2. Zengwart, Fritz Strensch, Kaufmann, Mit¬
gliedwart, August Kohlmann, Maschinenmeister, Bücherwart. Als
Kommission zur Verstärkung des Vorstandes wurden folgende
Turner gewählt: Louis Baumann . Bureau Vorsteher, Johann
Filling , Lithograph, Wilhelm Hartman», Dachdeckermeister,
Peter Morgenstern, Installateur . Als Wahlkommission fungierten
die Turner Karl Hack, Karl Meier, W. Reiningcr , Robert Rogge,
Rcusing und Schütz. Der vorgerückten Zeit wegen wurde die
Tagesordnung abgebrochen und die Versammlung bis auf
weiteres vertagt.

Vereins -Feste.
(Aufnahme frei bis zu 20 Zsilenh

* Die am Sonntag , den 29. Januar , abgehaltene karneva-
listtsche Sitzung der Gesellschaft„S a n g c s f r e u n d e" nahm
bei überfülltem Waisersaale" den schönsten Verlauf. Ein äußerst
Humoristisches Programm hielt die AmMenden in fortwähren¬
der Heiterkeit. Nachdem noch ein flottes Tänzchen stattgcfunden
hatte, trennte man sich mit der Versicherung: Auf Wiedersehen
bei dem großen Volksmaskenballder Gesellschaft„Sangesfrennde"
am Samstag, ' den 18. Februar , im „Kaiserfaalc."

* Bei dem am Sonntag in der Loge Plato stattgchabten
Maskenball des „Konditorgehülsen - Vcrei  ns " war
der Zudrang ein so großer, daß sich die Räumlichkeiten als zu
klein erwiesen. Es waren so viele preiswerte Masken erschienen,
daß die Preisrichter einen schweren Stand hatten, trotzdem daß
statt der vorgesehenen sieben Preise deren zehn zur Verteilung
kamen. Es erhielten Damenpreise: 1. „Frühling " Frl . Berg-
Haus, 2, „Medium" Frl . Peters , 3. „Flotte" Frl . Burgel , 4.
„Elektra" Frl . Fix , 6. „Studentinnen " die FrlS . Langner und
Wendler: Herrenpreise erhielten: 1. „Page" Herr Strider , 2.
„Münchner Kind'l" Herr Wirschinger, 3. „Türke" Herr Beumer-
bans. Gruppenpreisc entfielen auf „Bergknappen" und„Zigeuner".
Daß den Damen der Aufenthalt „versüßt" wurde durch Verab¬
reichung von Torte , ist bei den Konditoren selbswerständlich. Das
muntere Faschingstreiben währte bis zum frühen Morgen.

R. Langcnschwalbach, 6. Februar . Gestern abend fand im
Saale des „Russischen Hofes" eine gut besuchteA b c n d u n t c r -
h altung  des „Kath. Kirchengesangvereins" statt. Ein reiches,
größtenteils humoristischesProgramm übte seine erheiternde
Wirkung auf die zahlreich Erschienenen aus . — Gegenwärtig
stehen wir auch hier im Zeichen des Gottes Jokus . Nächsten
Samstag findet ein Maskenball  des „Schützenvereins"
statt, Sonntagabend die karnevalistische Sitzung des „Turnver¬
eins" und am Fastnachtsonntage der Maskenball des „Mäuncr-
gesangvereins."

R. Kemel, 5. Februar . Heute wurde hier der e r st c
katholische Gottesdienst  für die hiesige Gemeinde,
sowie die Gemeinden Wispcr, Watzelhain und Springen abge-
halteu, -welche teils in Schwalbach, teils in Gladbach einBpfarrt
waren und seither einen stundenweiten Weg zur Kirche zurück¬
legen mußten.

R. Lavgcnseisen, 5. Februar . Auch unsere Gegend soll da¬
durch besser erschlossen und der Welt näher gebracht werden, baß
die Oberpostbehöröc eine Telephon - Verbindung
zwischen Langenschwalbach, dem hiesigen Platze und den Orten!
Fischbach, Gladbach und Ramschied plant.

Eltville, 6. Februar . Die „Karneval - Gesell¬
schaft Eltville"  lPrüsident Herr Philipp Mohr) trat
gestern abend mit einer großen Damensitzung in der Turnhalle
zum ersten Male in diesem Jahre auf den Plan . Es sei gleich
im voraus bemerkt, daß der Verein mit dieser Feier seinem be¬
kannten Namen alle Ehre gemacht, ja, die Leistungen in den Vor
jahren weit übertroffen hat. .Der Besuch war so zahlreich, daß
der große Saal der Turnhalle bis auf den letzten Platz gefüllt
war . Punkt 8 Uhr 11 Minuten wurde die Sitzung in dem hübsch
geschmücktenSaale eröffnet, die für den Abend gedichteten Lieder
und die Vorträge lösten sich in flotter Reihenfolge ab, so daß das
reichhaltige Programm pünktlich um 12 Uhr abgeivickelt war . Dis
launigen Lieber waren verfaßt von den Herren Preise!, Krühmer,
W. Cratz und Ad. Becker: als Büttenreöner taten sich hervor die
Herren Mohr, Preise!, Gohl, Kräymer und Herr Aktuar Fuhr¬
mann, Namentlich Herr Krähmer erzielte als Berichterstatter,
der von Eltville nach dem Kriegsschauplatzin der Mandschurei
ging, einen durchschlagenden Erfolg. Den Hauptstosj für die
Büttenredner lieferten unsere Kleinbahn nach Schlangenbad, die
zukünftige elektrische Straßenbahn WieSbadeu-Rübesheim, die
Unterführung in der TaunuSstraße, Stadtpark , Stadtkapelle,
höhere Schule, Krankenhaus, Krankenkasse, Kollegialität der
Rechtsanwälte und Arzte, alter und neuer Bahnhof, chemische
und Lackfabrik und der junge Bürgerverein . Mit großem Beifall
wurde auch ein Lied ans Rummelsburg ausgenommen,- in welcher
Beziehung unsere Stadt zu Rummelsburg steht, konnte bis jetzt
allerdings nicht mit Sicherheit ermittelt werden. Punkt 12 Uhr
begann der Tanz , der die Mehrzahl der̂ Besucher bis zum frühen
Morgen zusammenhtelt. — Der „B-e rein ehemaliger
G a r d i st e n“  hielt an demselben Abend im „Deutschen HanS"
einen Ball ab, der sich gleichfalls eines sehr guten Besuches
erfECiUe.

(r.) Geisenheim, 5. Februar . Der „Kauf in ä n n i s chc
Verein  M i t t e l - R He i u g a n" hielt Freitag , den 3. Fcbr .,
in Kleins Gasthaus in Geisenheim feine diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab. Der 1. Vorsitzende, Herr Karl
Schneider-Mittelheim, erstattete den Jahresbericht pro 1904, der
erfreulicher Weise erkennen ließ, daß der Verein auch im ver¬
flossenen Jahre wieder gute Resultate erreicht hat. Danach gab
Herr Kassierer Beyerle-Winkel den Jahresabschluß bekannt,
welcher einstimmig anerkannt wurde. Zn Rechnungsrevisvreiii
wurden vro 1906 die Herren Direktor Buchholz-, A. Schlüters
Geisenheim und Herr H. Pollex-Oestrich berufen. Die sich
hieran anschließende Wahl des Vorstandes für 1906 ergab dessen
Wiederwahl. Zurzeit setzt sich der Vorstand des „Kaufmännischen
Vereins Mittel-Rheingau" aus folgenden Herren zusammen: Karl
Schneider-Mittelheim, 1. Vorsitzender, Anton Christ-Geisenheim,
2. Vorsitzender, Hch. Bernharöt -Geisenücim, Schriftführer , H.
Beyerle-Winkel, Kassierer, A. Henrich-Geisenheim, H, Herweg
Winkel, I . Schnorr-Geisenheim, Beisitzer. In die Vergnügungs-
Kommission wurden gewählt die Herren Christ, Fjebig, Beyerle,
Rokenthal und Janöer . und als Bibliothekar Herr Adam Krayev-
Johannisberg . Der Voranschlagpro 1906 wurde genehmigt.

-r - Königshofen, 5. Februar . Heute wurde int Harsyschen
Saale dahier der Ganturwtag  d -es Mitteltaunus.
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fldueä  abgehalten , zu dem etwa 100 Vertreter der einzelnen
Wercinc erschienen waren . Neben geschäftlichen Angelegenheiten
wurde beschlossen, das Gauturnfest des Mttteltannusgaues am
S.  Juli dahier abznhalten. Die Gauturnfahrt aber soll in diesem
Kahre an einem noch näher zu bestimmendenTage nach Erben¬
heim unternommen werden.

* Hanau, 6. Februar . In der chemischen Fabrik Cassela
«. Ko. zu Fechenheim  ereignete sich am Samstag ein

chw e r e r U n g l ü cks s a l I. Der während der Frühstücks-
jpause allein in seinem Arbeitsraume verbliebene Taglöhner
Ulrich stürzte in den gefüllten, mehrere Meter tiefen Siedekessel
hinab. Erst am Nachmittag, beim Umrühren der Flüssigkeit,
vurde die Leiche des Unglücklichen entdeckt.

* Wetzlar, 6. Februar . Nach dem in der Generalversamm¬
lung des Dombauvereins erstatteten Bericht betragen die Kosten
nr die D o m r e n v v i e r u n g rund eine Million Mark. Durch
Ke bereits genehmigte Lotterie sollen 600 000 M. aufgebracht
verdcn. Außerdem zahlen Beträge : der Staat 88 000 M., die
Provinz 120 OM M., der Kreis 12  000 Bf., die Stadt Wetzlar
20 000 M., die evangelische Kirchengemeinde 16 000 M., die
katholische 4000 M., der Dombauverein 40 000 M. Obwohl die
Zahl der Mitglieder des Dombanvereins zurückgegangenist, be¬
trägt das Vermögen doch 21 500 M.

* Mainz , 6. Februar . Wegen des steigenden Wassers
wurde heute der telegraphische Nachrichtendienst über den Wasser¬
stand wieder ausgenommen.

* Mainz, 6. Februar . Bei dem Zeughauptmann Künc-
m u n d , der bereits über ein halbes Jahr wegen, angeblicher
Unterschlagungenin Untersuchungshaftsitzt, machte sich Geistes-
g c stö r t h e >t geltend. Er kam zur Beobachtung seines Geistes¬
zustandes in die Irrenanstalt nach Eichberg.

* Ans der Umgebung. Die Zigarrenarbeiter Theodor
Arnold zu DilIenburg  und Friedrich Hain zu Frohn¬
hausen  erhielten das Allgemeine Ehrenzeichen.

Irr Hartenfels  feierten Herr Gemeinderechner Joh.
Georg Zeitz und seine Ehefrau Margarete , geh. Reifenberg,
bas Fest der goldenen Hochzeit.

Die Regierung in Wiesbaden hat den Streit um die Dienst¬
wohnung und Mietsentschädigüng der Lehrer in E p p st e i n
zugunsten des dortigen protestantischen Lehrers entschieden.

In Panrod  entstand in der Scheune des W. Kern Feuer,
das dieselbe nebst Statt , sowie Scheune und Stall der Witwe
Enters in Asche legte. Auch wurde das Dachgeschoß des Wohn¬
hauses der Wwc. Enters beschädigt.

Grrichtssrm ! .
* Worms, 4. Februar . Der Leutnant Scharsschecr,

der am 18. Januar , einem sehr kalten Wintermorgen, nach einem
„Liebesmahl" verschiedenen Mannschaften der 4. Kompagnie des
118. Infanterieregiments befahl, sich ans der Pumpe auf dem
Kasernenhöf das kalte Wasser über Hals und Rücken gießen zu
lassen, wurde, der „Wormser Volksztg." zufolge, vom Kriegs¬
bericht  zu 14 Tagen Stubenarrest verurteilt . Beantragtwaren 3 Wochen Stubenarrest . Strafmildernd wurde in Betracht
gezogen, daß gesundheitsschädliche Folgen dieser Kaltwasserbehand¬
lung bei den Soldaten nicht nachweisbar seien. Im übrigen

Ihaben sich die früheren Angaben im wesentlichenals zutreffend
erivlescn. (Man wird finden, daß der Leutnant sehr glimpflich
davon gekommen ist. D. Red.)

* Weinpantscher. Landau (Pfalz ), 81. Januar . Der 89
Jahre alte Weinhändler Nikolaus Straub von Maikammer hatte
in den Jahren 1901 bis 1904 „Wein" unter Verwendung von
Tresterwein und Zuckerwasserlösung hergestellt und zum Verkaufe
angeboten. Eine Kellerkontrolle führte zur Beschlagnahmevon
über 30 000 Liter Wein. Die heutige Verhandlurrg vor der
Strafkammer ergab, daß der wegen Weinfälschungschon mit 100
Marl vorbestrafte Angeklagte seinen bereits gekelterten Most zwei-
bis dreimal mit Zuckerwasser versetzte und dann die Weintrester
wiederholt kelterte und diese Brühe dann dem Naturwein zusetzte.
Den Rotwein färbte er mit Malven. Straub behauptete, man
habe ihm beim Einkauf statt des bestellten Naturmostes gewässerten
Most geliefert. Das Gericht glaubte ihm jedoch nicht und ver¬
urteilte ihn zu 14 Tagen Gefängnis nebst 2000 M. Geldstrafe
oder weiteren 200 Tage» Gefängnis . Der lLtacttsanwalt hatte
4 Monate Gefängnis und 8000 M. Geldstrafe beantragt.

* Göttingcn, 6. Febr . Der N a t n r h e t l kn n d i g e Dr . phil.
Brodmeycr aus Herzberg hatte sich wegen fahrlässiger Körperver¬
letzung vor der hiesigen Strafkammer zu verantworten . Er hatte
bei einer mit einer ansteckenden Krankheit behafteten Ehefrau
eine falsche Kur angewandt und dadurch deren Gesundheit stark
gefährdet. Die Verhandlung , welche unter Ausschluß der Öffent¬
lichkeit geführt wurde, endete mit der Verurteilung zu zwei
Monaten Gefängnis.

Kleine Ghromk.
Suspendiert . Aus Erfurt meldet das „B . T ." : Der

verheiratete Pastor Köhler ift wegen sittlicher Ver¬
fehlungen vom Amte suspendiert worden.

Verunglückte Kinder . Ein avmes Ehepaar in
Hagen i . W. veranlaßt «: wegen der herrschenden Kohlen¬
not seine Herden Knaben, die im Alter von 11 und 13
Jahren standen, aus dom Güterbahnhofe Kohlen zu
sammeln . Tie Kleinen krochen unter die Kohlenwagen
-und rafften auf, was sie bekommen konnten. Da wurde
plötzlich rangiert , sie gerieten unter öie Räder der
Wagen und wurden getötet. Beiden wurde der .Kops
abgefahren.

Genickstarre. Das „Königs'hütter Tageblatt " meldet
amtlich: Vom 19. November bis zum 4. d. sind 16 Er¬
wachsene und 72 Kinder au Genickstarre erkrankt : davon
sind 8 Erwachsene und 44 Kinder gestorben. Ein Er¬
wachsener und drei Kinder sind gesund geworden.

Verschüttet. In einer Kiesgrube zu Darpufchken
wurden die Gärtner Lengies und Regge vom königlichen
Zuchtgestüt Georgonbnrg beim KieAgraben verschüttet
und als Leichen aus-gegraben. Ärztliche Wiederbelsbungs-
versuche waren erfolglos.

Ein Raubmord wurde nachts 'hei Soldau (Ost¬
preußen ) auf dem Wege nach Pilgrrmsdorf verübt . Man
-fand den Arbeiter Johann Michlomitz, einen russischen
Untertan , mit eirvgeschlagenem Schädel, seiner Barschaft
beraubt . Als mutmaßliche Täter sind der Knecht Ludwig
Czevwstnskt und der Maurer Gottfried Falinski aus
Pilgrimsdors verhaftet worden , die schon am Abend vor¬
her verschiedene Leute angesallen hatten.

Ein Haus für eine Mark . Das dem Schuhmacher
«Franz König in Nordhaufen gehörende Haus Alten¬
dorf 3, das wegen Baufälligkeit Kwangsweise verkauft
werden mußte, wurde , der „Noröh . Ztg ." zufolge, von
den Herren Gebrüder Weber, da keine anderen Gebote
abgegeben wurden , für 1 M . erstanden. Auf dem Hause
ruhen 1606 M . Hypothek, die durch den Kauf airsfallen.

Lawinenstürze. Montag sind gewaltige Lawinen
niedergegangen, die den Verkehr auf der Bahnstrecke
Selztal -Wien unmöglich machen. Die Züge Wien-Art-
bcrg werden über Salzburg geleitet.

Schnmgglertod. Den Bärenwirt von Emsbauern im
Borarlbergischen hat der Saccharin -Schmuggel das
Leben gekostet. Die Aussicht auf einen Gewinn von 600
Frank verlockte den im übrigen ehrlichen und geachteten
Mann zu dem Versuch, einen Rucksack voll der verbotenen

Ware über die Grenze zu bringen . Oberhalb Tiepolds-
au wollte er den Rhein überschreiten/ geriet an eine tiefe
Stelle und ertrank . Bei Schmitten (Kanton St . Gallen)
wurde die Leiche, den Sack mit Saccharin noch ans dein
Rücken, geländet.

Arm in Arm mit einer Leiche. Ein schauerlicher
Vorfall , der sich beim Tode des Millionärs Edmund
Goodale ans Waterto -vn in New Uork ereignet haben
soll, wird jetzt von der dortigen Polizei untersucht.
Goodal« starb im Januar bei einem Besuch in New Jork
ganz plötzlich in einem Logirhausc, wo er mit einem
Freunde und zwei Damen speiste. Die Wirtin wollie
nicht, da sie den Ruf ihres Hauses gefährdet glaubte , daß
die Leiche vom Leichenbestatter vor aller Augen abgeholt
wurde , und so schaffte man unter Zustimmung des be¬
nachrichtigten Leichenbeschauers die Leiche fort , indem
zwei Freunde beS Verstorbenen am späten Abend den
Leichnam unter den Avm nahmen und ihn zum nächsten
Droschkenhalteplatz brachten. Man tat so, als ob der
Tote schwer betrunken wäre und machte scherzhafte Be¬
merkungen zu ihm. Obwohl viele Leute aus der Straße
waren , kam man ohne Störung bis zur Droschke, i it
der dann die Leiche zum Leichenbestatter gefahren wurde.

KetzLe Nachrichten.
Telegramm des „W iesbadener T a g b I a t i s".

Berlin , 7. Februar . Das A b g e o r d n e t e n h aus
nahm die Vorlage , betreffend den Rhein - Weser-
Kanal  mit A n s chl u ß n a ch H a n n o v e r , a n ,
unter A b lehn  u n g der von den Nationalliberalen be¬
antragten Stichlkanäle  gegen den größten Teil der
Konservativen , Freikonservativen und Polen . Ebenso
wurde das Projekt für den Gro ßs chifsa h rtsweg
Berlin - Stettin  nlit großer Mehrheit ge¬
nehmigt.

Uolkswirtschaftliches.
Versicherungswesen

Die Gothaer Feuervcrstcheruugsbauk auf Gegenseitigkeit, die
im Jahre 1821 errichtet wurden ist, hat mit dem Jahre 1804v!er-
nndachtzia Jahre ihrer gemeinnützigen Tätigkeit vollendet. Im
Jahre 1904 waren für 6 088 140 0100 M. (gegen 1903 mehr
119 196 400 M.j Versicherungen in Kraft. Die Prämicneinnahme
betrug !m Jahre 1904: 19 695 671.60 M. (gegen 1903 mehr
890 850.40 M.). Von der Prämicnsinnahme wird in jedem Jahre
derjenige Betrag , der nicht zur Bezahlung der Schäden und Ber-
ivalinngskosten, sowie für die Präinienreferve erforderlich ist, den
Versicherten zurückgewährt. Nach dem jetzt veröffentlichten
Rechnungsabschlüsse für das Jahr 1904 beträgt dieser den Ver¬
sicherten wieder zufließenbc fiberschuh 14 461 152.10 M., gleich
73 Proz . der eingezahlten Prämie . Im Durchschnitt der dreißig
Jahre von 1875 bis 1904 sind jährlich 74,76 Proz . der eingezahltcn
Prämien an Uberschuß den Versicherten ziirückerstatteiworden.

Handel und Industrie.
Handelsverkehr mit Frankreich. Einige Firmen haben beim

Kaiserlichen Konsulat in Paris zur Sprache gebracht, daß fran¬
zösische Zollämter sich neuerdings nicht mehr mit dem Aufdruck
des bloßen Wortes „importe " auf thren nach Frankreich ver¬
sandten Waren, die die Geschästsmarkcoder den Namen des
französischen Bestellers tragen , begnügten, sondern die Einfuhr¬
erlaubnis von dem Aufdruck „importe d’AHemagne " abhängig
machten. Ans eine Anfrage beim französischen Generalzoll-
birektor, ob eine entsprechende allgemeine Vorschrift bestehe und
wo sic veröffentlicht worden sei, hat dieser auf den 8 16 des fran¬
zösischen Zollaesetzes verwiesen. dessen Vorschriften bei der bis¬
herigen Zulassung des bloßen Wortes „importe " nicht genügend
beachtet worden seien. Eine allgemeine Vcrfügnnv der General-
zolldircktion scheint bisher an die Zollämter zur Sache nicht er¬
gangen zu sein. Andererseits ist — aber in zwei Einzelsälien die
Angabe des Ursprungslandes neben dem Worte „importe " für
deutsche Waren als notwendig bezeichnet worden. Infolge davon
ist zu erwarten, daß die Zollämter fortan den fraglichen Zusatz
bei deutschen Waren jeder Art verlangen werden, sofern sie eine
französische Marke oder Firma tragen. Diesem Verlangen müssen
einstweilen denische Firmen , die nach Frankreich ansführen,
Rechnung tragen und entweder die Worte . „importe d’Alle=
rnaene " deutlich und dauerhaft gleich unter der französischen
Marke oder Firma ans die Ware oder die Umhüllung setzen oder
die französische Marke oder Firma und überhaupt jeden Vermerk
fortlaffen, der auf französischen Ursprung schließen lassen könnte,
seien es auch nur die Anfangsbuchstabendes Namens des Be¬
stellers.

Marktberichte.
Firnchipreife. miigeieilt von der Preisnotierungsstelle der

Landwirtichasiskammcrfür den Regierungsbezirk Wiesbaden am
Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag . 6. Februar.
Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware: Weizen, hiesiger
18 M. 65 Pi . bis 18 M. 70 Pf ., Roggen, hiesiger 14 M. 65 Pf .,
Gerste, Ried- und Pfälzer 18 M. bis 18 M. 60 Pf .. Gerste,
Wetteraner 17 M. 50 Pf. bis 18 M.. Hafer, hiesiger 14 M. 90 Pf.
bis 15 M. 40 Pf ., Mais . Laplaia 12 M. 50 Pf . bis 12 M. 60, Pf.

Viehmarkt zu Frankfnrt a. M. vom 6. Februar . Zum Ver¬
kaufe standen: 884 Ochsen, 44 Bullen, 681 Kühe, Rinder und
Stiere , 273 Kälber, 222 Schafe und Hämmel, 1652 Schweine,
Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen: a) vollflcischige, aüsge-
mnftete höchsten Schlachiwcrtcs bis zu 6 Jahren (Schlachtgewichtj
70—78 M., b ) junge, fleischige nicht ausgemästete und ältere ans-
gemüsteie 65—68 M., c) mäßig genährte junge, gut genährte
altere 58—60 M. Bullen: a) vollfleischige höchsten Schlachtwertes
68—65 M, , b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere
60—61 M. Kühe und Färsen (Stiere und Rinder): a) voll-
fleischige, aiisgcmöstete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schlachtwortes 66—68 M., b) vollflcischigeansgemästctc Kühe
höchsten Schlachtwertesbis zu 7 Jahren 60—62 M,, c) ältere aus-
ncmästeie Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und
Färsen (Stiere und Rinder ) 49—51 M., d) mäßig genährte Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder) 89—41 M. Bezahlt wurde für
1 Pfund : a) feinste Mast- (Bollm.-Masts und beste Saugkälber
(Schlachtgewicht) 81—83 Pf., (Lebendgewicht) 48—50 Ps., b)
mittlere Mast- und gute Saugkälber (Schlachtgewicht) 78—80 Pf.,
(Lebendgewicht) 46—48 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlack,tge-
wicht) 60—62 Pf . Schafe: a) Mastlämmer und jüngere Mast-
hömmel (Schlachtgewicht) 66—68 Ps., b) ältere Masthämrnel
(Schlachtgewicht) 58—60 Pf ., c) mäßig genährte Hammel und
Schafe (Märzschafe) (Schlachtgewicht) 50—52 Pf . Schweine: a)
vollfleischige der feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter
bis zu 147, Jahren (Schlachtgewicht) 69—61 Ps., (Lebendgewicht)
48 Pf ., b) fleischige (Schlachtgewicht) 59 Pf ., (Lebendgewicht)
47 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen und Eber (Schlacht¬
gewicht) 63—66 Pf.

ffagideisfel !®
Deutsche Reichsbank. Es ist bereits in Erwägung gezogen

worden, ob angesichts des flüssigen Geldstandes nicht zu einer
Diskontherabsetzung geschritten werden solle. Man ist jedoch
von einem derartigen Entschluß wieder abgekommen, da gegen
eine Herabsetzung neben politischen Verhältnissen auch der

Umstand spricht, daß ein Zinsfuß von 3 bezw. 31/* Proz. docK
nicht auf lange. Zeit erhalten werden kann und eine Stabilität
des Zinssatzes von jeher das Hauptaugenmerk der Leiter der
Reichsbank war.

Beigaibeiierbeweijimgund die Börse. Obwohl der Führer
der streikenden Bergarbeiter, Efferts, an den Reichs¬
kanzler telegraphierte, daß mit Rücksicht auf das angekündigte
preußische Notgesetz die Streikenden ihre Forcierungen redu¬
ziert haben , und der Kanzler Efferts für diese Mitteilung dankte
und den Wunsch aussprach , daß die Arbeit wieder aufge¬
nommen werde und er bereit sei, Führer der Arbeiter und der
Arbeitgeber zu empfangen, hat die Börse doch ihren ganzen
Optimismus für Kohlenaktien verloren und dieselben gehen
zurück. Verstimmend wirkte besonders, daß in der Aufsichts¬
ratssitzung der Harpener Bergbaugesellschaft vom Samstag
ausgesprochen darüber geklagt wurde, daß der Streik bisher
schon erhebliche Schädigungen verursacht habe. Doch möchten
wir darauf hinweisen, daß die Rückgänge selbst immer noch
nicht bedeutend genannt werden können . Einen ausge¬
sprochenen scharfen Kursverlust hatten allein Konkordia auf¬
zuweisen, die an der Frankfurter Börse von 340 bis 325 wichen:
Eschweiler wichen von 251 bis 250.50, Gelsenkirchener von
223.80 bis 223.40, Harpener von 213.70 bis 212.20. Hingegen
war die Tendenz am Eisenmarkt recht günstig und Vereinigte
Königs- und Laurahütte konnten von 256 bis 258.50 avan-
zieren. Auch Bochumer haben 1 Proz . gewonnen.

KonvertierungRumänischer Rente. Jüngst wurde ge¬
meldet, daß eine neue rumänische Anleihe bevorsteht . Das
Gerücht soll hauptsächlich dadurch entstanden sein, daß mit
Hülfe englischer und amerikanischer Finanzleute die in Um¬
laut befindlichen 5- und 4proz. rumänischen Renten in eine
einheitliche SVsproz. umgewandelt werden sollen. Rockefeiler
soll bei diesem Projekt eine hervorragende Rolle spielen. — Da
mögen die Amerikaner und Engländer nur die ßVaproz.
Rumänen übernehmen ; wir halten Rumänien für wirtschaftlich
noch nicht stark genug zur Ausgabe einer BVsproz. Anleihe.

Vereinigte Knnstseidefabriken, Aktiengesellschaft, Frank¬
furt a. M. Bekanntlich erhöhte die Gesellschaftdie Dividende
von 15 auf 35 Proz . Im ersten Geschäftsjahr 1900 wurde eine
Dividende von 5 Proz. gezahlt, im zweiten eine solche von S,
im dritten eine von 9, 1903 gab es 15 Proz . und 1904 die eben¬
genannte Dividende von 35 Proz. auf ein Aktienkapital von
3 Millionen gegen 21/s Millionen Mark in den Vorjahren. Der
Geschäftsbericht ist erschienen und führt aus, daß die Werke
wieder Tag und Nacht vollauf beschäftigt und die Produktions-
fäbigkeit aufs höchste angespannt war. Auch für das neue Jahr
sei die Gesellschaft mit Aufträgen reichlich versehen und hahs
dieselbe in absehbarer Zeit eine ernstliche Konkurrenz nicht zu
erwarten. Außer dem bekannten Verfahren, nach dem die heute
bestehenden Gesellschaften arbeiten, ha.be sich noch keines in,
der Praxis bewährt und alle Erfindungen, die selbst im Labo¬
ratorium befriedigende Resultate ergaben, haben bisher imi
großen Betrieb versagt.

Maschinen- nnd Armaturenfabrik vorm. Klein, Scknnzlini
u. Becker, Frankenthal. Auch den Aktionären dieser Gesell-;
schaft wird eine unangenehme Überraschung zuteil. Die Ver¬
waltung gibt bekannt , daß der jetzt ausgeschiedene erste Buch-i
halter durch Vornahme falscher Buchungen die letzte Bilanz
per 30. Juni 1904 um ca. 96 000 M. zu günstig darstellte . Nur
durch diese Fälschung sei der Gewinn von 81 153 M. und da-:
durch die Verteilung von wieder 3 Proz. Dividende auf da»
Aktienkapital von 2l ,U Millionen Mark möglich gewesen. Der
Vorstand erklärt sich zur Deckung des hierdurch etwa ent¬
standenen Schadens bereit und fordert die Aktionäre auf, ihre
Aktien einzureichen , da er dieselben eventuell erwerben will:
Die ganze Fälschung ist so sonderbar, daß man sich darüber
noch kein rechtes Bild machen kann , um so mehr, als ja daraus
niemand ein Nutzen entstanden ist.

Türkische Armeelieferungen. KonstantinopelerMeldungen
;ufolge ergab die Offerteröffnung für die große türkische
trtillerielieferung, daß die Angebote der französischen Fabriken
md diejenigen der Rheinischen Metallwarenfabrik Düsseldorf
im ca. 300 000 Lstrl . oder 10 Proz. niedriger sind, als die
kruppschen.

Zur Warnung. Eine Budapester Firma, 8 . Adler, erläßt
n deutsche Gewerbetreibende Zirkulare, in denen sie diese
iirekt zur Wechselreiterei auffordert. Mit Recht warnt daher
las „B. T.‘‘, sich streng davor zu hüten , mit derartigen Leuten:
n Verbindung zu' treten . Solche Zuschriften gehören einfach
n den Papierkorb.

Kleine Finanzchronik. Einer KopenbagenerMeldung zu-
olge beschlossen die Ostasiatische Kompagnie und die West-
ndisehe Kompagnie, sich zu vereinigen. Das Gesamtaktien-
:apital beträgt 10 Millionen Kronen. — Die Hannoverschen
’apierfabriken Alield-Gronau schlagen für 1904 9 Proz . (i. V.'
I Proz.) Dividende vor. — Die Alsenschen Porüand -Zement-
abriken in Hamburg erklären 6 Proz. Dividende gegen vor-
ährige 11 Proz. Der Rückgang sei durch Brandschaden der
’abrik veranlaßt ; dadurch mußte die Produktion eingeschränkt
verden und der Absatz der amerikanischen Fabrik ließ auch viel
;u wünschen übrig. _

Geschäftliches.

Rheinisches Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik. Firn

Programme kostenfrei.

Mail verlsuagr©
ausdrücklich die Original marke
. . Ihr . Hunimel ' n“ Haemaiogcn
und lass« sieh Mncliaimmins ^cn nicht
aufreden.

Pie Msr-ge«-A,issal-e Mtnfnßt 16  Seite«
inkl. „Amtliche Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts " Nr. 11,
sowie 2 Sonderbeilagen, darunter 1 nur für die Stadt -Anftage.

Leitiutg: W. Schulte  vom Brühl.
Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rötherdt»

für die 'Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellen der gscheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.



Seit 40 Jahren bewährt
bei Hasten,

Brusfkafarrh, Influenza

Erhältlich

K- tt - 6* Mittwoch, 8. gtbvnav  1905.

Cliögs'

Wiesdade«er TsgNE» Movg -tr-A««s -»ke. 1. Klatt. Ns . 65.

mw  VMMM 4Jra|e

NeMeMnöe bis zu4 Zenftern
im Preise bedeutend reducirt.

—a

Gardinen
BcifClttllftet 9 ca. 1(50 CmLr. lang,

per Stück ZO Pfg.

1 _ 14 ' .4 ,  Vers . Anweisung zur Rettung von Trunksucht mit und ohneVorwisscn. — Kein Gchcimmittrl. —
' * **^ ** . '»*' *'* * * m. PKikeniHsrjf. Berlin, Fivicinstr. 10.

Ucber tausend, auch gerichtlich geprüfte undgcidlich erhärtete Dank- und Anerkennungsschreiben
bezeugen die Wiederkehr de? häuslichen Glückes. ’ F46

V " X. . m

für Schneiderinnen!
Ganz besondere Gelegenheit!

Me ^ äante Stickereien,
99  Besätze,
9, Kragre ®*,
„ ^ arnitnren,
99 Tressen,
99 Spitzen

zn ganz aussergewShnlicIi billigen Freisen.
Passementrie- u. Stickereifabrik

Carl inolditein
51 Kapellenstrasse 51.

Gegründet 1875.
Paris , SS ine Louis 1© grand.

Telephon 605.
888

Einige gebr. Teppiche, vorzügl. Damen-
fährrad, Loncert-Zither, Kommode, Dauerbrand¬
ofen ec. billig zu vcrk. Geisbergstrnße 14, Part.

»chen-ScheitholzUÄ“Ä:
Ludwig 4ckci , Eleonorenstraße 6.

Walhalla *HesSanrani
Heute Mittwoch , den 8. Februar:

verbunden mit
Grossem humoristischem Ooncert

der Theaterkapelle , unter Leitung des Herrn Kapellmeister * Murco Oronakopf.
Absingen von Liedern . Bfinmorisiiscli © Kopfbedeckung.

Ausschank von Münchner Winterbier vom Fass.
Entree frei . Echte BUinclmer Weisswürste . Entree frei.

iöü5 1905

Sorgfältige Besorgung von Kapitalsanlagen.
Festverzinsliche und mündelsichere Werte stets vorrätig . Sachgemässe, kostenlose Auskunftserteilung über Effekten.

Günstige Ausführung von Börsen-Aufträgen an allen deutschen Börsen, sowie in London, Paris,
Mew-York.

Die Anfangs- und Schlusskurse der Berliner und Frankfurter Börse, sowie die Kurse aus Paris,
London und Wien liegen in unserer Effekten - Abteilung (Haupteingang  links ) zur Einsicht offen. gtzßi

Wiesbadener Sank
S . Bielefeld & Söhne,

Wfllaelmstrasse 13 .

Effekten -Abteilung.
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oI§ auf jeder

Versteigerung
werden

Heute
und die folgenden Hage

bei

&Marx,
in Wiesbaden,

Marktstraste 14, am Schlostplatz,
die sich noch am Lager befindlichen

strtlgkll Ulenmngsftfidte
in den Verkauf gebracht:

Nachdem die billige,- Qualitäten
! ! Herren-Anzüge ! !

vollständig geräumt, kommen nun die

Wemu. raoöenien AGge
Stt solch niedrigen Preisen in den Verkauf,
die jeden Kunden erstaunen werden.

1. Serie:
Herreu-Uuzüge,

aus den besten Stoffen solid verarbeitet,
jetzt jeder Anzug Mk. 18.-—,

frühere Preise Mk. 30.— bis 32 Mk.
2 . Serie:

Herreu-Auzuge,
allerbestes Fabrikat, nur die neuesten

und modernste» Farben,
jetzt jeder Anzug Mk. 25.—,

frühere Preise Mk. 32. - bis 3« Mk.

ICüiijimMii-AüWks
1. Serie der Anzug Mk. Ist.—,

. iZ'  ® CI,h ?* r 2ä,,S«0 Mk. 1«.—,
frühere Preise circa 20 pCt. höher.
Jünglings -Anzüge.

Vinig« der Anzug Mk. 3.—
der Anzug Mk. 8.—

Einige der Anzug Mk. 10 .—
WT* Nnr noch kleiner Vorrat«).

ÜHcrrm-Tilchboscii!!
schwere wollene Stoffe,

! anstergewöhnlich billig!
\  Poftcn : Jede Ho' e Mk. 8.78.
1 Kosten: Jede Hose Mk. 4.80.1 osten, die allerbesten Sorten-

Jede Hose Mk. 6.—

!!Knaben-Anzüge!!
(1 bis 0). J

Serie 1 der Anzng Mk. 1.08.
Ser»« 2 der Anzug Mk. 3.50.
Serie 3 dcr Anzug Mk. 5.-

Sammt -Anzüge,
früher Mk. ».80.

herabgesetzt zu Mk. 4.80.

ÜKnaben-Anznge!!
(7- 12). ^ ^

1 Serie der Anzug Mk. 8.—,
früher Mk. 8.— bis 8 Mk.
Krmben-Höschen

zu 80 Pf.
Sommer-LoÄbNZoppen

' zu Mk. 1.80.
Tuch-Röcke

für Herren, eine Parthi «herabgesetzt,n Mk. 4.50.

ütannte GehrM-AMe!
3U Mk. 83.— 356

Die herabgesetzten Preise dieser Artikel sind an
jedem St, »» aufgesteMpelt
und kann ein weiterer Äbzng in irgend

^ welcher Form nicht gestattet werden.

Tauschwagen
sind wieder in großer Auswahl cingetroffen.
Halbverdecke, Mylords , Jagdwagen , Phae¬
tons , BreakS, einige Dogcarts mit und ohne
Gummiräder, e. Anzahl (soupss , Landauer,Geschästswagen.

ZLZ«u <rLL, Hofwaqenbau,
Schiersteinerstr. 23. »Bezirksfernsvr. »08.

Prima
Pferdefleisch
wird nuSgchaucn

Hellmundsrrsrße 31.

Sir Kranken- nnd Kinderpflege:
Itcrvorrngende

Mlir-ulräftigmigsniittel
S’ uro

sriei *cli »a .rt.
Liebig’s

Fleiscli-l 'xtract.
Liebig’s

Fleisch-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.
Dr. Michaelis Eichel-

Caeao.
Cnsseler Hafercncao.
Cacao Honten.

. Gsedtke.

. lose nuRrewogeny.Wk.1.20 - 3 . SO
d. ’/s Ko.

Hafer -Iähr -Cacao,
vorzügliches Nahrungs- nnd Genussmittel bei
Yerdiiuurgssehwäche. chronischem Magen-

und Darmkotarrh , ' /» 84o . MIi . S.2S*.

Soinatose.
Haematogen.
Tropon.
Eoboraf.
Plasmon.
Sanatogen.

Harfenstein’sche
Leguminosen.

Malzextracf.
Dr. Theinbavd’g

Hvgiama.
Heidelbeerwein.

SämmtHche
Mineralwässer.

Killder-Iährinittel . S Kinderpflege-Artikel.
Kestle’s Kindermehl.
Kufeke’s do.

JluriJer ' s
Hiadernnhrung

Mellin’s do.
Theinbnrd’s do.

Knorr’s Hafermehl.
„ Reismehl.
„ Gerstenmehl

Oeel ’ii
Diiilirzwiehacli,

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Soxhlet Milchzucker.

Soslilet
niiilirxncker.

Pegnin.
Malzexfract.

Medicinal
Tokayer.

Medicinal
Leberthran.

Ohem. reiner
ilchzucker

Soshlei.
Apparate

und
sämmtl.Zubehörteile

Milchflaschen.
Mücliflaschen-

Garnituren.
Gummisaueer.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beisszungon.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Rind erzallubürsten.
Ohrenschwämmchen.

Wasserdichte
»eite i nlagen.

Gummi-
'Windelhöschen.ICnirliliHiirler.

Clystirsgtritzen.
Kabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Badesalze
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoform-

Streupulver.
Kindercröme.

Byrolin Wundwatte.
Kifiderseife,

garantirt frei von allen scharfen nnd ätzenden
Bestandteilen , hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

iiir die empfindliche Haut der Kinder.
Stiiok 25 Pf., Carton ä 3 St. 70 Pf.

Sänimtliclic KiiliriniOe ! gelimgem nur in ganz tadelloser frischer Waare zur Abgabe , da dieses in der
Eiranken - und liimlerpflege vom weitg -eliendster Wichtigkeit ist . 3068

Nassovia Drogerie Cha *. Tauber , Kirchgasse 6. T*'«f* on
Praktische Neuheit
Fusestütze „ arnenthelir-
üicl, **. Bequem! Elegant!Unzerbrechlich! Endl. kein

Beschädigen der Möbel
mehr.

Pr . p. St. 4 M. franko Nacbn.
Allein-Vertrieb:

K . Stritter,
Rfiderallpe 1*. 153

Vor Einkails
von

»kl.
Mm,
SiM
SttiifiKfi
MstckäM
bitte ich Sie um Befichtignng meiu.es
Lagers nnd Vergleichung der Preise.
Die anerkannten Vorzüge der (Änte
rr. Preiswü rdigkeit meiner Fabrikate
werden auch Sie von , meiner
LeistnngsfäHigkeit überzengen.

Fertl. Marx laclif..
8 Kirchgasse8. m

Hygienischer Franenschatz
aller Art

empf. die Parfüm .-Handlung von 271

W . Jlulzbach,
_ .88Kren »trasse

iLtliör FrieflensKonfereii zier
feinstes Produkt , das Beste
für Magen und Verdauung.
Vertret . f. Bez. 'Wiesbaden:
Ernst Renz, Goldgasso 18.

Unserer heutigen Gesammt-Ausiage liegt ein
Prospekt der Firma Sciuvetaseti & Seidel
in Spreu «barg i. L. bei, auf welchen besonders
aufmerksam gemacht wird. xiOO

Große -"IR

Nachlaß - Mobiliar-
Versteigerung.

Im Aufträge des gerichtlich bestellten NachlatzpflegerS versteigere ich!
heute Mittwoch,

den 3. Februar er., nnd die folgenden Tage, jeweils Morgen» 8'/. und Nachmittag»
2‘lt  Uhr anfangend. in meinen AnctionSsälen

E " 3 Marktplatz3, ^
an der Museumstrabe»

die zum Nachlasic der f Frau «da Frensdorf , Wwe., gehörigen Mobiliar- und HausbaltungS-Gcgcnständc, als:
1 Gichen-Speisezimmer-Einrichtung, best, aus: Büffet-, Ausziehtisch, Servante
nnd 12 Stühle , Eichen- und Stnstb.-Bücherschränke, Eichen-Schreibttsch,
Eichen-Vorplatztoilette, Eiä)cn-Bank mit Polster, schwarzer Damen-Schreibtisch,
L schw. achte». Tische, 1 schw. Spiegel mit Trümeau, 2 sckiw. Säulen , 1 schw.
Schränkchen, pol. und lack. Spiegel«, Kleider- und Wcistzeugschränke, Wasch-
kommoden und Nachttische mit Marmor, Kommode mit Spiegelanfsatz , Nuhb.-
Gallericschrank. Kommoden, Konsolen, runde, ovale, Viereck., Bauern-, Nivp- .u. Nähtische,
Stuhle aller Art, Staffelet, svan. Wand, Paneelbrett, Rollschutzwand, 2 Sophas nnd
2 Seffel. Ottomane nnd 4 Seffel, einz. Ottomanen und SophaS , 1 eompl.
engl. Messing-Bett, 1 eompl. Eisen-Bett, 1 graste Parthle sehr gute Teppiche»
Smhrna-Tepviche und 'Vorlage, 1 große Parthie sehr gnte Portieren und
Gardinen» Plümeanx , Kiffen, ächte Spitzen, große Parthie sehr gute» Weist»
zeug, als: Tisch- nnd Bettwäsche, große Parthie Gold- und Tilbersachen,
als: Hnittiers , Brodkärbe , Schreibzeug«, Schreibgarnitnren , Bestecke, Torten»
schaufeln und Fischgabeln, Christoste-Gegenstände, Antiquitäten , Meitzner
Porzellan, jap. Basen nnd Teller, Etz- nnd Kaffee-Serviecn, Nippsachcn, grobe
Parthie Biichcr, aroste Parthie sehr gnte Damen -Kleider, «leg. Pelzmantel,
Gas- und Kcrzenlüstcr, Gartcnmöbcl, Ständer-, §>änge- und Stehlampen, 1 fast neu«
Küchen-Einrichtuna,'Badewanne, große Parthie Glas, Porzellan, fast neues Küchen-
und Kochgeschirr und dgl. m.,

meistbietend gegen Baarzahlung.

Beruh . Rtisenan , Moaatara. Taxaiot,
Büreau und Auetlonssäle:

Telefon » 267 . 8 HKwKlpL 'ach 3 , Telefon 3267.
an der Museumstraste.

KckliWW-Mrjier
für elrlttiifdics liöjt:

Pdcr, AWklii, iflnti-
arrac, Mhlrvn

sind zu nnßcrstewöhnlich billigen
Preisen sofort zu verkaufen.

Am Karze Je!!!
Näheres Jalinstraße 46 , Part.

Boa
Schwarze Zähne, Zahubelege, üd.cr Geruch

der Mundhöhle rufen beim Oeffncu der Lippen
widerwärtige Enttänschung hervor. Die Zahnpasta
Odouline von V.  B». Wumlerlicli , Hosticf.,
Nürnberg, bittet volle Garnnlic zur Verhütung
solcher Mängel u. Conservirung gesunder weißer
Zähne ü 50 Pfg. und 60 Pfg. ' bei Apotheker
4 . BBerSing. Drogerie, Gr. Burgstr,  12. 3229

Unserer heutigen Stadt-Auflage liegt eine
Tabelle der Firma I, . s*eit «-nma >er.
Rheiustraste 21, bei, auf welche besonders auf¬
merksam gemacht wird. 352

Volksbildungs-Verein
zu Wiesbaden.

Die Philipp 'Abegg - Bibliothek in der
Glltcnbergschule ist für jedermann geöffnet:

Sonntags von 10—1 Uhr,
Mittwochs „ 5- 8 „

__ Samstags „ 5- 7 „ ’ F491ResiMstisnj. M-eilsteiiier.
Heute Slbendr

Metzelsuppe,
wozu sreundl. einladet

Unernst Miss.
Prima Gänsefett

Pfd. Mk. 1.20. Hotel National , Taunusstr. 21.
Messina-Apfelsinen, f«

Detzt auf der Höhe ihres Wohlgeschmack» k
Kistek 200 St . Mk. 7.501 ab Hamburg

" " 100 „ „ 4.50j gegen Nach».
RL« I>«, Kau -her «, Hamburg.

Maglunn-honum-KattoffeLn,
gelbe Westerwälder, prima Waare,

1»« Pfund 3 Mark
Thüringer Eierkartoffeln, MauSkartoffeln,
Zwiebeln billigst frei Haus geliefert.

«Bttn SJnkelkach , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffclhandlung. Telefon 2734.
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80  längs Vorrat reicht

Pf, Jedes Paar iwr M,
Ein Kiesenposten in

loci - Handschuhen
ist zu obigen Preisen ausgelegt.

HemumiB L Froitzheim , «* »,»

Wein-Restaurant„Zum Zchlstzpark",
Biebrich , Wiesbadeuerstratze 47.

Elektr. Haltestelle Rathaus.
Vorzügliche, fein gepflegte Mosel » und Rheinweine . — Gemüthliche

Weinstuben . — Äufmerksame, angenehme Bedienung.

SW- Mofefwein -WevfcrnöLhans . -w
In Vertr. : An « y Bister.

JKlünchener ßöwenbräu
intern Drehers DNZEMV

Hofbritnlian » Kicliclob , IBBIimen
zu beziehen in ' /?-Liter -Flaschen durch 187

Hetnr . mitt , Frieäriclistr. 42. EcIcg  Eirjäpsfi. Telefon 385.
Niederlage : Carl fflertx . Wilhelmstrasse , Ecke Friedrich3trasse.

Proben gratis.
The Chinbara Tea Alliance
Congo Mk. 1.70—2.50

per Pfund.
Soachong Mk. 2.20- 4.75

per Pfund«. besserer.
Congo(Dracli.) Pfd. 2.70.

London.
Soucliong(Dracli.) Pfd. 3.25.
Thee ist Vertrauens-

sac &e.

Bitte Proben xn
verlangen . 134

Alleinniederlage . Apoth . Ott © Sipte ©i*t , am Markt.

Amerikan.Glsnzstarke
mit Schutzmarke Globus  von der Fritz
Schulz jun. Alticugesellschaft in Leipzig gibt
die schönste Plättwäsche . Überall vorrätig
in rote » Packetcn ä 20 Pfg.

Man .-No .L 2311-/12 ' 1" ?

Königliches Realgymnasium.
Nenanmeldungen zu Ostern 1905 werden von Donnerstag , den

D. Februar , ab täglich im Dienstzimmer des Unterzeichneten, Luisenplatz5, Zimmer 17,
entgegengmornmen und zwar für Sexta Donnerstag und Freitag von 10 Uhr ab, für die
übrigen Klassen an den folgenden Tagen von 11 Uhr ab.

Vorznlegen sind dabei Geburts- und Impfschein, sowie das letzte Schul- bcz.
Abgangszeugnis. F 291

Wiesbaden , den4. Februar 1905.
Direktor.

Das Neueste in wirklich prakt . eleganten Maschinen , St . LouisGt and Prix . Modern Stylo.
Epochemachendes Prinzip und gr . Erfolg auch in Europa . Noch

nie dagewesen . Die H . JaUrlinndert - Waneliuia 'ii ' liiue , lang¬
jährige Garantie , verlängert das Leben der Hausfrauen . Jeder Mamn
ihm «» seiner ÜRVau eine »olelie ans linfTen . Nur Mk. 48 frei
ins Haus . Ein Ideal sauberer und rascher Leistung . Läuft aut Kugellagern
wie ein Fahrrad und kann von einem Kinde bedient werden . Eine einmalige
Ausgabe für iahrelange Bequemlichkeiten . — Beschädigt keine Wäsche.
Allein -Vertrieb EB. wtrHter , 'Wiesbaden . Direkter Teeimport von
den berühmt . Lefljppty -Teeplantagen , Indien . Konkurrenzlos in Preis und
Qualität . Niederlage d. „Continental -Unterwood “ u . Brunswiga -Maschinen.
Kopierbücher , Kopierpressen , VerviePöltiger , Papierlager etc . 8909

Cacao vero er-
ilcbt ein vor¬
treffliches Ge¬
tränk , e? ist be¬
kömmlich,naür-
baftu .maüwird
dessen nie über¬
drüssig. Cacao
vero ist nach
eigenem sublim.
Verfahren aus
nur durchaus
gesd. ladellosen

NabcacaoS her-
gestellt. Cacao
vero bietet Er¬
wachsenen einen
wahren Genus ;,
und denKleinen
ist es außerdem
ein ebenso näh¬
rendes als die
Gesundheit för¬
derndes Ge¬
tränk . Gacao
vero wird nur

gepackt abgege¬
ben, diePackun-
gen tragen alle
den Namen der
Firma Hart¬
wig & Vogel.
Caoao vero 0
Va Kilo 3 Mk.,
I (Juno ) Mark
2,40 , II (For¬
tuna ) Mk. 2,00,
III (31 ollo)

Mark 1,60.

Vertreter: Louis Jacobs , Agenturen,
Stiftstraße II . — Telephon 8974. F5S8

Wie man heute wäscht! Amerikanische Erfindung!

Billige Woche
für

Sinsen in Seide und Wolle,
CdstÜlfl °»ÜlÜdC€̂ fussfrei und lang,
(JntGI *P3ckc für Sommer und Winter.

Diese Woche werden obige Artikel
bedeutend unter 3®reis

wepkanft-

S. Hambnrtter,
li 11.

«vsls - MMvl.
Masken - JP' rerlse,
'fombola - ßegenstünde,
Karren - äiappen,
SSasken - JUiKeirbon.
Sani - Klecoratlaacn,
Bigotfoni,

Joir . ite - lHltzen,
© irden,
Cotlllon - Touren.
Hnallbonhom,
Seherx ■ trtikel,
Ceremeniea - Stäibe.

Wiele originelle He«ihei £en a
Yereine und Gesellschaften erhalten Preisermässignng,

Kaufhaus führet , Klrehgasse 48.

f
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Schick' nicht ins Leben spähend deine Blicke,
Das Glück erwartend mit der Sehnsucht Pein —
Bau dir zum Gluck mit eigner Hand die Brücke;
Beglücke du, so wirst du glücklich sein.

Viktor Blüthgen,
tt $•V  H ¥¥v¥ ^ '-yW¥¥¥V¥¥¥¥¥¥¥¥¥ * '¥¥¥ a

(36. Fortsetzung.)

Kdrienne.
Roman von G. Warden . — Autorisierte Bearbeitung.
. ~ ie ^llnde über den Sturz des Rentmeisters war im

<£>d}Io-fi|c bereits bekannt, und -der Gras hatte einen Boten
"Ä i )e.m « «’.M .e Thurstons gesandt, welcher ihm Nach--
richt bringen -ollte über den Ausspruch des Arztes . Dem
Wunsche Aberweites gemäß sollte das Möglichste für den
unglücklichen Rentmeister geschoben. Eine Stunde später,
als das Gabe!frühstück bereits vorüber war , kehrte Kil-
rebne zurück. Adrienne erkannte ans Len ersten Blick,
daß er kaum weniger bleich sei, als -er bei der jüngsten
Begegnung in; Parke gewesen war , aber nachdem sie sich
hiervon überzeugt, gönnte sie ihm auch nicht einen ein¬
zigen Blick mehr,

Der Sekretär wollte sich -gar nicht die Zeit lassen,
Platz zu nehmen, sondern stattete -dem G-w -fon und seiner
Gemahlin stehend von allem Bericht ab, was er zu mel¬
den wußte. Adrienne horchte schweigend und auf das
lebhafteste interessiert. Thurston war schwer verletzt, und
momentan konnte der Arzt noch gar nicht feststellen/ob die
Möglichkeit einer Genesung bestehe. Sie dünkte mehr
als zwnselhast, und jedenfalls würden lange Pflege und
die größte Aufmerksamkeit dringend geboten sein. So
lautete in Kürze zusammsngefaßt der Bericht des Sekre¬
tärs , welchen der Gras mit einer gewissen Hast unter¬
brach-.

„Natürlich ist sorgfältige Pflege notwendig, und
'Thurston dar ; nicht einen Moment -das Gefühl haben,
daß er vernachlässigt sei. Dieser Unglückssall bekümmert
mich weit mehr, als ich auszu -sprechen in der Lage bin
Ich kenne den Mann fast ga-r nicht, aber ich halte ihn
rmmechm für eine ganz AußergewöhnlichePersönlichkeit.
->G) Wunsche, ->aß -alles für ihn geschehen»nage, was sich
nur irgend tun läßt . Eine geschiilteKr-ankenp-slegerin wird,
sich als notwendig erweisen. Dieselbe soll sofort ausge¬
nommen werden. Sie haben Doktor Martin geholt , nicht
wahr , Kilreyne ? Sehr gut , denn er ist der -beste Arzt
ank Meilen tä  Umkreise. Er wird zweifelsohne eine ge-
^il^ ete Pflegerin verschaffen können und wenn nicht, so
mußte sich eine solche aus irgend einem- Institut wohl
atiftretoen Jftijcn._ Siebe Eleonore, b<it Bi ft hieUeichil jo
freundlich dafür sorge zu tragen , daß die diesbezüglich
erforderlichen Schritte geschehen. Du hast in -derlei
Dingen wert noehr praktische Erfahrung -als ich."

,' Gritschnldigen Sie , Herr Gras , ich wollte eben er-
tturtjncn, bcitz, lucnn Sic gSneiisst fin-b, oaif meine Dienfte
für die Dauer dieser Krankheit zu verzichten, ich sehr
gerne bereit wäre, Thurstons Pflege zu übernehmen ."

. Der Graf blickte überrascht zu den; jungen Manne
-hinüber . Dieser aber fuhr lebhaft fort:

„Ich bin überzeugt , daß ich vollkommen imstande
wäre , den Weisungen des Arztes nachzukommen. Das
Notwendigste in diesem Falle ist Wachsamkeit und Kraft,
ich verfüge über beides. Das Häuschen THurstons ist
nebstbei zu entlegen, als -daß ein weibliches Wesen dort
mit dom bewußtlosen Patienten allein verweilen könnte,
und er wird jedenfalls nach lange Zest bewußtlos bleiben.
Thurston kennt -mich, und ich -glaube, daß er sich von mir
leichter beschwichtigen und behandeln lassen wird , als von
irgend einer ihm- vollständig fremden Person . Ich
teilte Doktor Martin mit , was ich, vorausgesetzt, daß der
Herr Graf -damit einverstanden sind, zu tun gedenke, und
er hatte keinerlei Einweudnug dagegen."

„Lieber Freund , das ist außergewöhnlich gut ■•nö
menschenfreundlich von Ihnen ", ent-gognete Graf Aber¬
weite. „Ich sehe weiß Gott nicht ein, weshalb Sie sich
der AWHe unterziehen wollten, Krankenpfleger zu -wer¬
den, wenn sie es -aber wünschen, so versuchen Sie es auf
alle Fälle . Sie können aber doch nicht daran denken, in
jenem Hause -mutterseelenallein bleiben zu wollen, es sei
denn, daß Sie auch noch Koch und Magd zu werden beab¬
sichtigen."

„Ich habe das eigentlich noch gar nicht in Erwägung
gezogen", entgegnete Kilreyne, momentan aus der
Fassung gebracht, „aber ich denke, -die Frau oder die
Tochter irgend eines Parkhüters wird wohl imstande
sein, jene Dienstleitungen zuwege zu bringen , welche man
von ihr begehrt. In der Nacht brauche ich niemanden,
und was die Kost anbela-n-gt, die für den Patienten ist,
bin ich überzeugt, daß die FvauGräfin dieselbe -aus -der
Schloßküche beschafft, ich meinerseits aber brauche blut-
wenig : ich bin nicht verwöhnt und habe mich schon oft mit
dem Notwendigsten zufrieden gegeben. Vielen Dank,
Herr Gras , daß Sie die Güte haben wollen, mich fveiz-u»
qeben, ich -eile sofort zu Thurston zurück und werde heute
abend nach dem nächsten Besuch des Doktors wieder vor¬
sprechen."

Die seltsame Aufregung verratende Zurückhaltung,
welche er bei seinem ersten Eintritt an den Tag gelegt,
war vollständig von Kilreyne gewichen. Er schien wesent¬
lich erleichtert, verneigte sich tief vor den Damen und
verließ das Gemach.

Nachdem die Türe sich hinter ihm geschlossen, lachte
der Gras leise auf.

„Welch' seltsamer Junge er -doch ist! Er kennt den
unglücklichen Thurston kaum und nimmt sich mit einem
Feuereifer seiner -an, -als ob jener sein bester Freund
wäre ."

„Er,hat das beste Herz aus Gottes weitem Erdboden !"
bemerkte die Gräfin voll anerkennender Wärme.

Adrienne sagte nichts ; in ihren Mienen trachtete -sie
geringschätzende Gleichgültigkeit zum Ausdruck zu bringen.
Er hatte nicht einmal einen Blick auf sie geworfen, viel¬
leicht schämte er sich seiner gestrigen Kühnheit und
wünschte, -daß dieselbe in Vergessenheit geraten möge; fast
sah es danach aus , und fast fühlte sich Adrienne versucht,
auch das dem Sekretär übelzunehmen und sich darüber
zu ärgern.

Mit raschen Schritten begab sich Kilreyne wieder nach¬
dem Häuschen des Rentmeisters und nahm den Bericht
entgegen, welchen die Frau des Parkhüters ihm über das
Befinden des Kranken während seiner Mwesenheit

machte. Dann verabschiedete er dieselbe, indem er sich
sagte, es fei aus mehrfachen Gründen weitaus besser,
wenn er allein bei -dem Kranken verweile. Welcher Art
diese Gründe seien, das brauchte ja niemand zu wissen.

„Wer weiß", flüsterte er leise vor sich-hin , „was alles
geschehen kann, wer weiß auch, ob sie nicht am Ende gar
auf den Einfall kommt, selbst hier vor,sprechen zu wollen.,
Ich will und werde mich nicht überraschen lassen. Wenn
der Doktor etwas merkt, so bleibt wohl nichts übrig , als
irgend eine Geschichte zu erfinden, um ihn zu beruhigen,
oder ihm die Wahrheit zu bekennen, dazu aber verspüre
ich gar keine Lust in mir und jedenfalls soll niemand
außer dem Arzte davon Kenntnis erhalten . Wenn er un¬
aufhörlich phantasiert , der arme Teufel , so wird er sich
ja wahrscheinlich selbst verraten , ich an seiner Stelle
würde es gewiß tun . Du , mein Gott ! Der Rentmeister
in Adrienne verliebt ! Das ist eigentlich ein ganz un¬
erhörter Gedanke!"

Er lachte leise vor sich-hin und blickte dann mit dem
Ausdrucke tiefen Mitleids in seinen schönen Augen zu¬
dem Manne hinüber , welcher unverständliche Worte
murmelnd , sich- ruhelos auf seinenr Lager hin- und her¬
warf . Bestrebt ihm Linderung zu verschaffen, legte Kil-
reyne seine kühle Hand ans die brennend heiße Stirne des
Kranken und nun mit einem Male flüsterte dieser leise,
aber verständlich den Namen „Adrienne".

„Das Hab' ich erwartet ", sprach Kilreyne mit ge-
furchter Stirne , „was in aller Welt aber werde ich noch
zu hören bekommen?"

Der Kranke jedoch schwieg. Nur von Zeit zu Zeit
wiederholte er bald leise, bald lauter -den Namen des
jungen Mädchens. Nachdem Kilreyne ihm die vom Arzte
vorgeschriebene Arznei verabfolgt hatte , schwieg er eine
Weile, aber -um alsbald sein mehr oder minder unver¬
ständliches Gemurmel wieder aufzunehmen.

Gegen Abend kam der Arzt , untersuchte den Patien¬
ten von neuem, -und erklärte, daß sich für den Augen¬
blick nichts weiter tun lasse.

„Er kann möglicherweise genesen, aber bis jetzt läßt
sich eine solche Annahme nicht mit Bestimmtheit aus¬
sprechen. Er scheint eine Mann von kräftiger Konsti¬
tution , und es läßt sich-annehmen,, daß er große Lebens-
kraft besitze. Trotz alledem bin ich des, Erfolges nicht
gewiß. Die meisten Menschen würden solchen Wunden,
wie er sie hat , erliegen. Wir wollen -das beste hoffen.
.Können Sie mir nicht sagen, o-b er Freunde hat ?"

„Nicht, daß ich wüßte . Ich glaube von ihm selbst
vernommen zu haben, -daß er vollkommen allein steht."

„Traurig . Wenn es nicht der Fall wäre, hätten wir
die Verpflichtung, etwaige Freunde zu verständigen.
Bleiben Sie dabei, die Pflege übernehmen zu wollen?
Soll ich Ihnen nicht lieber doch eine Wärterin schicken?"

„Wenn Sie meinen, daß ich der Pflege gewachsen sei,
würde ich dieselbe weit lieber allein -besorg«»."

„Ja , Sie sind -der Sache sicherlich gewachsen, und
nach Ihrer Art zu schließen, fühle ich mich versucht zu
glauben , Sie seien der geborene Krankenwärter . Hei¬
raten Sie einmal , junger Freund , dann dürfte Ihre
Frau finden, daß dies eine sehr bequeme Eigenschaft an
Ihnen sei. W-as -aber wollen wir heute Nacht tun ? Sie
bleiben doch, nicht ganz allein bei dem Kranken ?"

(Fortsetzung folgt.)

Nachfolger,
gegenüber der Neugaffe , gegenüber der Neugaffe,

Marktstr .j Coke Grabenstr.,
veranftaltet von nun ab einen Räumungs -Verkauf mit

grosser Preisermässigtm g,
die befonders hervorzuheben iß bei all den Schuhwaren
die bei der diesjährigen Lageraufnahme surückgefetzt
wurden. — Die Preife in unferen Schaufenftern
Markt/traße , Ecke Grdbenßraße , befagen mehr wie
uns der koftbare Raum hier geftattet , weshalb auf
diefe befonders hingewiefen wird.

Die Firma J, JRoth

Gelegenhertskauf.
Ein eins, fol- nußb.-pol. Schlafzimmer, sowie

ein mod. Nutzö.-Büffet, Bücherschrank und vcrsch.
Trümcauxspieg! 'wegen Naummanzcl billig zu
verkaufen Wrliritzstrntze 47, Kth . 1 r.

Zwei Eisen-Bettst. m. Spiralbodcnu. Matr.,
Kleidcrschr. (neu), Damen- Toilettentisch mit
Decornlion, Triumphsesscl, Klavierstuhl, Stühle,
Spiegel, vollst. Bett, Waschcoistole mit weitzer
Marmorplatteu. Spicgelaufsatz, sonst verschiedene
aut erhaltene Möbel billig Moritzktr. 8. L. V. l.

Salvatorbier
GabrielSedlmayr!

Brauerei zumj
SPATEN

^MÜNCHEN,!
kommt von heute an zum Ausschank.

Bestellungen auf Flaschen und Gebinden nimmt entgegen 389

Philipp Schmidt.
Von frischer Sendung:

Castlebay - Matjes --Heringe.
Winter --ÜSalt ®- Kartoffeln.

HllliSM , Adolfstrasse 7.
lull . : Sclieurer. 35g

Liebende
und Solche, die es werden wollen, erhalten nach
Einsendung von zehn 10-Pf -Markcn

Die
Kunst in vierzehn Tagen

Braut
zu werden.

Einsend, sind zu richten an Heinrichs Wh. Mütter,
RumpenheimaM . Viele Anerkennungenu. Lankschr.

Beräudernngshalber
werden die bekannt guten Schuhwaaren für Herren,
Damenu. Kinder billig verkauft Ncugasse 22,  1 Tr.

Badlians zum Kranz,
SW, DCclie lirunzptntz,

Thermal-BäderäßOPf.,
neu ein « ericiitet . 199

Geheiztes Buhe - Zimmer.
«nznndevolz, ÄS5K
Brennholz a Gr . 1.30 Mk.

liefern frei ins Haus 162
Gehr, flteugebauor, I)aiu|*t-Sclireincrei,

Telephon 4U. Schwalbacherstr. 22.  Telephon 411.
t,
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In Arbeitsimm
Des Wiesbadener Agblatts

erscheint allabendlich 6 Nhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der uächstveröffentlichten Nummer de»
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des Arbeitsmarkts kostet 5 Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist frei « Einsichtnahme
de» Arbeitsmarkts in den Schalter -Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchcndenempfiehlt es fich,
keine Original . Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizusügen; für
Wiedererlangung beigelegter Original - Zeugniffe oder sonstiger Urkunden
überninnnt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden »»eröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

Wrlbttchr VsNsErit . die KtellANK
finden.

StcHcnnnduneis„̂BtcncnftorB“
Mauergassc 8, 1, SJtutic Carnc , Stellcnvcrm.,
sucht Erzieherinnen, Kiuderfrciulein, Haus¬
hälterinnen. Stützen, bürgerliche Köchinnen,
mehrere Allein-, Haus- und Zimmermädchen.

Eine tüchtige Bertanferm,
branchckundigu. möglichst mit Sprachkenntnissen,
per sofort event. 1. April gesucht.

Geschwister SLranft,
Weißwaarcu- und AussiattungSgeschäfi,

Webergasse l.

Berkä«serw,
z,rancheknndig , z. 1. März oder früher gesucht.

Langgasse 2.
Haus - und Küchengeräth «.

Nerkäuferi « gesucht. Ein-
<£ . J »( tj 11JJC tritt sofort oder 18. Februar.

H. Cron Söhn e, Reugassc11.

Zehrmädchen,
Lehrling

engagirt gegen sofortige Bergig.
Kirchgasse 89. Metschmann N.

Eine Verkäuferin gesucht
C. F . LS. Schwa nke Nachf.

Lehrmädchen
gegen sofortige gute Vergütung sucht

S . Ki ^ schfeLö, Langgasse 2 ,
Haus- und Küchengeröthe.

Taillen -Sirveitertnnen gesucht.
Carola Schmidt , Langgasse 84, 2.

Perfekte
Rock--MrSeiterinrren,
Mermel- Arbeiterirweu
verlangt

H . Stein , Wilhelmstraße86.

WM. Km,

Taillen -Arveitcrinuen auf Jahresstelle gesucht
Kl. Burgstraße 8, 1, bei Fr . Schötter.

Persecte Taillen -Arbettertn sofort für dauernd
gesucht Kirchgasse 89, 8. Et.

Zuarheitermnen
verlangt H. Stein , Wtlhelmstrass « 86.Arbcitkri!,
Mädchen aus anst. Fam. kann das Kleiden»,

gründl. erl. Erna Kreß, Luxcmburgplatz2, 1 r.
Äirvsit«

Apbeiterinnen
«ucht B*. I *eniiicelH « r , Marktstrasse 24.

Zweit « Slkbetterinne «» und
‘W*  vWtl ' V '» Lehrmädchen gesucht.

Anna Braudenberg , Wellritzstraße 4.
fflWfihrtS f Tüchtige zweiteSlrveiteri»

» , ,nd Lehrmädchen gesucht
Wellritzstratze 20.

Modeö . Ziiarbeiterin, sowie angeh. Verkäuferin
gesucht. Böttger , Kirchgasse 7.

IWSTlffcgH«PUH S.elirsniicäeisen gesucht
Marktstrasse 24.

Persecte Gebildstopferin
gesucht. Offerten unter Chiffre v . B.  Ul
yauptpostlagerndhier erwünscht.

Hausdinnc.
Non unverh. allcinstch. evang. Herrn mittl . Alters

in Köln wird zur selbstständ. Führung und
Repräsentation seines feinen bürgerlichen Haus¬
haltes gebild. Dame gleicher Conf. aus guter
Familie gesucht. Dieselbe muß perfekt die Küche
verstehen, um solche zu leiten. Dienstmädchen
vorhanden. Gehalt 78 Mark pro Monat . Gest
Offerten mit näheren Angaben und Referenzen,
sowie Photogr ., welche ohne Verzug zurück
gesandt wird, unter «». 588 an den Tagbl.
Verlag erbeten.

Welherg.
Für ein grosses Hotel -Rcsianrant wird ein

tüchtiges Fräulein oder junge Wittwe
als Haushälterin gesucht für dauernde
Stellung . Familiäre Behandlung wird
zugesichert . Solche mit Sprachkenntnisser»
werden bevorzugt . Offerte » uut . v . 548
an den Tagbl .»Brrlag.

Stellennachweis
für stellenlose Mädchen,

Westmdstr. 20, 1,
s. sof. u. spät. Stütz., Kindcrfrl., Köchinnen, Haus-,
Allein- ii. Zimmermädch. f. Bier, ausw. u . Ausl.

HeMMkW
mit prima Zeugnissen von Kurfremden gesucht
(zwei KüchWmädcheu noch im Hause), ferner suche

NW-WrrsMerinW imö
Well-hWMeriMW,

sodann durchaus gewandte Ladnerin f. Metzgerei,
Kiuderfrüulsin oder Kindergärtnerin , Lein-
waudbeschlietzerittue » ,
für Hotel und Restaurant, Jahres - und Saison-
tellcn bei hohem Lohn, Gei - u. Kaffeeköchinuen
ür erste auswärtige Häuser, Herdmädchen,
Kochlehrmädchen , nette anst. Serviermädchen
auf gleich und Saison , Büffetsräulein , Eintritt
bald, Zimmermädchen in großer Anzahl für
Hotel und Pensionen für erste Kurorte, Fräulein
zur Stütze , adrette Mädchen als AlleimmädÄr .,
Hausmädchen für Privat und Hotels, sowie
fünfzehn Kücheumädchcn bei hohem Lohn und
reicr Vermittelung für letztere durch

ältestes Hilft AM-MMWMmu
von

Carl Grünberg , Stcllenvcrmittler,
Rheinisches Stelle « - Büreau,

17« ftMe 17. TeleMmuf 434.

Kocht » .
Ich suche für mein Hau» eine selbstständig«

Suche

zu sofort oder 18. i
bürgerl. kocht u.

krankheitshalberverlassen muß. Rur Solche mit
den besten Zeugnissen aus Herrschaft!. Häusern
werden berücksichtigt.

Koblenz . Frau Geheimrat Spaeter.
feiubürgcrliche Köchinnen, bessere
Stubenmädchen, die gut nähen,

28 Mk. Lohn, gewandte Zimmermädchen für
Hotel u. Pensionen, perfekte Alleinmädchen, die
kochenk., in vorziigl. Privatstellcn, 25- 80 Mk.
Lohn, angehende propere Allein-, Hau»-, Land-
und Kindermädchenin prima dauernde Stellen.
Fr . Anna Müller , Stellend., Westendstr. 3,1.

Gut bürgerliche Köchin und tüchtiges
HauSmädcheu » beide bei hohem Lohn, per
15. Febr. gef. Gute Zeug», erf. Melden von
11—I und S—8 Villa Lesfingstraffc S.

Suche feinbürg . Köchin für kl. Familie,
Haus -, Alleinmädchen für «. Hänser,
sowie Monatsmädche « . Frau Lang,
Ttettenverm . , Elleubogengasse 10, 1.

Eine tüchtigeK'ßL-KÄ
Such « mehr . Köchin . , acht Küchen -, zwanzig

Haus -, Zimmer -, Alleinmädch . u . Stütze
Drau Marie Harz , Stellend . , Langg . 13.

Jüngere Köchin, 88
zwei einzelne Leute gesucht Fricdrichstr. 3, 2. Et.

Suche vsch. feinb. Köchiuucn(25—30 Mk.), Pens.-
Köchinf. ausw. (60 Mk.), vsch. Allcinmadch., w.
koch. k. (85 Mk. ni.), b. Hausmdch., w. näh. k.,
ana. Kindcrfrl., b. Kindermädch., vcrsch. Allein-
mädchcn nach au SW., jg. Alleinmädchenfür kl.
Familie, Land- u. Küchenmädchcn für gleichu
später. Frau Elise Geriet», Stcllenvermittl.,
Schulgasse2. Telephon 8017.

/auf  15 . Februar eins. Mädchen für
Kücheu. HauSarb. Rheinstr. 74, P.

Suche z. 15. Febr. Alleinmädchen , stiller Haush.,
zwei Bcrs. Näh. Vorm. v. 9—12, Nachm, v.
8—5 Uhr. v . Keifer , Oranienstratze 44, 1 Tr.

Ein ord. s. Mädchen f. gl. ges. Albrechtstr. 84, P.
IPP "” Tüchtiges Mädchen bis zum 15. Febr.

gesucht Moritzstraßc 34, Part.
Mädchen für Küche». HauSarb. ges. Ncrothal 8.
pgr - Gesetztes williges Mädchen per 18. Febr.

egen guten Lohn gesucht Bertramstr. 12, P . I.
Ein braves tüchtiges Mädchen
gegen guten Lohn auf 1. März ges,

Näheres Wellritzstraße8, im Laden.
Ein Mädchen , das bürgerlich kochen kann, sofort

gesucht. Rcnker , Bahnhofstraße 22.
Ami \U)tm  sanftere IMMm

für Küche und Hausarbeit gesuclü. Eintritt
15. Februar . Hotel National , Taunusstr . 21.

Ein Mädchen fiir Küche und Hausarbeit gesucht
Mainzerstraße 3, 1. Mcloezeit Vormittags.

Ein besseres Zimmermädchen
gleich od. 15. Februar , das seine

airbett gründl. versteht. Vorzustellen von 9 bis
11 oder 2 bis 8. Excellen ; von Schmeling,
Adelhcidstraße 68. 1.

Ein tücht. zuverlässige» Alleinmädchen zum
15. Februar event. früher bei hohem Sohn
gesucht Bnknhosstraßc6, 2 r.

Graves Mädchen gesucht Hcrd-rstr. 16, Part . l.

Ordentliches Mädchen , das jede Hausarbeit
versteht, für gleich event. 15. Februar gesucht.
Näheres Nengasse 15, Laden.

Ein ordentl. saüb. Alleinmädchen, das etwas bürgt,
kochen kann, für kl. Fremden - Pension zum
15. Februar gesucht Große Burgstraße 5, 1. Et.

Ein ordentliches, nicht so junge» Mädchen auf
15. Februar gesucht Bleichstraße l6, Part.

Mädchen vom Lande gesuchtH-lcuenstraß« 10.
Ein braves Mädchen für Kücheu. Hausarbeit

in kl. Herrschaft!. Familie zum 15. Februar ge¬
sucht Biebricherstraße 35, 1. Et.

Braves Alleinmädchen gesucht Oranicnstr . 52, 1 I.
Gesucht werden mehrere Alleinmädchen, sowie

persecte und fein bürgerliche Köchinnen und ein
Kindcrfräulein zu einem 4-jährigen Knaben.

Fr . A . Baumaun,
Stellenverm ., Fnulvruuuenstr . N, 1 Tr.

Gesucht zum 16. Februar ein jüngeres Kinder¬
mädchen , welche« event. zu Hanse schlafen kann,
zu zwei kleinen Kindern. Näheres zu erfragen
Klarenthalcrstraße 1, 2, von 6—8 Uhr Abends.

Tüchtige» fleißiges Mädchen ge-
_ sucht bei Photograph Stritte »,

Moritzstraßc 2.
UngeS Mädchen gesucht Albrecbtstr. 6. Part.
. Mädchen f. Kücheu. Hau», g. Lohn, j. Sonnt.
Ausg.. sof. od. 15. Febr. ges. Gerichtsstr. 8. P.

Eins . st. Mädchen gesucht Friedrichstraße 16.
Ordentl . Alleinmädchen gegen hohen

Lohn gesucht Langgaffe 6, 2 Tr.
Brave« fleiß. Mädchen ges. Friedrichstr. 80, 2.
f B Et » Mn ordentl . fleißiges Mädchen
MMW vom Land « für gleich gesucht

Emserstraße4, Bdh. Part.
Tüchtiges Mädchen , das kochen kann undtausarbeit übernimmt,zum1.April in kleineamllic gesucht Elisabethenstraße4. 1.

Einfaches junges Mädchen gesucht
Wörthstrasse 22 , Laden.

Besseres Alleinmädchen , welches gut kochen
kann u. jede Hausarbeit versteht, zum 15. Febr.
gesucht Ncrothal 25, Part.

Braveö steissigeS Hausmädchen gesucht.
P . Alzen , Medergasse 21.
Gesucht

ebr. ein Mädchen (ev.). w. gut
jausarb . übern. Fifcherstr . 8.

Alleinmädchen, »£ » "
gesucht Wcißenburgstraße1, 1 l.

Einfaches braves MM ” *
Fleißiges Alleinmädchen für kleinen Haushalt

gesucht Kalser-Friedrich-Ring 60, 2 rechts,
lägpraga *«* Ein junges Mädchen für Haus-
W ^ M arbeit gesucht Riehlstraße 19, Part.
Tüchtige - Mädchen ges. RicolaSstr . 17, P.
Dienstniädchcn LL7.LWÄ t

- Ein tüchtiges Mädchen gesucht.
Restauration Baum , Faulvrunnenstr . 18.

Ein braves Dienstmädchen gesucht
Bahnhofstraße 13.

Ein junges sauberes Mädchen
für Küche und Hans sucht Hotel Rheinstein.

t$fi | g| sŝ Ein älteres tüchtiges Mädchen
gi® 1 für kleine Restauration gegen hohen

Lohn gesucht Fr-iedrichstraße 44.
Ordentliches Mädchen (kinderlieb) für kleinen

Haushalt gesucht Gaebenstr. 11, Part , links.
Ein braves ehrliches Mädchen gesucht.

Bäckerei Fritz , Michelsberg 8.
Tüchtiges Allcinnlädchen,

welches koche» kann, gesucht Adolfstraße 7,  1.
Ein braves Dienstmädchen zum lü. Februar

gesucht An der Riugkirche4, Parterre.Dieusimädcheu,
gut empfohlen, sauber, gesucht

Bertramstrasse 5, 2 linkS.

Beff. zuvcrläff. Alleinmädchen,
welches vürgerlich kochen kann, zu zwei Perf . auf
15. Febr. ges. Sittmann , Wctßenburgstr. 6, 3.

Hclenenstraße6, Vordcrh. 1, ein junge« Mädchen
von 7—2 Uhr gesucht.

Ems. Fräulein
gesetzten Alters , perfect in der fcinbüra. Küche,

für kl. ruh. Haushalt gesucht. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten unter Bi. an den
Tagbl.-Vcrlag.

gfiBKb Fleißiges sauberes Alleinmädchen
gesucht Geerobenstraße 27, 1.

Erfahrene Kinderfran zu einem kleinen Kinde
gesucht. Schickler , Weißcnburqstr. 4, 8.

Zwei tüchtige Mädchen gegen hohen Lohn gesucht.
Wiener Caf -'-, Webergasse 8.

Einfaches Mädchen für Haus¬
arbeit bet gutem Lohn in eine Wirth-

schaft gesucht. Näh. Mainzer Landstraße 2.

Mädchen gesucht
per sofort oder später. Lohn 25 Mk., nebst 5 Mk.

Vergütung für einen kleinen Laden rein zu
halten. Nur Solche, mit gutem Zengniß wollen
sich melden Rheinstraße 37, im Stlckereiladen.

Ein tüchtiges Mädchen auf sofort gesucht
Hclenenstraße5, Wirihschaft.

Gewandtes fÄSwÄS
halt baldigst, spätestens bis 1. März gesucht
Kapcllenstraße 40, 1. Vorstellung 8—6.

Hausmädchen Ros«.

Ein deavss Mädchen-
weiches gm kochen kann, für jede Hausarbeit
gesucht. Lina Kiefer , Dotzheimerstraße 50. L.

Tüchtiges Alleinmädchen ges. Oranicnstr. 14, P.
Gesucht per sofort ein Mädchen , welches

kochen kann , mit guten Zeugnissen.
Häfnergasss 11, 1« Etage .,

Ein Mädchen für ein besseres Haus gesucht. Zu
erfrag en Neugasse 11, Kleidergcschäft. ,

Ein einfaches Hausmädchen wird
K ..üW gesucht Moritzstraßc 22, 1. ^ r
Tüchtiges Mädch. sucht Fr . Werz, Dambachthal 18.
Perf . Büglerin a. dauernd ges. Nerostr. 23̂ H. 1.‘i# WMm M,

Kücheuspülmadchen
sofort ges. Mainzer Wierhalle , Mauergaffe 4.

Eine saubere Frau zum Ladenputzen gesucht.
Carl Harth , Marktstr. 11.

ReinlicheM-natSfta« ALL
Rcinl. Monatsmädchen s. verlangt Adelheidstr. 32.
MouatSfr. f. 2 St . Bonn . ges. Hcllmundstr. 46,2 r.
Anständiges faubcres MonatSmädchen per sofort

gesucht. Räh. Bismarckring 68, 1 links.
Unabh. Monatsfrau ges. Secrobcnstr. 81, 8 link».

MoNKtssrmr gesucht
für einen Laden rein zu halten von Morgens l/;“

bis >/ Ö Rheinstraße 87, im Stickereiladen.
T . Monatsfrau gesucht. Näh. Karlstr. 28, V. B.
Monatsmädch. od. Fr . sogl. ges. Karlstr. 38, V. V.
"ine reinliche tüchtige MonatSfrau gesucht

Lnxembnrgplatz 8 , Part . l . ...
Zuverlässige Monatsfrau od . Mädchen für

ganz. Tag gesucht Herderstraße 27, 2.
Monatsfran gesucht Dretweidenstr. 10, Part . I.
MonatSfrau oder Mädchen für ca. 3 Stunde«

Vormittags gesucht Kleine Frankfurterstratze8,
E. rl. Stundenfrau f. Morgens Scheffelstr. 2, 2 r,
WeLsrau gesucht. K. Petri , Herdcrstratze 8.

Wecksra« h
- Gin sauberes Laufmädchen von

10—4 Uhr sofort gesucht.
Conditor Künder , Museumstraße3.

Jung . anst. Laufm. sof. ges. Marktstr. 11, Schuhg,
Eine unabhängige Frau für jede Arbeit tagsüber

gesucht Wörthstrape 11, Part.
Braves tüchtiges Mädchen tagsüber per sofort

gesucht. Mehle », Gneisenaustraße19. 3.
MM- Kindermädchen , ca. 18 Jahre , für tags¬

über gesucht Dotzheimerstraße7, V" t.
Ein gesetztes gewandtes besseres Mädchen

tagsüber zur Bedienung und Sauberhaktung
uieincr Bcrufsräume gesucht. Zu m. Vorm. 9—10,

WiNselmstraße 18, \  Zahnarzt Funcke.Lallierermnen
nnd jugendliche Arbeiterinnen

finden dauernd lohnende Grschäftiaung.
Wiesbadener Gtaniol- und Metallkapfil-Fabrik

A . Flach , Aarstraße 8. _

Merkliche Merfs -rrer ». die M - Ünng
sWchsrr.

Empfehle Kindergärtnerin 1. El., Kaffee- und
Beiköchin, Zimmermädchen. Wuuie Carn «,
Srcllenverm. „ Bienenkorb " , Mauergasse 8,1.

Gewandte Stenographistin und Mafchinen-
fchreibcrin sucht Stellung per sofort. Offerten
unter 8 . S * S an den Tagbl.-Verlaa erbeten.

Junge Berkäuferiu s. Stellung in Weiß- und
Wollw.-Geschäft oder ähnlicher Branche. Offert,
unter «S. 5 -fS an den Tagbl.-Vcrlag.

MM sei. Mwm
Condit., Bäckerei oder sonst. Geschäft. Offerten
unter V . 588 an den Tagbl .-Beriag.

möchte gern die Conditorei
erlernen. Offerten unter

M. « » » an den Tagbst-Bcrlag.
«ochlehrfräulein sucht Stellung an p« r. Gef.

" rten nach Pension Friedrich Wilhelm.
Kmpf . tücht . HerrschaftSköch . ,
Stützen , Haushälterin , Haus-

„md Alleinmädchen mit g. Zeugnissen.
Frau Lang , Stellenvermittl . , ^

Ellenbogengasse 10, 1, Telephon 2363.
Einfaches Fräulein,

22 Jahre , Thüring ., bewandert im Kochen, Mhen
nnd Bügeln, sowie in der Krankenpflege, sucht
Stellung zum 18. März oder 1. April. Fam.
Behandlung erwünscht. Alleinst. Dame bevorzugt.
Wertbe Off. u. B,  544 an den Tagbü-Verlag.

Einsatzes Fräulein SJÄtt
u. allen Hausarbeiten bewandert, sucht Stelle
als Haushälterin zu Herr oder Dame. Offertes
unter «4 . 54 » an den Tagbl.-Vcrlag.

SMlfÄ der Hausfrau und zur
fKLS E -LNHr Erlernung des Haush. s.

j. Mädch. a. gut. Fam ., evang., Stelle f. 1. April,
ohne gegens. Vergüt. Famiiicnanschl. Beding,
Offerten' unter 8 . 588 an den Tagbl.-Verlag.
Frl. mit MMWn Zeugirlffen

sucht Stellung in f. Hause oder zur selbst,
ständigen Führung eines Haushaltes . Zu erfr
Nerothal 9, 1 Tr . rechts.

Gffg| §g|a«* Für mein sehr tüchtiges HauS,
|Pää | jy mädche « suche ich zum 1. April

Stellung in Hotel, Babhaus oder Pension. —
Beste Zeugnisse stehen zur Verfügung.Erau Direktor Thor«,eburg-Wst., Emilienstraße t
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I . Mädchen s. St . in kl. bess. Haush . b. 1. März.
Off,  unter K . 544 an den Tagbl .-Verlag.

«Su AeltereS gediegenes Mädchen
WWW  sucht Stellung bei älterem soliden

Herrn . Selbige ist sclbstst. in der Führung des
HauSh . Off . u . 545 an den Tagbl .-Verl.

Anst . Mädchen , w. bürgerl . kochen kann, s. Stelle
zum 15. Februar in besserem ruhig . Haushalt.
Offerten H . H . 40 © vostl . Berliner Hof.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle z. 15. Februar.
Näheres Dotzheimerstraße 96.

Servierfränlei «.
Bess. Fräulein , welches schon einige Zeit den

Scrtnerposten bekleidet hat , sucht Stellung bei
Frau Wwe. Ullniann , Köln >El,renf «ld,

Geisclstraßc 11. F 190

Eine junge Tochter.
sranzös. Schweizerin , sucht Stelle in guter Familie

mit oder ohne Kinder . Gefl. Offerten unter
»c. F 4993 © «L. befördern

Haasenstei » & Bögler , Basel.
Eins . Haus » od. Alleinmädchen s. Stellung in ein.

kl. b. Haushalt gleich oder zum 15. Febr. Off.
unter H . » -48 an den Tagbl .-Verlag.

äußerst nette Allein . ,
» »l * Vf ITlflC Haus - u. Landmädchen

mit vorzüglichen jährigen und mehrjährigen
Attesten . Frau Müller , Stellenvermittlung,
Westendstraße 3, 1.

i« nge nette reinliche Mädchen
suchen Stellen in Privathaus , am

liebsten zusammen. Blüchcrstr . 5, Part . r.
Ein tücht. williges Mädchen sucht
Stellung per 15. Febr. in kl. bess.

Familie. Näh. im Tagbl.-Verlag. Qn
Kranes Heiliges AlleimlsWen,

»on bei Herrschaft empfohlen, sucht wegen Abreise
derselben zum 15. Februar einen Dienst. Zu
erfragen  im Tagbl .-Verlag.

Gesucht für ein jg. Mädchen eine
Stelle zur Erlernung des Haushalts.

Offerten erb. u. F 1. 54 8 an den Tagbl.-Verl.
Sin älteres selbstständiges Mädchen sucht

Stelle in kleinem ruhigen Haushalt bei zwei
Leuten als allein . Friedrichstraße 28.

Eine durchaus perfecte Büglerin sucht Beschäft.
in und außer dem Hause . Helenenstr . 4, 3 St.

Hin junges Mädchen möchte das Bügeln erlernen
gegen Veraüwng . Dotzheimerstr . 106, Mtb . 2 r.

I . Frau s. Wasch- u. Putzbesch. Roonstr . 6, 8 l.
Junge unabhängige Frau sucht Arbeit im Waschen

und Putzen . Näheres Aorkstr . 7, Hth . 8.
Frau s. Arb . im Waschen. Blcichstr . 11, S . 1 r.
Fr . s. Besch, i. Wasch. Zu erfr . Schachtstr . 11,2r.
Mädchen s. Wasch- u . Putzbesch. Eltvillerstr . 6, P.
Frau m. g. Zeuan . s. Misst . Ncugasse 18, H . 1.
E . j. rcinl . Fr . s. Monatsst . Frankenstr . 21, H.2. St.
Aust .Mädctz. s. MtSst . f. M . u . N. Frankenstr .7,H . 2r.
Unabhäng . Frau sucht tagsüber Stelle in besserem

Hause . Feldstraße 19, Vdh . 2 Sk.
Fräulein a. g. Fam., in Haus- und Handarb.

bewandert , sucht tagsüber Stellung bej einzel.
Dame . Off . unt . 8 . 54 » an den Tagbl .-Verl.

Mädchen s. Beschäft. f. Nachm. Eltvillerstr . 6, P.

Männliche Nrrsonert, die Stellung
finden.

als Buchhalter , Seeretär,
Verwalter erhallen jg. Leute
nach 2—3-monarl . gründl . Aus¬

bildung . Preis maß . Prospecte gratis . Bisher
über 1v6v Beamte verlangt . (86866) F100

P . Kästner,
^eipzig -Schl. , Könncritzstr. 26, 1 und 2.

Ein junger Mann » welcher mit
_ Ausmesscn von Bauarbeiten vertraut

ist, zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten
unter ** . 538 an den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter,
selbstständige, tüchtige Arbeitskraft mit hübscher

Handschrift , gesucht. Bewerb , aus d- Waarenbr.
bevorzugt . Offerten mit Refer. u . GehaltSanspr.
unter 4 . 54 » an den Tagbl -Verlag.

Ein mit der amerik. Buchhaltung
vertrauter Buchhalter zum sofort.

Eintritt gesucht. Solche , welche schon in Bau-
geschäften rhätig waren , bevorzugt . Offerten
unter C.  538 an den Tagbl .-Verlag.

SielliiW

Sin junger(iotnntis
mit Waaren-
kenntn. (-es.

UauHians CH . Hemmer.

r

l ■
Tüchtiger Wunder-Dekorateur

per Ende Februar gesucht. Offerten unter
A.  5 4 » an den Tagbl .-Verlag.

Eiiendreher_ , Arbeit.
Carl Beer , Maschinenfabrik, Biebrich « . Nh.

Ein Glasergehülfe gesucht Blncherstraße 8.
Marmor -Bildhauer

für Ornament -Arbeit gesucht.
WieSb. Marmor - und Baumaterialien -Jndnstrie
M. I . Betz (Aua.Oesterlina Nachf.), Karlstr.>39.

Ja . tü cht. Tat -ez.-Geh . gef. Rauentbalcrstr . 6, P.
PW “ Tüchtig « Taheziergebülfe » gesucht.

Theodor Ullrich, Gustav-Adolfstraße 1.
Tüchtiger Schneider auf Werkstatt aesucht.

Sürig , Morihffrahe 28.

Mkellm
für größere und kleinere Hotels,

ZimerlMiler
mit und obne Spraäikenntnisie für prima Stellen,

einen sprachkundigen . älteren

Reftamlitiöllskelliitt
kür selbstständige Saisonstelle , dreißig iünaere

Restmailt- Mi!Saalkellmr,
mehrere

Kiichemeisier
für Hotel -Restaurant (nur erste Kräfte bei hohem

Salärl , desgleichen

Achemhess
für mittlere Hotels und Restaurants,

Smier. RoWeur, Eniresmeiier.
Mj-VMMe, Hotelyortter.

Hotelbnchhalier-KoloMr,
Koch- und Kellm-LeWM

bei günstigen Lehrbedingnngcn eine große Anzahl

HrtelhaMeier
für prima Saisonstellen sucht

Wiesbadens
Wies und Haupt-NeüenbiireM

von Carl Grünberg , Stellenvermittler,

MiniMs SÄitirea»,
17 Goldgasse 17 . Telefon 434.

Ein Junge
von angesehener Familie kann die

Zahntechnik
erlernen bei

A . Bkmner , Schwalbacherstr. 30 » .

Lehrling
er Handschrift zu Ostern gesucht.Michaelis, Weinhandl., AdolfSallce 17.

Lehrling
mit Bürgerschulbildung für kaufm. Bureau zu

Ostern gesucht. Monatliche Vergütung . Offerten
unte F . 543 an den Tagbl .-Verlag.

Lehrlmßsstelle frei
für jungen Mann mit guter Schulbildung , mögl.

im Besitz der Berechtigung zum Eins.
Eaffetta & Co ., Sekt-Kellerei,

_Biebricherstraße 35.
r

Lehrling
mit guter Schulbildung unt . günst . Beding¬
ungen gesucht. Gründliche Ausbildung.

Kochinis CH. Hemmer.

1

J
stlcht gegen Vergütung . AuS-

4,Ujl ( Uiy bildung in allen Fächern.
H. Stenzel , Schulgaffe 8,

_ Taveten- Großbandlung.

Für mein Colonialwaaren - und Delikateffen-
Geschäft suche einen Lehrling mit guter
Schnlbildnna . Pete > Onint.

mit schön«
OSear

In Ostern ge 'ucht
Lehrling für ßiunploir unü Lager

mit guten Sd >nl5 nntniffcn . Schriftl . Offerten
an L. Usinger Nachfolger.

Zun » sof . oder späteren Eintritt Lehrling
mit näherer Schulbildung für ein dies.
Banlinstilitt ges. Ev . sp. Lebens»
üeNnng . Offert, unt . T . 54 » au den
Tagbl .-Verlag.

Gin Lehrling
in die Werkstätte des Hof - Juweliers Julius

Herz» W-bergaffe3, aesucht.
Kock-Lehrling LL '.'.lL
K gelernte erhalten Vorzug . Näheres im Hotel

Kaiserbab beim Küchcnrbef.

Ein Lehrling
bei sofortigem Wochenlohn gesucht . Edel ' sche

Buchdrüikerei , Kl. Schwalbacherstraße 8.
Lehrling«

je 1 für Schlosserei, Dreherei und Gießerei , zum
1. April er. bei günstigen Bedingungen gesucht.
Da Wegcbesoraungeu u.s. w. ausgeschlossensind, so
kann beste,praktischcAlisbildung zugestchertwerden.
Wiesbadener Eisenaießerei und Maschinenfabrik

Albert Haufe &  Co . ,
Mainzerlandstrnße . — Tclef . 233.

Brovcr Schlosserlehrlinst
unter günstigen Bedingungen zu Ostern gesucht.

I . .Hohlwein , Hclenenstraßc 28.SdUotrtrlthrHng
8^ “ Schlosserlehrling « gesucht.

Ferd . Kanso » , Moritzstraßc 41,
Fabrik für Eisenkonstruktion.

Schlofserlelirling aesucht Dotzheimerstraße62.
Lehrling
LaSirerlehrlina gesucht Blcichstraße24, Part.
Friscmlchrlina LmL? W

Friedrich -Ring . Ecke Dotzheimerstraße.
Jüngerer Diener zu einem Herrn
auf i . März gesucht durch d. Rhein.

Ttellenbüreau . von Carl Grünberg , Gold-
gasse 17. Telephon 434.

Solide Hausdiener
gesucht, nur solche unt ganz prima Zeugnissen

wollen  sich melden. Frank & Max.
Tüchtiaer kräftiger HauSbnrsch«

w  gesucht Bülowstraße 7, Laden.
ui  braver sauberer Junge als Hausbursche
gesucht Kirchgasse 58, Papiergeschäft.

J »»nger AnSläufer . dessen Angehörige am
Platze wohnen , sofort gesucht.

Taunus -Apotheke.

Q?

Jg . saub. HanSbursche gesucht Goethestraßel&i

Herrfchaftskutscher,.
unverheiratet , mit guten Zeugnissen , zum 1. Mä

gesucht. Näheres im Tagbl .-Verlag.
Kutscher  gesucht Hclencnstraße 1».

Zuverlässiger Fuhrt,recht gesucht
» ' " V Erbacherstrnße 9, Part . l.

Stall bursche
sofort für herrschaftlichen Stall u. etwas HanS-k

arbeit  gesucht Neuberq 7, Stallqebäudc.
Zuverlässiger stadtk. Fahrbrrrsche
gesucht Luxemburgstraße 7, Laden.

Ein Ackcrknccht gesucht Schwalbacherstraße 3(ty

MättnUchr Uer so ne«, die Stellnns
strche « .

Solider Mann,
im Baufach bewandert , sucht Bertraucrisstelltk

gleich welcher Art , am liebsten Baufach . Off.
unter 4L . 545 an den Tagbl .-Verlag.

Ein junger Kaufmann , verheiratet , sucht per
sofort oder später Stellung als Lagerist oder sonsL
Vertrauensposten . Pr . Zeugn . stehen zu Dtenstemi
Off . bitte unter *1. 54 » an den Tagbl .-Verlag^

Mann mit guten kaufm.Kennt-
Nissen und Empfehlungen sucht

Stellung als Buchhalter oder Eomptorrist . ES
wird mehr auf gute dauernde Et ., als h. Lohn
gesehen. Off . u . H . 549 an den Tagbl .-Verl.

Junger Manu , 27 Jahre all , der in Colonial»
waarcu -, Dclicatessen - u. Conservcnbrauche , inr
Aufschnitt feiner Fleischwaaren vollk. firm, 3 I.
in Karlsbad , s. p. 1 . Avril paff . St . Off.

ra. i « 8 a. Rudolf Moste , Ilmenau. F100
Junger Mann,

22 Jahre alt , mitBerechtigung zum Einj .-Freiw^
sucht für sofort oder später in einem hiestgerl
Ba, »kgeschäst Stelle als Volontär . Derselbe
beansprucht keine Vergütung und ist event. zur
Zahlung von Lehrgeld bereit . Gest. Offerte»
unter H . 544 an den Tagbl .-Verlag.

Stewnß gesucht
für zwei junge Leute aus besserer hiesigen Familio

in einem ersten hiesigen Hotel zum Erlernen der
Küche und in erster Conditorei als Lehrling.
Offerten unter E . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Perjeclcr Wsem-8ehi»le
mit guten Zeugnissen, der französtschen Sprach«

mächtig, sucht Stellung in besser. Friseurgrschäfts.
L . Linnartz , Köln , Bonnerstr . 76.

Ein Eleetro -HilkSmonteur sucht Stell - irgend
welcher Art , ivenn auch Nebenbeschäftigung.
Offerten unter C . Bi’. 13 «l© hauptpostlagernd.

Heizer , Maschinist, 26 I ., vertr . mit elektr. Lichts
Motore , Accumulatoren , sucht bald . Stellung
Offerte n unt . w , 549 an den Tag b! -Verlag.

PIT * Gärtner,
ledig, solid, gewandt , sucht auf prim«
Zeugnisse zum 1. März dauernde Stellung
gleich rvelcher Art . Gefl . Offerten unter
W. 54 » an den Tagbl .-Verl.MditinK« tu«, SÄ 3
Stelle bi« 15. Februar oder später . Offerte«
unter  O . I © » postlagernd Bismarckring.

Ein seit 3' /- Jahren in einem hiesige«
Sanatorium als Hausdiener und

Kafseubote beschäftigter gesetzter solider Mann
sucht baldigst ähnliche oder Vertrauensstellung.
Beste Referenzen stehen zu Diensten . Offerten
unter W . 548 an den Tagbl .-Verlag.

Strebs , j. Mann aus guter Fam . sucht Stellung
als Kassenbote od. ähnli Vertrauensposten.
Bürgschaft gestellt. Gefl. Off . unter 41. 54»
an den Tagbl .-Verlag.

Zwei junge Leute suchen für
K-KKW Nachmittags Beschäftigung . Offerte«

unter C . 549 an den Tagbl .-Verlag.
Ein anst . zuv. Maun sucht leichte Beschäftigung.

Näh . Dotzheimerstraße 105. Zapp.
Sofort Beschäftigung als Hausbursche

oder A. sucht 23 Jahre alter Arbeiter , gelernter
Buchbinder . A . Temmert , Röderstraße 29.

Ein junger Mann sucht Beschäftigung für
Gartenarbeit . Gneiscnaustr . 7, Vorderh . Dach

>

Die Abholung
von Fracht-n.Eilgütern

zur mahn 7
erfolgt durch die regelmässig fahrenden

Rettenmayer ’s
Roll-u.Gepäckwagen

za jeder Tngemtunde
(Sonntags Vormittags nur Kilgüter)

^Frarliignl : binnen 5 —8 Stunden^\Ellgul > 3 —4
Bestellungen beim Bürean:

Klieinstrasse 21,
W n eben der Hnnptjtoit . - HW

_ Königlicher Hofspedlteinr

l \ L/ettenmayer
\ = Wiesbaden =

Kfiustierinnen -fesl
Die Generalprobe

des Festzuges, der Aufführungen und Tänze, findet am F 491

XDttweek, den8. Tebrur, nachm. 5 Uhr,
im grossen Saale des «Victoria -Hotel »“ statt . Der Eintritt ist nur Damen gestattet

Entree 1 Mark . Das €omiU.

Geschäfts-Verlegung.
Mit Heutigem verlegte ich mein Tapezier - und Dekorations -Geschäft von

Scharnhorststraße 18 nach

Sriedrichstratze 14.
Meiner werten Kundschaft, sowie einer verchrlichen Nachbarschaft dies zur gefälligen

Kenntnis mit der Bitte um ferneres Wohlwollen.
Hochachtend

Kmil ' Ludwig.
Tapezierer nnd Dekorateur.

von der Reise zurück
Pr . Monlgymaim.

Gcstndevetten und verschiedene Ptöbel billig
zu verkaufen. Näheres Nerostraße 28.

Ausverkauf
in sämtlichen Winterwaren in nur ..ncuen Mustern.
Ein Posten Herren - und Knaben-Uberzieher Stück
von 4 Mk. an . Joppen von 2.50 Mk. an . Herren-
u. Schulhoien von Mk. —.70 an . Kittel u . Hemden
staunend billig . Metzgergasse 2, Ecke Marktstraße.

Zahn -Atelier
für Frauen und Minder.

Trau 9r. Steuer Ww.
Dentist «,

Bahnhofstrasae 9. Sprachst. 9 bis 6.
UänrigC Prel «e . _

Wer hilft
einer Wittwe in Breitenstein , Kreiö Biedenkopf, di«
5 Kinder hat , dabei so krank an Gid )t u. Schwind¬
sucht ist , daß sie nichts verdienen kann ? Ihr
Häuschen ist überschuldet, so weiß sic nicht ein, noch
aus . Die Kinder rufen nach Brod , die Gläubiger
verlangen Zinsen . Gaben nehmen dankend in
Empfang die Mitglieder des Landarmenvereins,
Frau Baronin d ’AfioEn # » Lanzstraßc 4, Frl.
v.  Karner , Taunusstr . 20, 2, Frl . Eibacli,
Dotzheim._

Gelegeuheitskauf
ans der Hand.

Eleonorenstrasre 8. Elconorenstratze 3.
Laden -Einrichtung , für Weißwaaren -, Papier -,

Cigarrcngeschäft u. s. w. geeignet, Kafsafchrank»
Weinschrank, elegantes Schlaszrmmer , Sophas,
Sessel , Schreibtiich , 1- u. 2-th. Kleiderschränke,
Eid >en-AuSzieh- u. andere Tische, Salontisch , 8-eck.,
Ottomanen mit Decke, neu , für 30 Mk., einzeln«
Betten , Verticow , elektr. Lüster, Gaslüster,
Teppiche, ächte Gebettcppiche, Oelbilder , Koffer,
Badewannen billig bei

4-, WI >H'ert . Anctionator , Eleonorcnstr . 3,

Pferdekrippen,
sowie vollständige Stall -Einrichtungen in einfachen
und feinster Ausführung liefern billigst

Wiesbadener Eisengictzerei u. Maschinenfabrik

Mainzer Landstraße . — Tclef . 233.
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Bei Kauf
oder

Betheiligung
grösste

Versteifet!
"Wirklich reell© Angebote vorltUaafliclher

hiesiger u. auswärtiger de *ct »l£fte , (>rand>
stücke , Crewerbebeiriebe und Theil-
liaS »er -CJe «B5c3ae jeder Art finden Sie in meiner
reichhaltigen Offertenlifite, die Jedermann bei
näherer Angabe des “Wunsches voÜkommeii
kostenlos zusende. Elin kein Ageni,
nehme von keiner Seite B*rcvi »iion . FB

3E . Komm  ew ,
GutgehenveS Butter », Eier» und Auf¬

schnittgeschäft besonderer Verhältnisse wegen
mit kleiner Anzahlung zu verkaufen. Offerten unt.

544 au  den Tagbl.-Verlag. _
WgeMes KWrWM

kaufen. Offerten u. v > 54 « an den Tagbl.-Verl.

Fuhrwerk -Berkauf.
Schweres Pferd » Belgier Rothschimmcl,

Stute^4'/- Jahre alt, 1,72 groß, sammt Geschirr
und Schneppkarrcn Preiswerth zu verkaufen wegen
Aufgabe des Fuhrwerks. Näh. bei

A . Warner , Gärtnerei,
__ Wellritzthal. _

Ein fehlerfreier jiknger Doppelt -Pony
verkaufen Michclsberg 26, 1 St. _

zu

Ein frischmelkendes Rind zu
_ verk. Sonnenverg , Burgstr. 1

Hübsche junge, rassereine Fäxe zu verkaufen
Srdonsiraße 7, 2 r._

ff. Kanari enhäyne wm> Weibchen zn
verkaufen Häfnergaffe 8» 8 St. _

Kanarienvögel-
Roller, Nachtigallenschläger und Lichrsäiläaer, auch
gut« Zuchtweibchcn zu verkaufen Albrechtftraße9
»v. Kanaricn - Händler aus dem Harz.

Eine gr. goldene Rep.-Uhr
mit Chronometer billig zu verkaufen
Räh . im Tagvl --Verlag. _Qp

Brots Grttltzrodleid a5 §“
Elea. D-Klcidcr, seid. Blouscn u. Untcrröcke

Capes,  Abendmäntel bill ig. Metzgergasse 25, Neub
Ein gut erhalt, schw. Gehrock-Anzug, mittlere

Größe, zu verkaufen Sckachtstraße 30, 2 r.
Frack zu verkaufen Körnerstraße4, 2 l.
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WerM WirklichWhellen?
nur Frau ö -rosslmt . Metzger gaffe 27 , für
nur gut erhaltene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schubwcrk, Möbel, ganze Nachlässe rc. Um
sichzu überze ugen, pr ob. Si e ge fl. durch Postkarte.

Ausnahmsweise guten Preis bezahle ich,
da bei mir große Nachfrnoe, für nur gut erhaltene
Herren-, 'Damen - und Kinder - Kleider,
Möbel, Betten, ganze Nachlässe, Gold, Srlber
und Brillanten. Ans Bestellung komme ins Hans.

fifr . E,uftigr . Goldgaff e 15 ._

R«Schiffer, MtzgergaffeM,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt. Herren- u.
Damenkleid., Uniformen, Möbel, ganze Wobnunas-
Ginricht., Nachlässe, Gold, Silber und Brillanten.
Bitte überzeugen Sie sich per Postkarte,

Gebrauchter Kobelmuff zu kaufen gesucht.
Adr. im Tagbl.-Verlag. _ _ _ Pj

Mne ColMalimm-GnrMnW
z« kaufen gesucht . Offerten unt . A . st . •*» 8
a. d. Tagespost in Biebrich. * 167

Gebrauchter Benzinmotor , 2 dis 3 P. 8.,
zu kaufen gesucht Westendsiraße 18._

Dampfkessel, stehend, 3 bis 4 sisi- Mtr. Hfl.
u. dito liebt-., gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter Kv. k»4 ? an den Tagbl.-Verlag.

Weĝ ugsh. versch. Mövel , dar. 3 sch. Betten,
so gut lwtc neu, zu verk. Gneisenanstr. 15, Part . l.

N. eis. Bett m. Strohs , b. Jadnstr . 19, S . 2.
Fast neue« Bett , bestehend aui Bettstefle

m, llruenaufsatz, Sprungrahmen, 8-tbeil. Matratze
und Keil (roth) umzugshalber für 58 Mk. zu ver¬
kaufen Oraniensiraße 27, Part , recht«.

Zeim Arveiterdetten zum Bermiethen, 2-th.
Klciderschrank, kl. Kom. 6 Mk., Deckb. 6, Kan.
18 Mk. zu verkaufen Scharnhorststr. 4, P . links.

Bettstelle m. Spr . 25 Mk., 2 1-th. Kleiderschr.,
Plnschsopha, Vertic., Matr , bill. Riehlstr. 22, P . I.

Bettstelle mit Strobsack und Matratze billig
zu verkaufen Römerbcrg 7, 1 St . rechts.

Eine eiserne Kindcrbettst. m. M. u. 1 Deckbett
u. 2 Kissen zu verk. Oranieustraßc 54, H. 2 l.

SaLsn-GaruitNr,
gebraucht, Sopba u. 4 Seffel, sofort billig zu vcrk.
bei L . Nerostraße 22.

gtotip mmm*  tes
matratze 10 Mk. Itiein , Metzgergasse 35.

Ein Mahag . - Schreibsecretär , 1 Blumen¬
ständer, 4 Polsterstühle, 1 Papageikäfig, Meyer'S
Lexikon billig zu verkaufen Wörthstr. 17, 3 links.

PIT *Mdschrinlke
’litmtn schwarz, sehr guter Ton , zu verkaufen

Fricdrichstraße 13. Telephon 2867.
Ein 2-th. Kleiderschr. bill. Wciffenburgstr, 4, V.
Neuer Küchenschr. billig zu verkauf. Karlstr. 1.
Küchenschrank, f. neu, zu v. Westcndstr. 28,3r.
Friseur-Sessel,Kopfbalter, Spiegel m. Marmor-

Console. Moritzstraße 8, H. P . l.
Eine g. Rähmosch . bill. Bleichstr. 9, H. P.
Gebr. Nähmaschine und sonstige HanS«

geräthe zu verkaufen Oranieustr. 22, Stb . 4 St.
bei Wwc. Weinbrenner.

Ladeneinrichtung billig zu
MTZA verk. Hellmundstraße11.
Ballst. Lad «« - und Keller - Einrichtung

für Colonial- und Flaschenbier- Handlung zu ver¬
kaufen Oraniensiraße 51, im Laden.

Zwei Einsp .-Wagen n. eine schwere Stein¬
rolle zu verk. ILairl ailiger , Adlerstraßc 56.

Federrolle , fast neu, 8b—40 Ctr. Tragkraft,
billig zu verkaufen Moritzstraße50.

Ein Schncppkarren und Geschirr, einige
Mal gebraucht, zu verk. Näh. Adlerstraffe 13.

Ein s. gut erhalt. Federkarren , f. Flaschen¬
bier- od. Kärtoffelbändl. geeignet, n. gut. Zughund
zu verkaufen. Näb. Herrnmühlgasse7, P.

Sch. Kindcrw. m. G.-R. 10 Mk. Schachtstr.29,P.
Gut erh. Kinderw . zu vk. Hirschgr. 18a, 3 r.
Fast neuer Sportw . zu vk. Walramslr. 22, 3 l.
Fast neuer weißer Sportwagen mit Gummi¬

rädern wegzugshalber zu vcrk. Scdanstr . 4, 4 St.
Gut erhaltener Sportwagen zu verkaufen

Raucnthalerstraße 6, 8 r.

" Ein Liege -Tportwagen mit Verdeck
kaufen gesucht Roienstraße 7, Gartenhaus.

zu

Alt Eisen, Lumpen, Knocken, alte Metalle rc.
kauft zu d. höchsten Preisen Meinricl » H » » *.
Hellmuudstr. 29. Auf Wunschk. pünktl. ms Haus.

Altes EUen, Metalle, Flaschen,Krüge, Lumpen,
Papier , Gummi- u. Neutuchabsälle kauft stets

8al >. Bleichstraß« 20.

Gebr . Weinkorken
zu kaufen eesi Off. u. <>• 54 « an d. Togbl.-Vl

Iren

H.-Fahrrad bill. Scharnhorststr. 26, Hth. 1 i,

Ein Zweirad KL3T
sowie Pneumatik, alles im besten Zustand (Preis
M. 65), zu verkaufen Saalgasse 16.

AmmovMr « x« vtvhMXftn.
hochelegante Villa M -rtin-
straffe 17 zu verkaufen. Näheres

daselbst bei A» lnckaropali»
f- 4'Grötzere  herrschaftlich « Billa,

seine Lage, 14 gr. Zimmer, circa
50 Ruthen Garten und Gebäudefläche zu ver¬
kaufen. Gefl. Anfragen sub 'S' . 58 * an den
Tagbl.-Verlag.

Zu verkaufen
Villa in der ParMraffe , den Knr-
anlagtn gegenüber , mit wundervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus , an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern»
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestattet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerte, Winter¬
garten/ Ncbcntreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden sind in massiven Steinen,
das Innere ist praktisch, solid und
änfferst vornehm ausgcbaut. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Billa Weinbergstraffe 8 , Tvalseitc,
mit wundervoller Fernsicht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein. 0 hochelegant«
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume. Näh. Michclsherg 6.

^ tf« Villa mit Bauplatz,
Wereüeuvetk . 74Ruthen (Ncrothal)

Mk. 90,000. Näh, A. (Tloutli . Moritzstr. 27
* « * « ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Waldes
— elektrische Bahnverbindung —

ist eine vor 4 Jahren erbaute
Villa mit Sälen
und anssergewBhnlich proesen Zimmern,
Wintergarten , 3-teiliger Haupttreppe , ge¬
räumigen Vorplätzen , Dienertreppe , sowie
allen erdenklichen Nebenräumen und
Beqnemliclikeiten zu verkaufen,
jr . Meier , Agentur , Tanniustr . 28.

Eine Mange , fast noch neu, billig zu ver¬
kaufen Wellritzstraße 18, Hth. Part.

Große, fast neue, w. gebr. Badewanne u. ein
Vcrticow umzugsb. bill. zu verk. Emscrstr. 49, P.

Ein mittelgroßer Herd z. verk. Adlerstr.27, 1.

Maskeu -Anzug (Pilze), w. schönu. g. erh.,
billig zu verk. Uorkstraßc 11, Kurzwaarengeschäft.

gBy * Schöner Damen «Masken - Anzug,
„Monte Carlo", zu verk. Sednnstraße 6, 1 Tr . l.

Pctr .-Lüstre z. Ziehen, 3-armig, sehr billig zu
verk. Avzus. zw. 12 u. 2 tä gl. Albre chtstr. 10, 2.

Ele «. Masken -Costüme zu verkaufen und
zu verleihen Hellmundstraße6, Part,  r.

Dornröschen , Baucrncostnm , Elfäfferin
für 6-jährigcs Kind zu verkaufen Jahnstraße 7,  1.

Span.
Mask., Jugendst., Liococo, Schäf., Zig ., (
n., Tyr ., Dom., v. 3.50 an Steing . 31, V.

Els.,
21.

Mr Reisende Ausverkauf
in Musterkoffern, prima Sattlerarb ., Neugasse 22.

Ein Linoleumtepvich , 1 Treppenleiter,
1 kl. Wringmasch .» 1 Eich.-Vorhanggallcrie,
Alles fast neu, bill. zu vcrk. MH. Tagbl.-B. Qk

Pianino , Potstermöb., Plüsch und Seide.
Spiegel-, Prunk- u. Büchcrschr., Herren- u. Damcn-
schreibt., Schlafzim.-Einr ., hell, Kasscnschr., Waschk.
mit Spiegel bill. z. h. Hermannstraße 12, 1 St.

Hochfeines neues Clavier für die Hälfte
des Anschaffungspreises zu verkaufen. Offerten u.

54 « an den Tagbl.-Verlag. _

.. Stupf . . . . .
'Ein gr. Gardcrobckorbz. verk. Adlerstr. 27, 1
Fauler Mist knrrenwciscz. hnb. Steingassc 36.

Altcrthnmer jeder Art
kauft s .» Taunusstraße 49.

Gold. u. Silbersachen, Brillanten , Anligui-
täieu, gut erhaltene Herren- und Dameuklcider,
Möbel ü . Nachlässeu. t. w. kauft gegen sehr g.
Bezahlung «»«-»oiirnnn », , Metzgergasse 2.

FM MÄkl. ®3 !b « a |Te 10,
Telefon 894,

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen,Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Ans Bestellung komme ins Haus.

Sehr gutes Klavier (180 Mk.) zu ver¬
kaufen Rauentüalcrstr. 11, Mtb. 1, miltl. Entree. I

Staunend hohe Preise
zahle ich für gut erb. Herren- u. Damen-Kleibcr.
sowie Möbel, Schuhe, Gold und Silber.

Frau lilrin , Metzgergaffc 38«

In Verkehrs- und industriereicher Stadt mit recht
bedeutendem Bahnverkchr, Knotenpunkt mehrerer
Hnuptbahnlinicn, ist ein seit langen Jahren be¬
stehendes, als best renommirtcs, in d. Reiscndm-
Welt Deutschlands bekanntes

HoteL
(Restaurant), coimortabel eingerichtet(Central¬
heizung, elektr. Licht rc.), für den sehr billigen
Preis von Mark 250,000 bei einer Mindest¬
anzahlung v. 50- 60 Mille M HtÄMskU.
Jährliche Einnahmen: für Logis ca. 25,000 Mk.,
Wsinvcrbrauch 28- 30,000 Mk. Reflectanten,
welche über die Anzahlung aus eigenen Mitteln
verfügen, wollen sich melden unter .8. 51®
an SSaasensteiM & Vogler A.-tä-.,
Köln a Rh . V 48

Grundstück. SSVLL
platz gut geeignet, per gleich zu verkaufen durch
den Besitzer. Offerten' unter V - S -LS an den
Tagbl.-Verlag.Borzügl. Bauplatz
am Leberderg(Eckhaus), gleichaut geeignet für
Villa und Etagenhaus, mit Baugenehmigung,
günstig zu Verkäufen. Näh. Alwinenstraße 8.

Billenbauplätze
mit Baugenehmigung , Wilhelminenftr.

Neue comfort . Biilu mit 8 Zimmern,
Mansardenzimmer , Bad rc., in bester Aus¬
stattung , Frühjahr 1906 lieferbar . Ge-
sammtpreiS incl . Bauplatz 110,000 Mark.
Anfragen unter K . 541 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Berkoufe meine schön gelegene, solid geb. Villa
mit Statt und «roh . Obstgarten . Zuschr.
erbeten unter B° . 5 -5s an den Tagbl.-Verlag.

AMevlim.Gllsthaus, H)M AusslM.
mit kleiner Oekonomie. in Gcorgenborn,̂ ist unt.
günstigen Bedingungen zu verkaufen. Näh. Gcis-
bergstraße 13, VI/.  Siroii , oder dortsclbst.

HanS in bester Lage der Stadt, für Metzger
paffend, mit Mk.6000 Anzablung sofort zu ver¬
kaufen. Offerten u. » •• •* an den TagbH
Verlag.

4- und5-Zimmer-Hans,
worin 1 bis 2 Läden event. einger. werden könnest

für Mk . «8,000 zu vcrk. Mh . durch
IE. SBascJü. Dotzheimerstr. 17, P.

Hans , n . Vorort Wiesbadens , gl. .Bahnhof,
Hauptstr., m. gr. Scheune, Stallung für 6, evtl,
mehr Pferde, gr. Futterraum , gr. Werkstatt, gr.
Hofraum, für stmhrwcrksbes., Kodlen- und Bau
Materialiengeschäfto. sonst. Betrieb sehr geeign̂
per sofort preiswcrth zu vcrk. direkt v. Besitzer.
Gef. Off. unt. Ti. 5 -S» an den Tagbl.-Verlag.

In Villenviertel
erbaute elegante

B
verkaufen. Wasserleitung, lkanälanschluß, elektr.
Lichtleitung vorh. Preis 22,000u. 25,000. Näh.
b.Eiqenth. jo », lireoier . Eltville a'Rh.

Gute 'Wirthschast in der Nähe Neuwied a/Rh.
mit 5000 Mk. Anzahlung zu verkaufen. Bote
zügliche Existenz. Näh. Dotzheimerstr. 84, 1

Wirthschast , Eckhaus, in bester Lage, mit
20/ 00 Mk. Anzahlung aus eigenen Mitteln zu
verkaufen. Näh. Dotzhcimcrstraße 34, 1 r.

Eltville a/RH. neu
Ein

familienhäuser mit Garten, freistehend, je 6 und
7 Zimmer, mit Ccntralheizung und Bad, ẑu

ImmEi - « ?» Hawfim gesnch r.

von 7—8 großen Zimmern und Ncbengelah, m. a.
mod. Bequem!., schönem gr. Entr/e . ebener Lage,
gegen baar zu kaufen gef. Agenten verbeten.
Off. m. genauer Ang. d. Lage, Gr. d. Platzer
u. äußersten Preises unter 14. 5 » » an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Suche rentaAes Haus
z« kaufen in der Altstadt oder zwischen Kirch,

gafle u. Birmarckriug mit kleineren Wohnungen.
Preis nicht über 120,000 Mk. Eloset im Ab.
schluß erwünscht. Offertm unter *«• 54»
an den Tagbl.-Verlag.

m. event. 2 Etag. z. 4 Z. m. etw.
ItzTlrd Gart, in der Walkmühlstratze od.
deren Nabe mit 15 bis 20 Mill . Anzahlung 'zu
kaufen gesucht. Offerten unter Ski. 548 an
den Tagbl.-Verlag.

im Westviertel ein rentables
Etagenhaus mit Hinterhaus,

welches sich zur Schlosserei eignet. Genaue
Offerten unter sv. 540 an den Tagbl.-Verlag

Tüchtige Fachleute suchen ein

größeres

HM-Ressmliilt
oder

BMM
in Wiesbaden bei hoher An¬

werden nur solche^ _ _ nur
Objecte berücksichtigt, welche eine genaue
Angabe über Umsatz der letzten Jahre buch-
lich Nachweisen können.

Offerten mit Preisangabe unter
W. 54 © an den Tagbl.-Verlag.

AMer Mmam.
beste Referenzen , sucht atsbald hier am

Platze Hotel oder besseres Restaurant zu
kaufen rvcntucN zu pachten. Offerten mit
genauer Angabe d«S Preises unter
« . 548 an den Tagbl .-Verlag.

zur l . u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu vergeben.
sr . Eiaer, . Fricdrichstraße 19.

Für gute Hypotheken u. Nestkaufschittinge,
welche siüsstg gemacht werde» solle » , habe
stets Käufer . Scnsal W«y  er Sn IKlserger,
Adel Herd straffe ft. Telefon 524.

"Gsch'^ Wliatkatzital.'''
über 600,000 SPf . , sott auf t.  Hypothek in

beliebigen Summen zu billigem Zinsfutz
ansgetiehcn werden , auch für später.
Offerten unter tt . 54 © an Lrn Tagbl .,
Verlag erbeten.

1. mtf> 2. Htzpotheker;-
sowie Schuldscheine, Wechsel, Forderungen usw.
werden gegen geringen Nachlaß und strengster
Reellität angekauit. Gefl. Off. unter M. 5 » »
an den Tagbl -Verlag.

Md. 10-/12—15,000 -Jr
Gefl. Offerten u. ir . 540 an den Tagbl.-V^
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75 .000 Mark gegen 1. Hypothek zu 4 % auf
1. Juli und 25,000 Mark gegen 2. Hypothek
zu 5 °/o auf 1. August auszuleihen Gnessenau-
'traße 7, Part . r.7r 80,000 MI. !»
Hypothek zu 4 °/» auszuleihen per gleich
oder l . April oder 1. Juli . Offerten « .
A. w . io « postl . Berliner Hof.

Ca. «5- 75,000 Mk. zur 1. Stelle,
cveut. auch auf prima 2. Hhpothek , per
1. April auszuleihcn durchErnst Heerlein.

Hypothekcn-Agenlur, Kirchgasse 60, 2.

l ' ™ ™« *“ 1. 'nMioTwn 'i'T '" T 1«ifiif.
auch in nächste Umg., sod. 42,000 Mk. (nur
innere Stadt ) L 40. °/», 27,000 Mk .,
15,000 Mk . , 10,000 Mk . u. 7- «000 Mk.
gegen 2. Stelle auszul. d. fl,» rl. Hinklcr,
Bahnhofstraße4.

40,000 Mark
(oder auch mehr) will ich auf 1. Hypothek

ausleihr « . Briefe zu senden unter H . 549
an den Tcigbst-Verlag.

16,000 , 20,000 und 23,000 Mk . auf «Ute
2. Hypothek per sofort auszuleihen. Näheres
Geschäftsstelle des Haus- und Grundbesitzer-
Vereins, Delaspeestraße1. F1481

12.000 Mark SÄ ;g£
ohne Vermittler auszuleihen. Offerten unter
i». 5 « 3 an den Tagbl .-Verlag.

Gapktalkeir r»i lekhsir gesucht.
Capitalisten

erhalten jeder Zeit kostenfreie « Nachweis guter
I . u . 2. Hypotheken durch

i .udw .g ßsiel , Webcrgaffc 16,1.
Ich suche 35 - 40,000 Mk.

auf prima hiesiges Haus als 2. Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
II . 546 an den Tagbl.-Verlag zu richten.

bis 88,000 Mk. gegen prima zweite
Hypothek ans neurS , rentables,

vollständig vermiethctes Haus in guter»
besserer Lage gesucht. Offerten unter
J . «fl. « G hauptpostlagernd.

As ptiiQ2. §poW
werden 25 - 80,000 Mk . für gleich oder später zu

leihen gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. fl*. 5 # ® an den Tagbl.-Verl. erb.

25.000 Mark Ä Ä ?;Ä
haus per 1. April gesucht. Off. unter .fl. 548
an den Tagbl.-Verlag.

Baugeld.
20 .000 Mark sofort gesucht gegen hypothekarische

Sicherheit. Off. u. 545 an d. Tagbl.-Verl.
20,000 Mk.

zu 6°/o Zinsen auf ein fast im Mittelpunkt der
Stadt gelegenes Landhaus zur zweiten Stelle
auf sofort oder später zu leihen gesucht. Offerten
unter « . 54 « an den Tagbl -Verlag.

1 7 500 "uf prima 1. Hyp. per sofort
A • oder später ges. Offerten unter

<». 548 an den Tagbl .-Verlag.
Auf Gcschästsb.. n. b. W., suche 11.060 M. 1. H.

VU—b ' lo.  Off , u. SK. 580 an Tagbl.-Verl.

1 10- 1 >,000M. ä 6Z.- 6 °/° Nachh. auf
neues in bester Kurlage befind!. Eckhaus ges.
Off. unter V. 543 an den Tagbl.-Verlag. I

10 12,000 Mk. ÄÄ
Geschäftshaus , 2/« der Taxe , gesucht. Off.
n . „ I*. (». 88 " postlag . Schützenhosstr.

Suche zur Anzahlung
eine» Hauses Mitte der Stadt 8—10,000 Mk.
zu öVs' /o. Sichere Capital -Anlage . Offerten
unter flE. 54 » an den Tagbl.-Verlag.

7000 $112 # °uf 2. Hypothek zu 5 "/o
• ” ” ” wi 4 . auf gutes Object p. 1. April

zu leihen gesucht. Gest. Offerten unter .fl. 545
an den Tagbl.-Verlag.

Rachhypothek von M . 4000 gegen gute
Zinsen auf gutes Hans , Mitte der Stadt,
sofort gesucht. Offerten unter e . 544
an den Tagbl . -Verlag.

Hies. Gcschäffsm. s. auf sein Object a. Nachtrag
8—4000 Mk. zu 6 °/o, j. Risico ausgeschlossen.
Off. unter »fl. 588 an den Tagbst-Verlag.

Eine kleine Pension zu übernehmen gesucht
für 1. April. Bahnpostlagernd 4 . 14. 4 » , Mainz.

Leistungsfähige Weinhandlung mit vorzüg¬
lichen Eigenbau- Weinen sucht mit Eolonial-
waaren -, Delikatessen-, Metzgerei« n . Auf¬
schnitt - Geschäften in Geschäftsverbindung
auf Gegcnrechnung zu treten. Offerten unter
y . 54 » an den Tagbl .-Verlag._

Qif » SMrrfutrft mit  Kapital suchti'UUjülU Association mit
tncht. Kollegen oder Beteiligung an be¬
stehendem Gescĥ ke. Offerten unt . «fl. 54»
an den Tagbl .-Be rla.

5000  MK. EillKmNII.
Berliner Firma beabsichtigt in hiesiger

Stadt ein Zweigburean zu eröffnen und
wünscht mir Herren, die sich gesunde
Existenz schaffen wollen oder Firmen, die
sich noch einer Sache widmen können, in
Verbindung zu treten. Nachweis einiger
Mittel erf. Offerten sub flfl. 8 . 6 ®3 3
befördert Bnabe & Co . M>. i>. us„
Berlin W . 8 . (Man.-No.8 . 4820) K3

Mammssm MoSes.
Suebc Kunden f. Ans. von Ballkleidern und

Tamen-Gardcroben in und außer dem Hause.
Offerten unter flJ. 533 an den Tagbl.-Verlag.

Damen, auch Auswärtig
finden dauernde

]¥ebemfoes © Si » itlgpa « g£
durch hübsche Arbeiten für mein Geschäft.

Prospekt mit Hinter gejen 2 ® Pfg .,
ohne Hustcr grntis . F 49

Justus Waldtliauseu,
München fl Sl . Scliillersir . 20.

fitA 'i  5h von 100 artf. aufwärts
wvt Wibfl S? (auch weniger) zn jeden,

Zwecke braucht, säume nicht, schreibe sofort an das
Bürean „ Fortuna " , Königsberg in Pr . ,
Franzos. S tr. 7. Ratenweise Rückzahlung. Rückp.

/X ~TtT  V bis zu 300 Mk. gicbt discret
PJOH u. prompt gegen ratenweise Rück¬

zahlung flemi « e, Berlin v .,
Gitschinerstr. 92. Viele Anerkenn. (E.B.5706) F160

300 Mark XÄ ISS
zn leiben gesucht. Rückzahlung nach Nebereinkunft.
Gefl. Off, u. « . fld . » ®« bauptpostlagernd.

Wer würde zur Begründung einer Existenz
ein Darlehen von einigen Hundert Mark gegen
Verzinsung und Sicherheit gewähren. Offerten
erbeten unter 'S1. 533 an den Tagbl.-Verlag.

cdeldenkende herzensgute alt.
Dame oder Herr gibt einem

alleinstehenden ält-ren armen Fräulein eine kleine
Unterstützung? Gest. Offerten unter fl-> 58»
befördert der Tagbl.-Verlag.

Restauration „ Zur Heiden,naner ".
Bereinölok -rk für 40 Personen frei , sehr

geeignet zur Abhaltung carnevalistischcr Ver¬
anstaltungen. >- . fliiirsi «.

I . V.t 4il »r« ol >t Rlenk.

König!. Theater.
Uhzngeben

,/. 1. Rang. 1. Reihe. Ab'ty. 0,
ReisebüreanS . & i o ..

Tbcater-Eolonnade 29'31.

Goldg.5.
.. * MM L -ß-M- MMK *

Zwei Porketplätzc Ad. f> vorn"lü. Febr.
bis i . April abzngeben Elisci betbenstraste4, 1.

Ball -Fracks und
Gehröcke

zu verleihen
Wiener Herrenschn.

.4. BUe ^ ler.
Vcrich. MaSk.-Anz. zu oerl. Bleichstr. 23, P.
Schöne Masken (span. Tänzerin, Pierrette)

billig zu verl. Dotzbeimerstraße 71, Mtb.  2 ._
M.-Anz., Spanierin , zu vl. Oranienstr. 48, 1.
Prachtvoll « elegant « Masken - Costüme

billig zu verleihen Blücherstratze 11» 3 lkS.
Howelea. M.-Cost. b. z. vl. Hellmundstr̂ Z, 2.
Bier schöne Masken - Eostüme und drei

Dominos preiswerth zn Verl. Stiftstraße5, 2.
Bersch. Maskenanz. zu Verl. Moritzstr. 28, 3.
Zwei MaSkcn-Anzüge (eine Nelke und eine

Pierr ette) billig zu verleihen Bleichstr. 3t , Vdb. 2
Neäpolitancriu , Ungarin , Schweizerin,

Norweg . re. bill . zu vl . Hellmnndftr . 2, 3.
Damen - MaSken , Tyr., Elsäff., Bäuerin,

Zig., v. 2 Mk. an zu verl. Stcingasse 20. Ftsp. r.
Drei prachtvolle eleg. seid. Fantaste-Costüwe

zu verleihen oder zu verkaufen Moritzstraße 4, 3.

Eleg. Costiim, KL'"',-
zu verkaufen Walramstraße 82, 3 l.

3 sch. Maskenanz, b. zu vl. Wcll ritzstr. 16. 1 l.
Mehrere «leg . Preis - n . a.
MaSken , Dom . u . ElownS

sehr billig zu verleiben Riehlstraße 11, 3 l.
Chic. Maskenanz. b. zu verl. Wcllritzstr.82,H. 1.
Tag ».Nacht-Anz. s6 Mk.) z. vl. Bleichstr.29,1.
Allg.Bäuerinu . Stiefm. z.vl. Geisbcrgstr. 16,P.
Sch. M.-Änzüge b. zu vl., Bertramstr. 3, 2 r,
Schönes Costüm bill. zu verl. Schulberg 8,1 l.
Mnskenanzüge zu vl, o. zu vk. Iabnstr . 8, 2.
Sch. Mask.-Änz. zu vl. Friedrichstr. 31, Frt sp.
Maskcn-Anzügc bill. zu vl. Westcndstr. 4, 3~L
Drei M.-Anz. Ii. zu vl. Hcllmundstr. 37, H. 2.
E. M.-Cost. (Beilch.) z. vl. o. z. vk.  Me tzgcrg.28
3 sch. Maskenanz, bill. zu verl Feldstr. 26 2.
Ein neuer JtalienerÄnzull billig zu verleihen

Kirchgasse 11, Bäckerladen.
Ern hochelegantes Rumöuierin -Eostürn

mit Schmuck (schl. Figur ) v. 19. ab zu verleihen
Norkstraße8, 2 rechts.

Schw. n. s. Dom, m. H. Hcllmundstr. 6, 2 r.
Zwei eleg. Msk.-Anz. Dotzheimerstr. 30, Bäck.

MaSkenanzng (Spanierin)
billig zu verleihen Moritzstraße 2ö. Part.

Domino, bellbl., vl. o. vk. Adelbeidstr. 41, P . I.

Rath in Bansachen
für Sllrchitekt. u . Laien » anstergerichtl . Erleb.
von Streitigkeiten rc., snchvcrständ. Gutachten.
Auskunft jcd. Art, auch Verwaltung durch an¬
sässig. stud. Baumeister, früher selbst viel bauend,
daher durchaus erfahren. Der Betreff, betreibt nun
kein Baugcsch. mehr, daher unparteiisch. Große
Erfolge in obig. Bezieh., hier wie in Frank¬
furt a. M. Vorzügl. Empfehl. stehen zu Diensten.
Adresse im Tagbl.-Verlag._ Kz

MaL-Borlagen
zu verleihen.

44url «'cJiärer , Moritzstraße 64,
Veraolder ei, Bilderrabmen . und Kunsthandlung.

Gegen freie Wohnung (I gr.
möbl. Zim.) wird eine träftigc

alleinst, Frau gesucht, welche dafür einer leidenden
Dame Morgens und Abends behülflich sein muß.
Näheres Adolfsallce 13, P,_

Reparaturen
4L. Goldarbeiter , Kl , Webcrgasse 7,2.

Tapezirer cmpt. sich in u. außer dem Hause
gut u. billig, fl'"»'. 8eii,viilii » Oli. Nerostr. 33,
Hintcrb. 1 St . r. Best, nur noch per Postk. erb.

Lknitlo werd. bill. geflochten, polirt u. rep. b.
AlUhib «t » ri >, Stuhlmacher, Saalgasse 4.

Aufpoliren âtS l K
billigst ausgeführt. Lager in polirten Möbeln,
Spiegelschr., Vcrticows, Betten, Schränken, Tischen.
Leistungsfähigen kann event. Theilzahlung gewahrt
werden. Bau- und Möbelschreinerei

«4. Teil :I>mann.
Luxemburgstraste 0fl»

Tüchtige Schneidcrin empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Kiedricherstraße5, Part , links.

Schneit», sucht Beschäftigung außerd. Hause,
auch Äendern u. s. w., Walramstraße 18, 1 I.

Eine pcrs. Schneiderin empfiehlt sich im
Ans. von Cost. in und außer dem Hause,
fl,. Stamm . Schwalbachcrstr. 25, Mtb. I. 2 Tr.

Perfect « Schneiderin ans Frankfurt
a» Main empfiehlt sich den geebrtm Damen zum
Anfertigen von Costümcn aller Art unt. Garantie
für guten Sitz und billigste Berechnung. Helcnen-
straße 19, 2. Etage.

Näharbeiten werd. äugen Kiedrichcrstr.8,2r.
Tapezirer . Näharbeiten werden billigst

besorgt Römerbcrg 28, Vorderhaus 3 St . rechts.
Perf. Weißstick, emvf f. Bertramstr. 18. Part.

<»ti »it weihu. bunt, w. schönstens
SUllkltlkU , gcarbcitct Aorkstr. 22, 1 r.

TMSUlerln^' Pri°°tkundem»Schachtstr.31,b.Engel.
Tüchtige Biiglerin nimmt Wasche zinn

Waschen und Bügeln cm. Offerten unter 8 . 54S
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Tücht . Büglerin sucht noch Kunden in und
außer dem Hause. Näheres Schachtstr. 13, 2 r.

Stärkwäschc w. anaeu. Luiseustr. 31, 3 S t.

'Neu-Mscherei
, Wäsche zum Waschen und Ausbcsiern

w. an genommen. Frau Strack, Steingasie 34, H.
Wäschez>W. u. B. w. äugen. Westendstr. 19,4 r.
T . Friseuse cmpf. sich in allen vorkomm.

Frisuren n . i. Rbonu . Ncngaffe 15, Vdh. 4 l.
Friseuse empstehlt sich Frankenftr. W, 3. St . r.
Frist empk.  s . st Abu. Kirrbg. II , Stb . l. 2.

Krankenpflege.
Gebildete, aevrüfte Krattkenpffegerin mit

langjähriger Ersahning wünscht Pflege zu über¬
nehmen. 'Würde auch mit auf Reisen gehen:
sprachgewandt. Beste Empfeblnngenerster Aerzte.
— Off. unter J . 5 -4 ® an den Tagbst-Dcrlag. *

Zutr . sichere DeurtNeit . des Eharakter4
uns'  der Handschrift . Sliehlsir . 0 , t li nk s.

- ~ ' Sana «. 5? 1 r„
Vorderhaus.tm

Bvch"ül>. Ehe w. z. v. Kinderseg. 1", M.
©IntÄ Frauen'Nm.

9 Verlos B?r . 28»

""Distillft. Damm äSÄ
a. gewisseuh. erfahr. Frau (früh. Oberhebam.) in
Nähe; evtl. Nufnadme. Offerten unter i®. 53»
an den Tagbl.-Verlag.

^ DiScrete« Rath und Hülfe in allen
Frauen-Angelegenheiteu durch eine erf. .sbebamme.
Offerten unter flt . 5 » » an den Tagbl.-Verlag.

Damen i. dircr. liebreiche Aufnahme. Frau
Wwe., Hebamme, Ast bei in b. Mainz.

EinKind wird in L Pflege gegeben. Näheres
Stiftstraße 21, Hth. 3.

Kind w. in g. Pflege gm. Adlerstr. 13. S tb. 1 l.

Am dev Wege $£  5 * 5
A. n . 50 ® postst Berliner Hof.

Standesherrat.
Für meinen Freund, Königlichen Oberförsier,

evangelisch, von hohem stottlichen Aeutzern, mit
8000 Mk. Einkommen und Vermögen, Anfang der
40er, suche wegen Mailgcl an , Damengesellschaft
vermögendeDame im Älter bis zu 88 Jahren,
Wittwe nickt ausgeschlossen. Bei Zusichenmg
strengster DiScrction gütige Offerten auf dieses
ernsthafte Gesuch, auch von Verwandten, erbeten
unter W. 545 an den Tagbl.-Verlag.

Ein anständiges Mädchen,
27 Jahre alt , etwas Ersparn., sucht einen soliden
Mann , Wittwcr ohne Kinder nicht ausgeschlossen,
kennen zu lernen zwecks Heirat. Offerten erbeten
unter 4 . 54 » an den Tagbl.-Verlag._

Heirat'
Alleinst. HandwcrkSmstr. (50er) w. s. bald

m. Frl . od. Wwe. ohne Kinder, m. etw. Vermögen,
z. verh. Anonym absol. zweckst Strengste DiS¬
crction w. gegeben u. verl. Off. sub Ci. 538
an den Tagbl.-Verlag.

CX tifrtrhtfrt t 3 -ststädeh., 21 I ., 250,000 Mk.
<£lU | LIUJlly 1 Perm. Wirtschaft!. crz. w.Heirat

mit edelges. H. Verm. nicht erf. doch gut. Char. Bcd.
Off. unt. ..Iicf « rm “ . Berlin s , 14. k 160

«McheS he«
sucht acad. gebild . Herr, Anfangs 80er,
mit Jahrcs -Einkommen von 8000 Mk. Bevorzugt
nette, mittelgroße Blondine mit entsprechendem
Vermögen. DiScrction Ehrensache. Nur ernst¬
gemeinte Verbindung erwünscht. Offerten unter
»". « » 38 1, au E49

Ilanicnilein & Vogler A.-f ; .,
Mannheim.

Kics« W!
Gegenden, w. bch. Heirat sieb gegeus. in unauff.
u, vollst. diskr. Weise kennen lernen wollen, verl.
Prosp. gegen 20-Pf .-Mnrke.

Corresp.-Bcrm . -Jnft . Frankfurt a M.

Rrüeit, Diirrsrr etr.
Kl. Villa mit («urten, 5 Zimmer und Küche

nahe Kochbrunueu, billig zu verm. Näheres

Für Metzgerl
Ein neuerbautes Eckhaus, vorzügliche Lage, sÜl

Metzgerei eingerichtet, ans 1. April d. . tS. zil
vermiethen oder zu verkaufen. Näheres Mt
Tagbl.-Verlag.Biebrich a. Rhetn.

Villa Rheinstratze Ro . 42 mit 9 Zimmern,
Veranda und großem Garten , am Rhein ge»
legen, per 1. April d. I . zn vermiethen. Off,
n. <3. 58 » an den Tagbl.-Verl.

G - schSftsl - Iri »!» *U.

Kleine Burgftratze6
Laden mit 3 Schaufenstern und 2 Thüren z»

vermiethen. Näheres daselbst. 724

Dotzheimerstr. 74,
laden , Souterrainladen mit Flaschenbier-
kcllcr, Lagerräume mit oder ohue Wohnung
zu vermiethen. Näh. 1. Stock. „ 81»

Dotzheimerstr. 108 »Güterbahnhof, schöner Lager-
raum od. Werkstatt, wie Stallung u. Weinkeller^

Hclenenstr . 88 gr. Werkst, mit 3-Z.-W. auff
1. April z. v. Näh. Vdb., L Ad . »olimidt-

NaumthalersLraße5 Ld̂ °̂H
Ladenzimmer, für Bureau, z. Emstellcnv.Möbeln:
oder als Laaerränmc geeigrret, billig zu verm.

Webergasse 33
Laden mit zwei Schaufenstern zu vermieth.
Näh. bei flf. Herzog -, Langgasse 50,
Schublager. 118

Porkstr . 29 geraum. Werkstätte(300 371.) zu vnr,

Grotzer Laden sofort zu ver- D
miethen Michelsberg 8. >

Nene Läden
Schierfteinerstr . » nahe der Adelheidstr., geeignet

für jedes Geschäft. Näbercs'bci I»ioi * & O ®«
oder Eigentbümer RüdeSdcimerstr. 7, 2. 9V«

Kaden, in welchem ein gntgeh. Svezereiwaarew --
Geschäft betrieben wird, 1. April M V. Offs,
unter llfl. 54 » an den Tagbst-Dcrlag;.

Wotz « m »ge « v # n 7  Zimmer « .

Rhcinstr. «2, )
ör, der Neuzeit entsprechend einger., Pew
oder später zn verm. WhereS das,., 378:

mn\
Zubehör,
sofort od«

öicben Zir
1W0 Mk.

Sieben Zimmer und Zubehör auf 1. April füll:
1200 Mkl zu verm. Näb. Moritzstr . 88 , 8«,
Moh«««ge« «on v Zinrmern.

Alwinensiratze 1/8 , Bel-Etage, 6 Zimmer mitz
Bad, reichliches Zubehör. Mitbenutzung deK
Gartens, auf gleich od. später zu verm. Mch.
bei ! ,inn und Lehrstraße 16, 1. 88®

K. Fr .-Rg . SO, zw. Moritzstr. u. AdolsSall. geltgzj
1. Et .. 6 Zim.. B. u. Zub., per gst od. sp. zn v,/
Anzust v. 2 Uhr ab. Näh. das. Part . 771h

! mir  die Hälfte $
♦ de¥rvertrag ]ichen Mietpreises ist auf 2 Jahre

eirre für geschäftliche Zwecke geeignete
Wohnung , bestehend aus 2 grofsen und
6 kleinen Räumen , gelegen in d. Nähe des

Kochbrannen,
unterzuvermieten.

J . ITfleier , Agentur, Taunusitr . 38. w.

I
r
I
♦

Wotslluugen von 5 Zimmern.
Göbcnstroste 4 gr. 5-Zim.-W. m. Erker. 3 Balst,

Bad rc. bill. zu vcrnnethcn. Näh. 1. Et . l. 98a
Kapellenstr . 14, Bcl-Et., 5 Zim., Balkon, Küche,

1 gr. Frtsp.-Z ., 1 Mans.. 2 Kell. z. 1. April. 933

Molfnungen von 4 Zimmevn.
«arlstratze 20 , 2. Etage. 4-Zimmer-Wohnung,

neu hergerichtct, per sofort oder 1. April zu
verm. Näh. Dotzhcimcrstraß« 29, Laden. 840

Ranenthalcrstratz « 20 (Somrenseitc) 4- und 5-
Zimmerwohnungen mit Central-Herzung bellrg
zn verm., cv. freie Wohn, bis April . N. P . 129.

Mohrnurgen von 5 Zimmevn.
Göbenstratze 4 Drei-Zim.-W. m. Erker, 2 Balk.,

Bad rc. bill. zu vermiethen. Näh. 1. Et . l. 938
Kiedricherstratz« 10 , Neubau Hiamar»

schöne Wohnungen v. 3 Zimmern , Küche^
Bad und Mans. nebst sonst. Zubehör per
sofort oder später . Näheres daselbst odey
Dotzheimerstraße 96, 1. 961,

Schöne 8- bis 4- Zimmer - Wohnung mitz
Gartenterraflc in einer Villa an einen älteren
Herrn und eine Dame oder an zwei Damen bis
1. April d. I . zu vm. N. Fischerstr. 1, 2. 960

Wotzuuugrn von 2 Zimmer«.
Eofteüstratze 10, Seitcnb. 1 St . hoch, 2 Zimmer,

1 Küche ver 1. März zu vermiethen, monatlich
22 Mk. Näh. daselbst.

Steingaffe 28 , Dach, 2 Z., Küche, Keller zu ».
«̂ aunusstratze 44 , H., 2 Zimmer und Küchtz

per 1. April zu vermiethen.
Walramstr . 2, Dachst. , 2 Zim . u . 1 Küche,

1 Keller p. 1. 2lpr . z. v . Näh . b. lsti-. lt,
Walramstr , 27 2 Zim. u. K. im Abschl. (Stb.)

sofort oder später zu verm. Näb. Vdh. 1 St,
Porkstr. 2!) sch. 2-Z.-W. (860 Mk.) a. 1. April,
Schöne 2- u. 1-Zimmerwohnungen billig zu ver,

miethen. Näh. Neubau ffiüller , Nettelbecks
straßc 5 oder Baubüreau fl« 8t --»a , No. 7.

Mohnungrn von 1 Zimmer.
Adlerstr . 48 , l r.. 1 Zim. u. Küche sof. od. sp
Drudcnstr . 1, Bäckerladen, 1 Zim. u, KücheI

an einz. Person zu vermiethen.
Körncrftr . 6 ein Zim. u. Küche per 1. März z;

verm. Näh. bei esurfo.
Moritzstr . 47 , Mtb. Part., Z., K., K. im Abschl

per 1. April (228 Mst). N. Mtb. P . 9—12, 2- 4
Walramstr . 28 Mans.-Z. u. K. z. v. N. Pari
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Steinaäffe 12, Hintere-Neubau2 St ., 1 Zimmer
it. Küche gleich ob. sp. zu verm. Näh . 1. St . r.

Wohnnngen ohne Zimmev-Angnve.
Karlstr . 215 sch. M.-W. n. 1. Apr. Näb. Vdh. P.
Weilstr . 13 kl. freundl. Frontspitzwobnung zu o.

Auswärts g- iry-ne Mslznnnoen.
Sonnenberg , Thalstr . 3 » , schöne2-Zimmer-
. Wohnung per 1. April zu verm . Näh . das. P.

MSItttetr Wotzninrgrn.
Mrankfurterstr . 18 , Villa Perle , sonnige möbl.

Wohnung mit und ohne Küche zu vermiethen.
Geisbergstr . 24 3 Z . u. K., möbl ., löO M . mtl.
Manergaffs 8 5 möbl . Wohn ., 8 Z . u . K., zu v.
Röderstrotze 18 möbl . 9-Zimmer -Wohmmg und

Küche, auch einzeln zu verm. Das . m. Mansarde

Möhttrte Zinrmrr uni  mödlirt-
WarrsKtcken, Kchlafstdlrn etr.

Adlerstr . 10 , 1 r ., ticin möbl. Zimmer zu verm.
Lllbrechtstr. 4»1, mbl. Z. (sep. E.). Zu crfr. das.
Äahnhofstr . 8 , H. 1 l„ sch. mbl. Z . an Hrn.
Watznhosftraße 12 ein möbl. Zimmer zu verm.
Bertramstr . 6, 2, m. Zinn mit Pens, zu verm.
Bertvamstr . 18 , 2 r., möbl. Zimmer frei.
Wcrtrauistr . 20 , 2 l., gut m. Mans. s. zu verm.
Bleichstr . 4, 4. St ., erh. anst. j. Ni. bill. Logis.
Blücherstr . 9 , H. 1 L, erh. anst. Mann sch. L.
Blücherstr . 12. Mtlb. 1 r., sch. m. Z. sof. zu v.
Blücherstr . 16, Frontsp., erh. r. M. Schläfst.
Easiellstr . 2 , 2, k. saub. Mädchen Schlafstelle erh.
Dotiheirnerstrasie 84 , Part, rechts, gut möbl.

Zimmer an anst. Herrn zu verm.
Drudenstr . 10, Hth. P., frdl. m. Z. b. zu vm.
Ellenbogeng . 8^3 l., k. anst. Mdch. b. Schläfst, erh.
Frankenstr . 18, 8 St . r., möbl. Zimmer zu vm.
Frankenstr . 18 erh. Arb. Logis p. W. 2 M.
Friedrichstr. 10, V. 8 l., frdl. mbl. Mans.-Z. z. v.
Friedrichs,r . 54, Mtb. 1 linls, Schlafstelle frei.
Friedrichstraste 23 , 2, schön nwbl. Zim. zu vm.
Geisbergstruße 11, Vdh. 1 Tr. r.. 1 möbl. Zim.

an ein Fräulein zu verm. Preis 12 Mk.
Gneisettaustr . 15 2 Zimmer it. Mche zu verm.

strotze 4, Pt., freundl. gut möbl.
Zimmer sofort zu vermiethen.

Göbenstr . 18, ,h. 2 r., e. Leute Schläfst,mit K.
Kclenemstr» 3 , 1, erh. anst. Arbeit. Kostu. Loa.
Helenenstr . 28 , 2 r., Ecke Wellritzstr., gut möbl.

Zimmer mit vorzügl . Pension sof. billig zu vm.
Hellmuudstr . 5 , P . L, gut möbl . Zimmer frei.
HclltNUNdstr . 18 , 2, erh. j. Mann K. u. Logis.
Kerderstr. 1, P. r., schön möbl. Zimmer zu vm.
Herdersir. 5 , P., eleg. inöbl. Zimmer zu verm.
Herderstr. 8 , 1 l., schon möbl. Mans. sof. z. vm.
Herders !»'. 27 , 2, g. m. Z . nt. o. ohne Pension.
Hermannstr . 8 , t , möbl. Zimni. billig zu verm.Sermannftr.8möbl.Zimm.u.Maus,zu vm.ermannstr . 20 , 8 l., möbl. Zinlmer zu verm.
Hermannstr . 21 , 8 I., schön möbl. Zim. zu vm.
Herinnnnstr . 24 , 2, erb. anst. j . Mann K. u. L.
Kirschgraben 12 , 11 ., kl. möbl. Zim . zu verm.
Kirsa graben 24 crh. rein!. Arbeiterg. Logis.
Aahnstr . 4L, H. 2, möbl. Z. an rl. Arb. z. vm.
Karlstraße 37 , 2 l., möbl. Zimmer(1 2 Betten),

event. mit Küche.
Main erst Nt 44 möbl . Z . mit od. o. Pens , zu v.
Marttstraste 6 , 3 l., m. Z . mit oder ohne Pens.
Mtchelsverg 8 , 1 I., g. möbl. Zimmer zu verm.
MichelSberg 26 , Vdh . 3 r ., i möbl. Z . zu vm.

Mortzstilißc 21,1 l., KEA
Frühstück 20 und 80 Mk. p. Monat.

Moritzstraste 41, 2 , ein schön möbl . Zimmer,
sofort oder später.

Moritzstr » 44, Stb . 1, möbl. Z. sofortb. zu v
Rengaffe 12 , Slb . 4, erh. zwei anst . Arb . Logis,
prengasse 22 , 8 r ., erh. zwei rctnl . Arb . Schläfst.
Beugass « 22 , Hth . 2 l ., Schlafstelle frei.
Drauienstr . 2 , P ., crh. rcinl . Arb . Kost u. Logis.
Dranienstr . 28 , H. l., mbl. P .-Z . a. e. H. z. v.

»stlippSbergstr. 7 möbl. Zim. m. Kaff. 18 M.
tehlstratze 12, I I., schön, möbl. Zimmer, sep.

Eingang mit oder ohne Pension.
Rieylstr . 12, 2, möbl. Mans. an Nähmädch. z. v.
Rietjlstr . 15, Mtlb. P., möbl. Z., sep. Eingang.
MSderstraste18, 8 l., möbl. Zim. u. Mans. z. v.
Roonstr . 14, 1 St ., sch. mbl. Z. an 1 Hrn. z. v.
SÄachtftr . 20 , P. r., gut möbl. Zimmer zu vm.
Schulberg 11, 1 L, emf. m. Zimmer zu verm.
Schwaldacherstr . 4 2 elegant möbl. Zim., Salon

u. Schlafzinimer , per sofort od. später zu verm.
SHwalbacherstr . 11,2 , hübsch möblirtes helles

Zimmer zu vermiethen.
Schwalbacherstr . 35 , G. 1 l., möbl. Z., 8.S0 Mk.
Schwalbacherstk. 37 , 8 r„ ein gut m. Z. zu v.
Schwalbacherstr , 43 , 3, möbl. Mansardez. vm.
Schwalbacherstr . 55 , Pt., möbl. Zim. zu verm.
Sedanste . 15, l lks., möblirtes Zimmer zu verm.
Steinqasse 6 , 1 r., möbl. Zim. mit Pens, zu v.
Steingafse 11, 8. St . r., gut möbl. Zim. zu v.
Walramstr . 28,1 , ein gr. fr. m. Z. a. l . März.
Weilstr . 11, 2, möbl. Wohn- und Schlafzimmer

event. einzeln , zum 1. März zu vermiethen.
Weilst ratze 13 kleines möbl. Part.-Zimmer zu v.
Wrilstratze 13 kleine möblirte Mansarde zu vm.
Weilstr . 15. 3, crh. c. j. M. sch. m. M.-Z. bill.
Wellriststr. 38, 2 r., möbl. Z. an best. Arb. z. v.
Wellritzstr. 44 , B. 2 r., schön möbl. Zim. zu v.
Wellritzstr. 45 , 8 L, erh. jg. M. Kostu. Logis.
Wellritzstr. 48 , 2 St ., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Mörthstr . 1, 3 l., mbl. Zim. sof. lull. zu verm.

möbl . Zimmer zu vermiethen.
kann Wohn - u. Schlaf-
zimmer erhalten bei

alleinstehender Dame . Offerten unter SS. 54»
an den Tagbl .-Verlag. _

gstvt  Zimmer , Mansarde «.
Kammern.

Bleichstr. 17 hcizb. Mans. zu v. Näh im Lad.
Kermannstratze 4 eine große leere heizbare

Mansarde an ruhige Person zu v. N. 1 St . r.
2 r. , ein großes

4 » , schönes leeres Zim.
(Sonnenseite ), auf Wunsch mjt Bedienung , für
1. Mat zu vermiethen.

Mattergaffe 18 2 Mansarden zu v. N. Bäckerl.
Steingaffe 28 gr. heizbare schöne Mans . zu vm.
MTeilstraffe 1«, 2, leeres Zimmer in ruhigem

Hanse an eine Dame nozugeben.
Westeridstr.  3 , 1 b. Müller , sch. l. Z . i . 1. St.

Mrnkissn. KSaünrprn.Kchennen,
Keller ete.

Zietenriug 6 zwei Keller, auch zu Bierkcller
geeignet, per sofort zu vermiethen . Näheres da-
jelbst, 1. Stock links.

HM ^ » -^ rerler , groß , trocken, mit Aufzug , evt.
» >» mit Bureau u. Packraum zu v. Näh.

Gneisenaustr . 7 ad. Riidesheimerftr . 21,1 . 773

Da»

- gllttii

Lionk €k.f
Fried richstr. 11 — Telephon 708,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten»
freien Beschaffung von

urövlirten und unmöbltrtrn
Billen - und Etagenwohnmtgen
Geschästslokalrn — möblirte,,
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hstpolhekarischen Geldanlagen.

«Md . Pta ! Su2S *tU5SS
gesucht. Off , u. 4». 5 » » an den Tagbl .-Verlag.

6st », ttrortos 6—8-Zimmer -Etage oder
Mlvicrict . ri. Villa per 1. April

eventl. früher zu miethen gesucht. Offerten unter
M . 544 an den Tagbl .-Verlag.

Wolunliil! L «KL^E -,2
besonderen Eing . oder Aufgang für das Bürcau-
Versonal in möglichster Nähe der Babnböfc gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter H . L48 an
den Tagbl .-Verlag.

Z . 1. April v. Leuten mit einem Kind 3 « bis
4 -Z . °Wohn . , mögl . Part ., mit Garten ges. Off.
mit Preis u. M.  5 <I8 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
zum 1. April von einzelnem Herrn . 2—8-Zinimer-
Wohnung . eig. Abschluß. Küche, Nähe der Ring-
kirchc. ' Preis 420—480 Mk. Angebote unter
V . 54S an den Tagbl .-Verlag.

Zwei 2« oder 3-Ztmmer«
_ _ Wohnungen , eine als Wohn.,

die andere als Büreau , wenn möglich auf gleicher
Etage , sonst auch übereinanderlicgcnd , Parterre
und 1. Etage , in möglichster Nähe der Bah « !
Höfe gesucht. Offerten mit Preisangaben unter
8 . S48 an den Tagbl .-Verlag.

Kindcrl. Ehep. s. 2-Z.-Woffn7M. o. 1. St .),
wo Aftermiethe gest., v. 1. April . Preis 850 Mk.
Offerten u. »4 . M . ss » postl . Schützenhofstr.

NVilllttlNüp lucht 2-Ztmmer -Wohnung
-OlUUIPiiUr im Abschluß auf 1. März

nahe Wilhelmstraße . Offerten mit Preis unter
»» . 54»  an den Tagbl .-Verlag.

Wohnung , 2 Zim. u. Küche, zu miethen gest
Hausordnung wird event. mit übernommen . Gefl.
Offerten n.  lv . 54 » an den Tagbl .-Verlag erb.

Jme Witwe ) mit TWlerAen
Oll Jahre ), deutsch, engl., franz ., holl , sprechend,
sucht mit seingcbildeter Dam « sev. auch mit
Töchterchcn) oder mit 2 Damen grötzere möbl.
Wohnung zu teilen. Offertenu. 8 . so«
vostlaaernd Berliner Hof.

In i . Lage Ln den gesucht bis Oktober oder
auch früher . Ganz ausführliche Offerten unter
I ». 5as an den Tagbl .-Verlag.

, „ Sum « gelegenes Büreauzimmer
iSprechzim .), Part . ob. 1 St ., darf auch Tanuusstr .,
Wilhelmstr . oder deren Nähe sein. S.  Imand,
Jmmobilien -Agentur , z. Z . Luiscnvlatz 1.

nchlstt ' I'nchr

GchcheBe Biemirihschast
zu pachten , später zu kaufen gesucht. Offerten
unter V . 547 an den Tagbl .-Verlag.

Vkrpnchtnnftru
Schöne WeinwirthschafL

Off . unterzu verpachten , cv. mit Haus zu verk.
Ki.  5 » 8 a» den Tagbl .-Verlag.

Villa Carolus, Nerothal 5,
Zimmer mit und ohne Pension . Feine ruhige
Lage, nahe dem Kochorunncn , direkt an den An¬
lag !nn^ ^ Jn h^ ^raus ^ -» .,! N« -M « I fe rtvh.

Larmttsstratze1, 1 L,
elegant möbl. Zim,ne , zu vermiethen.

In einem feinen Haiise ist ein schön
möblirtes Zfwmer mit guter Pension sofort zu
vermiethen . Wo i sagt der Tagbl .-Verlag . Qd

' 'fcft tff Sa  nächst dem Kurhaus bei
'st? »» » 4L »» gebildeter Dame (Priv .)

1—2 lchönc Zimmer (1. Et .) mit Pens , für läng.
od. dauernd . Aufenthalt abzug . Abcggstr. 4, 1.

Möbl » Wohnnng , comfort., hübsch, 1. Et.,
4—6 Zim . mit Zub ., in Villa nahe dem Kurh . zu
verm . Adresse zu crfr . im Tagbl .-Verlag. (Zo

Schön möbl . Wohn » U. Schlafz . , ev. mit
Küche, an ruh . Herrn o. Dame bei allcinst . Dame
b. zu v. Gest. Änerb . u . Jl. 540 an Taghl .-Verl

Für Quintaner tägliche Aufsicht bei den
Schulaufg . und Nachhülfe gesucht. Offerten unter
A?. 54 « an den Tagbl .-Verlag . .

Gegen GMeilMg von|laö}tjfilTe
in Deutsch und Französtsch fände eine Dame
oder Lehrerin ein hübsch möblirtes Zimmer auf
länflere Zeit . Dambachthal 80, 1.

U gepr. öcutröjc Lehrerin
wünscht noch einige Stunden in Svrachcn und
allen Wissenschaften zu erteilen . Offerten unter
W . 53 «, im den Tagbl.-Verlag.

STrasiziSsSsclii.

Italleialscli.
Spanisch. Holländisch.

Russisch. Deutsch für Ausländer.
Nationale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln u. in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch auch im Hause der Sohtiler.

Separatknrge fUr Damen.

The Berlitz School,
liuisensts -anse 7 , 3.

4 1 ■!! ■ „V- !.

Unterr . in Engl . u . Frz . crt . j . Dame (f. Ans.
L Std . 80 Pf. ) . Off , ii. , ». 545 Tagbl .-Verlag.

Gepr . Sehrcrin , 16 I . in Frankreicht. gcw.,
unterr . in Deutsch, Französisch , Englisch u. Klavier
per St . 75 Pf ., event.  bill . Rbeinstr . 58, Stb . 1.

Englischen Unterricht und Conversation
erihcilt Mo « ■<; , Oranienstraße 58.

Qecsnaii
wislies fo exchansre German and Ensrlish with
English lady or  eentleman . Elisabethenstr . 7.

Französ. Contiers.-Stunden
gicbt eine Französin . Kinder u . jg. Damen bcoorz.
Offerten unter ft". 47 « an den Tagbl .-Verlag.

dir . lOncsize aus JPmris giebt erfnjgr.
Convcraationsst ., übernimmt Correct . u.
Ti arinrt . Schwalbacherstrasse 12, I.

Paritlenne 4 «i *tit «i <rice donne le^ons
er am . et conversation . Tannnstrasse 31.

Um schnell Französisch sprechen
_ zu lernen sucht junge Dame

gebildete Französin zur Konversation für die
>eit von 11—12 Uhr Vormittags . Offerten .mit
lreiSangabeu zu richten an

Frl . « i « l«l , Taunuss tr aße 51/53.
Gründl . Klavier -Unterricht ertheilt er-

fabrene Lehrerin Parkstraßc 22, 1 rechts.

BioLirr-ÄnterrrchL
erteilt gründlich

44. 44 « rn « » »» i, », , Müllerstr . d, Part.
Daselbst einige Violinen billig zu verkaufen.

Grdl . Zikberunterr . w. ert. Norkstr. 33, Frtsp.
Junge Damen erhalten vor¬
züglichen Gefangunterricht.

Erfolg garantiert . Allererste Referenz . Honorar
monatlich 13 Mk. Wöchentlich 2 Lektionen. Anfr.
unter V . 544 an den Tagbl .-Vcrl . erb.

Privat -Lanznnterichterth . in 4—5 Stunden
für alle Rundtänze unter Garantie zu jeder Zeit.
Schleifwalzer in 1 Stunde , kein 2-Schrittwalzcr.

I » . Schwab , Oranienstraße 27, Part.
Prima Referenzen , eigene« nngenirtes Unterrichts-

lokal im Hause.

verloren Gefunden
Bl . Kinderjacke Dienstag in d. Loge Plato

abhanden gek. Abzug . Körnerstr . 4, 8 l,
Norsituoir eine kurze goldene Uhrkette
iOlillUtJl mit Kugel am Ende . Abzu-

gebcn Bierstadterstraße 5.

GineMasendecke mit W8KWM
verloren oder abhanden gekommen. Bei Zurück¬
erstattung eine Belohnung von 6 Mark.

Albert Franli . HolzhaNdlNNg.

Kurhaus . Nachmittags 4 Uhr : Militär -Concert.
Abends 8 Uhr : Carnevals -Concert der Kapelle
des 1. Raff . Feld -Arttlleric -Regimcnts 3ko. 27
tOranien ).

Königkidie Schanspicke- Abends7 Uhr: Lohengrin.
Zlestdenz-Hhcatcr. Abends 7 Uftr: Die große

Leibeu >chaft.
^iakhalka (Restaurant ). Abends 8 Uhr : Coucert.
Rerchskalken -Hheater - Ahds . 8 Uhr : Vorstellung.
Marktliirche . Abends 6 Uhr : Eoncert.

l\  ercin•,«-| iach rjd|tc|t
Huru -Hefclkschaft . 2l/«—4’/. Uhr : Turnen der

Mädchen-Abthcilungcn . 4' /«—6 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtheilung.

Hur « -Werein . Nachmittags 9 Uhr : Mädchen¬
turnen . Abends 8—10 Uhr : Ricgenturnen.

Männer -Hnrnverein . Nachm. 3 Uhr : Kinderfest.
Miesvadener Anthropologischer Verein - Abends

6 Uhr : Vortrag.
Kolksl ' ildnngs -Hiercin zu Wiesbaden . Abends

8 '/« Uhr : Vortrag.
Zlanch - u . Kergilügungs -ßlußArohfinn . 9 Uhr:

Rauchabend.
WiesSadcnerZither -ßlnS . AbendsS Uhr : Zithcr-

probe.
Aitkerpertin Wiesbaden . Abends 9 Uhr : Probe,
tzhriillicher Verein junger Männer . Abends

9 Uhr : Bibelbejprechuiig.
Kvangelilcher Männer - u . Künalinas -Derein.

Abends 9 Uhr : Bibelbesprechung.
Kansmännifcher Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männcr -Kesangverein Knion . S Uhr : Probe.
Wiesv . Madfahr -Werei » 1884 . 9 Uhr : Bersamml.

Versteigerung von Mobilien re. im AuctionSlokale
Marktplatz 3, Vormittags 9 'h  Uhr . (© „
Tagbl . 65 S . 7.)

Versteigerung von Bürstenwaaren re., sowie
Mobilien im Geschüftslokale Kirchgasse 9, Vor¬
mittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 63 S . 10.)

Einreichung von Angeboten auf die Erneuerung
des Oelfarbennnstrichs der Fassaden des städt.
Hottlgebäudes „Zur Rose", im Büreau für
Gebäude -Unterhaltung , Fricdrichstr . 15, Zimmer
No . 23, Vormittags 10 Uhr . (S . Amtl . Anz.
No . 10 S . 1.)

Termin zur Lieferung des Bedarfs an Petroleum,
Holz, Seif « und Soda , zur Vergebung der An¬
fuhr von Steinkohlen , der Abfuhr von Möst und
Asche und zum Verkauf des ausgelagerten Bett»
strohs bei den hiesigen Garnison -Anstalten , im
Geschäftszimmer der Verwaltung , Rheinstr . 47„
Vormittags 10 Uhr . (S . Tagbl . 41 S . 12.)

Einreichung von Angeboten auf die käustiche Ab¬
nahme des im Rechnungsjahr 1965 beim Stadt¬
bauamte (Abth . für Canakisationswefe ») sich
ergebenden Brucheiserl», im Rathhause , Zwmrer
No . 66, Vormittag ? 11 Uhr . (S . 31mit . Anz,
No . 10 S . 1.)

Einreichung von Angeboten auf die Lieferung de»
Bedarfs an gebranntem Kaffee für di« städtisch«
Gasfabrik , ferner an reinem und deriaturirtcm
Spiritus für da « Jahr 1905, bei der Verwaltung
der Gas - re. Werke, Marktftraße 16, Mittag»
12 Uhr . (S . Amtl . Anz. No. 10 S . 2.)

Königliche Up Schauspiele.
Mittwoch , den 8. Februar.

40. Vorstellung . 29. Vorstellung im Abonnement

Lohrnurin.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Musikalische Lcilung : Herr P - ofeffor Schlag
Regie : Herr Elmblad.

Personen:
Heinrich der Vogler , deutscher

König . Herr Oberstetter.
Lohengrin . Herr Kalksch.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried , ihr Bruder . Frl . Salzmaun.
Friedrich von Telramund , bra-

bantischer Graf . * » *
Ortrud , feine Gemahlin . . . * * *
Der Heerrufer des Königs . . Herr Winkel.
Sächsische Grafen und Edle . Thüringische GrSfeit
und Edle . Brabantische Grafen und Edle . Edel»
fraueri . Edelknaben . Mannen . Frauen . Knechte.
Ort der Handlung : Anttvcrpen , erste Hälfte de»

10. Jahrhunderts.
* * * Telramund : Herr von Manoff vom

Stadttheatcr in Mainz als Gast.
* * * Ortrud : Frau Kettner vom Stadttheater

in Nürnberg als Gast.
Anfang 7 Uhr . — Eiide gegen 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , 9. Febr . 41 . Vorstellung . 29. Vor¬
stellung im Abonnement 41. Heimath.

Restdenx-Thesiev.
Direction : Dr. phil . H. Manch.

Mittwoch , 8. Febr . 149. Abonnements -Vorstellung.

Dir große Keidlmschaft.
Lustspiel in 3 Akten von Raoul Auemheimer.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Personen:

Vinzenz Arnberg , Fabrikant . Rudolf Bartak
Sophie , seine Frau . . . . DkargaretheFrey.
Beate , deren Nichte . . . . Elly Arndt.
'Adrian Sttcit , ein Maler . . Heinztzetebrügge.
Eduard Brenner , Mitchef der

Firma Arnberg & Brenner . Reinhold Hager.
Emilie . Tilli v. Loffau.
Der 1. Akt spielt in der Billa Arnberg in Wien,

der 2. und 8. Akt auf dem Lande.
Nach dem 1. u . 2. Akt finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 9. Febr . 150. AbonnementS -Vorstell.
Maskerade.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 8. Februar.

Nachmittags 4 Uhr :
Abonnements-Konzert,

ausgeführt von der Kapelle des 1. Nass . Feld-
Art .-Kegfs . No. 27 (Oranien ) unter Leitung des

Kapellmeisters Herr F . Henrich.
1. Jung -Moguntia , Marsch . . . Müller.
2. Ouvertüre zu „Die lustigen

Weiber von Windsor “ . . . Nicolai.
3. Aubade printani &re . . . . Lacombe.
4. Fantasie ans „Hoffmamv’s Er¬

zählungen “ . Offenbach.
5. Immer oder nimmer , Walzer . Waldteufel.
6. Fantasia aus „Die Regiments-

tochter “ . . . . . . . . Donizetti.
7. Down South (Dort unten im

Süden ), Cake -Walk . . . . Myddleton.
8. Musikalisches Wandel-

Panorama , Potpourri . . . Linke.
Abends 8 Uhr:

54 arns -v « ' ouafrt
der Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regts . Nr . 27
(Oranien ) unter Leitung des Kapellmeisters

Herrn F . Henrich.
1. Serenissimus -Marsch . . . . Mello.
2 . Ouvertnre „ Bruder Lustik “ . Kling.
8. „Tausend Teufel “, Solo für

Xylophon . . . . . . . . Gissran.
Herr Schumann.

4. Grosses Karnevals -Potpourri . Böttge.
5. Katzenmusik , Walzer . . . Fahrbach.
6. Pf 'eif-Polka nach Strauss ’schen

Motiven . Buchwald,
7. Die erste Probe der Kullik ’schen

Kapelle . ITentsch.
8. Ein Negerständchen , Cake-

Walk . . . .
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Polizei -Verordnung,
betreffend Regelung der UmzngStermine

bei Wohnungswechsel.
Auf Grund des § 2 des Gesetzes über die

Termine bei Wohnungs-Mietverträgen vom4. Juni
1890 und der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20. September 1867 über die
Potizeiverwalrung in den neu erworbenen Landes-
teiien, ferner der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli
1883 wird mit Zustimmung des Magistrat? für
den Umfang des Stadt- und Polizeibezirkcs Wies¬
baden verordnet, was folgt:

8 1.
Wenn Umzugstermine bei Wohmingsmietcn

auf den 1. Januar , l . April, 1. Juli oder
1. Oktober fallen, so muß die Räumung der
Wohnung seitens des Mieters

a) bei kleinen, d. h. au« höchstens2 Wohn¬
zimmern undZubehörbcsteheildcnWohnungcn
am ersten Quartaltage spätestens5 Uhr
nachmittags,

b) bei mittleren, b. h. aus 3 bis 4 Wohn¬
zimmern und Zubehör bestehenden Wohnungen
am zweiten Quartaltage spätestens 12 Uhr
mittags,

o) bei großen, d. h. mehr wie 4 Wohnzimuier
und Zuhchör umfassenden Wohnungen am
dritten Quartaltagc, spätestens 12 Uhr
mittags,

beendet sein.
8 2.

Die in 8 1 zu b und c nachgelassene Ver¬
günstigung einer verlängerten Räumungsfrist wird
den betreffenden Wohnungsinhabern indessen nur
mit der Maßgabe gewährt, daß

a) bei Wohnungen, welche aus 3 Wohnzimmeru
bestehen, ein Wohnzimmer,

b) bei Wohnungen von mehr als 3 Wohn¬
zimmern und Zubehör zwei Wohnzimincr

schon am ersten Quartaltagc vollständig geräumt
dem neu einzichenden Mieter für die Unterbringung
seiner Möbel und Effekten zur Verfügung gestelltwerden.

8 3.
Unter Zubehör einer Wohnung sind Alkoven,

Kuchen, Kammern, Bodenräume, Verschlage und
Vorratskellcr zu verstehen.

8 4.
Fallen Sonn- oder Feiertage in die bcstiminte

Umzugszeit, so soll an solchen Tagen die Ver¬
bindlichkeit des Mieters ruhen, d. h. Sonn- und
Feiertage werden nicht als Umzugstage gerechnet.

8 b.
Zuwiderhandlungen acgcn vorstehende Vor¬

schriften werden mit einer Geldstrafe dis zu 30 Mk.,
jm Unvermögcnsfalle mit entsprechender Haft
geahndet.

8 6.
Diese Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage

der Veröffentlichung in Kraft. 1
Wiesbaden, den 31. Januar 1905.

Der Polizei-Präsident: v. Scheu«?.

Bekanntmachung.
Nach den ministeriellen AusfiihrnngSbcstimm-

ungen zum Wildschongesetz vom 14. Juli 1904 ist
der Vertrieb von Wild aus Kühlhäusern in der
Zeit vom Beging des 15. Tages bi? zum Ablauf
der für die betreffende Wildart festgesetzten Schon¬
zeit zugelassen.

Elch-, Rot-, Dam- und .Rehwild, welches
aus Kühlhäusern vertrieben werden soll, ist seitens
der Ortspolizeibehürde am rechten Gehör mit
einer Ohrmarke zu versehen, während für Hasen
und Flugwild', wenn deren Vertrieb der besonderen
polizeilichen Kontrolle unterstellt, namentlich den
Beauftragten der Polizei jederzeit freier Zutritt
zu den Aufbewahrungsräumen des Wildes zuge¬
sichert wird, Plomben als Erkennungszeichen
zugelassen sind.

Tue Inhaber der Kühlhäuser müssen darüber
Buch fuhren, wann und an welchen Abnehmer sie
das betreffende Stück Wild aus dem Kiihlhause
abgegeben haben und welche Nummer an diesem
angebracht war.

Das mit Ohrmarke versehene Elch-, Rot-,
Dam- und Rehwild darf auch in zerlegtem
Zustande vertrieden werden, wenn die einzelnen
Teile mit einer Plombe gekennzeichnet sind, bevor
sie das Kühlhaus verlassen. Die Abgabe solcher
Teile ist in dem Buche bei der betreffenden Nummer
zu vermerken,

Hasen dürfen auch im abgehäuteten, im übrigen
aber unzerlegtcnZustandevertrieben werden. Eine
Buchführung über die erfolgte Abgabe von Flug¬
wild und Hasen ist nicht erforderlich. Bemerkt
wird noch, daß es zulässig ist, mehrere Stück
Flugwild zugleich mit einer Plombe zu kenn¬
zeichnen. Die Kosten für die Beschaffung der
Ohrmarken und Plomben sowie eine Entschädigungs¬
gebühr für die Mühewaltung der mit der An-
briiigung der Marken und Plomben betrauten
Polizeibcamten tragt der Inhaber des Kühlhauses.

Diejenigen Inhaber, welche in ihren Kuhl-
räumen während der Schonzeit Wild ausbewabreu
wollen, werden hiermit aufgefordert, den Bedarf
an Ohrmarken für Elch-, Rot-, Dam- und Reh¬
wild, sowie an Plomben für Hasen und Flugwild
umgehend auf Zimmer 32 des Polizeidtcnst-
gebäudes, Friedrichstraße 17, anzumelden. 3

Wiesbaden, den 12. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: V» Scheu«?

Bekanntmachung.
Die Grabenstraße wird zwecks Reparatur einer

Wasserleitung auf die Dauer der Arbeit für den
Fuhrvcrkehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 81. Januar 1905.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«?.

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den Tag über

durch ihre Berufsacschäfte in Anspruch genommenen
Personen Gelegenheit zur mündlichen Verhandlung
mit den Beamten der König!. Gewerbe-Inspektion
zu geben, finden für die Königl. Gewerbe-Inspektion
zu Wtesvadc »» besondere Sprechstunden am
1. Sonntag jeden Monats, vormittags von 11'/,
bis mittags IV, Uhr und am Sonnabend der 2.
und 4. Woche jeden Monats, nachmittags von 5V»
bis 71/, Uhr, in bereit Gcschästslokal, Bismarck¬
ring 14, 1, hier statt. 4

Wiesbaden , den 14. Januar 1605.
Der Polizei-Präsident: v. Scheu«?.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste

haben sich diejenigen jungen Leute, welche im
Besitze des Berechtigungsscheins zum einjährig¬
freiwilligen Dienst sind imb in diesem Jahre da«
20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahve 1885
gebaren find, bei der Ersatz-Kommission Hier¬
selbst, Friedrichstraße 17. Zimmer No.33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit
vom8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen
und ist dabei der Berechtigungsschein zum einjährig-
freiwilligen Dienst vorzulegeii.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß8 26
ad 7 der Wehrordmma eine Bestrafung wegen
Verstoßes gegen die Melde- und Kontrol-Vorschrrften
zur Folge. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1905.
Der Civil-Vorsitzende

der Ersatz-Konnnission Wiesbaden(Stadt).
I . V.: Fatlke.

Bekanntmachung.
Die Meldestnudeu beim Harrpt-Melde-

amt Wiesbaden werden vom 4. Februar 1905
ab wie folgt festgesetzt: An Wochentagen von vor¬
mittags9 bis nachmittags1 Uhr; an Sonntagen
von vormittags 10—12 Uhr. In der übrigen Zeitbleibt das Geschäftszimmer für den öffentlichen
Verkehr geschloffen. Meldetag und Meldestunden
in Rildesheim wie bisher. 2

Königliches Bezirks-Kommando.

Bekanntmachung.
Montag , den 13 . Februar d. I .,

vormittags 11 Uhr, wollen die
Erben Der Witwe des Ludwig
Bäppler , Elifabcthe , gcb. Schnee-
gatz. von hieri, ihr der Adlerstraße
No . 17 belesenes Besitztum, mit 8 ar
30,25 qm Hofraum und Gcbäude-
stächs in dem Rathanse , Zimmer
No . -12 , abteilnngshalber freiwillig
versteigern lassen. F243

Wiesbaden , den4. Februar 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr. :
Hörner.

Wettbewerb.
Zur Erlangung von Ideen fiir die Er¬

richtung eines städtischen Verwaltungsgebäudes
auf den« sogenannten Dern'schc» Terrain
in der Nähe des Rathauses hiersclbst wird hiermit
ein Wettbewerb unter in Wiesbaden ansässigen
Architekten eröffnet.

Bemerkt wird, daß außerdem die Herren
Professor von Hauberrifser , München, und
Professcr Baurat Genzmer» Charlottenburg, zur
Beteiligung aufgefordert werden.

Die Unterlagen sind gegen Einsendung von
3 Mark von dem Stadtbauamt. Rathaus,
Zimmer 47, zu beziehen. Dieser Betrag wird
bei Ablieferung der Entwürfe znrückerstattet.

Die Entwürfe sind bis z»rm 22. Mai 1903,
abends 6 Uhr, b'tm Stadtvauamt in
Wiesbaden einzureichen, bezw. bis zu dieser
Zeit bei einer Postanstatt Porto- und bestellgeldfrei
aufzugebcn.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein erster Preis 3000 Mark.
„ zweiter „ 3000 „
„ dritter „ 2000 „

Außerdem wird der Ankauf weiterer Entwürfe
zu je 500 Mk. Vorbehalten.

Die Stadt behält sich ferner vor, auf Grund
einstimmiger Beschlüsse der Preisrichter die zur
Verfügung stehende Summe in anderer als der
angegebenen Weise, jedoch so zu verteilen, daß der
Gesamtbetrag von 10,000 Mk. unter allen Um¬
ständen veraltsgabt wird.

Das Preisrichteramt haben übernommen:
Der Oberbürgermeister oder dessen gesetzlicher

Stellvertreter, Wiesbaden,
Geh.Oberbanrat Prof.Hofmauu, Darmstadt,
Professor Fischer, Stuttgart , 1
Architekt Ritter , Frankfurt a. M .,
Stadtbanrat Froveuius , Wiesbaden,

Wiesbaden , den2. Februar 1905.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bon dem Feldwege zwischen der 1. und

2. Gewann Dreiwcideu , Lagerb.-No. 9092, soll
h

der auf dem Plane mit Lagerb.-No. 9092 bezeichnete
Teil zwischen der Werder- und Scharnhorststraße
eingezogr» werden.

Dieses Vorhaben wird gemäß8 57 des Zu¬
ständigkeitsgesetzes vom 1. Auaust 1883 mit dem
Ansugen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht, daß Einwendungen hiergegen innerhalb
einer mit dem 2. Februar d. I . beginnenden
Frist von 4 Wochen bei dem Magistrat schriftlich
cinzureichen oder im Rathause, Zimmer No. 45,
zum Protokoll zu erklären sind.

Eine Zeichnung liegt an der genannten Stelle
zur Einsicht aus. 2

Wiesbaden , den 31. Januar 1908.
_ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Die Quartierleistung für die Stadt Wiesbaden

soll vom1. April d. I . ab anderweit ans 3 Jahre
öffentlich an die Mindestfordernden vergeben werden.

Hierzu ist Termin auf Samstag , den 18.
d. M.» vormittags 1t Uhr, im Rathause,
Zimmer No. 6, anbcraumt, wozu Unternehmungs¬
lustige hierdurch mit dem Bemerken' cingeladen
werden, daß die Vergebungsbedingnngenund das
Quartierleistungsaesetz schon vor dem Termine an
bezeickneter Amtsstelle während der Dienststunden
zur Einsicht offen liegen.

In den einzureichendcn Offerten ist anzugeben,
daß diese Bedingungen bekannt sind. 1

Wiesbaden, den2. Februar 1905.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 23. Januar d. I . in dem städtischen

Walddistrikte„Neroberg 12" stattgehabtc Holz-
vcrsteigernng ist genehmigt und wird das Holz
den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen. 1

Wiesbaden , den4. Februar 1905.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus, Mainzer

Landstraße6, liefern wir vom1. Oktober ab frei
ins Haus:

Kiefem-Auzüudeholz,
geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk2.60.

Gemischtes Anründeholz»
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.20.

Bestellungen werden im Rathause, Zimmer
No.13, vormittags zwischen9—1 und nachmittags
zwischen3—6 Uhr cntgegenaenommen. 5

Wiesbaden, den'18. Januar 1905.
_ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Jan ., Fcbr.,

Marz) erfolgt vom 1«. d. M . ab straßenweise
nach dem aus dem Steuerzettel angegebenen Hebe-
plan. Die Hcbetage sind nach den Anfangs¬
buchstaben der Straßen wie folgt festgesetzt
(die auf dem Steuerzettcl angegebene Straße fft
maßgebend):
W, Y, Z ii. außerh. d. Stadtberings am 7., 8. u.

9. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler, daß

sie die vorgeschriebenen Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich.

Das Geld, besonders die Pfennige, sind genau
abzuzählc», damit Wechseln an der Kasse ver¬
mieden wird. 7

Wiesbaden» den 11. Januar 1905.
Städtische Stcurrkasse.

_ Rathau?, Erdgeschoß, Zimmer No. 17.
Bekanntmachung.

Diejenigen Privatpersonen, tvclche die Absicht
haben, im Stadtkreise Wiesbaden Privat-Unterrichts-
und Erziehungsanstalten cinzurichten oder Privat¬
unterricht zu erteilen, werden blermit auf folgende
Bestimmungen der StaatSministcrial-Jnstruktion
vom 31. Dezember 1839 aufmerksam gemacht:

1. Die Gesuche»m Erlaubnis zur Anlegung
oder Fortsetzung einer Privatschule oder einer
Privat-Erziehungsanstalt sind unter Einreichung
eines Lebenslaufes der über die Bildung, die
wissenschaftliche uitd sittliche Befähigung der Be¬
werber sprechenden Zeugnisse und des Einrichtung«
planes der fraglichen Anstalt bei der städtischen
Schuldeputation anzubringen, welche die etwa noch
erforderlichen Ermittelungen zu veranlassen, an
btc Königliche Regierung über das Gesuch zu
berichten und, wenn demselben kein Bedenken cnt-
gegensteht, die Ausfertigung des Erlaubnisscheines
zu beantragen hat.

2. Personen, welche ein Gewerbe daraus
machen, in solchen Lehrgegenständen, die zum
Kreise der verschiedenen öffentlichen Schulen ge¬
hören, Privatunterricht in Familien oder in
Privatschulen zu erteilen, sollen ihr Borhabcn bei
der städt. Schuldeputation anzeigen und fict) bei
derselben über ihre wissenschafttiche Befähigung
durch ein Zeugnisd.betreffenden Priifunasbehörde
und über ihre sittliche Tüchtigkeit, für Unterricht
und Erziehung durch ein Zeugnis der Obrigkeit
und Geistuchkeit des Ortes, wo sie sich während
der letzten drei Jahre aufgehalten haben, aus-
weisen. Wollen sie in Fächern, die nicht in den
verschiedenen Schulen gelehrt werden, Privat¬
unterricht erteilen, so haben sie nur ihre sittliche
Tüchtigkeit für Unterricht und Erziehung auf die
angegebene Art bei der städtischen Schuldeputation
darzutun. 1

Wiesbaden, den2. Februar 1905.
Städtische Schuldeputation.

J . A.: Mäkler.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für das Terrain der

oberen Dotzheimerstraße— der Umgebung des
neuen Güterbahnhofes— Blatt I ist durch
Magistrats-Beschluß vom 11. Januar er. endgiltig
festgesetzt worden und wird vom2. bis einschließlich
9. Februar cr. weitere8 Tage im Neuen Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 88», während der
Dienststünoen zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 30. Januar 1905. 2
_ Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung der Fundamente für das

Gustav-Krehtag-Deukmal zu Wiesbaden soll
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenWerdens

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der Lormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bi? 10. Februard. I . einschließlich bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.167“
versehene Angebote sind spätestens bis

Sonnabend , den 11. Februar 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit den: vorgeschriebenen und auS-

gefiillten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 4

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden» den 28. Januar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Waudtafelgestelle für
den Erweitemugövan der Gutenvergschul«
zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnstltunden nn Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis 10. Februar cr. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A.1687
versehene Angebot« sind spätestens bis

SamStag , den 11. Februar 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gcfüllten VerdingiingSfonnular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den2. Februar 1905.

Stadtbauamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der Erd « und Maurer¬
arbeiten (Los i ), sowie die Lieferung de«
Wertsteiue tu Basaltlava , Granit oder
einem anderen Hartgestein (Los I ») für
die Einfriedigung am Neubau der Oberreal¬
schule zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. _

Verdingungsunterlagenund Zcichnungcnkönneit
während der Vormittagsdienststunden im Städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9. eingesehen, die Angebotsitnterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, für Los I kostenlos und
fiir Los II, einschließlich Zeichnungen, auch voll
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldsieie Ein¬
sendung' von 1 Mark (falls zu Los II Zeichnungen
nicht verlangt werden, kostet dasselbe nur 50 Pf.)
und zwar bis 10. Februar d. I . einschließlich
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift,,H. A. 170
Loos . ." versehene Angebote stnd spätestens bis

Sounabend , den 11. Februar 1908,
vormittag» 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dun vorgeschriebenen und aur-
gefiillten Verdingungssormular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 3

Wiesbaden, den 31. Januar 1905.

Verdingung.
Die Lieferung der für das Stadtbauamt

im Rechnungsjahre 1908 erforderlichen Schnitt¬
hölzer re. soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werben.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststunden im
Rathause, Zimmer No. 53, eingesehen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgcldfreie Ein¬
sendung' von 80 Pf. und zwar bis zum setzten
Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Schnitt¬
hölzer" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 14. Febrnar 1905»
vormittags 11 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen-

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllteu Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote werden berücksichtigt. 2

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den1. Februar 1905.

Stadtbanamt »Abteilung für Straßenbau«
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1. Biehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: 1. Qualität. . 50 Kg. 70 —
n . „ . 50 „ 66 —

Kühe: I. . 50 „ 60 —
II. . 50 „ 58 —

Schweine . . . . . . 1 l 1 10
Masi-Kälber . . . . . 1 .. 1 30
Land-Kälber . . . . 1 20
Hammel . . . . . 1 40

2« Frnchtmarkt.
Hafer. . 109 Kg. 15 20
Stroh. . H.O „ a 80
Heu. .100 „ 7 20

3. Viktualienmarkt.
Eßbutter. 2 40
Kochbutter . . . . 2 20
Eier. . 25 St. 1 75
Lrinkeier. . 1 „ — 12
Handkäse . . . . . . 100 „ 4 —
Fabrikkäse. 4 —
Eßkartoffeln . . . . . 100 Sin. 7 —
Eßkartoffeln . . . . . 1 „ — 8
Neue Kartoffeln . . . 1 „ — —
Zwiebeln. • 50 „ 14 —
Zwiebeln. . 1 „ — 30

HrbfotjlraM . . .
Rothe Rüben . .
Weiße Rüben . .
Gelbe Rüben . .
KI. gelbe Rüben .
Rettich.
Trcidretiich . . .
Radieschen . . .
Spargel . . . .
Suppenspargel . .
Schwarzwurzel . .
Meerrettich . . .
Petersilien . . .
Lauch.
Sellerie . . . .
Kohlrabi . . . .
Feldgurken . . .
Trcibgurkcn . . .
Einmachgurken . .
Kürbis.
Tomaten . . . .
Grüne dicke Bohnen
Grüne Stg .-Bahnen
Grüne Buschbohnen
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen ohne Schale
Grüne Erbsen mit Schale
Zuckerschoten.
Weißkraut.

1
1 „
1 „
1 ..
1 „

1 Gbd.
1 St.
1 Gbd.
1 ..

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1

•1
1
1
1
1
1
1
1

50

Kg.

St.
Kg.
Sr.

St.

Kg.

Niedr.
Breis.

Die Preise - er Lebensmittel und lnndwirthschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Acciseamtcs vom 28. Januar bis einschl. 3. Februar 1905 olgende:

Höchst
Preis.

15

Weißkraut . . . . . 1 Kg.
Weißkraut. 1 St.
Rotbkrant . . . . . 1 !kg.
Rolbkraut . . . . . 1 St.
Wirsing . 1 Kg.
Blumenkohl (hiesiger) . 1 St.
Blumenkohl (ausländ.) . 1 „
Rosenkohl . 1 Kg.
Grün -Kohl . 1 „
Römisch-Kohl . . . . 1 „
Kopfsalat . 1 St.
Endivien . 1 „
Spinat . 1 Kg-
Sauerampfer . . . . 1 „
Lattich-Salat . . . . 1 „
Feldsalat . . 1 Kg.
Kresse . 1 ..
Artischocke . . . . . 1 St.
Rnbarbcr . . . . . . 1 Kg.
Etzäpf-I . . 1
Kochäpfel . 1 „
Eßbirnen . 1 „
Kochbirnen . 1 „
Quitten . 1 „
Zwetschcn. 1 „
Kirschen . 1 „
Kirschen. Rhein. Herz- . 1 „
Kirschen, Sauer - . . . 1 „
Pflaumen . l "
Mirabellen . 1 „
Reineclauden . . . . 1
Pfirsiche . 1 „
Aprikosen. 1 „
Apfelsinen . 1 St.
Zitrone» . 1
Melonen . . . . . . 1 Kg.
Ananas . . i
Kokosnüsse . . . . . 1 St.
Bananen . 1 ,
Feigen . 1 Kg.
Datteln. 1
Kastanien. 1
Wallnüssc. . . . . . 1 "
Haselnüsse . 1 m
Weintrauben (rheinische) . 1 „
Weintrauben (slldländ.) . 1 „
Stachelbeeren . . . . 1 „
Johannisbeeren . . . . 1 „
Himbeeren . l
Heidelbeeren. 1 ”
Preißclbeeren . . . . 1 „
Gartenerdbeeren . . . 1 „
Walderdbeeren . . . . ILt 'r.

4. Fjschmarkt.
Aal (lebend) . 1 fia.
Hecht(lebend) . . . . 1
Karpfen (lebend) . . . 1 ''
Schleie (lebend) . . . 1 „

Ülitbr.
Preis.

40

Höchst
Preis.

M

1 45

26 26

20
40
60

1 Kg.
1 ..
1 ..
1 ..
1 .
1 .
1 .
1
1 .
1 „
1 .
1 „

1:
i ..
i „
1 .
1 ..
i .
1 .
1 St.

Wiesbaden , den 3. Februar 1006.

Barsche(lebend) . .
Bachforelle(lebend) .
Backfische(lebend) . .
Hummer (lebend) . .
Krebse(lebend) . . .
Schellfisch . . . .
Braischcllfisch . . .
Kabeljau . . . . .
Kabeljau(Stockfisch gciv
Salm.
Seehecht.
Zander . . . . .
Lachssorellcn. . . .
Seeweißlinge (Meriansi
Blaiifelchen . . . .
Heilbutt.
Stcinbutt.
Schollen .
Seezunge.
Nothznilfte(Limandes)
Grüner Hering . . .
Hering (gesalzen) . .

F. Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . . . . . . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 ,
Hahn . 1 „
Huhn . 1 ,,
Masthnhn . . . . . . 1 „
Perlhuhn . 1 ,
Kapaunen . 1
Taube . 1 „
Feldhuhn, alt . . . . 1 „
Feldhuhn, jung . . . . 1 „
Haselhühner . 1 „
Birkhühner . 1 „
Schneehühner . . . . 1 „
Fasanen . 1 „
Wildenten. 1 „
Schnepfen . . . . . 1 „
KrammetSllogcl. . . . 1 „
Hasen . 1 „
Reh-Rücken . 1 „
Reh-Keule . 1 ..
Rch-Vorderblatt . . . 1 „
Hirsch-Rücken . . . 1 Kg.
Hirsch-Keule . 1
Hirscb-Vorderblatt . . . 1 „
Wildschwein. 1 „
Wildragout . 1 „

6. Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochscnfleisch von der Keule 1 Kg.
Ochseufleisch, Bauchfleisch 1 „
Kuh- oder Rindfleisch . 1 „

Nievr. Höchst. Ri-dr. Höchst.Preis. Preis. Preis. Pr-iS.
J6 J6 A J6 4
i 20 i 60 Schweinefleisch. . . . 1 Kg. i 40 i 70

10 — 10 — Kalbfleisch . 1 i 60 l 99— 50 _ 60 .Hammelfleisch. . . . 1 i 20 i 70
6 — 8 — Schaffleisch . . . . . 1 i 20 l 40

— — — Dörrfleisch . 1 i 60 i 80
— 60 1 20 Solperfleisch. . . . . 1 i 60 i 80
— 50 — 60 Schinken . 1 i 84 2 —
1 1 20 Speck, geräuchert . . . 1 i 80 1 84— 60 70 Schweineschmalz . . . 1 i 40 1 60
3 12 Nierenfelt . 1 80 -J —
1 1 20 Schwartenmagen, frisch . 1 i 60 2
1 40 2 80 Schwartenmaqen,geräuchert! m i 80 2
4 6 Bratwurst . . . . . . 1 0 i 60 1 80

50 60 Fleischwurst . 1 1 40 1 60
2 40 3 Leber- u. Blntwursi, frisch 1 96 96
1 CO 2 _ Leber- u. Blutwurst, geränck). 1 „ i 80 2 --
1 60 4 —
1 — 1 20 7. Getreide , Mehl und
3 — 5 — Brod re.
1 20 2

50 60 a) Großhandelspreise.
— 6 — 10 Weizen . 100 Kg. 17 75 18 50

Nogaen . 100 13 50 14 50
Gerste . 100 14 18
Erbsen zum Kodien . . 100 24 — 30

8 10 Speisebohnen . . . . 100 U 26 _ 32
7 9 Linsen . 100 m 23 — 40 _
3 50 4 50 Weizenmehl: No. 0 . . 100 „ 29 50 32 —
1 50 1 80 No. I . . 100 „ 27 27 50
2 20 2 50 No. II . . 100 „ 25 26 50
5 50 Roggenmehl: No. 0 . . 100 23 23
3 50 3 80 No. I . . 100 * 21 — 21 —
2 — 3 50— 70 — 80 b) Ladenpreise:— — ~ —

Erbsen zum Kochen . . 1 Kg. — 26 48“ _ Speisebobnen . . . . 1 — 28 481 60 1 80 Linsen 1 __ 24 _ 443 3 50 Weizenmehl zur Speise-1 50 1 70 bereilung . 1 m — 26 — 423 50 4 50 Roggenmehl zur Speise-2 80 3 bereitnng . 1 Sf — 26 — 28
Gerstengraupe . . . . 1 tt — 24 — 64
Gerstengrütze . . . . 1 „ — 40 — 64
Buchweizengrütze. . . 1 (f -’ 40 — 608 12 Hafergrütze . 1 u _ 36 645 50 8 — Haferflocken. . . . . 1 36 641 50 2 — Java -Rcis, mitll. . . . 1 40 643 3 — Java -Kaffee, mittl., roh 1 2 40 32 2 — Java -Kaffee, mittl., gelb.1 20 1 20 gebr. 1 H 1 60 3 60— — Speiselalz. . . . . . 1 u 18 2470 — 70 Schwarzbrod: Langbrod 0.5 „ 13 15

1 Laib 43 52
Rundbrod 0,5 Kg. 13 13

i 44 1 52 „ 1 Laib _ 45 45
i 32 1 40 Weißbrod: 1 Wasscrweck. . 3 3
i 36 1 44 1 Milchbrod . . ■ — 3 — 3

Städtisches Aecise-srmt.
Verdingung.

Die Ausführung der Tische, Hocker, Pavier-
kasten und der Schlüsselbretter für dieKlossen.
das S -rmmlittigs - und Bcdcllcnzimmer im
Erweiterungsbau der Gutenbergschule zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zcichnnngen können
während der Vormittagsdienststnndcn im Stadt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort ltnb zwar
bis zum 10. Februar d. I . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 169"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de,» 11. Februar 1905,
vormittags 10h- Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular eingcrcichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. 1

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wiesbaden , den 2. Februar 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung
der Be - und Entwässerungsanlage für den
Um- und Erweiterungsbau der Gewerbe¬
schule (Neubau in der Hermannstraße) sollen im
Wege der öffentlichen Ansschreibimg verdungenwerden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen u.
Zeichnungen können während der Borinittags-
dicnststunden im Rathause, Zimmer 9!o.  77 , ein¬
geieben, die Verdingungsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von Zimmer No. 57 gegen Bar¬
zahlung oder bestellgcldsrcie Einsendung hon 50Ps.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den , 1. Februar 1908,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aus-

gxfiillren Derdingunßsformular eingereichlen An¬
gebote werden berücksichtigt, 8

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden , den 21. Januar 1905.

Stadtbanamt,
Slvteilnng für KanalifationSwrse«.

Bekanntmachung.
Der auf dem hiesigen Gaswerk in der Zeit

vom 1. April 1905 bis dahin 1906 gewonnene
Teer , sowie das konzentriert « Ammoniak-
waffer sollen im Anbietungswege vergeben werden.

Die hierauf bezüglichen Angebote sind ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis spätestens den 15. Februar d. I ., mittags
12 ilhr , bei der Verwaltung der städtischen Wasser-,
Gas - und Elektricitcstswerke, Marktstraße 16,
Zimmer No. 12, einzureichen.

Die Vsrgcbiiiigsbedlngnngenkönnen hier ein-
gcsehen oder auch in Abschrift bezogen werden. 2

Wicsbade »», den 81. Januar 1905.
Der Direktor

der städt . Wasser -. Gas - Klektr .-Werk «.

Bekanutmachllug.
Das Mbfahre » von Koks aus der städtischen

Gasfabrik zu den Konsumentenin der Stadt und
Umgegend soll für das Rechnungsjahr 1908
öffentlich vergeben werden.

Die maßgebendenBedingungen können vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 14 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, eingesehen
werden, woselbst auch die Angebote bis zum
0 . Februar d. I . , mittags 12 Uhr, einzu-
rcichen sind. 2

Wiesbaden , den 3. Februar 1905.
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas - u . Elektr.-Werke.

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an hydraulischem

Kalk , Portlairv -Zenirnt , Sand und Kies,
sowie hartgebrannten Ringofensteinen für
die Zeit vom 1. April 1905 bis 31. März 1906
soll öffentlich pergebett werden.

Die maßgebenden Bedingungen können vor¬
mittags von 9—12 Uhr auf Zimmer No. 41 des
Verwaltungsgebäudes, Marktstraße 16, eingesehen
werden, woselbst auch die Angebote bis zum
9. Februar 1905, mittags 12 Uhr, einzureichen sind.

Wiesbaden , den I. Februar 1905. 2
Die Direktion

der städt. Wasser-, Gas » u . Elektr.-Werke.

Verdingung.
Die Ausführung von Tapeziererarbeiten

im Um- und Erweiterungsbau des Hotels „Zum
Schützcnhof" soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden im städt.
Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Angebotsunterlagen, aus¬
schließlich Zeichnungen, auch von dort und zwar
bis zum 11. Februar d. I . bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift„tz. A.173"
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , der, 13. Februar 1908,
vormittags 1t Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und aus-

gefüllten Verdingungsformular cingcreichten An¬
gebote werden berücksichtigt. " 1

Zuschlagsfrist: 80 Tage.
Wicsbade « , den 6. Februar 1905.

Stadtbanamt , Abteilung für Hochban.

Bekanntmachung.
Lieferung vor» Dienstkleideru.

Die Lieferung von 18 Dienströcken, 14 Westen,
25 Hosen und 7 Joppen für Bedienstete der Kur¬
verwaltung soll vergeben werden. Lieferungs-
lermin: 20 . Lchril 1908 . Angebote mit der Auf¬
schrift: „Submission auf Dienstkleidcr" sind bis
Dienstag , de» 14. Februar , vormittags
10 Uhr , verschlossenunter Beifüguna von Stoff¬
mustern bei der Unterzeichneten Verwaltung ein-
zureichcn.

Die näheren Bedingungen liegen auf dem
Bürcau der Kurverwaltung zur Einsicht offen. 4

LSicöbadcn , den 26. Januar 1905.
Zta diitche Kurverwaltung.

Bekanntmachung.
An die

Herren Grundbesitzer, Architekten und Jnimobilien-
Agenten.

Die Sektionsvlätier o J> deS Wies¬
badener Ueversichtsplancs , Maßstab1 :2500,
sind im Druck erschienen nrrd einzeln zu 2,50 Mk.
käuflich in der Botcnmeisterci des Rathauses. 2

Wiesbaden , den 1• Februar 1905.
Stadtbanamt — Bermesfungsbürean.

Bekanntmachung.
Das Bolksbad in der Roonstraße ist wieder

geöffnet. 2
Wiesbaden , den 81. Januar 1905.

Das Stadtbanamt.
Königliche Oberförsterei Idstein.

Nutzholz - Berkanf im „Goldenen Lamm"
zu Idstein am Donnerstag , den 16. Februar
1908 , vormittags 10 Uhr, aus den Distrikten
Hallgnrtcn 25a und b, Füllenwcide 16a und 19
und Wjescnborn 23a : 928 Nadelholzstämmemit
351 Fm .; 142 NadelholzstangenI. und II . Klasse
mit 11,88 Fm. und je 2 Eichen- und Birken-
stämme mit 0,9 Fm.  _ F287

Holzversteigerung.
Montag , den 13 . Februar , vor¬

mittags von lOVä Uhr ab,kommten im
Niedcrjosbacher Gemeindewald, Distrikt
Langerkopf und JügerLhaag, folgendes Gehölz
zur Versteigerung:

20 Stück rottannene Stangen I . Klasse,
293 „ „ „ II . „

1810 „ „ „ III . „
959 „ „ .. IV. „
25 „ n n Y,

222 Raummeter Buchen-Scheitholz,
162 „ „ Knüppelholz,

6000 Vuchen-Welleu.
Das Holz lagert auf guter Abfahrt 20

Minuten von Niedernhausen. K* 1324
Piederjosdach , den 6. Februar 1905.

Der Bürgermeister: Gruben.

Rutzholz-
Bersteigernng.

Montag , den 13 . Fcbr ., morgens
10 Uhr auf ., kommen im hiesigen Gc-
meindewald:
Distr . Zehntbcrg (an der hohen Straße) :

75 Tannen- Stämme mit 98 Fmtr.,
wobei Stämme bis 3,62 Fmtr.,

Distr . Hardt:
169 Tannen-Stämme mit 46,33 Fmtr.,
289 Tannen-Stg. I., II ., III ., 1Y. und

Y. Klasse F 324
zur Versteigerung.

Fischbach, den 1. Februar 1905.
Marnbergor , Bürnepneister.

Jagdverpachtung.
Mittwoch , de» 12 . Februar,

nachmittags um 1 Uhr, wird auf dem
Gemeindehaus die Feldjagd der Gemeinde
Nieder-Saulheim, 1334 Hektar, auf weitere
9 Jahre verpachtet. Die Jagd wird vorerst
in drei Teilen versteigert, dann kann die
ganze Jagd übcrboten werden. F324

Nieder -Saulheim,
den 6. Februar 1905.

Gr. Bürgermeisterei Nieder-Saulheim:
Brückner.

Dairifrfer - Fahhteri.

Ham Imrg -Amerika -Linie . F344
(Paesage -Biireaud . Gesellschaft : Wilhelmstr . KJ. )

D. „ Aleeia “ 2. Februar in Yokohama . D.
„Arcadia “ 2. Febr . -von Moji. D. „ Annenia “ auf
der Heimreise von Ostasien , 2. Febr . von Aden.
D. „ Bolivia “ 1. Febr . in St. Thomas . D. „ Canadin“
von Westindien kommend , 1. Febr . 5 Uhr nachm,
in Havre . D. „Oheruskia “ von Neworleans
kommend , 1. Febr . 8 Uhr 30 Min. abends auf
der Elbe . D. „C. Ferd . Laeisz “ auf der Heim¬
reise von Ostasien , 2. Febr . 4 Uhr morgens von
Colombo . D. „ Croatia “ nach Westindien , 1. Febr.
Quessant Creach passiert . 8 .-1). „ Deutschland 11
1. Febr . 5 Uhr morg . in Hewjmrk . D . „ Hercynia“
von Westindien kommend , 2. Febr .10 Uhr abends
in Havre . D. „Karthago “ nach Südbrasilien,
1. Febr . 2 Uhr 10 Min. nachm . Cuxhaven passiert.
D. „ Mecklenburg “ nach Westindien , 2. Februar
Quessant Creach passiert . D. „Kumidia “ von
dem La Plata kommend 1, Febr . nachm . Fernando
de Noronha passiert . D. „Palatia “ von Swabop-
mund kommend , 2. Febr . 4 Dhr nachm , von Las
Palmas . D. „ Patagonia “ nach Nordbrasilien,
1. Febr . in Lissabon . D. „Patricia “ 2. Febr.
6 Uhr nachm , in Newyork . D. „Polynesia“
1. Febr . in Corrai . I) . „ Prinz Joachim “ nach
Havana und Mexico , 1. Febr . 12 Uhr mittags
von Vigo . Yecguäeungsdampfdr „ Prinzessin
Victoria Luise , 2. Febr . 2 Uhr nachm , von New-
York nach Westindien . D. „Hhenania “ 2. Febr.
in Hongkong . D. „ Sambia “ 2. Kehr, in Hong¬
kong . D. „ Snvoia “ 2. Febr . in St. Thomas . D.
„Scotia “ 2. Febr . in St. Thomas . D. „ Senegambia“
auf der Heimreise von Qatasien , 1. Febr . Sagres
passiert D. „ Sevilla “ 1. Febr . von Buenos Aires
nach Bahia Bianca . 71. „Silvia “ 2. Februar in
Baltimore . D. „ Spezia “ 1. Febr . von Tsingtau.
D. „ Suovia “ auf der Ausreise nach Ostasien,
2. Febr . Perim passiert. _

Holland -Amerika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden : Reisebüreau

J. Schottenfeis& Co.. Theator-Kolonnade.)
D. „Ryndam “ von Newyork nach Rotterdam,

20. Jan vorm , von Newyork abgegangen mit
36 Kajüts - und 105 Passagieren 8. Klasse . D.
„Statendnm " von Rotterdam nach Newyork
29. Jan . nachm . 12.55 Uhr Lizard passiert . D.
„Rotterdam “ von Newyork nach Rotterdam,
1. Febr . vorm , von Newyork abgegangen mit
47 Kajüts - und 50 Passagieren 8. Klasse . D.
„Amsterdam “ von Newyork nach Rotterdam,
00 ,r„„ . nachm . 5 > Rotterdam ein "etroften . F 344

Dtllck und Sctlag dtt L- Scheilenbkrg 'ichm Hof-Auchdruckerei in Wiesbaden.



Witslickener SaaWatt.
. . . . s.3L^ rtl,5ö<”,<J* . Verlag: Lannaasse 27. Anzeige,»-Pretsrss . Jahrgang

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -PreiS:
durch den Verlag S « Pfg . monatlich , durch die
Post S Mk . Sw Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Langgasse 27.

2L -OOO Abonnenten. für auswärts 1 Mk.

Ameiaen - Annahme füL b!c Abend -Tlusgabe bis 12 Uhr mittaas, für die Morgen -AuSgabe bis 3 Uhr nachmittags. — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur nächst-
° c g c _ * erscheinenden Ausgabe , wie für die Anzergen-Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen.

N«. 66. Verlags -Fer « spreche» No . 2958. Mittwoch» den 8 . Februar. Nedaktioris-Fernsprcchrr No. 82. 1905 .

Kbend -Ausgabe.
1 . Wtntt.

Schiffahrtsabgaben.
Ter Freund dialektischer Eleganz in der Politik

kommt jetzt reichlich, auf die Kosten. Man sicht ein
hübsches Durcheinander von Wünschen der Regierung , die
sich verschämt hinter einer vermeintlichen!Zwangslage ver¬
bergen, und von .agrarischen Forderungen , die nament¬
lich für die diplomatische Begabung des angeblich so
derben Ostelbiertu ms sprechen. Man sicht ein. Dnrch-
einander , das sich zuletzt doch frappierend ordnet und eine
Gemeinsamkeit enthüllt , von der es freilich festzustellen
sein wird, ob die Regierung oder ob der Konservatismus
die treibende Kraft war und ist. Die Sache ist die : Bis
vor etwa zwei Jahren hat ine preußische Regierung an
Schiffahrtsckbgaben auf dem Rhein und auf der Elbe nicht
im Traum gedacht. Die betreffenden Erklärungen des
Reichskanzlers, die in der Montagsdebatte des Reichs-
tags der Mg . Kämpf zum Mißbehagen! der Regierung
verlas , lassen darüber keinen Zweifel . Hätte die Regie¬
rung unter Verletzung des Artikels 64 der Reichs-Ver¬
fassung und unter Hinwe-gsetzung über bindende Staats¬
verträge Schfffcchrtsabgaben auf den Strömen einführen
wollen, und wäre sie dabei der Meinung gewesen, die sie
jetzt vorspiegÄt, nämlich, Laß solches Lun keine Ver¬
letzung von Verfassung und Verträgen bedeute, so hätte
sie auf den Gedanken und seine Ausführung immer schon,
vor Jahrzehnten schon, kommen können. Sie tat es nicht,
weil ihr die Vertrage etwas galten . Sie kam zu der
Entdeckung, daß sich auf diesem. Gebiet machen läßt , was
man machen will, erst durch die Konservativen, die nach
Mitteln und Wegen ausspähteu , die Kanalvorlags so
weit zu verschlechtern, daß sie sich annehmen ließ , ohne
.agrarische Interessen preiszugeben.. So mußten wir es
erleben, ,daß der Verkehrsm-inister im preußischen Abge-
ordnetenhause mit biederer Miene sagen konnte, von der
Rechtsfrage verstehe er zwar nichts, aber wenn Schiff-
fahrtsabgaben eingeführt werden sollten, dann würden
sich schon die Rechtsgelehrten finden, die aus Reichs-Ver¬
fassung und internationalen Verträgen herauslesen
würden , daß man dergleichen ruhig machen darf . Der
Herr hat ja auch ganz recht. Solche „Gelehrten " haben
sich längst zum Worte gemeldet, und die Formel ist ge¬
funden , unter der ein offenbares Unrecht doch Recht
werden soll. Sie lautet : Tie natürlichen Wasserläufe
find keine natürlichen mehr, wenn sie durch Korrektionen
in ihrer Leistungsfähigkeit erhöht worden sind. Folg¬
lich dürfen auf ihnen Abgaben erhoben werden für
Schiffe , die diese Ströme nicht befahren könnten, wenn
nicht eben Korrektionen stattgefunden hätten ; für die

kleineren Schiffs , die auch ohne Meliorationen hätten
fahren können, möge die Abgabenfreiheit Fortbestehen.

Wie kam es nun , daß die Regierung der .agrarischen
Lockung, nachgab? Daß sie vielleicht sogar dem
A-gr-a-riertum den Gedanken, auf dem Umwege über die
Schiffahrtsabgaben eine Beilegung des Kana-Istreits zu
versuchen, erst suggeriert ? Verschiedene Motive gehen
da ineinander . Einen ansehnlichen Anreiz wird die Aus¬
sicht auf erhebliche Einnahmen aus den Sirvmschiffahrts-
gebühren . dargöboten haben. Die Hauptsache war aber
wohl, daß die Kanalvorlage anders als durch Nachgiebig¬
keit in bezuĝ auf die Stromschiffahrtsabgaben und neben¬
bei auf das Schleppmonopoü niemals durchgesetzt werden
konnte. Wer 'so leicht macht es dieser schüchtern,eit und
geduldigen Regierung die agrarische Mehrheit des Abge¬
ordnetenhauses auch jetzt nicht. Das bloße Versprechen,
sich um die Beseitigung der Wg .abenfreih.eit auf den
natürlichen Strömen zu bemühen, genügt dieser Mhr-
heit nicht, sie will Taten sehen, und so darf man denn be¬
gierig ^darauf sein., wie Graf Bülow es anstellen will,
im Widerspruch mit seinen früheren Kundgebungen ein
Vorhaben durchzuführen, das zwar nicht das seinige ist,
aber (umso schlimmer) von ihm akzeptiert worden ist,
und das den Interessen und der Stellungnahme anderer
deutscher Bundesstaaten , .wie befreundeter Nachbarstaaten
durchaus widerspricht. Förmlich über Nacht sind die
Schwierigkeiten entstanden, von denen vor Jahr und Tag
niemand etwas wußte , die vor Jahr und Tag nicht ein¬
mal die Theoretiker von Vevsasfungsrecht und Völker¬
recht beschäftigen konnten. Es wäre zum Lachen, wenn
es nicht zum Weinen wäre : Das Ostelbiertüm dreht die
Kurbel der ReichSgesetzgebung und behauptet mit spitz-
bübischer Ehrbarkoststuerei , daß es ihm lediglich auf die
Förderung des Verkehrs und auf die berühmte aus-
gleichende Gerechtigkeit ankomme!

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Der Kanal.
Berlin , 7. Februar.

Am Ministertische: Freiherr v. Rheinbaben und vr.
v. Budde.

Fortsetzung der zweiten Beratung der Kanalvorlage,
Eiitzelberatung über den RHöin-Weser-Kanäl mit An¬
schluß nach Hannover.

Mg . Moyna (frcikons.) erklärt , er sei Überzeugter
Anhänger der Vorlage aus wirtschgstkicheu und politi¬
sche,u Gründen . Er gebe zu, daß für ihn ein innerer
.Zusammenhang zwischen dem Kanal und den Handels¬
verträgen bestehe. Ohne erhöhte Zölle im Reich könnte
Preußen sich den Luxus einer so gewaltigen Vorlage nicht

leisten. Hannover berge einen großen, noch unevschlosse-
neu Reichtum an Bodenschätzen,' cs sei bis vor kurzem
in allen Verkshrsbeziehungen zurückgesetzt gewesen, und
dies habe dazu beigetragen , den partikularistischien,
prcußcnseindMcheu Geist zu stärken. Man solle daher
durch Hebung des Verkehrs Hannover auch politisch er-obern.

Mg . Hagen (Zentr .) spricht sich für die Verbesserung
des Fahrwassers der unteren Ems aus , sowie für die
Zweigkanäle nach Peine und Hildesheim.

Mg . Fürbringer (nat .-Mb.) tritt für das Schlepp-
monopol und für besondere Darifierung , um den Häsin
von Emden zu schützen, ein.

Mg . v. Oldenburg (koüs.) bedauert , daß Freiherr
v. Rheinbaben die gestrige Rede Hahns ein Satyrspiel
genannt habe und den Bund der Landwirte mit Scherzen
und Witzen angegriffen Habe, die Nicht am Platze waren.
Hundertlausende von Landwirten feien überzeugt , daß
ohne den Bünd der Landwirte heute noch in allen
Ministerien der Caprlvisch- Geist umgehen würde.

Minister v. Rheinbaben erwidert , die Regierung
trat stets für die landwirtschaftlichen Interessen ein, sie
bedürfte nicht der Anregung durch den Bund der Lan!d-
wirte . Er habe in keiner Weise den Bund angegriffen
und nur Hahns Behauptung beleuchtet, daß die agrarische
Presse Ol auf die Wogen gegossen habe. Die agrarische
Presse Habe die Handelsverträge schon vor der Ver-
össinMchung angegriffen und von grenzenlosir Erbitte¬
rung der Landwirtschaft gesprochen,' das sei der Dank.
Mit Oldenburg sei er darin einig, daß man sachlich zu
prüfen habe. Die Rede Hahns Habe davon nicht gezeugt.

Mg . Schmieding (nat .-lib .) bestreitet, daß .die Lan>d»
wirtschaft durch den Kanal geschädigt wevde. Zu bedauern
sei das agitatorische Auftreten Hahns , dessen Verhalten
sich nicht sehr von dein der Sozialdemokraten unterscheide.

Hieraus wird .der Schluhantrag angenomimün, wo¬
raus die Ilbstimim'ung folgt.

Der Rheiti-Wesir -iKanal Mit dein Anschlüsse nach
Hannover wurde unter Ablehnung der von den Natio-
nallib :ralcn beantragten Stichlanäle gegen den größten
Teil der Konservativen , FrEoNfcrjvatiben und der
Polen angenommen.

^Ebenso wird die von der Kommission vorgeschlageue
Relsvlution, bctr . die Verbesserung des Fahrwassers ' der
unteren Ems und die Anlegung von SchleppzugschleuscN
auf dem DortmUnd-EMs -Kanal , angenommen.

>Es folgt die Beratung des" GvoßschüsfahrtAmeges
Berlin -»Stettin.

Im Zusammenhang mit dem Großschisfahrtsweg wird
die Resolution beraten , aus der Oderstrecke Kosel-Äsiitze-
inüNdung Zugschleusen anzulegen , den Häsin von Kofel
lnstUngsfähiger zu gestalten und den Ausbau des Sicher-
heitshasins bei Oppeln -Sakvau zu einem Umschla'gslhasin
möglichst zu fördern.

lAbg. Ballcstrem (Zentr .) spricht sich für die Vorlage

Feuilleton.
Sin anonymes Villet.

Skizze von E. Fahrow.
Die Gräfin , der Marquis und der Baron saßen wieder

einmal zusammen.
Es war die Rede von Musik, von den neuesten Westen,

von Philosophie und Hummersauce gewesen, und dabei
hatten die Herren sich ununterbrochen gegenseitig zum
Teufel gewünscht; aber die Gräfin hatte wieder einmal
gar nichts davon, gemerkt.

„ .'Es ist zu schade, daß wir heute auf diesen Ball
müssen!" sagte sie. „Wäre es nicht viel netter , wenn wir
hier in meinem Teezimmer sitzen bleiben und plaudern
könnten?"

„Wir setzen uns bei Exzellenz wieder in das Tee¬
zimmer und plaudern weiter ", schlug der Marquis vor.

Aber die Gräfin sah ihn vorwurfsvoll an:
„Wenn ich einen Walzer höre, so kann ich doch un¬

möglich, sitzen bleiben! Und dann habe ich. Ihnen auch
schon die Gavotte versprochen. Mit Ihnen , lieber Baron,
tanze ich Boston, das wissen Sie ja ."

Der Baron verbeugte sich wortlos . Er war nie sehr
redselig ; aber heute abend konnte er noch weniger
sprechen, als sonst. Er wußte , daß es ein wichtiger, ein
entscheidender Abend werden konnte, denn die Gräfin
hatte ihm anvertraut , sie wolle den Mut des Marquis
heute auf die Probe stellen. Feige Männer konnte sie
einmal nicht vertragen , -— und nun gar , seit der Marquis
ganz direkt um sie warb , mußte sie Klarheit über diesen
Punkt haben.

Der Baron warb zwar ebenfalls um sie . . . schließ¬
lich, auch wenn eine Frau weiß, wen sie wählen will, tut
sie gern noch vor sich selbst schwankend..

Der Baron erhob sich und. gin,g au das Fenster : „Ihr
Wagen fährt soeben -vor, G-räfin . Sind Sie bereit ?"

Der Diener trat ein mit dom Chinchillape-lz seiner
Herrin auf dem Arm.

„Ich bedaure, Ihnen keinen Platz in meinem Conpä
anbieten zn können, meine Herren , aber es ist wirklich m
klein für drei."

, „Auch, für zwei?" fragte der Marquis überstüsstger-
weife. Er erhielt keiue Antwort.

Der Baron hatte dem Diener den Pelz abgenommen
und hüllte die Dame darin ein. — Ein klein wenig lehnte
sich die Gräfin dabei hintenüber , so daß sie sekundenlang
die Schulter des hilfreichen Kavaliers streifte ; doch das
war natürlich nur ein Zufall.

„Wir sind zugleich mit Ihnen da", sagte der Baron,
„mein Wagen wartet unten ."

„Ah, Sie nehmen mich mit , wie liebenswürdig !"
rief der Marquis . „Ich hätte sonst eine Droschke nehmen
müssen, ich Armer . Denn mein Schnaufer ! ist natür¬
lich wieder einmal in Unordnung , und Pferde halte ich
nur nicht mehr . Das Reiten bekommt mir leider nicht."

Der Baron schwieg; er wußte, daß der Märquis ein¬
fach zu „nervös " war . um ein Pferd zu besteigen; eben-
so wieder zu nervös zum Fechten, zum Schwimmen, und
zum Segeln war ; jeden Sport , der eine Gefahr bergen
konnte, mied er . — Aber der Baron spottete nicht darüber,
im Gegenteil , als neulich die Gräfin sich darüber mokierte,
hatte er sie belehrt , daß Feigheit eben weiter nichts sei,
als „ein Unglück".

Nun waren die Herren im Ballsaal angekommen,
hatten Exzellenz begrüßt und sich dann , kritisch umge¬
sehen: natürlich , es waren wie immer eine Anzahl schöner
Frauen vorhanden , aber so reizend wie die Gräfin warkeine.

Wie hatte nur ihr Gatte solch ein Narr sein können,
sich um diese Frau zn Bringen ! Denn vas war noch
jedermann im Gedächtnis, wie kurz und vernichtend der
Scheidungsprozeß für den Gatten verlaufen war , wäh¬
rend die Gräfin in kristallener Reine (die übrigens auch
niemand anzutasten gewagt) ans ihm hervorgegangen.

Die Exzellenz flüsterte soeben mit -der Gräfin : „Liebste
Kleine, es ist m-ir schrecklich peinlich, aber — Ihr Herr
Gemahl ist auch auf dem, Balle ."

„Ich habe keinen Gemahl , Exzellenz."

„Ach, runzeln Sie doch nicht so Ihre hübsche Stirn!
Ich kann wirklich nichts dafür . Vorhin , gegen sechs
Uhr, besuchte er uns , — er ist auf der Durchreise nach
dem Süden — und d-a er von- diesem Ball hörte, sagte er
sich ganz einfach dazu an ."

„Bitte ;— mich stört er nicht."
„Wirklich? Sie nehmen mir einen- Stein vom Her¬

zen ! Scheu Sie , man konnte ihn doch nicht aibw-eisen —
er ist eine so einflußreiche Persönlichkeit, trotz seines
schlimmen Rufes in gewisser Hinsicht — oder gerade
wegen -dieses Rufes — na, schließlich sind es über zwei,
hundert Personen heute, da kann man sich gang gut aus-
Weichen."

Tie Gräfin zuckte unmerklich die Achseln. Sie hatte
da nicht anszuweichen. Ihr war der Graf so gleichgültig
wie ein fremder Mensch — sie hatte ihn auch früher nie
geliebt . Mein Himmel, wenn man mit Siebzehn ver¬
heiratet wird ! —- Aber jetzt war sie dreißig , und jetzt
ließ sie sich nicht mehr einschüchtern.

Ter Marquis kam und holte sie zur Gavotte ab . Er
machte ihr die Kirr in Blicken, Worten und diskreten
Händedrücken, aber er bemerkte auch, daß sie so wenig
wie je darauf reagierte . — Irgend etwas beschäftigte sie
offenbar , und zwar so sehr, daß sie ihr sonst interessantes
Plaudern -gang vergaß und nachdenklich die Gavotte zu
Ende tanzte.

Weit drüben im Saale hatte sie ihren .Ex-Gatten ge¬
sehen, der, elegant , schön, stmhlend wie immer, sich der
Damen widmete. — Er hatte sie längst erblickt, und 'cn>
erkennend, hatte er gedacht, sie sei doch ganz „seiner
würdig " gewesen, was Äußeres betraf . Nur zu eng¬
denkend, zu kleinlich; gar nicht „gründe dame " ii
mancher Beziehung.

Die Gräfin »rar auf einige Minuten in dem Schreib¬
zimmer der Hausfrau verschwunden und kam-mit einem
ganz anderen Ausdruck in ihrem süßen Gesicht wieder
heraus . — Sie strahlte , und als sie dem Baron zum
Boston folgte, sagte er:

„Was haben Sie denn, Gräfin ? Sie sehen aus , als
hätten Sie einen lustigen Streich begangen."



Sette 2. Mitwochs 8 . Febeira» 1VVL. Wiesbaderrsr TagdLstt.
unld für Sie Resolution für SchkeWn aus , oveylfo andere
Vertreter Sch-leisiens.

Die AL-gg . Malkewitz (fon;f.) mt<5 Brömel (fretf. 93er.)
hoffen , daß sich die au den Bau des G-rvtzMsMrtswsges
geknüpften Wünsche ersüttcn möchten.

Hierauf wird Ser G r v ßs chi f f a h r t KW cg nebst
Sen Resvlutivnen angenommen.

Es folgt die Besprechung der Werbessernng der
Wasserstraße zwischen Ser Oder und Ser WWiftl , sowie
der Warthe von Ser Netzem'rriMrng bis Posen.

Die Kom-mission schlägt dazu eine Resolntiv -n vor:
1. zu erwägen , ob nicht die Kairalisieruug der Netze Ser
Negulicrnng vorzuziehen sei,' 2. den Schäden abznhelfen,
Die Sen Besitzern au den an der Kneddciw Mtegencn
Wiesen durch die Ti -cferlegnng der Netze ernmchfcn und
6. kdeldmittel für Sic Verbesserung der Hochwasser-- und
Deichverhältnisse an der Warthe baldmöglichst zur Ver¬
fügung zn stellen.

Die Abgg . Kindler lsreis . Bokksp.) und Standy (kons.)
beantragen die Verbesserung der SchlffcchrtSstrahc Ser-
Warthe.

Minister v. Budde sagt eine wohlwollende Prüfung
Der vo-getragenen Wünsche zn, auch das Projekt dos
Hafens von Posen werde in jeder Weise gefördert wer¬
den , Mt: die Verbesserung der Oder - und W-eichfekstrecke.

D 'ic./Resolution der Kommission wird hieraus an-
genomnien , Sie Resolution Kindlcr abgelchnt.

Dann wird nach kurzer Erörterung die Känalisic-
rung der Oder von btt  Glatzer Neiße bis Breslau ange¬
nommen.

Es folgt die namentliche Absttniwnng über 8 1, der¬
selbe würde mit 256 gegen 182 Ktim-nien äugenvnMwn.
Zwei Zentrumsabgevr 'dnetc enthielten sich der Abstim¬
mung . Dagegen stimmten n. a . v. Kroecher, Gras Lim¬
burg , Graf Kanitz, Galnp, O-ldenvnrg uM Wre », dafür
v . KarSorff , ». Erffa nn>d Gras Schwcrin --Löwitz. 8 1
ermächtigst die Regierung , den Bestraft von ,634 576 000 Ai.
zum Bart von Wasserstraße» zn verwenden.

Es folgt die Besprechung über die Berbcssernng der
'Landeskiilturverchältwiffe und über den Schaden«vfatz.

Gras Strachwitz (Zenlr .f begrüßt die in der Vorlage
geregelte Schädenersatzpfl'iW des Staates.

Abg. Pappenhcim flons.) wünscht, daß das Landivirt-
schasls-Btiütsteriinn den ihm in der Vorlage cingeräum¬
ten großen Einfluß auf die Wafferbansteuzmn Segen der
LanlSwirtschaft wahrnehmen möge.

Der Rest des Gesetzes wird debattelos angcn -öm-men,
ebenso die Resolution über die MdfSl -, Saar - und Lahn-
Kana listernng , sowie über den Masurischen Kanal.

Es folgt die Resolution Savicmv , betresf-cnd die För-
-dcrnnft des Verkehrs - und ELwerbsiebens.

Mbg. Saoigny empfiehlt seinen Antrag.
In der folgenden Debatte macht Abg . v . Kröchcr

daraus auMerksaw -, daß der Antrag -geschäftsordnnngs-
g-:mäß der Kommission überwiesen werden muß.

Abg . Saoigny zieht hierauf seinen Antrag zurück.
Nach längerer GeschästHorlSnuiiftAHebattc einstat sich

das Haus dahin , morgen mn 12 Uhr die dritte Lesung
Ser Kanalvorlage vorznnehnrrn.

Schluß 4 Uhr 15 Minuten.
- — - - — "

PsiMsche Uberstcht.
Ter westfälische Grnbenstreik.

L . B c r 1 i it , 7. Februar.
Dld stroiken-oon Bergarbeiter such in einer so Mpien-

gen Lage. Satz ihre sichrer und sie selbst eine ganz antzc»
ordentliche GeschiMchkett onsbieten müssen, um sich zu-
riMzusinden und sich den Ausweg aus ziuichmenden Ge-

„Bewahre , ich bin gang n-nschnldig! — _Ha beit Sie
schon meinen eheinaligen Herrn Gemahl gesehen?"

„Ja , und ich fin.bc, es ist eine Taktlosigkeit von
unserer guten ExzMe«

„Ach, lassen Sie nur , ich bleibe nicht mehr lange hier.
Meine Taute Adelgunde wartet zu Haufe aus mich, ich
habe ihr gesagt, mn- ein Uhr würde ich zurück sein."

„Was ? Und da bleibt sie auf ?" _
„Sie kann nicht anders , die Arme. Sie wissen doch,

daß sie an nächtlicher Schlaflosigkeit leidet. Dafür schlaft
sie dann meistens am Tage — kann man sich eine ange¬
nehmere Gesellschafts- und Ehrendame denken?"

„Ach, dann gehe ich ebenfalls um ein Uhr fort ; was
soll ich ohne Sie auf einem Feste?"

„Kommen Sie noch zu -mir ; die Tante ist ja Sa, und
den Marquis habe ich ebenfalls zn einer mitternächtigen
Tasse Mokka eingeladen."

„Sie sind -grausam , schönste-Gräfin . Immer wenn
Sie mir mit der linken Hand eine Huld zuerteileir, geben
Sie mit der Rechten -dem. Marquis die gleiche."

„Ich mutz doch die Balance erhalten !"
„Weshalb ? Lassen Sie ruhig meine Wa-gsch-ale

schwerer werden - - ich warte schon so lange GM -dig."-
„Der Marqiiis ebenfalls . Aber seien Sie ganz rlchig,

ich glmib-e, er -wird nicht ko-mWij ."
„Warum ? Wenn Sie ihn e-inladen ?"
„Dennoch! Ich habe ihn aus eine Mutsprobe gestellt,

wie ich es mir schon lange vorgmo -mmen habe. — Hoffent¬
lich übrigens ,beobachtet uns der Graf nicht zu scharf.
Sie wissen, was für ein Berserker er in der Wut werden
kann." Ter Baron zog die Augeubraucn hoch.

„Herbem Sie Angst, liebe Freundin ? m Seien Sie ohne
Sorge , ich fürchte den Herrn nicht. Übrigens -—• mit
welchem Rechte wollte er eifersüchtig sein?"

„Ah, er fragt nicht nach Recht oder Unrecht. Wenn
er will , so bricht er eben einen -Streit vom Zaun und
fordert Sie — er schießt so entsetzlich sicher."

' „Pah ! Kommen Sie , nun wollen wir gerade recht
ausgiebig diesen Boston genießen. O, Teuerste — halten
Sie mich meinetwegen für -einen ra-mantischen Narren,
aber es wäre mir ja eine wahre Wonne, dem Herrn einen
Denkzettel an-schiehen zn können!"

Und in ruhiger Kraft zog der BaroN seine Dame
mcistcr und walzte mit ihr ausda -uernd in dem. Teil des
Saales hin und her , Uw der Graf stand und ihn mit
einem seltsamen Lächeln durch sein Monocle betrachtete.

fahren nicht zu verAmmeln . Sie haben es mit der un¬
versöhnlichen Gegnerschaft der Grubenverwaltungen - zu
tun , sie müssen- sodann ihre Stellung zmn Entgegen¬
kommen der Regierung suchen, ;bcr sie doch -mißtrauen,
der sie Zugleich -aber teilweise vertrauen , und sie haben
mit inneren Spaltimgen zu rechnen, da es stets schwierig
sein wird, sozialdemoiratische und christliche -Organi¬
sationen bmi-enib znsammenzuhalten . Die bisherige
Taktik der Streikenden legt freilich für ihre politische
Begabung rühmliches Zeugnis ab. Mau hat .darüber
gestritten, ob sie klug daran taten , von den ursprünglichen
Forderungen die meisten (bis -auf vier) nachzulassen -uns
diesen Verzicht damit zu begründen , daß die ange-kündigie
Preußische NotgeseWvvelle seueu Forderungen ja. Form
und Gestalt geben solle. Dem objektiven Beurteiler
kann es jedoch nicht zweifelhaft sein, daß der S -cha-chgng
-der SiebenerkomMssiou klug und geschickt war . Denn
es wurde damit ein praktisch betätigtes Vertrauen zur
Regierung ausge-drückt, und den Streikenden kam- es
vollends z-u Hülfe, daß der Bergbauliche Verein ihren
eingeschränkten Forderungen ein neues schroffes Nein
entgegensetzte. Ob die Regierung es mm will oder nicht,
ob es ihr gefällt oder nicht, so ist sie auf -diese Weise in
eine gewisse Gemeinschaft Mt den Streikenden geraten,
und -das Nein der Grubcnverwa 'ltungcn richtet sich gegen
sie ebenso wie gegen -die Ausstcmiügen, muß also bekämpft
und gebrochen werden. Man sieht ja auch-, Hasst sich inner¬
halb der Regierung ein gewisser persönlicher Groll gegen
die Zechenleiter ans-ninm-elt, daß die Dinge sich zu einer
Art von Duell zuspitzen, bei dem schließlich die Leiden¬
schaften ebenso Mitwirken lote das Gewicht der materiellen
Interessen , so daß sich das Ganze zu einer Machtfrage
entwickeln muß. Wie die Verhältnisse heute liegen,
könnte es sogar sein, daß der notgedrungene , durch Ge-ld-
nmn-gel erzwungene Verzicht -der Bergarbeiter auf Fort-
jetzung des Streiks die Aussichten der G-rubcu-Ver-
woltungen eher verschlechtert als verbessert. Denn , die
Erhfttenmg , die in solchem Falle Platz greifen -müßte.
Ware für -die Regierung erst recht ein Antrieb , die Ur¬
sachen des Konflikts zu beseitigen und auf der Durch¬
führung eines Berggesetzes zu bestehen, -das den Herr-
schend-en Absolutismus -der- tMibenverwalrung -en bräche.
Nun -gibt es aber auch M -schiedene Momente, aus denen
skeptische Beobachter -schließen möchten, daß -das Miß¬
trauen der , Arbeiter in den guten Willen und in die
Energie -der Regierung tvo-hlbegriindet sei. Die Regie¬
rung selber hat dies Mißtrauen ja -dadurch hervo-rgerufen,
daß sie den Weg der ReichS-gesetzgebUng verfch-inähte und
das Notgesetz mit dem preußischen Landtage -machen will,
von dem sie sicher sein -darf , daß er etwaige gute Ab-
sichten der Negierung zu verkümmern-und zu beschnei-den
wissen wird . " Wenn jetzt offiziös zu -verstehen gegeben
wird , die Regierung würde sich im Falle eines Fehl-
Magens ihrer Absichten im preußischen Landtage zuletzt
doch pW für eine r-eichsgesetzliche Rogel-ung entscheiden,
so kann mian es den Streikenden nicht verdenken, wenn
sie darin ein neues Manöver erblicken, sie zur Wieder¬
aufnahme der Arbeit zu bestinrmen. Was also soll wer¬
den? Meint -die Regierung es treu , so kann- alles ,gut
gehen und werden ; ist das Mißtrauen der AuWändiigen
berechtigt, so droht der Augenblick, wo -die Regierung die
Geduld verliert und andere Saiten gegen die Aiibeiter
ans,zieht. Wer mit freudigem Erstaunen zusicht, welche
musterh-astc Ordnung im Streikgebiet herrscht, der wird
sich bei aller Geurlgtliun-g -darüber nicht verhehlen, daß
die Zurückhaltung der Pölize-iovgcme eine der Haupt-
Ursachen für die Bewahrung der Ruhe ist, und damit
allein schon ist die Möglichkeit a-nsgedri'ickt, daß es auch

Eine Viertelstunde später saß die Gräfin in,ihrem
Eaupä und rollte der bellerlemhtcten Villa zu, in der
Tante Adelgunde ans sie wartete.

Ruch der Baron begab sich nach der Villa — zu
Fuß , denn er ließ nie seine Pferde im Winter warten.

Der Marquis war nickst zn sehen.
Er saß in einer verborgenen Ecke- iiu Wintergarten

und las ein Mlletchen, -das . ihm vorhin ein. Diener zu¬
gesteckt hatte . Das lautete .: ,

„Seien Sie vorsichtig, lieber Marquis . , -Die Gräfin
wird beobachtet von ihrem Gatten , der lediglich auf dieses
Fest gekommen ist, iiatc den aufs .Korn zu nehmen, den
seine ehemalige Gattin besonders auszeichnet. Er weiß,
daß Sie sich um die Gräfin bewerben — wahrscheinlich
sucht er nur eine Gelegenheit , um. sich mit Ihnen zu
duellieren ."

DaS Billet war mit rückwärts liegender, verstellter
Handschrift geschrieben und trug keine Unterschrift. —

Da saß der heldenmütige Marquis hinter einer großen
Musa und zitterte ivie Espenlaub.

Er wagte nicht, sich noch im -B-allsaal blicken zu lassen,
wagte noch viel weniger, der launigen Einladung der
Gräfin zum „Eiu -Nhr-Kvff-se" zu folgen. Um Gottes¬
willen — wenn dieser eifersüchtige, einstige Gatte ihm
auflauerte , ihn nach -der Villa eilen sah — er war ja ein¬
fach-ein gelieferter Mann ! - —

Ach — der Baron hatte recht —- Feigheit war wirk¬
lich ein Unglück! -- - -- - — - - -

Ms ' am nächsten Mor -gerr um ein Uhr der Marquis
in der Villa erschien— er -hatte inzwischen erfahren , datz
der gefährliche Graf -schon wieder a-bgereist sei — da
wurde er von einem strahlenden Brautpaar empfange» .

„Wir haben uns heute nacht um zwei Uhr verlobt !"
rief die Gräfin , deren Augen vor Überin-ut tanzten . „Wo
waren Sie , Marquis ? Wir haben Sie vergeblich- er¬
wartet ."

Der Marquis bewahrte eine leidliche Haltung.
„Ich ?" stotterte er, so gut er konnte, -— „ich war

— ich wurde im Wintergarten au-faeyalterr — ich erhielt
dringende Nachrichten — und als ich endlich loskomnicn
konnte, war es zu spät."

Ja , es war zu spät, viel zu spät . . .
Die Gräfin hat es nie bereut , einmal in ihrem Leben

einen. Brief mit -verstellter Handschrift und anonym ge¬
schrieben zu haben.

Es kommt eben alles auf das Warum an. —

Ave«d-A<rsgaste, 1. KlrttS. M». 6v.
anders kommen könnte. J -edenifalls stecken in diesen
schwierigen Verhältnissen allerlei -Anlässe und Trieb¬
kräfte, -deren Wirkung beliebig -gestaltet werden kann, so
'fcafj der gegenwärtige Zustand nicht im -geringsten be¬
stimmend für -den weiteren Verlauf des Streiks und der
zu ihm eingenommenen Stellung der N-egterun-g zu sein
braucht.

Die Revolution in Rußland.
Die Vorgänge in Warschau,

wb . Warschau, 7.  Februar . Trotz des zwischen den
FaDvi -kanten und den Arbeitern herbest-g-esührten Einver¬
nehmens dauert Scr AuAstand in einigen Fabriken fort.

Int. Warschau, 8. Februar . Die S -itnatton ist be¬
drohlich. Fortwährend kommt es zn blutigen Zusautmerl-
stöß-en zwischen Streikenden nnd dem Militär . Aus beiden
Seiten gab es gestern zahlreiche Tote und V-cnwundcic.
— Dem schwer erkrankten KneraDvuverneur wurde
gestern der rechte Fuß amputiert.

wb . Warschau, 7. Februar . Bischof Iat -scheivsky von
Lublin richtete an die ausständrg-en Arbeiter einen Auf-
rus, morgen vvrmitta -g eine Abordnung in die Kathedrale
zu entsenden und i'h-m ebne fre-imlütige Erklärung über
ihre Fovderun -gen zu gebcu . Für die Sicherheit der
-Delegierten garantiere er. — In einigen Bäckereien und
in and>eren Etablissements , die die Arbeit tdkl&er auf»
nehmen wollten , kamen m-ehrere Mordtaten vor . Wiele
Personen wurden verhast-st. — Der Ansstand in Rädmv
gewinnt an- Ausdehnung . Dort wurden 20 Arbeiter ge¬
tötet ober verwundet . — In Skargischka -gab es 24 Tote
niid 40 Berwündetc . — In Kntno kam es zu schlwerlen
Uusschreituntzen . Von Wärschäu wurde heute dorthin
Militär entsandt.

wb . Warschau, 7. Februar . Die Lebens-Mittel wer¬
den teurer ; das Schock Eier ko-stet 450 Kopeken, föie
Landleute fürchte» sich, nach der Stadt zu kontmcn. Di«
-VersiHer-nngsgesellschäften iveigcrn sich, Ents-chWdigwN'gcn
für zerbrochene Wo'hnungs - und Ladenfenstcr zn zahlen.

wb . Warschau, 7. Februar . Infolge des Ansstandes
der Grubenarbeiter -macht sich- hier großer -Kohlenmangel
fühlbar . Die Zufuhr hat aufgehört . An der -Kohlen-
bvrsc -werden keine Geschäfte abgeschlossen. In Len
Kohlenlagern wurden die Preise um- 00 bis 70 Prozent
erhöht.

wb . Warschau, 7. Februar . Heute vormittag begann
in WlvzstawÄk lder allgemeine AuÄstanld. Sämtliche
iDchulen und Fabriken sind geschlossen. Die Haltung der
AuAstänidigen ist nchig. *

hd . Petersburg , 7. Februar . Gestern berief der
ffien eralg-ono-ernenr Tre -pow alle Vorsteher der hieisigen
Hochschule zu sich und erklärte ihnen , daß die Borlefnngcn
am 28. Februar in allen Schulen gleichzeitig aufge-
nontmen werden - mußten . Sollte die Minderheit der
Stüdenteu gegen die Eröffn 'Nng st-intmen, so werden diese
rckegtert, stimmt die Mehrheit dagegen , so sollen alle
StnLe -n-ten, eventnell -alle Professoren entlassen werden.

bck. Petersburg , 8. Februar . Ein interessanter Nach¬
trag zn den letzten blutigen Vorgängen in Petersburg
wird ans guter Quelle mitgsteilt . Mn Vorabend des
22. Januar , nachdem Witte die Deputation von Schrift-
lstcllern, darunter Maxim Gorki , empfangen hatte, sandte
er sofort einen Kürier nach Zarskoje -Gelo mit einem
Briefe an den Zaren , worin er den sachlichen Stand der
Verhältnisse klavlcgte unid die Überzeugung aussprach,
daß GeWaltmaßregeln eventuell nicht notwendig wären.
Er fügte zwei Botschläge hinzu . Ein Ilkas sollte früh
morgens veröffentlicht wevd .'n mit der Zusage , daß der

A.us Kunst und Febön.
-1. Das neueste Mittel gegen die Seekrankheit . Mit

einer Paie -icschlafkoje uon W . Whitchouse werden , wie Lon¬
doner Blätter berichten, auf zwei Dampfern , die die Fahrt
über den Kanal machen, Versuche angestellt , die sehr be-
frie-dige-nde -Ergebnisse haben. Man hofft daher, mit ihrer
Hülfe die -Seekrankheit zn vermeiden . Ein automatisch
arbeitender , elektrischer Apparat hält -die Koje stets -in
-der wagerech-ten -Lage, wie sehr der Dampfer auch rollt.
Außerdem mindern Kautschukfedern und Stotzkissen die
-Schwingungen der Koje so s-ehr, daß man keine stärkere
BeMgung fühlt , als in einem Eisenbahnzuge . Es soll
nur eine Frage -der Zeit sein, wann 'die Dampfer der
Kanalikotten mit der neuen Koje -ausgestattet werden ..
Txr .Erfinder dieser Koje, Walter -Whitehouse , ist ein
-Londoner Zahnarzt, ' feine -Erfin -dnng ist das Ergebnis
vieler Versuche, die er vor Jahren mit mehreren
anderen Herren gemacht hat. An dieser -Erfindung
arbeitete -er über drei Jahre , da sehr schwierige
mechanische Probleme zu lösen waren, ' die tüchtigsten
Londoner Mechaniker waren monatelang 'damit be¬
schäftigt.

* Verschiedene Mitteilungen . Im Befinden
-Adolf v . MenzelS  ist , nach der ,,'N-at. Ẑtg .", gestern
vormittag eine l-eichte Besfernug eingetreten . Der Husten
löst sich mehr und m-Hr , das Fieber ist ganz znrückge-
wichlen. Die Temperatur war 37,1 und der Appetit
scheint sich zu beleben . Trotzdem leidet der Patient immer
noch an großer Schiväche. Bovmittags erschien Prinz
Heinrich im Hans : Mentzels , um sich im Aufträge des
Kaisers nach dem Befinden des MMers zu crkmidigen,
-der jedoch den Besuch nicht empfangen konnte.

Der Tod des bekannten -amerikanischen F-orschungs,
reisenden F . H. Nichols  wird aus Gyaugtie in Tibet
berichtet. Auf feinem Wege nach Tibet kam er i-m Herbst
durch Dardschiling . Näheres über die Toldesirrsache und
-über den Todestag ist noch wicht bekannt. Er hatte gerade
eine interessante Mise durch Slüdtveist-Tibet und Nordost-
Jnn -imn beendet . Nichols hat große Reifen im fernen
Osten gemachtt er würde im Jahre 1601 auch von den
Bereinigten Staaten dorthin geschickt, um Geldmittel zur
Linderung -einer Hungersnot zu verteilen . e.

P r i n! z H e i n r t ch d -e r Ntederlandv  ver¬
sprach dem bekannten Kapellmeister Eduard R euß in
einer Unterredung in Dresden , seinen Einflnh dahin
geltend zu machen, daß der „P a r s ! f a l" in Holland
nicht  zur szenischen Anfsü-hrung gelangt.
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Zar «'tue Deputation am 22. Januar im Wi'nter -iP-alais
empfangen raer'öe, um Me Wunsche dos Arbeiterstaudes
persönlich zu hören . Der zweite Vorschlag ging dahin,
Äer Zar solle in einem Ukas erklären , falls die Arbeiter
Me Prozession nach dem Winterpalais nicht unterlassen
sollten, würde sie dort von einem Generaladjutanten , den
der Zar persönlich aus 'wählen wolle, empfangen werden,
um die Petition an den Kaiser gelangen zu lassen. Witte
erhielt auf diesen Vorschlag keine Antwort . Als er am
nächsten Donnerstag , dem Tage seines Vortrages , beim
Zaren in ZarSkoje-Se -lo war , tat der Zar mit keinem
Worte jenes Briefes Erwähnung . lL.-A.s

wd . Petersburg , 7. Februar . s'Petersb . Tclegr .-
Mgentur .) Die auswärts verbreitete Nachricht, der
'Kaiser habe in feinen Priva t-gem-ächern in Zarskoje -Selo
einen an ihn gerichteten Drohbrief aufgefiln'den, entbehrt
jeiderBegründung . (?) Ebenso unb-egrünidet ist, baß
Maxim Gorki aus der Haft entlassen worden fei. — Hier
wurde eine Souderko-mmisston unter dem Vorsitze des
Generals Litunvw gewählt , die beauftragt ist, ' 50 000
Rubel unter die Familien der mährend der Ruhe¬
störungen Getöteten, beziehungsw'etse Verwundeten zuVerteilen.

1. Äk-rtt. Wi - skadetter Tagblatt . Mittwoch . 8 . Fel .ri»ar 1S08 . Kette s.

wb. Petersburg , 7. Februar . (Petersburger Telegraphen-
Agentur.) Die letzten Ausstände in Petersburg und ln anderen
Städten Rußlands bewogen den Fin -anzministcr. dem Kaiser eine
Denkschrift zu unterbreiten über die dringende Notwendigkeit der
Ausarbeitung von Gesetzen über die verschiedenen Seiten der
Arbeiterfrage , die bisher nicht geregelt sind, und dem Kaiser seine
Ansichten dar,ulegen . Alle Entwürfe des Finanzmintsters wur¬
den von dem Kaiser gebilligt und dann dem Minifterkomitee über¬
mittelt. Sie werden nunmehr auf legislativem Wege in Be¬
ratung genommen werden. Die Pläne des Finanzministers sind
solgenöe: Es ist notwendig, die gegenseitigen Beziehungen
zwischen Fabrikanten und Arbeitern ausschließlich auf legis¬
lativem Wege zu regeln und die Behörden zu nötigen, daß sie' sich
den Gesetzen gemäß verhalten. Die Vorschläge des Finanz¬
ministers zur Regelung der Arbeiterfrage teilen sich in vier
Gruppen. Er hält es für nötig, den Arbeitern ans legislativem
Wege das Recht zu geben, an den Maßnahmen zur Verbesserung
ihres Loses mitzmvirken. Es sei ferner nötig, gewisse-Organi-
fationcn zu genehmigen. Geplant sind zwei Typen von Organi¬
sationen,' die eine betrifft die Hospital- und Krankenkassen mit
Beiträgen der Fabrikanten , sowie der Arbeiter und unter ge¬
meinsamer Leitung durch Vertreter der Fabrikanten und ge¬
wählter Vertreter der Arbeiter. Der andere Organisationstyp
betrifft die Bureaus , bestehend aus Vertretern der Arbeitgeber
und der Arbeiter für die Beratung und Lösung von Lohnfragen
und anderen Fragen inbetrcff der Verbesserung der Lage der
Arbeiter . Der Finanzministcr hält es für möglich, die Arbeits¬
zeit auf 18 fcnittöen bei Tage und bei Nacht herabzumindern,
er hält es ferner für möglich, einen' Zeitpunkt fest,zusetzen für die
Einführung der Achtstnndenarheit. Den Fabrikanten könnte er¬
laubt werden, an Festtagen die Arbeiten ausführen zu lassen, sie
müßten aber gehalten sein, den Arbeitern in jedem Monate vier
Tage frcizugeben. Zur Begrenzung der Überstundenarbeit
mützten, um Mißbräuche zu verhindern , besondere Maßnahmen
ausgearbeitet werden. Nötig sei sodann eine Revision der
Gesetzesparagraphen über Ausstände und Kontraktbruch. Gegen¬
wärtig werde jeder Ausstand wegen der bestehenden Gesetze nicht
vom ökonomischen Standpunkte ans betrachtet sondern not¬
wendiger Weise von dem Standpunkte , daß cs sich um Verstöße
gegen die soziale Ordnung und die Ruhe handle. Bei der Revision
der gegenwärtigen Gesetze, meint der Minister, müsse man den
westeuropäischen Standpunkt sich zu eigen machen, daß jeder
Streik , wenn er nicht von Übertretungen begleitet ist, lediglich
ökonomischen Charakters ist und unter gewissen Bedingungen die
soziale Ordnung nicht bedroht. Schließlich betont der Ministcr
Me Notwendigkeit der Verbesserung der ärztlichen Hülfe für die
Arbeiter . Die Pläne werden von dem Minifterkomitee gleich,
zeitig mit der Frage der staatlichen Versicherung erwogen.

wb . Petersburg , 7. Februar . Der Voüsttzen'de der
GipeMkkottferenz zur Umarbeitung der Zen'surgesetze
sagte, fromme Wünsche seien die Abschaffung der Prä -ven-
tivzenfur für die .Zeitungen und die Bereinigung der
Zensur in der Haüd einer Beihörde, daher Abschaffung
'der geistlichen Zen surf das geistliche Ressort könne dann
Vertreter in die OLerpreßverwaltung schicken.

• wb. Petersburg , 7, Februar . (Petersburger Telegraphen-
agentnr .j Das Minifterkomitee hat nach Beratung über die
Zensurgesetze beschlossen, zum Zwecke der Revision der Zensur-
und Preßgesetze und behufs Äusstellmiig neuer Gesetzentwürfe
über diese Gegenstände unter dem Vorsitz einer vom Kaiser ge¬
wählten Persönlichkeiteine Spezialkonferenz von in diesen Gegen¬
ständen erfahrenen Beamten, von Mitgliedern der Kaiserlichen
Akademie der Wissenschaften, von hervorragenden Schriftstellern
und von Vertretern verschiedener Departements einzusehen. Der
Vorsitzende der Konferenz soll das Recht haben, zu ihren Sitzungen
Personen heran, »ziehen, von denen man nützliche Informationen
.erwarten kann, wie auch Vertreter der Provinzpresse, ferner das
Recht, dem Staatsrate direkte Vorschläge zu machen. Das
Ministerkomttce hat 2. beschlossen, schon vor der endgültigen
Revision der ermähnten Gesetze das Recht des Ministers des
Innern anfzuheben, wonach er das Einrücken von Bekannt¬
machungen in die Zeitungen verbieten kann und ferner die gegen¬
wärtig bestehende Befugnis der Übertragung einer Zeitung von
einem Redakteur auf einen anderen abznschaffen. Ein 3 Be¬
schluß des Minifterkomitees geht dahin, daß noch vor der Revision
der Zcnsnrgesetze das Verordn,ingörecht des Ministers des
Innern , betreffend die Aufhebung des Verkaufes von einzelnen
Nummern einer Zeitung , sich nur ans den Verkauf auf Straßen,
Plätzen, Bahnhöfen und anderen öfsentlichen Orten , nicht aber in
Buchhandlungen und Lesekabincttenerstreckt. Der Minister darf
aber die Nennung des Namens des Verfassers von einem Artikel,
wenn der Verfaffer gesetzlich verfolgt werden soll, oder wenn der
Minister Rücksichrcn auf die Sicherheit des Staates geltend macht,
verlangen , 4. hat das Ministerkomitee beschlossen, den Kaiser zu
bitten, daß Bücher, die dem Ministerkomitee von dem Minister

Technischen Hochschule erklärte der Rektor, zwischen dem
12. nn -d dem 16. Februar würde eine Konfiren 'z der
Direktoren der höheren Lehranstalten statlfiniden, um
über die Fortsetzung oder die Einstellung des Unterrichts
zu beschließen. 460 Studeuten forderten die Einstellung
des Unterrichts,' dasselbe forderten auch die Studieren¬
den des Kon'stantinvwsiFn'stituts.

>vb. Moskau , 7. Februar . Fürst Trubctzkoy, der
'Me'lsmarsch'all des Gouvernements Moskau , fügte der
vom Adel beschlossenen Adresse an den Kaiser eine persön¬
liche Erklärung hinzu, in der er sagt: „Es gibt keinen
Augenblick, an dom nicht ein Untertan an den Z-usam-
menschluß zwischen dem Selbstherrscher und idem Volke
denken müsse. Der Krieg und die inneren Unruhen er¬
höhen die Notwendigkeit dieser Union , deren- Ziel ist,
nicht die Regierungsform vollständig zu ändern , sondern
die Verwirklichung der höchsten Ideale der russischen
Nation . In der engen Verbindung zwischen Kaiser und
Nation sehe ich einzig und allein die Beschwichtigungder
Gemüter und eine normale Entwickelung des Vater¬landes ."

des Innern zum Zwecke der Unterdrückung aus politischen
Gründen übergeben werden, der Akademie der Wissenschaften und
anderen wissenschaftlichen Instituten vor der Beratung eingc-
schtckt werden sollen, 5. sollen die Minister des Innern und der
Justiz das Recht erhalten , die Bestimmungen über die Zensur
einer Revision zu ilntcrziehen. Schließlich wurde vom Minister-
-rat beschlossen, den Unterrichtsminister und den Minister des
Innern zu ersuchen, nach Beratung mit dem Generalgouverneur
von Kiew, sowie Vertretern der Akademie der Wissenschaften und
der Universitäten Kiew und Charkow, die kaiserlichen Vcrord.
„urigen, betreffend Beschränkungen im Gebrauch der klein-
russischen Sprache in Büchern, einer Durchsicht zu unterziehen.
Alle vorstehenden Beschlüsse des Ministerkomitces sind am 8. d. M.
vom Kaiser bestätigt worden.

wb . Moskau , 7. Februar . Der Adel von Moskau,
der Gouverneur und andere Persönlichkeiten begaben
sich heute zu dem neuernannten Minister des Innern,
BNlygin , um ihn zu seiner Ernennung zu beglückwün¬
schen und ihm für die Gerechtigkeit und Humanität zu
danken, die er 11 Jahre als Gehülse des Generalgonv -er-
neurs von Moskau bewiesen habe. Gleichzeitig wurden
dem Minister Heiligenbilder überreicht. Der Minister
erwiderte , er sei ein Verteidiger der Gesetze gewesen
und wolle es auch bleiben. Ich weiß , erklärte der
Mtuistcr , welche schwere Verantwvrtvichlkeit mein neues
'Amt Mit sich bringt , aber ich werde Trost finden in den
Heiligenbildern , da ich weiß, daß Moskau Mit mir ist.
— Einer Abordnung der Studierenden der Kaiserlichen

hd . Paris , 8. Februar . „Peiit Paristen " meldet aus
Petersburg , der Pvlizeipräfe 'kt habe seine Domisston ge¬
geben. General Trepow werde den Titel eines Chefs
der Regiernngs 'pol'izei annehmen . Der neue Minister
Acs Innern ist ein eifriger Anhänger der Ple 'hw .'.schcn
Repressiv'politik. Bnlygin erklärt , keinem Mini 'sterrat
beiwohnen zu wollen, der sich Mit Reformen beschäftigt.
Er soll sogar die Absicht haben, ferne Demission einzu¬
reichen, weil der Zar seinen Ratschlägen kein Gehör
schenkt.

hd . Petersburg , 7. Februar . Der Mörder des
Prokurators Iohnsson ist, wie die Untersuchung ergeben
hat, ein ehemaliger Student der Alexander-Unipersität
namens Lenar'MHohenthal. Derselbe verweigert jcküe
Auskunft über das Motiv der Tai.

wb . Petersburg , 7. Februar . Auf dem Berichte des
Staatssekretärs für Finnland über die Tötung des finn-
landischcn Senatsprokurators Iohnsson machte der Kaiser
die Randbemerkung : „Empörendes Verbrechen I"

wb . Lodz, 7. Februar . In den kleineren Fabriken
ist die Arbeit wieder ausgenommen. Die hiesige Eisen¬
bahnbehörde übernimmt die Verantwortung für die recht¬
zeitige Beförderung und Ablieferung der Waren.

hd . Kattonntz, 7. Februar . Nachdem in Sosno 'wice
der AnsNaHme'znstanjd proklamiert ist, fand heute früh
dort eine Konferenz zwischen dem kommandierenden
General , dem Landrat und dem Po'lize'i'meister statt. Es
wurde beschlossen, in Ansehung dessen, daß die Aus¬
ständigen seit sechs Tagen Herren des Industrie -Reviers
sind, mit aller Gewalt das Regiernngs --Regtmcnt wieder
hevznstellen. Demonstration 'm irgend welcher Art sollen
mit Waffengewalt nisbergehalten werden. Außer den
in Sosnowiee konsignierten Regimentern sind noch drei
Schwadronen Kosaken heute nacht dort eingetvoffen. Die
Ruhe wurde nicht mehr gestört. Jedoch wurden die den
Ausnahmezustanb verkündenden Plakate trotz der hohen
Strafandrohungen wenige Minuten nach ihrer Ver-
öffentlichnng abgerissen. Heute morgen versuchten in
einigen SosNoiwicer Fabriken Arbeitswillige den Betrieb
aufznneymen , wurden jedoch seitens der Ausständigen
hieran gewaltsam gehindert . s'L.-A .)

hd . Kattowitz, 8. Februar . Der Zuzug der Flücht¬
linge aus Sosnowiee war noch nie so stark, wie gestern.
Mehrere hundert Familien flüchteten unter -Mw Ein¬
druck, daß Zusammenstöße der Aufständischen mit dem
Militär be'vor'ste'hen, und nahmen, da alle Hotels über¬
füllt sind, in hiesigen Privat 'wohnungen Quartier . —
Aus Myslowitz wird gemeldet: Gestern kam von Sosno¬
wiee eine Anizahl deutscher Grubeiibeaimten Mit sichren
Familien hier an , die wegen ihres Deutschtums bedroht
wurden und glücklich waren , der Gefahr entronnen zu
sein.

wb . Kutais (Kaukasus), 7. Februar . 'Geistern mittag
sammelten sich etwa 200 Ausständige aus einem Platze,
um Kundgebungen zu veranstalten , wobei auch eine rote
Fahne entfaltet wurde . Die Polizei zerstreute die Menge
schnell.

hd . Paris , 7. Februar . Der Petersburger Korrespon¬
dent des „Petit Part 'si-m" meldet, das Kriegsgericht ' in
Sewastopol Habe gestern in der Angelegenheit der Meu¬
terei der Marinetruppen das Urteil gefällt, welche sich
geweigert hatten , gegen die Aufständischen vorzugehen.
30 Matrosen seien zum Tode, die übrigen zu schweren
Disziplinarstrafen verurteilt worden.

wk; Petersburg , 7. Februar . Ein Telegramm des
Generala -d-jutantcn Kuropatkin von gestern meldet: In
vergangener Nacht griff eine Abteilung der linken Flanke
bestehend aus Jägern und Kosaken, unter dem Fürsten
Magalow ein feindliches Dorf an und tötete 50 Japaner
^ŵ ^urem Bajonettangriff . 'Gegen Morgen rückte japa-
nijche Infanterie vor . Da aber unsere Truppen ihre

! hatten , zogen sie sich zurück und
n»achten hierbei einen Gefangenen. -Aus rNsstscher Seite
kein Verlust . Es herrschen 20  Grad Kälte.

Petersburg , 8. Februar . In militärischen
v rei tr^ ,“l behauptet, daß noch nichts Definities über
die Abberufung des Generals Gricpcnberg entschiede«

^ das . Vertrauen zu Kuropatkin stark er¬
schüttert sei, fet dessen Abberufung noch nicht in Aussicht
genommen, weil in der Umgebung des Zaren eine Ent¬
scheidungsschlacht erwartet wird , um die Leistungsfähig-
tert der russischen Armee und die eventuelle weitere
Kriegsdauer feststellen zu können.

„ London, 8. Februar . „Publishers Preß " melde:
aus Petersburg,  daß Kuropatkin um sofortige Ent¬
sendung von 45 000 Mann Verstärkungen ersucht habe.

hd . Paris , 8. Februar . „Petit Paristen " meldet aus
Petersburg:  Die letzten beim Generalstabe vom
Kriegsschauplätze eingetroffenen Nachrichten melden nur
von kleineren Scharmützeln auf dem linken Flügel des
Generals Linjewitsch. Die Lage vor Sandepu ist un¬
verändert . Es herrscht empfindliche Kälte. Nachts fällt
das Thermometer bis auf 30 Grad- unter Null . Man
glaubt , daß die russische Untätigkeit bald ein Ende haben
-werde, da Kuropatkin wiederum neue Verstärkungen er¬halten hat.
. j. Petersburg , 8. Februar . General Kuropatkin
hat Befehl erhalten , allen Frauen n . Kindern , Me Wladi¬
wostok verlassen wollen, freie Fahrt bis zum- Baikalsee
zu gewahren . Die Professoren und Studenten des orien¬
talischen Instituts in tlölaMwostok, sowie die Lehrer und
Schüler des dortigen Gymnasiums haben bereits -die
Stadt verlassen. (L.-A.)

_ hd . Wien, 7. Februar . Gegenüber dem neueriMngs
auftretendtzn Gerücht von angMichs 'n 'Verhandlungen
zwischen mehreren Großmächten zwecks Friedens -Wer-
mittelung wird dem Lonldoner Korrefpoüdenten des
„Neuen Wiener Tagebl ." vom dortigen japanischen Ge¬
sandten die Ermächtigung zu der Erklärung gegeben,
daß der japanischen Regierung von derartigen VerHand-
lungen nichts bekannt sei, und daß der Gesandte persön¬
lich an dieselben nicht glaube . Japan würde felbsiver-
ständUch nicht abgeneigt sein, Frieden zu schließen, Ruß¬
land müßte aber die Verhandlungen Mit dem ernsten
Willen eines dauernden Friedens in Ostasien verknüpfen,
da ein WaffenstiWand , der vielleicht binnen wenigen
Jahren wieder zum Kriege führen würde , von Japan
nicht angenommen werden könne. Weiter dementierte
der Gesandte die Meldung der „Nowvje Wrelmlja", daß
man in offiziellen englischen Kreisen der 'japanischen
Allianz überdrüssig fei. Die Alliauzverträge könnten so
lange nicht gekünMgt werden, als einer der Vertrags'
teile in einen Krieg veAvickclt sei.

hd . London, 7. Februar . Nach einer Meldung aus
Paris soll in dortigen amtlichen Kreisen erklärt werden,
daß auch die Jacht des Königs von GriechienlaNd, worin
er zurzeit des Norüsee-ZwischÄnsalleS von Dänemark
nach Frankreich fuhr , von den Russen befeuert wurde.

Deutsches Reich.

Der russisch-japanische Krieg.
Aus dem Briese eines Militärarztes vom Kriegsschauplatz.

Die „Nascht Dni " bringen fo-lgendc Auszüge aus
dem Briese eines Militärarztes vom Kriegsschauplätze:
„Zurzeit haben wir buchstäblich nichts zu tun. Ich perfön-
-lich hübe noch- eine kleine medizinische Beschäftigung,
meine Kollegen haben aber gar keine Arbeit . Aber auch
meine Arbeit verschafft mir keine Befriedigung . Wir
leiden hauptsächlich unter dem- Mangel an Arzneimitteln.
Es fühlt das Notwendigste. Der Vorschrift nach beträgt
die Zahl der Arzneimittel im Spital 90. Jetzt hat inan
auch diese Zahl vermindert . Während des ganzen Som¬
mers hatten wir kein Nicin-usöl . Die Hauptfeldapotheke
bestellte telegraphisch in Petersburg 2000 Pud Rieinnsöl,
welche unverzüglich zugesandt werden mutzten. Rach
Verlauf einer langen Zeit wurde aus Petersburg ange°
ragt : „Was veranlatzte die Apotheke zu dieser Be-
tellnng ?" entstand ein Briefwechsel, welcher vier
Monate in Anspruch nahm. Endlich, erhielt die Feld¬
apotheke, als der Sommer bereits zu En-de war , statt
2000 Pud »Nr 100 Pfund Ricrnnsöl . Im allgemeinen
ist kaum der zehnte Teil der notwendigen Arzneimittel
vorhanden . Besonders em-psind-lich ist der große Mangel
an Ga-zebind̂en. Wenn das Spital von der Feldapotheke
100 Gazebinden verlangt , bekornmt es nur 25. Oft fährt
ein SaNitätszug Mit 1000 Verwundeten ab und mit 10
Gazebinden . . ." z»

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  empsina
gestern abend um 6"/, Uhr am Anhalter Bahnhof den Prtnzeii
Karl von Bourbon , Jnfant von Spanien . Er überbringt dein
Kaiser die Uniform eines Generalkapitäns der spanischen Armee
und Kommandeurs des Regiments „Numancia". Später abends
fand in der Bildergalerie des Schlosses große Tafel statt.

Die „National-Zeitung" bestätigt, daß das K a i s e r p a a r ,
begleitet vom Prinzen Eitel Friedrich und der Prinzessin Viktoria
Louise, im Monat März die Mittelmeerfahrt antretcn werde.
Die Reise des Kronprinzen werde sich auf Florenz und Siena er¬
strecken. Sein Besuch in Cannes gilt als un-wahrscheinlich.

Der deutsche Kronprinz  ist gestern abend in Florenz
crngetroffen und wurde am Bahnhof von dem- deutschen Bot¬
schafter, dem hiesigen deutschen Konsul und den Spitzen der Be¬
hörde,, empfangen.

^Die Genesung des Prinzen Eitel Friedrich  macht
weitere Fortschritte. Krankheitsberichte werden nicht mehr aus-gegeben.

Der Geh. Justiz- und Kammgerichtsrat a. D . T t r p i tz , der
Vater des Staatssekretärs , ist in Frankfurt a . O. im 98. Lebens¬
jahre gestorben.

* Der Landwirtschaftsrat nahm eine Resolution an,
| betreffend 'die Seßhaftigkeit und Abwanderung der weib¬

lichen Jugend vom Lande, in der zur Hintanhaltung
dieser Abwanderung verlangt wird : Hebung des StandeS-
gefühls dcr bäuerlichen Bevölkernng , Ausgestaltung -der
Wohlfahrtspflicht aus dem Lande, strengere Kontrolle
der Subsistenzmittel und des Unterkommens der vom
Lande in Me Stadt 'wandernden -werblichen Jugend und
öffentliche Auszeichnung 'der in treuer Pflichterfüllung
ausharrenden lan-dwirtsch-aftlich-en Bernssangehör 'igeu.
Hierauf wurde die 'weitere Verhandlung auf morgen
vertagt.
^ * Rundschau im Reiche. Dem Blaukreuzverein in
Sudenburg  bei -Magdeburg wurde ein schönes
Weihnachtsgeschenk zuteil. Die -dortige S -tadtverordneteu-
versammluug beschloß, dem genannten Verein ein Grund¬
stück zur Errichtung eines Vereinshauses und zur Her¬
stellung eines Spielplatzes auf 10 Jahre ko'stenloS zu
überlasten. Als Beihülfe zur Erbauung des Hauses
wurden außerdem 2000 Mark 'bewilligt und beschlossen,
dem Verein eine lausende Unterstützung von jährlich
100 Mark zu gewähren.

Die Kammer der m ü r t ke m b e r g i s che n
Abgeordneten  nahm zwei Anträge an , in denen
die Regierung ersucht wird , im Bun -desrat auf die Ver-
wirklichung zweier früherer Veschlüssc des Reichstages
bezüglich der Gewährung freier Hin- und Rückfahrt an
beurlaubte Maunschasten des stehenden Heeres und der
Marine , sowie bezüglich freier Fahrt bedürftiger Eltern
5um Besuche des bei der Triippe schwer erkraukten
Sohnes durch Einstellung der hierzu erforderlichen 'Biittel
im ReichShauShaltsetat hinJ-uwirkeu . Einer Anregung
des Kriegs-ministers v. Sch-ürlen zufolge, der -beiden An¬
trägen zustimmte, soll die freie Fahrt auch der beöürsiigen
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eKvau -des erkrankten Reser -vv-ten oder Lan -dwehrnMines
Ueftattct sein . Ferner wurde der Antrag angenommen,
jErntcurlaubern , soweit dies nicht von Reichs wegen gc-
ffchehen sollte , fi-eie Eisenbahufahrt auf den württem-
bcrgischen Bahnen -zu gewähren.

Aus Stadt und Saud.
Wiesbaden,  8 . Februar.

Die BergarbeUrr-Ausstiinde.
— Persvttsl -Nachrichten. Nnö Kassel,  7 . Februar , wird

der „Franks. Zig ." gemeldet: Für den durch die bereits vertilgte
Versetzung d-S hiesigen Polizetpräsideiiten Grasen v. Berg-
Schönfeld als Polizeipräsident nach Hcninavcr vakant gewordenen

wb . Essen, 7. Februar . In den 18 Revieren des
Oberbe rg-a-mtes Dortmunid und aus Zeche Rheinpreutzen
«sind heute 06 697 Arbeiter bei einer Gesamtbelegschaft von
261617 Mann »ngesahren ; mithin fehlten 195 820 Ar¬
beiter gegen 198 288 am Montag.

wb . Essen, 7. Februar . Durch die Auszahlung der
Unterstützungen ist die Kasse der Verbände vollständig
geleert . Die an -aeMiidigte ProtellverMmminng gegen
das Borgeyen der Sievener -K-v-mmissi-on verlief sehr
unruhig , bis nach der Rede des Abgeordneten Hu6 sein
Schlutzantrag angenommen wurde . . , ,

lid . Este» , 7. Februar . Der Bergban -Bercru hat
jsich graphisch durch den Abgeokneten Hirsch au aut
Regierung mit der Bitte nur sofortige V-erösfentlichung
-der amtlichen Protokolle über -die Ergebnisse der könig¬
lichen UntersnchungSkommission gewandt , $ i« Frage
wurde abschlägig beantwortet.

hd Bochum , 7. Februar . Auf der Zeche Brnchstraße
lwuodein bei der heutigen Lohnzahlung im Gegensatz z.n
zahlreichen anderen Zechen den Arbeitern or -ci -L-chichtetz
als Schadenersatz -ein-behalten . Uber den Eingang von
lStreikgeldern 'vmb  schon heute mehrfach Klage geführt.
Der Streik scheint sich seinem baldigen Ende zu -nayerin

hd . Bochum , 7. Februar . Die „Bergarbeitcr Ẑtg ."
veröffentlicht heute einen Aufruf an die Streikenden mit
ler Weisung , ruhig anKznharren und nur aus die
Siebener -Kvtnintission zu hören . Fhre Anordnungen
seien von allen Belegschaften streng zu befolgen . Wer
einen Dis -ziplinbrnch begehe , werde nicht mehr als , Mr
Organisation -gehörig betrachtet und habe an diese keiner-
'STp1} ffit midi Y

hd. Este«, 8. Februar. Am gestrigen Zahltage wurde
vielen Bergleuten, die als Führer und AusstatidSpostev
hervorgetreten -sind, die Abkehr teils -n>-ündlich, teils
durch eingeschriebene,i Brief erteilt.
^ hd . Frankfurt a. M ., 8. Februar . Die Stadioer-
vrdneten -Wersam -mlu „ g bewilligte gestern abend 16 000
Mark für die streikenden Bergleute im- RuHrremer . An¬
träge , welche 60 000 und Al 000 M . S'l bewMgen ver¬
langten , wurden al'gelehnt . Ferner wurde ein Antrag
angeuo -min-en , die Regierung um reichsgesctzlichc Rege¬
lung der Frage zu -ersuchen.

PoÜzei'direHorposten Wirt in eingeweihten Kreisen der Landrat
des Kreises Wiesbaden, v.»e» iripiw äöMt’ßwoen , ». Herzb 0 ra , als aussichtsreichster
Kandidat genannt . In den der hiesigen Regicrnng nahestehenden
Kreisen will man wissen, daß die Ernennung deS LanmatS von
Herzüerg z»m Polizeidirektor von Kassel bereits erfolgt sec. Herr
v. Herzberg ist ein naher Verwandter des Oberprasidenten der
Provinz Brandenburg , 0. Beihmami-Hvllwcg in Potsdam . —
Der Katastcrkontrollenr, Steuerinspektor , Josef Da l d u s >n
Rennerod ist in gleicher Diensieigenschaft nach Marburg ver¬
setzt. — Der Ka!asterlandmcsscrAugust B a l d n s ui Wiesbaden
ist zum Katasterkontrollcur in Rennerob bestellt worden.

— Bom Königlichen Theater . Herr Generalinten¬
dant Exzellenz v . Hülsen  wird in der zweiten Halste
-des Februar , ovrallssichtlich am 16. d. M ., hier e-intresfen
zu längeren ! Aufenthalt . Alsdann wird auch entschieden
sein , ob im Mai hier Widder Festspiele stattsiNden wer¬
den, in welch letzterem Falle Exzellenz v . Hülfen die
nötigen Direktiven zu de-n Ve r anstaltung en schon m-rt-
b ringen wiöd.

— Schiller -Vorfeier . I -m hi-esigen KoNigl . Theater
wird varanssichtlich Ende März eine Matinee zum Bisten
-des S Hiller -cDenikmalfoNds stattfinden , bei der unter an-
di»r-o-m auch ie-denialls ..Wallen -steius Lager " zur Aussiilh-dere-nr auch jedenfalls „Wallensteins Lager " zur Aufsiih-
rnn -g gelangen wird.

_ Kurhaus . Außer den drei großen Gesangsnummern des
Herrn Burrian  kommen in dem Zyklus - Konzerte
übermorgen Freitag unter Leitung des Herrn Kapellmeister»,
Louis Liistner  die folgenden Orchestervlecc» zur «ufslihrnng.
Zum ersten Male: Vierte Sinfonie , F-moll von Tschaikowskri,
Ouvertüre zu „Coriolan" von Beethoven und Le rouet d Ornphalc,
Poeme symphvniqnevon S -aint-Saens . Wir machen alle Freunde
des Gesanges nochmals ans die Mitwirkung deö Herrn Burruin
aufmerksam, als aus diejenige eines Sängers , der einmal wieder
mit einer Tenorftimme von ganz echtem Schrot Mid Korn be¬
gnadet sein soll.

- ReichShaLen-Theater . Die Resultate der gestrigen Ri n g -
kämpfe  sind folgende-, Aberg gegen Kroo? nach 80 Minuten
heißen Ringens unentschieden. Im Entscheidnngsrtngkampfsiegt
Menner über König in 2 Minuten . Nunmehr hat sich der hierLvcenner atutnn ui •* wuun -i-v« . *-*.**<• v -- - > -
bestbekannte Ringer , der Neger Lobby gemeldet und ringen heute
_ . ' .. f)C iW-ft. . - .. (Bv/IWIHPV APrtl ’tt

hd . Kattowitz , 8. Fcbru -ar . In .ßlKV |cl)Icficu dehnt
sich der AnSstand -aus . Alle Anzcichen deuten darauf hm,
hast di-c Belegsch-ast der Ferdinand -Grube -und Oh -el-m°
Grube -die -Arbeit niederlegen werden . Nestern ab-cud-
w-ar Hiev eine große Bergarbe -itei -Versammlung.

wb . BlonS , 7. Februar . Fm Wecken des Bvrlnage
sind gegeu -lvÄrtig 19 000 Bergleute anSständtg.

wb . Brüssel , 7. -Februar . Von 39 600 Bergarbeitern
-des -Beckens von Charleroi sind 28 000 auAstän -d-ig.

hd . Charleroi , 7. Februar . Gestern abend streikten
'hi-esilgen KöhI ênö>ed&xi 18 000 Mann . An lö’C'it itört ^ cit

Becken ist die Lage 'unverändert.

Der deutsche KslsuLalkneg.
wb . Berlin, 7. Februar. (Amtlich.) Nach ÄGm

Telea-mmitt aus Win -dho ek  sind bei -dem Uvevf-all
-durch die Hottentotten bei Urikuribis SM 27 . Januar -ge-
callcn- Gefreiter Friedrich Steinmetz, geboren 6. ^-anuar

in Lohne, früher Feldartillerie-Reg-iment Nr 11;
Reiter Bert-hold Bromm-e, geboren 2 Februar 188^ m
Gangloffsömmern, früher Fe-ldartillerie - Regiment
Nr 67 ' Reiter Wilhelnr Schmidt, gob-orcn 31. Ästarz
1886 in Cul-m-itz, früher kö-nigl . b-ayer. 6. FeNarAllerie.
Regiment. Berlmindet in den Gefechten bei Grostnaöas
El 2. und 4. Februar: Reiter Adolf Genske, geboren
->g Mai 1882 in G-r. Ärob-denen, früher Jnfantene-
Regiment Ne. 56 (leicht) : Reiter J »sef Fiobtg, gdbvren
25, August 1882 in Maltsch, früher Piorner -Ba -mllou
Nr. 6 (leicht) . Im -Gefecht bei Haruchas am 3. .Februar:
Reiter Hugo Kühne, geboren 22 August 1884 m̂ H-Äch.
seid, früher Hns-aren-Negini-ent Nr. 9 (leicht) . Mr Ge¬
fecht sechzig Kilometer nördlich von Hoach-auas (Datum
noch nicht bekannt) : Reiter Karl Hertel, geboren 20 »
1883 in Meser'ch,. früher Fe-l-dartrllerie-Regrmimt Ic. --0
(leicht, Schutz im rechten Ellenbogen und m DEünd ) ;
Reiter Paul Grüttner, geborM 11. ^ ulr 1882 tu
S -chönellguth, früher Grenad-rer-Regiimen-t Nr. U
(schwer, Schutz im Hals) . An Mankheiten -gestorben rm
Lazarett Otji-hän-ena: Reiter August Elsner, -geboren
25 Mai 1883 in Schm-a-rgendorf, fricher LeWgiar-d-e-
husaren-Regiment, an Typhus (Todestag noch nicht bc-
ka-nnt) ; im Lazarett Windh-o-Ä : ZahlmerstMsstrr-ant
Binzens Koloziej, -geboren am 17. ^anuar 1877 m
Falkow-itz, früher Jnfa-uterrs-Rearment Nr 63 am
4,  Febvnar -an Typhus : rm Lazarett KarÄch : Reiter
Friedrich Till , geboven-am 14. Febru-a-r 188a m Halben-
borf, früher lllarien-Regi-merrt Nr. 8, am- 4 HÄm-ar an
Herzschwäche, infolge Unglückfalles am 1a. .JMlM . HN-
Keetmanns-hop verwundet, schwer: Irsttev , Wrlh-Äm
Grabitz, geboren 17. November 1883 rn Bob-litz, früher
inr 1. G-ar-d-e-Regiment z. F. (S -chrchver-letzung in der
linken Brust rmd -am linken Oberarnr) ; lercht:^ Nert.ei.
Stanislaus Wrrjcc, geboren 2. November 188» rn
Schneiidsmüh-lchen, früher Jnfanterie-Re-grm-ent Nr. 42
(Schnßverletzun-g an der rechten. Hand).

Ausland.
* Frankreich . Der neue Unterrichts - -un -d . KultuS-

m-inister Bienverru -Martin hat die Redaktion seines -Ge¬
setzentwurfes , betreffend die Trenriung von Kirche und
Staat , -beendet . D -ieser Entwurf -nähert sich tm großen
und ganzen in feiner Tenben -z -de-m Entwürfe Brrants,
welchen Co-mbes noch verschärft hatte.

DkilDLi-llunll m ' ! . ..
Tybby gegen Aberg, Achner gegen Krook, Gparnmcr gegen

^ Miiircheuer Nicrsbe'nd. Wir Nlnchell hierdurch nochmals
aus den beute Mittwochabend in der Walhalla  stattfindenden
karnevalistische» Münchener Bierabend aufmerksam, der, nach¬
dem die in, Januar abgehalienen beiden Abende einen anstcr
vrdentlichci! Erfolg brachten, wohl hinter -diesen nicht z»rnck,teden

Alvcnsest. Der „Männcrtnrnverein " Hai durch bas am
Sonntag veranstaiiete Alpensest die Ansmerksamkcitdes grofien
Publikums auf sich gezogen. Es mar keine kleine « nsgabc. d,c
der Verein sich gestellt bat, die Arbeit war aber von Er,olg ge¬
krönt Auf atlfeitiflcu Wunsch ist daher beschlossen worden, auch
denen, die letzten Sonntag verhindert waren , Gelegenheit zu
bieten, nächsten Sonntag sich an dem interestanten und helleren
Schauspiel zu ersrenen. Zur Einleitung und Berherrlichnng des
Ganzen wird ein vo» Herrn Hofschanspc-ler Andriano ,n, Szene
gesetztes Festspiel aufgcführt. das ellic grotze Anzleyungokraft aus-
zuilben verspricht. ^  .

— Die Stadtverordneten sind auf Freitag , den
10. F -ehruar l . I ., n-ach-mittags 4 Uhr , in den Bllrg -er-
saal -des Rathauses ' -zur Sitzung eingela 'dLn. ^ « g«s-
or 'dmrng : 1. Antrag des- M -a-gistrats . -b-etresfend dn-e Er¬
richtung der Stelle eines Garteni -nspektors - für d-ie Unier-
yaltung der gärtnerischen Anlagen der Stadt , mit vor-
lä-nli -ge-m Aussch-luß der Kuranlagen , jedoch «msMreMch
der iinbesestigten W-al-dprom -enaben . 2. N-ach-bcwllllgung
von 1487 M . 78 Pf . M -chrkvsteg des K-eHrichtver-b« n-
unngsversuchs . Ber . F .-A. 8. Bau -programm für den
Ausbau -der Dvtzh-ei'm-erstraße -bis zur Geimarknngs -i-
grenzc . B -cr . P .-A. 4. Proj -e-lt , betreffend - die durch 'Wl
Kurhaus -N-eubail beöingl -e Bsrlegung btö  RamZach-
kanals , veranschlagt zu 38 000 M . Mr . B .-A . 5. Gro -Mt
für den an d-er ysrläug -erten S -charn -horUtraste anzn-
segeüd-cn KanÄpaichgf nebst Gedänben , veranschla -gt zu
99 500 M . Ber . B .-A . 6. Regelung der Geh-alts 'v-er'yält-
,risse -des ' Direktors der Oberrealschule am Zielen ring.
Rer . O .-A . 7- Ein Gesuch -der Stadtdi -encr uni Gehattv-
erliölm -n-a . Mr . O .-A . 8. Anhörung -der Sta -dtv-erord --
netc-nvers -Kinm-llMg über -die Anstellung des Mildär --
airmcirters Wilhelm Schäfer -als AkziseMjseher . 9. Rcn-
-ivahl -eines Armer, -pfleg-ers für das 9. Quartier -des IX.
ArmenSezibks . 10. Neuwahl von vier -Mitgliedern des
Aussch-uff-cs für die G -rundste -uer -Einschätzun -g. Ber . W .-A.
II Antrag des St -a-dtverordneten I)r . Fresenius -, bc-
treffeüd -die Anlegung -einer Nützwasserlcitung nach -dom
Warmen D -amm zur ausgiebigen Besprengung der
Rasenflücheil w-ährend der Svmüiermvnate . 12. Antrag
des Magistrats auf Born -ahmc einer Ersatzivia-Hl sur ein
verstorLones - MagistratAmitglied . 18. Antrag -des !staot-
oerorducicii vr . Fresenius : Drc StadtverorM -cten-
Bersammlnng möge sich darüb -er -schlüssig -machen , ob ste
eine auhergewöhnliche S -t-6-dtveror »d-netcn --ErganziMgs-
wahl gemäß tz 23 -Abs. 3 der Stä -dteordnung für ersorder-
lich «r -achtet. . . .. ^ „

- Fraucnvortrag . Der „Ber ein für volks-
ve  r -st a n dliche Ge s -u -n -d h ei ts pf -lege " (Natur

titelt ö’Cift'CXJt in Loöc „Pt (7to «einen
feiner so -beliebten und interessanten Wortragsabe -üde
für Frauen ab . „Di e ,nro de -r ne F r a u , enr rm
-Rordergru -nde -d-er Frauenbewegung stehend^ . Thema,
hatte sich Frau Olga Zscho -m-mler aus -Leipzig ge¬
wählt und damit -eine zahlreiche Zuhörerschaft ver-
kain!melk. D -er -große Saal wie -der kleine waren bis zum
letzten Platz gefüllt , alles harrte -Mit Sp -annnn -g der , hwr
-w-vhlbekamsten -Rednerin . Da brachte in letzterMmute
ein Herr des Vorstandes die Kunde , Frau Zschmnmler
teile telegraphisch -mit , sie sei plötzlich schwer erkrankt und
ihr die Möglichkeit benom -men , iyr -cn Verpslich -tungen
nachzuloMimen . Um nun aber die Ersthieneneu nich
gauz vergebens bemüht zu haben , hatte sich Herr
ili - Schmidt  von hier bereit erklärt , unvorbereitet
einen ähnlichen Vortrag zu halten . Dief -en-igen , -die
hieraus -enttäuscht von dannen -zogen , hatten es nicht zu
bereuen gehabt , wenn sie den wichtigen und hochintcr-
essanten -A-usführirngen -des Herrn Uv . Schmidt , der in
.einer kurzen Rede ein anschauliches B -rl-d 'der
modernen Frauenleiden  entwarf , gelauscht
hätten . Er führte an , es sei nicht zu -übersehen , in wie
vielen Fällen die Frau nnbewußt -und Inder nur zu oft
bewußt gegen 'sich selbst fündige. Das Ende des Liedes
sei, nachdem das Übel -iin-mer weiter um -sich gewuchert,

der Frauenarzt nn-d das Messer . Eine Frau , 'die operiert
sei, käme in den meisten Fällen nie wieder ganz zure -ch-t,
.und es sei nachgewie -sen, daß sie -sehr häufig im Irren¬
haus geendet -habe . Es könne daher nicht genug betont
-werden , jedes vern 'ünftige - Weib solle für seine Ko-n-fti-
tiiHon Sorge tragen nn -d beizeiten einen Arzt befragen,
-ehe es zit spät sei. Die -einsachsten Mittel zeitigen oft
len -schönsten Erfolg , so sei z. B . die Bewegung -rn der
Fvauenrefor 'm-bekleiduing mit Freuden zu begrüßen , und
cs stehe zu hoffen , daß diese, Segen b-ring -eud,,immer
n-eiter um sich greife und mit der -Zeit auch sicherlich noch
dem ästhetischen Gefühle der Männer Rechnnng trage.
Der größte Feind , der H-auptfaktor aller -Störungen i-m
weiblichen Ovaan -is -mns , sei und bleibe nun einmal -das
Korsett . W-ieviel U'icheil das -Schnüren schon gestiftet,
sei nicht zu berechnen . Der Körper stecke von morgens
bis abLN-ds in -einem Panzer , die c!delsten Teile zusalmm-eii-
pressend,' -die Venen des Unterleibes feien vollgepfro -p-ft
-mit schlechtem, -unverbranchte -m, unverarbeitetem Blute,
das sich mit dem - -gute -n nicht vevmisch-en könne , iverl cs
keine Zirkulation -habe . Kalte Füße , Kra -mpfa -derü,
Krampf in -Beinen und Mißen dB *, -stelle sich ein ->>nd
noch viel Schl -i'Müneres . Das Übel fei -da und nun Uicht
-so leicht a-usziirotten , ganz abgesehen von den Ber.
dau-ungs -storuiigen , die eine so -wichtige Rolle spielen m
d-er G-esul»d-heit des Körpers . Also fort Mit -dom Korsett,
übt es auch bei solchen , die sich nicht schnüren , noch- so
wenig Druck aus , er ist aber -da und behindert -den Kreis¬
lauf HeS Blutes und beschwört , wenn auch nicht immer,
so doch in den -meisten Fällen alles Übel herauf . Herr
!>r . Schmidt führte nun noch eine Menge -Nkittel nnc>
Wege an , durch -die Erleichterung und Abyülfe geschasfcn
wer -den -kann . Jedenfalls war -das - ernste Wort , das er
-n>-it seinen ausm -erksain folg-cuden Zuhörerinnen redete,
in einer Zeit , -in -d-er sozusagen jede Frau und ,edes
Mädchen -mit einem Leiden behaftet ist, am Platze . Den.
Ausführungen noch weiter R -au-m zu geben , ist audieser
Stelle nicht -m-öglich, -es sei noch- gesagt , daß lebhafte -»
Appla -iis de-m Re -dn-er Dank sagte.
, / — Schiller -Denkmal . O Ü̂wöhl der DeubmalsauIfchust
ln der letzten Sitzung bösHlofsen hatte , daß das Denkmal
nur die kürze Jüs -chri-ft : „Schiller " tragen solle, konnte
dieser Beschluß nicht mehr anAge>fü!hri werden , indem
Herr WOhauer Uphues mitteilt , daß die erst gewählte
Inschrift : „-Dem - Dichtersüststen Friedrich v . Schille -r in
Liebe und Berehrung " sckion eingemritzelt se, . Diese Ji "°
sch-rist ist auf der Rückseite des Denkmals ange -braM.
während die V-ordevsc-ite das deutsche Wappen tragen soll.

_Der Graß -Herzog und der Bntterhändicr . Die-
Kl Br " erzählt : Als d-as G-roßherzogs -paar am

San,sta -gnachvmtag ans der Alsfckd -evstraße -bei, Ro -m-rod
spazierte , begegnete es einem Buttcryandler bm Rvmr -od
aus dem- preußischen D -vrsc RvvÄhaust » (a . -d. -« chwelMs.
D -er Butter -Händler hielt mit sein-e-m .HniidcfnhineiL
ans der Straße . Er dachte, Als -felder vor sich zu haben,
und redete -sie nach kurzem - an : „Gelt , ihr -wellt aach
noch Romrod . en wellt de G-roßh -evzog en die Grvh-
herzogin sehe? Aber hobt ihr en schut gesehe ? Dev
G-rvßherzog antwortete : „Ja , wir kenn-ßn sie siWn ^ >
D-ar -anf der gesprächig « Butterhan -dler : „Etzt sein ach
extra -über Ro -mrod -gefahren , en h-unn en doch net ze sch«
-lritt . Wann äch aach e Preuß sei, de G-rotzberz -og hu-nn
-äch -doch gern , -weil he so a gourer , ge-mntlrcher Mun >i
is , -en gor n-et -stolz . -Ich wünsch e-m, daß he jetzt Gleck
hott met seiner -zwäte Fra ." -Lächelnd «rknwdlgte stch nun
-der Großhevzo -g nach den Verhältnissen des- Mannes.
Sehr eiNgelMrd berichtete der -gesprächigeB-utterhandler.
S -chli-eßlich fragte er : Met wem hmm,ach 'denn dis
-Ehre ?" D -er Großherzog antwortete : „Sw -wollten den
Großherzbss sehen , -das bin ich, «Nd das ist ineuie 8W-
Der Untertan -w« , wie -es sich gehört , verdutzt Md
•cltt tt

u— ..Thüringer Wetterhäuschen " . Der Mainzer
Anzeiger " schreibt : Zur Aufklärung für viele unserer
Leser, 'welche auf die jetzt vielfach angezeigtcn „Th-ür-inger
Wetterhäuschen " noch nicht hineingesalle -n sind-, .»sollen
wir darauf Hinweisen , -daß auf -die Bestellung r -espektl-v-e
Boreinsend -ung -des Betrages von 98 Pf . jtatt -des-
„Wetteryä -nSchens Unit Starkästen und großem - Therln -o-
-meter nebst MUeran -zeig-eNdsm Mann un -d Frau uf-w'.
ein ganz -gewöhnlicher P -appkarton « „kommt , für den
40 Pf ., Mhre -n-d für Porto weitere 60 Pf . und s-ur Be¬
stellgebühr 10 Pf ., zu-sam-m-en -mit dem Porto für Ein¬
sendung des Geldbetrages 1 M . 20 Pf . zu bezahlen sin!.-.
Man erwartet ja nicht allzu viel , doch ist die Enttan -schirng
bei der Eröffnung des Pakets -eine gründliche , -denn das
ganze MachwM ist ein total wertloses - Kin -derspielzen -g
-mit' einem lächerlich kleinen , ke-tn Wetter anzeigend -en
Thermo -m-eterchen , -während das angeblich w-etter-
anzeigend -e Pärchen nur seine prophetischen Orakel an-
deutet , -wenn man , -wie -auf der hinten aufge -dr-nckten Ge-
branchs -anweisung vor -geschrieben , -mit der Hand um-
-dreht ! Also Vorsicht!

— Die Flößerei anf dem Rhein ist seit Montag
wieder eröffnet . Bon Mann 'he-tm kommend , landete das
erste Floß i-m Schieösteiner Hasen , um ain soligend-en Tage
nach Mitnähme eines weiteren Fbügels Holz die Reise
nach dem NiedervHein fortzusetze-n . Weitere Flöße be¬
finden sich im S -chiersteiner Hasen bereits im BaN . Jn
früberen Jahren fand d'ie allgemeine Ausnahme der
Flößerei meist erst gegen Fastnacht statt . — Der Rhe i tv
ift von Montag zum Dienstag plötzlich- wieder um 12
Zentimeter gestiegen und weiteres Wachsen ist zu er¬
warten . crn„

o Schwurgericht . Zum Vorsitzenden der am 6. Marz
d I begm -nenden ersten diesjährigen Schwur -gerichts-
tägun -g ist Herr Landgertchtsrat Stammler  hier er.
n -annt -worden.

— Wo ist der Hund ? Vor einigen Tagen verschwand
auf rätselhafte Weise ein der WitiveB l u -m, iim„Hasen¬
garten " wohnhaft , gehöriger wertvoller H-os-hund . Auf
Grund z-weier Zeugenaussagen nimmt man an -, daß das
Tier erschossen und verscharrt wurde . Der Polizei ist
Anzeige erstattet.

— Grotzfeuer . Die FeueUwehr wurde gestern abend
von - verschiedenen Telephoninhabern sowohl , als auch
durch Feuermelder und den Türmer -zu einem am
B -a h nlÄ b e r g a st g au der MaiN 'zerland»
straße  ausgebrochenöm grötzeren Feuer alarmiert.
D -cr Führer des aus Gasspritze , Löschwagen nNd mechani¬
scher Leiter bestchenden LöschzUges fand einen grohe -u
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^ette S.

'Ee das Bahn -wärttrhaus mit
NobenrrMtsen in Flamm -en fte!hen-d vor un>d g ff
Brandherd sofort mit vier Hhdranten -sch-lauchlm̂ nsen
an : allein er konnte nur wenig ausmchten, da drc Wasser
Leitung in dieser Straße nicht genügend Druck besitz.
Zum Glück w>ar inzwischen die Dampfspritze angemn ,
welche, an einen Hydranten pchttert, alle vier Sch«Mcl>
leitungen mit kräftigem Druck versah. Nach tVsitundrger
Tätigkeit war jede Gefahr beseitigt nwd konnte der Lösch-
rüg unter Zurücklassung einer starken Brandwache wieder
abrücken. -J -m brennenden Schuppen üosanden sich groß-
.Vorräte an Heu, Stroh , Brennmaterial : auch hatte ein
Klctfchenbier'häüdter sei-n-e Niederlage dort aufgeschlagen.
Wie das Feuer entstanden ist, konnte bis jetzt nicht er¬
mittelt werden. Die Löscharbeiten erlitten einigemal
Störungen , indem die über die Bahngeletse gelegten
Schlauchleitungen der verkehrenden Züge wogen be-
seitigt und dann wieder her-gestellt weroeu,wußten . Zu
dem abgebrannten Schrippen befand sich mn Pferd des
KlaichenbterHändlers S chc ir r i ch, das icdoch, wie zwei
stiegen die cibenfalls dort untergcbracht ivaren , recht-

in Sicherheit gebracht werden konnte. DagegenSZ ««» L ir k r Wrto*
Wirtschaftsmöbelund Gerätschaften verbrannt.

— Zur Lehre von der Wirknng des Wetters auf den
Menschen liefert Dr . Tyler einen beachtenswerten Bei¬
trag , in dem er die Bedingungen untersucht, u ^
Klima angenehm oder unangenehm
Studien gründen sich vorzu-gL-ir-e-if-e ans einen la»g
9lnlentütilt Ul L'h'trn̂ lMl. 'Äte jrc>0'fcntXtĉ'Cit CiCi
SSt flftter VrfSn . sind, daß das Behagen-er
Unbehagen des Mensche» einmal von vor Temperatu
'lind t>ou ixt g^udj'tiofeit (tfröiinGtß iit.
Imt unter der Annahme , daß 0 ein behagliches nne
Ls nnbehagttchste Wetter darstellen solle eine 'mache-
watische Formel aufgestellt, um deii Grad des UnL^
Hägens -unter Berücksichtigung der T-empctatur zu be-Die Luitieuchtl̂ keli j'Cd'och ist geMp in
LÄicht ' nou wst noch größerer Wirknng . Bei feuchter
Lust wird das Steigen der Temperatur höchst Erträg¬
lich was bekanntlich daran liegt, daß in der seuchtcn
Lust die Verdunstung -des Schweißes behindert ist. Ander¬
seits ist die Gefahr der Erkältung aus demselben G-rumeEhÄ *s #’«.# S>«WL «8LLLeute bei einer TclNPcratur von 46 Grad mr ^ warcen
noch nstt steifen Kragen mnher, währoiid in Scharmyw
noch bei 83 Grad das Dasein fast -unerträglich wird , s

t. ej„ Europäer jeden allenfalls entbehrlichen
Kl ' S « SÄ ’ firil « ** . » -. « N«
besteht darin , daß das Klnv-a von ^ uit^a.w» „ einer
trockenes ist, -rührend Schanghai vom Meere auS in c.ncr
iebr ench cn Luft gebadet wird . 1>f . Tyler mv.hte ,nr
«die Beeinflunun .a des menschlichen Behagens durch Nu>
Witter einen bestimmten Gradmesser einführen dessen
,svi nbettcn er als hugrvthcrmische Grade bezeichnet. Cs
Müßte das ein Apparat feilt, der die Angaben des Hyg,r°-
mewrs -Md des Thermometers vereinigte irnd gewißcr-
-maßen bic Gumnve aus rhn<n zöge. Dawit würc tu
tlrfi and) noch nicht alles geschehen, da wo'hl auch tnc uiU-

ein« erhebliche Rolle spielt. Wir werden dem-
ee 'näß wohl noch einige Zeit warten -müssen, bis wir an
einem Apparat einfach-werden abmessen .können, wie wohl
vder unwohl wir uns bei de'm derzeitigen Wette, zu
fühlen haben.

- Übermut. „Wo rohe Kräfte sin.-nlos walteul so
konnten auch die Passanten sagen, welche vergangene Nacht
gegen 12Vo Uhr die Wellritzstraße entlang Mn-gem Das
au-f Leinwand geschriebene, über einen Holzrchm-en g-
spannte Schild „Ansverkgüf " eines größeren Kaufhauses
l Wcllritz'straße. war von böswilliger Hand von
seinem Standort abgerissen und an er über daS schnmtz^-W'vn.f-fni-r oelent. so daß die Passanten ü-oer das Schilld
hinweg steig«» mußten. Hier scheinen wieder halbwüchsige
Burschen ihren libermut gekühlt zu haben.

— Kein Schwindel. Zu der von uns am Montag ge¬
brachten Notiz „Vorsicht" wird uns von ein -r bete-iligten
Seite aeschrieb-rn, daß es sich nicht nm einen Schwindel,
son-dern um ein gaiiz reelles Geschäft, ge'handeit habe, und
L. r  junge Bursche, welcher die Gier holen sollte, g
Nügenld mit Geld versehen gewesen sei, um gleich S«

SaÖIü ' Der Schießnnsng ans dem Lande hat dieser Tage
mieder sip :i Opfer gefordert und dadurch nohl ans.
rieu-c auch die AüfmerkfamLeit der Behörden auf wb ge¬
lenkt. Na nw litt ich bei Hochzeiten wird dem «>rt gem.-ln-
wn aber oft sehr gefährlich werdenden Brauch des Fcst-
lwieszenS gerne gehuldigt . Wir berichteten schon von dem
Dmlle wo in WirgeS  auf dem Westerwald ein sunger
Mann aus Unvorsichtigkeit seine Schwester bei « wer
HochzeitAfeier erschoß. Man schreibt rrns werter darüber:
.Dos Unglück trug sich beim Gang zur Kirche zu. -- »wg

Alt sich. -ßu£ d<M CT bCI-Cttö tJtCt]a>uX|t.
SchMe abgegeben hatte. Iw Begriss, die leeren Patro-
iiendülien a»S der Waffe zu entfernen, berührte er den
Lahn ew Schuß kra-M und eine Kugel drang der vor

als Brautjungfer gehenden eigenen Schwester des
nnalücklillnn SMtzen in den Kops. D'°s Mädchen wankte
nock einige Schritte weiter, sank dann aber tot zusammen.

Auch in M ü n t e r s b a ch trug sich ein ähnlicher wenn
mich glücklicherweise Nicht ganz so f°lgen'?chw-rer B °rsa«

Dort hantierten ebenfalls bei einer Hochzeit Ege
kaum 'der Schule entwachsene Zungen mit einem Neivol-
n/o ^ und netten aus einen Korb, welchen eine des Weges
aeben^ . Frau trug . Statt aber den Korb zu treffen,
zerschmetterte eine Kugel der Frau den Arni.
Lai &ic Polizei müßte dem Dchletzunsug ans dem Lande
ganz energisch zu Leibe scheu.

„ Ein srecher Diebstahl ist gestern abend in der
Nlieinstraße verübt worden . Während ein Kutscher- in
.deL Stehbierhalle daselbst ctn-c Stärkung zu sich nahm

isVeinTivt kurze Zeit unbeaufsichtigt vor dem- be-SSÄ iS & »m -----
und die Peitsche gestohlen.

m nm M. — Das bekannte Restaurant „Germania' an der
Plattcrstrastc ist durch Kauf ab 1. April e. I.
Herrn Johann K e m p n i ch übergegangen.

dl Biebrich. 8. Februar . Die FertigsteM'ng dir »«.' -«-
in^ m

lW eÄ WtttfÄ ^ 4« «
und bildet mit seinem niassiven Turm für UN-re L .m ewyerr^
Ii0>e8 -nt„brie!chen für die Besucher des .llheins einen voaaneus
werten Punkt im Rhetnpansrama. Der Plan nur der Kirche °«
^ c ndrtnerl cken Anlaacn ansnestattet werden und spater für
in? Ansstelluna des Herma Adolfs-Denkmals dienen. Hoffen wir,
ÜA Stationsgebäude am Rheinbahnho, Mt wo¬
durch pje Sndfront des Prachtbaues zurzeit noch ,tark beein¬
trächtigt wird . , . „

Bicrstadt. 7. Februar . In der letzten G e me Ule<

ÄT &Ä, wöhnh°,? ll7Bl !?stadt7gebürtig ans Bayern Niid
Friedrich Kilian , ivohnhaft n» 'Xukämm, ^ burtig auS - - •
&ÄÄSrÄ" ,|WSrs

Februar . Heute wurde der weit und breit
bekaunü Lstkdkrch 'em fei n zu Grabe getragen. Fein war
von seinem eigenen Fuhrwerk überfahren worden. . *
fcficntc- vor einem Eisenbahnzuge und Fein , ein alter öemcnjuajix

Lxmplman» v. Birscher  erneu S ch ade  b r n h «* >® »
erschüttern,ig und Rittmeister v. Schocrkc  leichte V«m
ab-schürsungen. , oa

# Mainz , 8. Februar . Rheinxegel.  88 cm gegen
go cm am gestrigen Vormittag.

-SÄ-wiegersohn würben lebensgesährlich verletzt.. -Der
Urheber des Unfalles fuhr schleunigst und unerkannt

Panzerdeck des türkischen Linienschiffes „Assari
TeiwfU", das auf der Kruppschen Germcmiawerst zu Kiel
nmgebant wird , brach nachts Feuer aus . Der -L-chiffs-
mann Schmellhacker erstickte bei den Löschversuchen. Die
Feuerwehr der Gevm-ania-werst löschte die Glut . Der
Sachschaden ist unerheblich.

Betrogene Biertrinker . Auf gutes Einschenken
sollteii alle Bockbiertrinker achten, denn in etnenr
Zirkulär , -das der Verband zur Bekümpfung -des be¬
trügerischen Bi -erschen-kens in Münch-en verseil-det, wird
aus-aerechnet, um wieviel jährlich die Biertrinker im
Königreich Bayern betrogen -werden . Die nach Unter¬
lagen des königlich statistischen Bureaus München au,ge¬
stellten Berechnungen erg-e-ben für München bet -' inem
Bierkonsnm .von 1 745. m  Hektoliter bei Annahme von
nur ein Zehntel Liter Mindermaß pro Liter y' 4 ' 4':;J tl0
Liter -Schaben. Unter Zugrundelegung des orts -nbllchen
Preises von 26 Pfonni -q pro Liter ergibt dies jährlich l-as
nette -Süwmchen von 4 538 '-87 Mark . Dieselben Ver¬
hältnisse auf ganz Bayern angem-endet, lvnrde das
Publikum allein durch schlechtes Einsch-enken um die
-Su-wme von 39 562 782 Mark betrogen werden . Also
Berliner Biertrinker , die Angen aus!

Frauen als Wähler . Bei der letzten Gem-eindewahl
in Christiania wurden 34 912 Stimmen abgegeben, davon
18 870 von weiblichen Wählern.

Weinbau in Japan . Aus dem Colmarer Weinbail-
institut gehen, wie das „Elf - Tagbl ." meldet dieser Tage
mehrere tausend Würzlinge nach Japans Hauptstadt
Tokio ab, welche im dortigen Versuchsgarten -o-cr Kaiser¬
lichen Universität gepflanzt werden.

Kleine Chronik.

« --linwcäilcl Herr Ed. Boxhetmcr  verkairftc sein
^ x nrnnfpttftrafte 62 an Herrn Metzgermcister Joh. D.Hans Oranienstrave « ’ jfi0  gggM. Ebenso ver-
M " - Um« C«cßrU ~ eTfto . rt ihr Haus
Ä an Herrn Mepgermetster Joh. B. M a y er h vs«r f»r

Der Fähnrich Hüssener ist von einem Feldwebels zur
Abbüßung des Nestes seiner FestnngSh-ast in W-eichse-
münde eingeliefert wvrden . . ^ .. . Uit.

Roheit . Ein Kaufmann in Aachen besand sich lctzr-
hin mit seinem Hunde im Zoologischen Garten . Boi dem
Bärenzwinger gäb das Tier -demr Wtanne ivgeiMvelchcn
Anlaß z-lm Arger , wvrnber er derart ergrunmtc , o. ß
er den Hund ergriff und m der- Zwinget warst wi r
von dem Bären ersaht und zerrissen -ivku. . ^ .
sillcr des Hundes -wird -sich demnächst vor dem » cho,sen¬
gericht wc-gen Tierquälerei zu verantworten haben.

72 Stunden geschneit, bhive UNtê rcchung, hat
aüf dem Brocken. Das gan-ze Brockengeblet ist ,mt .ma
60 bis 70 Zentimeter hohen Schnceschicht bedeckt,
dem Vrockcnhanse haben sich Schncebnnen wn  4 aiiite
Hohe angefammelt . Die We-ge »°ch Brocken mb
nur wit Schneeschuhenzu begehen: strt dem 29. Januar
hat der Wandererverköhr überhaupt vollständig aufgchort.

Drei Fischer aus Meelsfeld in Holstein, die während
des letzten' Sturmes im Aksensn-Nd fischten, werden ver-
mckN sthrk Fahrzeuge , verschiedene Gerätschaften uNd
i2 KoAe ^ cknngen sind ans Land getrieben , und man
nimmt an , daß sie ertrunken sind. . rri

cy„t Backofen verbrannt . In Ankanrp in Holstein

WS 'S»« «
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Saal enthielt , wurden dabei vernichtet.
^ verbranntes Bieh. Ans dom Gute Belitz in Mecklen-
lmrwkainen bei einem Brande über hundert Schafe unc
--eb'i Pferde in d-cn -Flammen Um.

Lickst ailS Strasienkehricht. Die guten Erfahrungen
-der Straß eure inig'nngsab tcilu ny in New York bet ihren
Versuchen Straßenkehricht z.-r Erzeugung vom elek r -
-swem Licht zu verwenden , haben, nach einer Mitteilung
der Zetlschrist für Transportwesen und Straßenbau , zu
dem B̂eschluß geführt , nunmehr dort eine größere Z -r-
arttae Anlage zu errichten. Man will unter Verwendung
eiwä biinminösen Bindemittels aus ^ mKchrrchi
Bsttketts Herstellen, und glaubt , daß di-e 010 000 Kstbik-
-m-"ter jährlich- in New York entstehenden Straßenkehr -cht
Lrr Erzeugung einer für die Speisung von 7200 Lampen
svoii je 2000 Kerzen) täglich erforderlichen Energie aus-
■ŷ1 ffi'CTt

dfii  Rartvercin ". Der „Gi-eße-ner Anzeiger" hat
aus fernem N-achbarorte Lollar folgende Zuschrist erhal¬
ten - „Am Samstagabend wurde im Gasthaus ^ „Zum
kiiblcn Grund " voir eine-m älteren Herrn der Vorschlag

Sit tt t sogenannten „Bart -Verein " zu gründen,
deî Schnürt ^ und BlükeMart ^zu

I^ Ms-enden l̂ebhaften̂ Notfall und wurde die Gründung
-des Vereins beschlossen. A>uDonnerstag
lung anberäumt und -w-rrde ein provisorischer Botstand
gewühlt . Der Verein zählt bereits schon über 30 Mit¬
glieder . Möge auch dieser Verein
findenI" — Jeder Kommentar könnte -die erschutt-.ru de
Komik -der Tatsachen nur abschwächen.

18 Arbeiter ertrunken . Unweit Piacenza -waren
20 Arbeiter beschäftigt, auf -eine-m toten Atme des Po°
Flusses ErS zu bvcchen. Daber bvach M*c 4 Zentimeter
dicke Eis -dcckez-ufa-m-m-cn und 1b Arbeiter ertranken.

Ein schweres Nutomobilnnglück ereignete sich in der
Nähe von Bordeaux . -Ein Hausbesitzer hatte in Beglei¬
tung seiner Tochter und seines Schliv-regersohnes eine
Autovrobtlfahri unternommen , wobei es von einem an¬
deren in schnellstem Tempo dahersaNsen'den Automobil
umgew-orsen wurde . Die drei Insassen wurden m weitem
Bogen hcransgeschleNdcrt. -Der Hans-be-sitzer erlitt einen
-Schä-delbrnch und war aüf der Stelle tot, Tochter und

Leiste Nachrichten.
Konttnental -Telesraphen - Kompagnie.
Wien. 8. Februar. Der italienische Studentenverein an der

Universität Innsbruck wurde ank Mangel an Mitgliedern auf»

"b^ Lvnbon. 8. Februar . Der ZivMord der Admiralität , Artbur
Lee dielt gestern abend in East-Leigh abermals eine Rede, in der
ex auf die ungewöhnliche Erregung bsnwies. welche i°>m «w
2 Februar gehaltene Rede heroorgerufe» habe. De» e Rede sei2. Februar gehaltene »ieoe ^ «uvi , w vw ;:
ciuc einfache Aufzählung der Marinereformei, gewesen d,e ,a
bereits vsrvffcnilichi feien und iiber welche er als Mitglied des
"dmiraisrats den Wählern habe Aufklärung geben muffen. U -
erklärlicher Weife habe man feiner Rede eine Aiislegnnn gegeben,
an die weder er , noch wie er glaube, ein Zuhörer gedacht habe.
Die einziae Auffassung seiner Rede, die er als richtig aiterketme,
sei die gestern im „Standard " dargelegte. Sie 1°. eine einfache
Anfstelli'ttvz von nllgemcinen Grundsätzen, die aller Welt bekannt
sei«,, und keinerlei Drohung gegen irgend bmand eiithielten.
Er hätte niemals glaube» kbnne», das, Irgend eu.^
wäritge Macht hiervon ant-nehmen konnte. Wetter habe er über
die Angelegenheit jetzt nichts zn sagen.

Devrschenburean Herold.
Dresden 8. Februar . Die Studentenschaftder hiesigen Hoch,

schule beschloß eine ZustimmungK-Erklärung zn dem Borgehell der
Kommilitonen in Hannover und Charlvttenbnrg unter scharfer
Verurteilung konfesiionellerStudentenverbindungen.

ßci. Berlin , 8. Februar . Die dramatisierte Geschichte
cmc§ entsprungen -en Mönches, von .dom Professor A.
Ohorn -g-cschildert, fand im deutschen Theater einen
starken Ten-benzersolg. ^

dck Antwerpen, 8. Februar . In der Ortschaft Linth er-
tz«-s'7.?i  F" S,7ZÄ »ToiSS «« SÄ®
befinden sich in Todesgefahr.

NoUlSwirtschasttiches.
Geldmarkt.

Aktt̂ n °2wÄ ^ Dl^ °t' to.K̂ mmand7? 1S2.N Dmttŝ « - n̂ 'Ä

675, StaatSbahn-Aktien 052, Lombarden 89.50, Marktraten H7.40.
Tendenz: still. _ „ j—nunmr-- _ -

Wetterdienst
ber Laudwirtschaftöschulc zu Wcildura»

Voraussichtliche Witterung  für
Donnerstag,  den 9. -Februar 1905.

Vorwiegend heiter, etwas kälter. - .
Genaueres  durch die Wcil-burgcr We-terkarteu.

m-elckst an der Plakattafel des „Tagblatt "-Hanses, -Lan«-
gasie 27, täglich angeschlagen -werden.

Geschäftliches.

Stets Uorräthig Kneipp-,Haus,
Gleichzeitig brmge meine vorznas. bewLhrteBlutretntaungs.Mrnä . Gebiras . u alle andern Geiunbliettokräuter -Tliees,

fom\!  sämmtl. Artikel zur naturgemäß . Heil- u . Lebensweise
in empfehl ende Erinnerung. _ __
-- - 7 777 777 Unerreicht : 98.04 °/° Reineiweis*. -

Diätetische» Nährmittel Gesc hmacklos. — Nervenstärkend,
Appetitanregend, Kräftigend.
Aerztl. empfohlen. — 125 Gr.-

n r . Packung Mk. 2.50 in d. Apotheken
p t ‘ u. Drogerien.

Vertreter : i ’riedr . Btr « « *»»
Wiesbaden, See robenstrasse 15, IN

Bre Avend -Ansgave « mfatzt IO Seite « .

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
-Md-nmr für

IMm
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Avend - Airsgabe . L . Blatt. No . « « .

Nach  dem öffentlichen Börsen -Kurs blatt der Maklerkammer zu Frankfurt !! M.
latts b 7. Febr. 1905.

zt.  Staatspapiere.
»r/s
3Va
3.
SV2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
4. .
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
4.
31/2
3.
3.
4.
31/2
31/2
3. .

D. R.-Anl . (abg;.)

Pr . c. St.-A. (abg .)

Bad . St.-Anl . ~
> * (abg .)» » »

Bayr . Abi .-Rente s.
» E. B. u . A. A.
» E. ß . Aul.

Hamb . St.-Rente
» St.-Anleihe

Or . Hess . St.-R.
* » Anl . (v. 99)» » >

Sächsische Rente
Württ . Anl.

(abg .)

fl.

JI  102 .30
102 .25

80 .60
102 .4:0
102 . 50

90 .50
104 .20

.. . 99 .60
A\  100 .20
fl. 102 .70
^jioo .ao
* 90 .20

102 .60
©9 .80
88 .90

lOi .10

87 .75
89 .10

100 .50
100 .50

90.

I,
P/4
V/4
4. .
4. .
4. .
4. .
2.. .
4. .
»1/2

I . .
4.
51/4
5.
3. .
4.
4iA
4»A
4. .
4 .
41/2

Oriech . E.-ß . sttr .yOEr.
» Anl . von 87 »
' » » 87 (hl .) »

Ital . Rente 1. O. Le
» » «It. »
» » lOOOr »
» » kleine »
*9 9

Norw . Anl . v. 1892 A

3.
5.
5.
5.
5.
4.
4
4
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
Zl/2
31/2
3to
3.
4
4
31hi
4.
4. .
1. .
1. .
1.
4. .
4. .
3. .
4. .

Ü8t. Ooldrente ö . fl.
* E. B. c. E. G . stfr . »
' ^ -0 . (E. 1.) 8. .» (abg . O . C.  L .) .
* Lokalbahn Kr.
» Silb .-Rt. Jan . ö. fl.
* * * April »
» Pap .- . Febr . »

» Staats - Rente Kr.
Portug . Tab .-Anl . Ji
Neue Portug . S. III
Rum. (alt) v. 81- 88 ^

* von 1892 >
* » 1893 *
" » 1903 »
* » 1890 »
» » 1891 *
» » 1894 *
* » 1896 »
> > 1898 »

Russ . Cons . von 1880  »
* Oold -A. > 1689 »
% » II . * 1890 »
» St.-Rte. v. 1902 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) a
» von 1886 »
» » 1890 »
» »

Serb . amort . v. 1895 »
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £ !

» priv . stfr . v. 90 A\
» conv . Lit . B. Fr.
* > C. »
* * D. »

Ung . Qold -R. jt \n
' - JW -) . j» Eis . Tor »
- St. (Kr .) Rt. Kr.

48 .40
61 .80

106 .70

105 .70
105 .70

102.

3.
3.
3.
3. .
3>*
4. .
3>*
4. .
4. .
3<*
4. .
4. .
4. .
4 .
31/a
3!*
31/j
3»Ä
4.
4. .
31/t
J »*
m
4.
4..
3'/l
4. .

4. .
4. .
3i/i
3'A
31/a
3>/i
3i/a
3i/i
3i/a
3>*
4.
4. .

Karlsruhe von 1886
do . . 1889
do . . 1896
do . . 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
Limburg (abg .) . —
i -udwigshafen von 1900 » ^ O1 .4O

do . von 1S90U. 1892 » 100 .70
do . . 1896 » 98 .30

Magdeburg von 1891 » 103 .60
Mainz von 1891

do . . 1899 » _
do . . 1900 » _
do . . 1878 u. 1883 . 98 .70
do . > 1886u . 1888 » 98 .70
do . (abg .) J. » 98 .70
do . von 94 » 98 .70

Mannheim von 1899 » _
do . . 1900 » 101.
do . . 1888 » —
do . » 1895 » _

. . . do . » 1898 » 98 .00
München von 1900 » 104 .60
Nürnberg von 1899 » 104 .20

do . » _
Pforzheim von 1899 » !101

do . (abg .) von 1883 » j 98 .30
Wiesbaden von 1900 »

do . , 1901 »
do . (abg .) »
do . von 1887 »
do . . 1891(abg .) »
do . . 1896 »
do . » 1898 »
do . .» 1902 »

Worms von 1887/89 »
do . » 1896 » 98 .30
do . . 1892 »

Würzburg von 1899 » 1103.

100 .80 j

100 .50

69 .30
100 .80

100 .50
93.
89.
83 .90
88 .90

88 .80

Amsterdam h. fl
Buk. von 1884(conv .) ji
do . » 1888 » ,
do . . 1895 > »
do . . 1898 » »

Chnstiania von 1394 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (I. Gold ) gr . I »
do . II/VIII ,

Stockholm von 1880 Ji
Wien (Oold ) .
do . (Papier ) s . fl.
do . von 1898 Kr.

M Buen .-Air . 1892 Pes.
do . g

93 .50

101 .90

83.
103 .10
102 .90

101 .50

100 .70
46 .10

Bank-Aktien.
Dtsche . Reichsb . Ji  153 . 60
Frankfurter Bank » 197.
Badische Bank P . 125 .70
B. f. ind . U. A  01 .10

- Berl . Hdls .-Ant . » —
Berliner Bank » 92 .60
Breslauer D.-Bk. * 122 .10
DarmstädterBk . s.fl. 143 .50
Deutsche Bank A  230 .60

» Eff. u. W . R. 108 .40
» Oen .-Bk. A  —
» Ver .-Bk. » 130.

1 Disk .-Oes.
Dresdener Bank
Frankf . H .-Bk

0. .
5. .
0. .
5. .
6Vt
4. .
9
0. .
9. .
7. .
11/2

10. .
7. .
0. .
3. .

25. .
10. .
71/2

121/2
6 .
8. .
0. .
5».
61/2

121/2
7. .
7. .

14. .
0.
41/2
0. .
6. .
2».
9. .
5. .
0. .
s . .
7. .
0. .

15. .
2. . I 4. .

t  2̂JEl. Lahmeyer
' » Licht u. Kr.

* Schuckert
* Siem . u. H.

do . Zürich
Filzfabr . Fulda
Gas Frankf.
Gelsk . Gußst.
Gum . V. Br!. Ff.
Kalk Rh. W.
Kupfw . Heddh.
Ledert . N. Sp.

5. .
0. .
7. .
71/2

10. .
0. .

8. .
121/2
5.
9. .
8
5. .
7.

121/-

0.

Löhnb .-Stuhle
Masclr. A. Hilp.do . Klein
Msch . Bielef . D.

* Fab . u . Schl
* Gsrn. Deutz
* Karlsruher
* Mot . Oberu.
* Schp . Frth «,
* Witten . St.

Mehl- u . Br. H.
ölf . Ver . D.
Pinself . Nrnb.
Prz . Stg . Wess.
Schst . V. Fulda
Siem. Glasind.
Spinn . Lamp.

* Ettlingen s.
» u. Bw. Oöp.
> Nordd . Jute
» Westd . .

Tk . Tb . Rg. abg.
Verl . Deutsche

» Richter
» Kölner
» Straßburg

Verz . Eis . Hilg.
Zellst . Waldli.

* Ver . Dresd.

134 .90
127=
139 .90
184 .25
173.
105.
207.

87.

120.
92.

182.

» 464.
, 206.
» 1145 .80
. 1243 .50
* 1109 .50

191 .50
193 .50

96.
ISO.
223.
134 .50
129.
253.

96 .50

. 120.
« -
.4 131 .50

117.

269.
) 87.

Divid.
Vorl . L.
7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10.
11.
10.
11.
17.
4'/2
0. .
4. .
V2

121/2
7. .
51/2

Bergwerks-Aktien.
10.

14. .

11,

11. .

0. .

121/2
81/2
5. .

Boch . Bb. u. O.
Bud . Eisenvv.
Conc . Bergb.
Eschweiler
Gelsenkirchen
Harpener
Hibernia
Kaliw . Aschsl.
Laurahütte
Westereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Massen
Obschl . Eiseni.
b'ebeck -Mont.

• |a4S .20
> 116 .80
• 32S.

350 .60
235 .30
313 .60

174 .76
. 269 .30
I 267 .50

106 .70

114 .30

5.
4. .
4. .
4.
4. .

4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
5. .
3i/a
3>/i
5. .
». .
5..
4. .
JVio
rv«
5. .
5. .
4.
JL.
L.
5. .
3. .
&.
JL.

3. .
4. .
4. .

Ks. F. Nb . v. 72i. S. ö.fl. I —
do . v. lSSTi. Siib . » 101 .30

Fr . Jos .-B. i. Silb . . 101 .10
Oa !. K. L. B. $tf. i.S. . -
Or .-Köfi. v. 1902 Kr. „ 90 .30
Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl. lOO.

do . v. 89 » i. Q. Ji  _
do . v. 91 » i. O . j ( —

Lb . C.-J . stpfl . i. S. ö. fl. 92 .80
do . stfr . i. Silb . » 99 .80

Mähr . Orb . v. 95 Kr 100 .30
Öst . Lokb . stf. i. O . jt  —

» Nwb . sf. i. O . v. 74 » 108 .80
do . » conv . v. 74 » I 93.
do . » v. 1903 Lif. C. . 93 .30
do . Lit. A. stf . i. S. ö .fl. 108 .10
do . » B. » , 107.
do . Süd (Lomb.) sf. l.O . Jt (107 .10
do . . ! 9s.
do . Ff . ! 88 .30
do . v. 1871 Fr . I 68 .10
do . Stsb . 73/74 sf.i.O .^i !110 .40
do . Br. R. 72»f. i. O . R - - -
do . Stsb . 83 sf . 1. 0 . j|
do . 1—« E. sf. i. O . Fr.
do . v. 1885 stf . i. Q . »
do . 9 Em. stf . !. Q . >
do . (Eg . N .) sf. i. O . .
do . v. 1895 stf. i. Q . jt
do . 200er st. i. O . »
Prag -Dux . sf. I. O. »
do v. 96 stfr . i. O . »

R . Öd . Eb . stf . i. O . ,

108 .50
101 .00

99 .30
89 .30
90 .76
90 .30
83 .30

104.
83 .30
77 .50
73 .50
73.

_'str . Alp. M
Qz. KfI. E. B. u. B. »

ö. fl. 362.
134.

I . .
4!/a
4.
6.
5i/a
5. .
ü/i
4. .
3i/a
5.
5. .
5. .
3. J

Arg . i.Q .-A.v. 1887 Pes.
' » » 1888 Jfj
> ä. » » 1397 , |

Chm .St.-A. » 1895 jgj» » j
* » » 1896 £ 3

_ * » » 1898 j* \
Egypt . unffic . A. Fr . !3

» privii . » , 13
Mex . inn . I-IV Pes.

1 äuß . v. 99stf . 408£ '
' » 204Qr , ,1

cons . Pes . |

Hyp . C.-V. »
i Mitteid . C. B. »

Natlbk . f. Dtschl . »
Öst .-U. B. Kr.
Pfälz . Bank jt

Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R. ,
Rhein . Hyp .-Bk. j*

. Schaffh . Banicver. »

. Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N.-B.s.fl.

» Ver .-Bk.
Banque Ottom . Fr.

163 .70
203 .50
157.
121 .90

116 .70
108 .50
198.

199 .30
143 .50
143 .70
115 .40
133.
118 .70

Divid.
Vori . L.
5V*

10. .
fil/a

61/2
5.
0. .
7. .
3. .
5. .
4i/a
0. .

Industrie-Aktien.

Zf.
4. .
31/2
31/2
31/3
3. .
31/2
31/2
31/2
31/2
3i/a

. 31/2
3iq
31/2
3i/a
31/2
31/2
4. .
4. .
3. .
S' /2
4. .
31/2
31/2
3i/i
4.
3i/a
3V5
31/a
31/2
4.
4.
4.
4.
4. .
31/1
3<*
4. .

Provinz - u . Städte -Ani.
Rheinpr . XX, XXI Jt,

do . X, XII - XVI »
do . XIX
do . XVIII
do . IX, XI u. XIV*

Prov . Posen
Frkf . a . M. L, N u. Qdo.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

- 1*1. L-, 11. »
Lit . R (abg .) »

Sv
» T
» U
» V
» w

. Str .-B. i
do . v. Bocken heim

Berlin von 1886/92
Bingen von 1900

do. » 1901
do . > 1895
do . . 1898

Darmstadt von 1891
do . v. 1888u. 1894
do . » 1879 » 1881
do . » 1897

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . » 1893
do . » 1896
do . » 1897

Hanau
Heidelberg von 1901
Homburg v. d . H.

» von 1899
Kaiserslautern v. 1891

do . » 1889
do . » 1897

Karlsruhe von 1900

09 .20

103 .50

» 98 .40

. 101.

Alum. (50o/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. 1hl. (40% E.) Jido . 3000r »
Bleist .-Fab . N. >
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eiche Kiel »
» Heim . Frkf . »
» » Pr . Akt . »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern , Obr . »
» Storch , Sp . »
» Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
» Pforzheim »
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F. Karlst . *
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 6C0r >
Ch . Bl. Silb . Br. »

» D. Q. u . Sl. S. »
» Fbr . Oldbg . »

do . Oriesh . »
Ch. Fw . Höchst »
do . Mühlh . »
Clicin. Albert »

» Ult . Fk . V. .
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »

277.
111 .80

122 .90
268 .50
2SS.
159.
181.

!169.
;171.
136 .50
276 .90
120 .10
100 . 10

6.
5. .
5>/i

ti«lu
11. .
6Vt
5»/s
0. .
4-/I
5l/i
»/I

41/21j
5. .
5. .

31/2

6.
6.

Akt. v. Transp.-Anst»
Braunschw . Lds . ul 1136,
Ludw . Bexb.
Lübeck -Büch.

Pfälz . Maxb.
» Nordb.

8L.
2,4
2,4
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4̂ .
3. .
5. .

do . v. 91 stf. i. Q.
do . v. 97 stf. I Q.  .

Rudolfb . stf . !. S. ö. fl. ' 100 .50
» Salzkg . stf. i. Q . A  101 .60

<So. 400er stf . i. O . » J101 .60
Ung . Oal . sf. L S. ö . fl. | —
Ital . stg . 2500er
do . 5(K)er
do . Mittelmeer
do . 500er
Liv . C., D. n. D./2Sardin . Sek.

do . (500er)
Slcilian . v. 89 Qr.

do . kleine
do . 91 Gr.
do . kleine

SBd.-Ital . A.-H.
Toscan . Central
W- stsizilian . v. 79 Fr.do.

Lej 73 .50
» !103 .20
» 103 .20
» 76 .25
» 103 .70
» 103 .70
» 103 .20
» 103 .20
» 10440
» 104 .40»

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.

Allg . D. Kleinb.
» Lok .-Str.

Cass . Str .-B.
Südd . Els.-O.
Hamb .-Am.-P.
Nordd . Lloyd

do ._ ult.

*. fl. 232 .10 4. .
A 4. o

. R. 4 .
s. fl. 147. 4. .* 18880 4. .

6. .
5. .

lBto|2;
lli/<
7.
5%
0. .
43/4
51/4
1 1/3
41/21
5».
5. .

V. Ar . n . Cs. P . S. fl
do . St.-A. v. 1894 >

Böhm . Nordb . »
Buschtchr . A. »
. do . B. »Lemb . Cz. lass . »
Öst .-Ung . St.-B. Fr.

» Sb . (Ltnb .) »
» N\v. Lt . A. ö .fl.

do . Lit . B. »
Raab . Öd . Eb. »
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Qrz.
[Ung .-Qaliz . I.

123 .30
118.

107.
103.
IOO.
105.
126.
166 .50
111 .50
107 .60
140.
127.
150 .50

459 .90
141.
820 .80
155.
262.
393 .80

98 .80
285.
130.
219 .50

Reife-Sparlsaffc
ehemaliger 87 er.

»r heMb/Fnnb' 11. Februar,
SmLVZ : ,m Anfaal ):

GeWal-Bersaml« .
Tagesordnung:

toAuZÜFPW ** 2*G«1«"SftS.Der-
3 . ‘ ÄÄJSf bettn  A « aclegeuveiteu.

Sille -hmaligen 87er labet höflichst ein
-- - Der prob. Vorstand.

Phrcnoiogi),

6%
9. .
0. .
0. .
3Vs
6- .
6 . .
1-/3
5. .
3%

Gotthard Fr
Jnr .-Spl . Pr . a. .'
do . St.-A. ,

Ir . Gcnusssch . »

146.

101.

It. Mittelmb . Le
It . Os. Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N.) »
Westsicilianer >
Anatol . E.-B. j»
Lux . Pr . Hri . Fr

48 .30

XL
3‘/t
4. .
3>h
4Vl
4. .
3UI
4<A
41/t
4M,
4. .
4. .
4i* •
4..
4..
41/t
Vh

Pr.-Obl. v. Transp.-A.
Bg.-M. E.-B. L. C. A ! _
Br -Ld . E.-B. G. E. 2 » 101.

Homb . f -b ' ^ Vfl 1 86 '30
Pfilz . Bx. Mx. Nd . A
OO. (convert .) »

Iwang . Dombr . A
Kosl . W. v. 89 sf. g . »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

Wind . Rb. v. 97 »
von 98 stfr . »

Mosk . W. v. 95 sf. g . »
Russ . Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 93 stfr ..

Russ . Südw . (gar .)
Ryäsan Koslow

do . Uralsk
do . v. 97 stfr.
do . v. 98 stfr.

Wladikawk . gar.
do . v. 95
do . v. 97
do . v. 98

110 .70
105 .80

80 Le 104 .30

89.
80 .60
39.
89.
89 .50

89 .30
89 .10
SO.

4.
4. .
3>/j
4. .
4. .
31/t
31/2
31/t
3i/t
31/1
3 ' /t
3. .
4. .
3l/i
4. .
4. .
3>/j
31/2
5.
5. .
4l/i
4.
4. .
31/4
31/2
4. .
4. .
3Vt
3V2
4
4. .
4.
31/2
3 ' /?
41/2
4. .
31*
4. .
31/2
4. .
31/4
4. .
3-/4
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3 -/2

M. B. C. A. (LOr .) II Ado . Ser . III ,
do . unk . b. 1906 »

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. >
do . J . »
do . F. G. H . K. L. »
do . M. »
do . N. »
do . P.
do . S
do . O.

Pfälz . Hyp .-Bank

Pont . Hyp .-A.-B.
do . (Apr .-Okt .)
do . 0 >----/IuI>)
do . (Apr .-Okt .)

Pr . B.-Cr .-Act .-B.
do . Ser . III

» IV
» XVII
» XVIII
» XX

do.
do.
do.
do.
do.

Pr . C. B. C, A. G. v.90»
do . von 1899 »
do . » 86,89 , 94 »
do . » 1896 ’ >
do . » 1901 .
do . » 1903 >

Pr . C.-K.-O. v. 1901 »
do . von I887u . 1891 »
do . > 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do , a . 80% abg . »

Pr . Lf.-Vers .-A.-o . «

100 .20
103.

» Pfdb .-B.Hvp .P . / rr

89 .90
5. .
5. .
5. .
3. .
3. .
41*
41*

3. .
3. .

Anat. E.-B.-O. i. O.
» » Ser . II >
' » 408er »

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I . Rg . »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. >

Salonik -Mon . i. Q . >
do . 404er »

XO3.70
102 .80
103.

B2 .EO
82 .20

100 .70
100 .70

67 .50
64 .50

3-/2
4.
3-/2
4.
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
4.
3-*
3V»
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
«. ..
4. .
4. .
4. .
Z>*
4. .
«. .
«. .
«. .
«. .
«. .
i.  .
«. ..
«. .

* » Kom.-Obl . ig
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B. »

do . unk . b . 1907 >
do . Ser . 69-82 »
do . Communal »

S. B. C. 30/32, 34u . 43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. Cöln VII ,
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI
do , » III ,
do . » IV ,

W . H .-B. b . 1892 »
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »

„do . unk . b . 1902 »
W . V.-B. S. 15-20 »
do . S IV-X (abg .) .
do . Serie 1 II. II »

Dän . L. H . u. W.-B »

115.
100 .60
101 .60
100.

94 .80
101 .10
103.

96 .20
96 .30

103 .30
104.
104.

99.
99 .40

115.
100 .75

94 .50
99 .70
95.

102 .30
_ 100.

12 102 . 10
99 .80
96 .50
99 .50

103.
100 .75
101 .50

97 .50
98.

101 .20
SS.

102 .50
101 .20
101 .40
102.

95 .70
97.

100 .40
102 .70

98 .90
100 .80

99 .30
99 (60

100 .75
99.
99.

St. Ls . Frc . M. W . Div . —
St. Louis Wich . u . W. 110 .50
Union Pacific I Mtg . —
West . N.-Y. u. P . I M. 116 .30

• » Qen . M. Bds. u . C. 93 .40
I » Clncome-Bds.) —

• Kapital und Zins in Gold,
t Nur Kapital in Gold.

f, Verseil. Obligationen.
. Bank f, industr . L'ntn . ./> 97 . 50
• » Orient. Eisenb . »
. Brauerei Binding >

do . Essighaus »
do . Nicolay Han . »
do . Kempff (abg .) »
do . Storch Speyer *
do . Werger »

Buderus Eisenwerk *
Cementfabrik Karlst . »
Cementw . Heidelberg »
Ch . B. A. u, Sodafabr . »
» Fahr . Oriesh elm E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union » 111 .60
Esb .-B. Frankfurt a. M. » 100;

do . , 97.
Eisenbahn -Renten -Bk. » 102 .70

do . » 100 .10
EL Allg . G .-Ob . S. 4 » 10 .70

do . Serie I-III » 103 .50
Bk. f. elektr .Unt .Zürich » 101 .50
El.G . f. elektr . U. Berlin » —
do . Frankfurt a . M. » —
do . Helios , 75.
do . » , _
do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
do . Lichtu . Kr . Berlin > 104 .30
do , Schuckert » 10 .3. SO
do . Siemens BiHalske » lös.
do . Cont . Nürnberg » 97.
do . Werke Berlin » 103.
do . » , , 100 .40

Kaliw . Aschersleben H . » 100 .
Klb. d . Pr . Pfdbr .-B. -
LÖhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. 1. G, »
Palmengart . Frkf . a . M. »
Rh. Met . Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver , D. Ölfabriken »

> Ultr . Fw. Levk, »

Westd . J , Sp . i,
Zoöl . G. Frkf. M.

105 .30
102 .50

93 .50
92.
97 .80
97 .75

105.
104 .60
101 .20

97 .30
97 .10

Finnl . Hyp .-Ver.
Ital . Nat .-Bk. stf.

Allg . Im. v. 1899 ,
Norw . Hp .-B. v.1887
Pest . E. V. Sp.-V. Kr.
P .U.C .B.stf .i.G .S.2  »
Schw : R. H . B. v. 78 A
_ do . unk . b. 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U . L. C .-S . A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. Ö. g.
do Ser . I. v. 1597  Kr.

102 .90

98 .90
99 .50

100 .50
98 .50
97 .20

Zf. ■ Verz . Loose.
4. .1Bad. Pr .-Anl . R
4. ,| Bayr . Pr .-Anl. R

Donau -Reg . g f|
Goth . Pr . I. R

» ► II.
Holl . Kom . v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining , Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 G. , .c
Oesterr . L . v. 1S54 ö. fl.

do . » v. 1860 ö. fl.
Oldenburg R
Russ . V. 1864a. Kr . Rbl'
do . v. 1866a. Kr. »

Rb .-Or .-St. I. A'.-S. fl
. do. ex.A.-S.(A.-S..-) f-1.
Türk . (ß . St.  i . Mk;) Fr.

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

do. do . Fr.

In Pr » .
149 .30
175.

124 .90
111 .50
102 . . 0
137 .40

53 .20
137 .10

158 .60
127 .90

326.
109 .60

98 .50 zf . Ünverz . Loose.

Allg. D. Kleinb. A
do. Ser. VIII »
do. » IX ,
do. ,
do. Ser. IV—VI »
do. » VII »

Cass. Strassenb. »
D. E.-B.-O.Frkf.S. I »
„ do. Ser. II >S. E.-B.-O Darmst. »

101 .30
99 .25

BÖhm. Nb . stf . i. 6 A
» Wstb . stf . i. S. ö. fl.

do . in Gold a
do . von 1895 Kr.

Ellsabethb . stpf . i. O. A
do . (kleine ) ,
do . stf, in Gold »
do . » (kleine ) »

101 .20
100 .20
102 .50

95 .8 0

100 .70

Zf. Bodenkredit-Pfandbr.
Bay. V.-B. Munch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . III u. IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII >

D. Hyp .-B. Berl . »

Eis. B. u. C .-C.-O. »
» Com .-Obi . ,

Fr . H .-B. S. XIV ,
do . XVI u. XVII »
do . XVIII .
do . XII u. XIII
do . XV
do . XIX
do . Komm.-Oblig . I »

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 U. 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35. 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30, 32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C.-B. D.-J. »
do . N.-P. »

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 >
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do , Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (abg .) ,
do . unk . b. 1905 »

4. .
31/2
4. .
4. .
31*
4. .
31*
4. .
'1*

Jl/2
3-/2
4. .
4. .
3‘*
4 .
3>*
4. .
Zi*
4.
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3>*
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-*
3-*
31/a
4. .
1. .
4. .
4. .
3>*
3Vi

Zf. Amerik . Eisenb .- ßonds.
4* . | Brunsw . u . West . I M '
«■* • Calif . Pacific I. Mtg
" *■* do . UM . Ctr . Gar.

do . III Mtg.do.
Calif . u. Oregon I M.
Centr . Pacif . I Ref. M.

do . Mtg.
Chic . Burl . Qh . ( I. D.)
do.Milw.St.P. (P.D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u. Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M.do.
Houst . u. Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg

do . IV ,
North . Pac . Prior . L
Oregon u. Calif . I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u. Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. IM.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CooperCtr . G !

IOC.
104 .10
102 .60
100 .30

98 .70
113 .40
101 .10

88.
108.

107.
101.

123 .30
76 .60

105.
103 .70

103 .60
121 .90
107 .50

100 .23
ISO.
102 .20
107 .50

P . SBtLjlS
— (Ansb .-Gnzh . fl. ff| 82 .
— Augsburger fl. es .SO
— Braunschweiger , ■R. 20|109 .50
— Fin ländisch . R. 10 SO.
— Freiburger Fr . 151 38 .30
— Oenua Le 150 164 .90
— Mailänder Le 451 —
~ . . ,d? - - 10,[ 21 70
— Meininger s. fl. 7 38 O
— Neuchatel Fr . 10I 49 .SO
— Oesterr . v. 1864 fl. 100)471
— • do . v . 185Sö . fl. 100 41l!
— Pappenheini s. fl. 7I 45 .80
— Ung . Staats !. ö : fl. 100 '366 40
— iVenehaner Le 3Q<

Gcldsorten . Brief. | " g ^ T’
Münz-Duk . i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 rrancs -St. >
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marc p . Ko.
Ganz f. Schcideg . »
Hochh . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll . 5— 1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . lOOFr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . IOOKr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

510.45
16 .30

4 .19

2800
2804
85 .60

4 -191/«

30,41
16 .28

4 .191*
IS .17
2790

83 .60

4 .18V«

4 .191/1 4 .18V«
81 .40 81 .30

20.48-/2 20.471/2
81 .55 ! 81 .45

169 .65 160 .55
81 .55 81 .48
85 .00 85 .10
81 .30 81 .20

Wechsel.
Amsterdam . fl
Antwerpen Brüssel*
Italien.
London . . . * *Madrid
New -York (3 Tage 's .)
Paris.
Schweiz. Bankplätze !
St. Petersburg . . .
Triest . . .
Wien

do.

100
. Fr . IOC
Lire 100

. Lstr . 1

. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr . 100
. Kr . 100
Kr . m. S.

®8DtJ(in friitl , Soüdaria -Falinräder <
atlWmoeeh Tellxahlnnv '

Abz .8-1SM morn '
ehsräder V.64M .an . Zubehör - '

. T -« ^teilOBpottbillig . Preisl .omsonst
♦ ' / • • * Orxlü -OMeli Sa  Oo♦ » » » Ciiarlottenbnrgö. No. 249.

Me. Preitzelbeem^
fft«. Essiggurken, sutzsaure Gurken, Essia»
Pflaumen , Heid«lbeer«n,Essig-Kirsche,ufae
FruchtfAfte, flar. rem, ohne Spritzusatzk., cmpfl

W . Mayer,
Delaspeestraße 8 , früher Schillervlo- sa, iuuiu ^cDiuer pia.

Thermalguelle>
OMtcn unter 5 80  au dcn Tagbl .-Vcrlag

|Sc(lourotion jur finiiE.
Donnerstag, den 9. d. r

Metzelsnppe.
üeftaur. je §„rg WM

Hellmnndstratze 6.
D.m""«!",,Mctzclsiippc,
wozu frcundl. einladct

„ _ Hon n >(l Funk,
. Schöne zuchtfähige französi Lavins friiin

?n verkaufen Ellenk-oqenciasse 7. ’ ’

Kurze Sicht
109 .80

81 .30
81 .35

20 . 18

81 . 15
81 . 15

85 .15

dr Mark.

3V2V,i

, tein @0Phau. 2 Sepet (Eich«, antik) fetir
put erhalten, hilf, zu verkaufen teUcubcia cnaafm7

* ». Ä-lywawacherst.-. « z, v. VL NerothäM

Tauben,
00 Mliven und 25  Tümmler , sind wegen Aufgabe
der Zucht in den verschiedensten Farben einzeln
billig zu verkaufen. Alle zusammen für 60 Mk.
Will,ein , Müller He. , Dotzheimerstrakc 61-

Wcgen _ __
kaufen Schwcilbacherstrasic 10. 1.5S „r.«n Piano billig zu ver-

zweisch., stehtMiĝ zum Ve'rkaüf1)?hc?nsiraKe

Perkâ LL 'L'
Eine grosse Dloae , cinwann-n'

•» Mich für zweispannig geeignet
'ibzugcbcn. Für Metzger und Fl'ascheiidicr-

handlung fehr praktiich. -eaulbrnnncoetr . 5, P.
~~  teisschr -rtik n . HanHarren zu kaufcn' ge?Off, mit Preis unter K. 8». pastl. ScbiHtenh JtJ

d -, M . b. z. vi. 0. z. ok- Blücheritt . 8, M . 6 £
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WissMier Frauen-Vereln. I Kaararbeiien.
_ -2 er*. *.. 2 cy\ . .. . .̂rr * O ® . - _ . . ..Der Laden des Frauen-Vereins,Neugaste 9,

empfiehlt sein Lager fertiger Wüsche, hand¬
gestrickter Strümpfe, Nöcke, Jäckchen rc. Nicht
Pvrräthiges wird in kürzester Zeit und bei
billiger Berechnung angeferligt. § 208

Snppen -Linftalt des Frauen-Vereins,
Steingasse9, geöffnet an Wochentagen fit*
Kaffee von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends,
für Mittagessen von 11V* Uhr bis 1 Uhr.

Grossartiges Teppichlager
in allen Grössen und Qualitäten.

Bettvorlagen , Zimmerteppiche etc.
empfehlen 3491

J . L F . Suth , Wiesbaden,
Delaspeestrasse , Ecke Museumstrasse.

Zahn '-Atelier
6. Dietz,

Adolfstrasse 8, Parterre,
■wird unter tüchtiger Leitung unverändert weiter¬
geführt . Sohonendste Behandlung , schnellste i
Bedienung u. billigste Preise zugesichert.  314 |

tpcrfttfc « , Scheitel , Zöpfe , einzelne TheUerc.
aus prima Haaren werden unter Garantie u. vor¬
züglicher Arbeit zu billigen Preisen angcfertigt.
Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
aus naturgraucn und weißen Haaren ; dieselben
behalten im Tragen ihre schöne natürliche Farbe,
ohne grünlich zu werden.

<7.' Friseur ans Wien,
3 Schillcrplatz 3 , 1. Et ., neben Hotel Happel.

Suche wich an Bmrgeschäft
mit od. ohne Ziegelei zu beteiligen, ev. zusammen
od. auch einzeln käuflich zu erwerben. Offerten u.
<1. L-»8 au den Tagbl.-Bcrlag.

A. Sark ,Kof-fbotograph,
ä Httaeuinsirnsae 1.

Masken-und Portrait-Aiifnalmien
'auch in der 'Wohnung ).

VerpsseriiHgenM alten Bildern Verstorbener
Künstlerische Ausführung . Billige Preise.
Gegen sehr «nte sofortige Bezahlung

kaufe ich alle Arten Möbel, Cassaschränke, Kunst-
Gegenstände. ganze Nachlässe und
Wohunngs - Einrichtungen.

Audi werden solid gearbeitete neue Möbel u.
Polstcrwaarcn g. gebrauchte in Tausch genommen.

Juenh Golpg . 12. Tel . 2137.

Restaurant
„Zu den vier Thürmen".

Freitag Slvendr
HaÄ im Topf . *WI

_ Kg . stochardt . Borkstrahe 8.
Für Liebhaber.

Junge , ächte, schön gezeichnete TerrierS billig
zu verkaufen. Näh. Lanzstraße 12.

Verändcrungshalber Äi
Schuftwaaren für Herren, Damen und Kinder
sehr billig verkauft Neugasse 22, 1 Tr.

fjofpianofabriken von
A.Bi8Ŝ Emin - ^ .n.fraRdffi!fl |5ig,

Karl naake,Hannoveretc.
empfiehlt zu billigsten Preisen
- auch gegen Tefl3ahlung -
Frans König.Bi3wcki-ing4

PitpHliÄticn
kaust man vorteilhaft bei

A. Baer& Co., Wellrihftr. 24.

Probiren Sie Kerper's

Mler-Me.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen aus den edelsten Sorten
zusammengestellt und auf neuestem
Schnellröster gebrannt.

Das Pfund zu

». 1.-1.20,1.40,
1.60, 1.80  II. 2.

Freunde eines besonders
kräftigen Kaffees empfehle meine

MWsAWkll
nach Wiener Art

(hell und dunkel) das Pfund zu

1.30,1.50  ll.1.70.
J.üloilMT.

Telefon 114. 49

Neue Malta-Nartoffeln
Zeinste Matzes-härmge.

D. Juchs,
Saalgaffe 2, Ecke Wcbcrgaffe. 187

Kaffee»
reinschmeckende, beste Sorten , zu Mk. 1.—, 1.20,
1.40,1 .50,1 .60,1 .80,2.- -, frisch gebrannt, empfiehlt

W. KlingelhBfer,**£ ”*•
Mehrere Pulte

au verkaufen. Näh, im Tagbl .-Verlag.

Stroh

!. Jlkhung Lrr2. Klasse2!2. Kgl. Kreuh. Zattem.
(Dom7. bl» ». Februar IS05.) Nur die Gewinne über S« Mi. find den betreffenden

Nu/nmern in Klammern bcigefiigl. (Ohne Gewähr .)
7. Februar 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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48 62 986 [3001 15006 U6 *265”478~S24 67' 831 48 12001 968 16149 226
92 445 73 679 1
[30018 86 283 45

3001 612 44 9Ü200 ] 862 98 17029 498 654 57 843 68 18105
_ 151 68 72,511 99 768 801 95 919 99 19120 [2001 273 312
i) 3i 603542 47890 'f3001 91 632 95 792 808 926 21119 296 307 8 41

61 494 659 63 836 96 940 2 2370 508 608 45 1300] 847 23162 85 236 388
474 500 35 600 53 767 827 51 24131 333 79 203 311 659 821 933 66 95
25456 757 86 [200] 869 903 20052 92 401 56 565 983 27250 66 539 620
83 885 28067 203 49 422 576 847 917 29348 429 12001 652 754

»0087 187 [30000] 213 12001 15 49 56 76 306 66 461 85 95 508 45
62 600 49 1200] 826 960 85 310 .32 95 101 70 491 601 10 [50000] 36
812 17 11,2068[4001 106 21 301 6 627 86 13001 766 3.i040_ 87 182
033 [aooj 40s 540 046 89 » 4488 512 876 35291 424 56 624 ,98 [2001
836 908 »«064 124 213 94 521 670 713 896 37003 222 453 83 89 596
603 762 73 823 47 902 »8015 67 154 56 12001 249 99 12001 509 749 75 80b
8Ö0 «8 « 739 883 922 [2001 43 58 (3001 41139 81 219 315 31
484 686 96 42278 518 612 60 707 43097 263 493 632 57 [2001 801
4 1043 55 242 357 540 704 869 949 4 5071 145 259 591 659 798 40109
280 428 60 622 708 [200! 880 87 931 47124 218 391 433 506 12001 11
632 844 72 925 48015 28 136 88 283 366 1200] 8V 465 [2001 72 597 746
881 49018 13001 253 325 49 455 85 513 40 727

50040 405 563 611 53 913 51012 430 566 826 53332 501 436 506
807 60 53094 112 48 202 75 308 424 572 652 54124 325 437 42 626
82 717 41 55553 [200] 57 722 26 96 916 50140 59 344 475 528 634 120$
40 795 843 949 52 57218 367 566 817 [5001 58049 131 76 205 422 560
760 952 75 59160 226 27 94 371 [3001 479 521 726 32 87 940 _

00095 119 279 307 26 52 [3001 505 641 707 66 808 40 953 61010
13 79 408 64 564 734 «2029 287 [2001 349 64 44.6 62 594 031 740 832
«3080 302 20 52 533 42 608 858 69 916 « 4200 59 368 497 577 689 802
74 963 65113 348 484 565 93 94 605 60 62 724 43 813 909 10 «0059 68
93 104 345 789 07026 [2001 41 163 79 202 76 79 307 aOO 28 «74 /65
68112 266 92 421 62 78 628 842 946 09007 165 91 287 443 53 510 49
61  7O009 6[200] 47 64 118 204 520 70 94 644 707 39 82 860 7 1005
19 44 129 255 65 87 697 744 868 984 72068 478 587 628 768 85 932
73087 126 83 456 77 893 [200] 74085 105 307 97 509 13 763 75 996 75016
206 60 490 573 691 748 95 8li>916 17 38 76061 881 444 528 60 605 730
965 77183 94 231 53 [200] 81 342 85 406 38 85 617 728 807 11 23 62 81
78096 163 221 318 25 446 51 622 64 827 998 79007 12001 30 42 12001
173  8001t? 414 24179344 47 59 412 502 31 81116 20 57 395 786 925
88093 285 357 589 660 868 83200 309 18 [2001 70 439 540 57 77 1500)
806 15 [2001 84020 770 836 959 [200] 94 85004 [500] ,3 140 99 303 33
461 92 822 955 84 8C043 96 119 318 424 604 10 978 87171 98 340 78
422 67 69 504 675 771 814 15 46 92 934 88148 66 241 54 567 68 73
719 89 824 90 89295 489 96 [300! 513 52 626 48 92 734 90 810

«0064 296 480 549 617 65 737 54 884 92 » 1177 368 443 687 623 703
62 815 13001 02080 294 338 402 48 569 82 914007 118 221 61 330 559
99 660 98 798 70 89 04307 620 716 862 941 65 05074 88 190 [200J
Ifö8 [200] 88 351 71 463 723 858 »6304 79 407 608 33 719 37 821 37 913
070 2 [2001 281 300 718 36 65 858 »8013 119 226 91 307 [30«). 40
455 605 30 617 90 [4001 718 61 813 50 938 99010 16 230 497 605 715
44  100032 147 314 452 506 762 75001 855 59 993 101091 345 407 98
970 102188 94 210 [200] 498 522 32 701 [2001 21 «31 108019 75 139
[2001 212 363 423 48 533 86 756 12001 803 945 93 104081 277 366 506
27 83 915 [200] 69 105134 217 78 378 448 641 43 748 871 3100) 925 37
100039 69 122 243 319 460 561 620 23 727 107378 475 176 566 643 958
108135 377 415 75 531 683 1200) 704 964 109125 281 602 61 772 837 927

110052 165 341 400 21 50S 663 766 831 918 , 111067 125 13001 42
540 48 80 797 112018 143 46 58 229 60 84 347 417 94 608 25 12001 701
14 843 950 113005 186 87 [500] 329 50 668 77 839 70 916 114054 185
244 492 530 39 87 669 726 42 828 70 83 11 »010 .13 .49 «29 85 730 888Ai** 1151014 111 294 441 746 47 816 22 11 *7201 81 70 1̂ 001 467 687
809 15 118042 207 315 555 778 839 900 119039 74 91 187 383 558 773

1£4001 fl 119 84 389 485 791 862 69 941 131097 127 45 85 229 38
rROn? 47f900r4o 567 786 814 944 83 122139 60 237 52 356 411 532 637
4q°°fU97 1B8229 39 52 337 4Ä0 79 80 798 841 912 65 12 1252 84 340
57 486 621 94 7̂ 3 888 1851Ö7 20 489 583 727 906 186249 821 46 948
1S7293 536 742 905 30 59 90 1H8069 106 272 3121400] 91 467 83 87 561
708 120101 311 88 434 78 524 660 66 915

190175 514 84 653 56 816 946 18 1257 380 [200] 588 657 795 910
1»2020 63 125 251 330 58 [2001 416 594 688 724 801 44 50 67 133032
140 441 76 79 531 737 38 [2001 60 861 90 992 1»4227 329 487 98 507 710
849 71 135127 239 368 441 85 607 946 130027 39 200 387 482 593 832
87 [500] 11470̂ 6 121 57 443 551 91 800 971 1»8029 [300] 82 203 90 331
423 |800] 602 088 755 73 [4001 821 66 909 130029 61 223 448 559 86 702
872 9081400] 58 66 gjg ggg gjg 141134 49 214 885 428
38 40 92 505' 28" 711 56 87 (3001 880 143026 508 028 47 860 80 959
12001 143035 194 1300! 357 442 513 73 673 725 92 144021 60 159
226 523 616 22 56 805 56 72 145041 46 229 42 504 950,83 1460071oo oQyj Mm] 724 ‘>8 92 I300 904 44 147309 443 532 |300] 856 914 75
148044 141 217 377 569 70 89a 958 140243 53 362 4651200] 572 725 [200]Afl oo 969

150015 42 115 242 371 89 518 1300] 631 50 709 17 948 151018
129 200 1200] 318 29 70 795 858 931 152318 26 463 623 786 158371 458
743 61 (9001 68 804 154043 79 [2001 150 90 357 61 420 1200] 58 75 656
725 831 92 [200] 920 155180 246 62 69 90 417 519 M8 70 86 738 84 841
94 99 985 156042 62 79 188 320 85 94 444 532 64 65 673 820/71 157008
31 84 98 119 449 556 731 890 906 63 »58054 j200] 333 403 633 789 92
866 917 44 94 159039 329 434 53 61 604 [200] 6 48 729 M

1002 l?i [500] 319 429 539 67 78 719 57 95 910 [200] 89 161179
293 478 97 595 1200] 614 162128 203 15 36 379 612 69 94 733 103209
324 426 517 619 [200] 754 832 104103 363 68 595 [200] 667 82 734 947
165001 195 [2001 222 312 695 751 849 160104 55 261 340 82 620 760
816 167099 417 546 71 86 728 924 168032 421 66 653 709 84 160051
60 817O075b99 5t28569431480 509 48 689 [200] 867 171039 [200] 78 390
438 683 875 914 172149 287 543 672 700 19 842 65 173132 414 693
755 891 174025 131 341 [200] 421 577 748 58 67 175062 142 316 874
919 60 178026 73 129 74 209 356 61 [200] 92 605 9 12 631 820 51
177228 425 38 868 903 27 178361 65 439 [200] 74 685 802 19 170001
49 61 597 692 825 929 53 65

180037 274 601 [200] 702 19 [1000] 82 991 181025 107 89 212 668
68 7«” 906 14 48 182095 384 407 9 18 542 629 35 799 936 183348 641
91 863 941 47 81 184038 233 40 52 473 847 945 185050 174 254 302
88 o67 630 702 89 862 180000 [200! 149 248 347 [200] 86 757 187056
179 248 357 489 85 544 66 827 941 188294 ,98 430 [200] 514 731 55 943
189156 92 252 98 314 [200] 483 548 675 734 908 79

100072 128 255 454 605 25 906 62 64 76 101199 301 446 53 98
567 671 751 830 979 192075 144 225 335 571 [300] 610 56 706
§07 959 198395 742 978 76 194111 30 276 419 605 18 874 943 L
105t23 285 346 475 502 716 51 53 63 828 41 46 908 196079 169
636 627 [200] 87 921 107014 657 61 91 777 843 971 198099 266 80
547 56 619 787 810 [200] 66 87 199125 82 228 322 568 71 77 673 732
[200] 899
81 200590 653 933 58 63 82 201077 283 309 86 427 500 36 (400) 717
96 800 960 202096 308 13 23 91 620 71 89 * 08070 142 255 90 603 25
773 947 2 04094 227 99 [400] 612 70 78 80 734 883 200 911 20 5090
280 94 489 503 647 888 200085 [1000] 120 90 270 452 72 548 1200] 724
965 207067 74 [200] 193 262 419 21 52 029 79 9c, 844 53 976 208133
49 (2001 62 241 53 427 590 724 840 209014 121 97 233 368 627 46 74«
811  210131 58 885 [200] 459 71 99 592 685 [3001 907 211139 300 518
805 44 59 21 2018 77 86 127 87 239 [300] 313 542 1300J 6o7 712 [2CW] 882
2115225 53 318 56 87 400 50 638 63 214 .167 62o 42 60 744 823 [2001
21 5025 156 314 514 645 843 961 210147 [300] 2731 749 873 2170a 1
[200) 316 574 735 839 50 21 8012 127 258 367 645 772 830 69 982
2 19095 177 274 305 673 1200] 97 790 875 9821

220013 43 64 263 427 536 779 12001 981 221040 65 1400] 21.3 441
562 711 13 808 222114 16 267 [200] 91 417 608 41 755 877
223037 51 1300] 101 412 1200) 99 685 713 808 12

991 95

Qt I
abzugeben per Ctr. Mk. L-
lioranng , Kl. Wcbergaffe 9. i

I. Jifljnng der2. Klasse 212. Kgl. Krenß. lotterte.
(iSoin7. bi» 8. Februar 1905.) Nur die Gewinne über 95 Mt find den bcrreffenden

Nummern in Klammern beigesühl. iOhne Gewähr .)
7 . Februar 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.

190 258 348 431 822 85 945  47 1(̂ 0 165 233 313 77 477 625 2043820 349 404 1400] 65 550 69 616 64 724 70 827 3a 41 »019 225 339 o9 723
9S RA4 ai 4073 [300] 78 97 315 485 522 739 1200] 80o 20 47 5019 45 -. 19

Afl 77^ r.m-, A4 99fl flOÔ 43 t^OOl 809 [200) 983 7112 5t 323 96 1200!
672 90 774 91 815 8036 46 89 738 900 9060 147 64 71 1200) 399 14=001 450
70 [200] 518 27 [2001 56 58 866 92 953

87 135 44 89 378 411 14 [3001 550 58 916 11191 2o7 435 518
29 [2001 603 43 921 92 12078 86 99 350 456 813 68 948 18185 423: 5M)fil*» 790 R5.A 97 952 POOl 14259 36t 662 93 886 1**062 330 6b 77 630 60
68 786 841 920 J « 140 399 t2001 402 60 [4001 510 665 [2001 746 818
32 915 73 [2001 17010 76 92 99 273 [2001 578 703 66 848 69 180Ö2 44=>
512 23 20 602‘17 782 859 907 41 1Ö142 595 633 715 20 42

20107 2-2 06 244 302 99 489 502 43 49 653 21062 631 701 883 93 98
942 22029 [1000] 34 338 64 78 420 43 12001 614 24 34 802 .32 39 50
98 941 2 »0o9 207 14 17 [200] 59 306 454 626 41 712 39 [1000] 83 883
97 929 59 82 24151 239 341 503 71 774 95 912 25047 313 561 691 735
807 26054 159 246 321 26 402 20 24 506 15 77 881 27094 109 9b 2-1
390 532 49 764 75 888 28094 252 477 733 93 29010 131 34 225 326 992

»9097 387 531 95 932 31022 344 453 689 880 82284 309 13001 425
94 5®1 630 (200] 842 50 972 33018 324 465 5101200] 11 67 744 76 803 12001
84041 300 469 616 69 708 39 883 [400 978 35300 8 12 36 99 hl3 60 «37
90 i31)00] 748 800 7 973 30150 298 99 332 [200] 840 [200] 926 37 37043
74 88 150 386 542 95 612 783 837 41 46 S803S 53 252 313 525 «59 60 HO
65 60 899 904 39077 115 277 398 99 453 698 702 819 94 935

40000 28 109 279 329 [200] 502 657 94, 41082 400 671 72 83 962
42019 48 90 124 200 15 66 355 99 501 827 38 60 99 [400] 049 43045 63
74113 35 56 237 591 610 20 953 44149 278 301630 65 86 770 885 9,6
45105 83 243 69 386 460 568 624 53 715 859 46121 26 45 81 214 321 548
[2001 666 769 881 950 47034 68 194 304 [200] 401 810 12001 53 1200]
48138 67 1200] 228 382 503 98 887 901 [3000] 90 49004 12001 411 854 917

50017 37 160 86 364 401 569 900 51052 111 219 342 49 418 93 507
9 20 63 [2001 97 642 51 708 74 891 82020 13001 28 13001 36 114 18 247
70 75 [3001 395 501 83 fli 97 627 953 50072 186 92 417 30 88 [3001 518
45 51 711 87 970 90 54049 03 85 342 413 17 48 803 59 947 98 55000
101 234 S02 403 604 40 878 923 39 50172 98 213 387 441 012 54 13001
oot r300]  40 57043 313 460 673 12001 756 5S057 63 203 63 4-27 81 531
73 [300] 602 23 44 974 59152 393 734 814 25 953 83

60218 364 721 49 858 85 905 26 28 01036 73 114 20 331 362 92 409
618 40 804 62 «2427 94 574 656 710 47 819 0.1226 3,6 87 414 92 506 703
04228 [200] 501 682 854 58 05173 307 503 764 68 879 00159 314 458 611
804 -29 900 07160 217 29 402 59 623 755 58 12001 908 « 8232 424 727 830
953 00030 174 403 35 47 12001 82 511 41 655 712 81 99 859 908

70016 114 333 61 506 629 71 848 71 097 [2001 323 420 [200] 30 500
72020 31 330 479 [4001 MO 989 715103 77 91 215 91 506 29 83 93 608 730
848 73 932 CO 65 94 74044 51 138 240 [40015 83 617 69 88 7o045 49 56
105 57 217 59 312 12001 402 30 800 89 70071 168 351 6V1 12 20 [200] 67
«59 920 I3001 37 77434 98 [2001 601 792 882 7»024 140 98 284 306 12 98
661 854 79022 180 218 31 370 81 660 [400] 71 847. 971

80043 46 131 321 52 90? [2001 65 81 050 143 277 314 90 430 42 49 58
551 54 67 642 750 62 870 82105 84 338 427 534 813 955 8 » 124 413 53
673 718 40 K4010 77 290 658 759 [200! 906 7 I30OI 85014 53 117 411
14001 24 55 89 577 94 600 711 13 891 973 89245 307 60 457 560 665 726
«91 79 87003 44 213 389 513 93 843 96 88041 89 214 78 12001 826 449
89243 305 409 562 97

00223 53 [3001 68 72 326 28 [200] 50 641 717 814 39 904 87 [300]
«1197 206 75 405 61 604 14001 12 48 671 766 999 02260 413 58 87 611
734 802 906 19 » 3270 327 704 832 38 968 04292 315 445 741 05009
18 96 98 140 337 58 90 511 937 49 » 6013 836 18001 467 78 540 V50
»7036 118 206 35 660 61 69 [200] 93 958 94 98041 150 205 9 50 63 582
33 674 [300] 780 841 941 » 9125 62 276 388 483 798

109131 552 [200] 77 600 852 965 92 >01112 21 1200] 269 312 52 75
4?fi 39 504 [300] 12 77 040 820 102058 1300] 277 787 808 22 923 64
103014 216 41 318 80 502 743 44 70 801 90 104082 147 206 [200] 328
69 485 [400] 808 64 930 72 1050 -19 203 00 73 414 85 615 725 45 856 905
11 100174 92 34t! 43 408 16 517 667 719 30 34 823 915 67 107067 230
327 535 79 640 108214 459 622 72 93 12ÜÜJ 741 973 93 100025 90 217
406 «20 43 76 78'

110251 60 320 418 66 69 619 20 39 827 49 111046 82 250 314 13001
96 415 594 630 [2001 85 925 112279 91 45a 83 6/5 747 91 113Ö84 80
358 519 80 972 114033 184 284 427 534 84 91 815 [4001 115196 223 69
300 429 38 518 39 673 98112001 110101 241 88 381 474 673 825 51 925
49 117067 156 70 1500] 93 [200] 351 470 785 925 118065 205 52 431 547
665 974 98 119044 234 307 541 641 703 819 59

120038 109 37 83 392 432 83 [200] 767 121084 [200] 108 232 353 63
8« 597 659 778 122102 24 30 398 476 514 72 608 [200] 24 949 60 123192
476 771 811 45 .53 68 78 934 [300] 88 124063 106 266 307 503 5 46 619
726 863 974 125198 237 330 91 441 54 71 796 991 92 120170 218 35 7?
310 408 815 69 127048 362 524 652 53 87 720 810 138060 93 12001 200
3 [300] 64 1200] 90 372 450 [200] 154]ü0b 956 Lbi  1 =49116 270 358 99
425 628

180054 1300] 310 775 [200] 90 875 91 131158 298 310 77 457 75 501
25 604]1000] 788 869 902 132153 229 32 59 363 534 50 930 133143 401
523 830 58 »33 134150 [4001 472 91 526 643 93 860 939 ! 3 »076 130 81
290 96 351 76 546 79 99 801 130054 20S 89 367 479 85 503 99 681 86«
137948 337 541 138129 97 201 92 311 403 753 58 9261200) 139055 207
426 flOOOl 560 601 49 737 839 87 . „ _ _

140235 393 434 558 723 40 41 902 84 92 141101 35 227 40 609 97
664 66 833 947 48 85 14*006 12001 21 99 232 374 734 88 898 969 2Mf
143070 396 404 19 596 623 793 856 991 94 144029 102 38 219 481 70»
20 |°00] 916 145034 106 58 309 97 494 865 146206 412 590 704 147195
398 487 559 692 931 86 148022 218 692 761 97 855 978 149014 48 75
155 245 86 12001 507 744 59

150023 102 57 323 40 506 17 757 151046 91 268 76 397 402 94 688
79 747 873 938 15*069 188 231 422 508 «70 707 862 962 70 78 87 92
153009 37 127 202 61 12001 412 608 83 824 955 1500] 154024 329 02 6»
400 532 633 65 802 155122 378 414 1200] 92 1200] 530 632 99 756 89 9/4
150717 50 1200] 54 [200! 874 157618 12001 880 944 15HÜ09 188 348 743
159072 77 94 175 324 36 84 635 «5 712 849

160124 [2001 67 235 305 411 794 876 161208 504 875 937 162210
18 381 473 618 779 881 905 103176 115000] 95 235 36 39 441 48 597 70»
H-/7 70 1300] 93 96 905 104039 1300] 201 «46 69 789 1200) 92 911 165004
64 177 215 68 571 944 166183 298 328 404 70 618 55 720 820 .983
167247 337 67 522 77 668 701 865 1« 14397 486 511 [2001 60« 815 901 *
12001 169071 216 376 427 510 49 625 52 760 915 28

170063 89 288 94 350 08 493 721 79 91 894 171142 64 864 546 .77
618 36 47 763 94 1400! 172069 185 203 44 538 (2001 679 924 178213
315 538 725 27 892 904 77 17-1058 214 21 522 [500] 627 838 983 1751.3»
228 618 742 806 25 176022 193 202 429 74 500 803 1300] 938 177094
342 56 779 890 998 [2001 178030 220 68 648 1 7»000 35 109 231 385 46»

180093 235 89 433 523 602 181110 21 257 [200] 553 12001 628 89U
939 54 182404 599 672 818 52 18.3085 389 «30 514 025 1400] 37 97 712
49 52 889 1840 -18 398 427 520 51 884 932 49 86 92 185028 85 102 8«
203 1300] 52 442 12001 57 641 ]200l 186212 53 463 865 957 92 »3 187061»
77 94 139 274 391 95 424 80 552 608 13001 30 03 701 834 56 900 14 26
188007 110 15 85 235 386 440 619 715 918 189113 Ll 1200! 81 229 81
304 476 1300] 603 26 öO 740 14001 857 1200]

100246 330 39 67 73 (2001 638 39 738 825 959 75 191 011 290 334 81
444 64 742 77 192024 196 436 510 812 27 46 60 1200] 94 >» »277 81 325
93 414 87 525 680 [300] 95 771 920 194007 75 207 543 634 723 58 959
195124 258 326 480 594 97 [4001 888 89 i »«02b 604 9 983 197141 20»
343 47 456 619 56 64 707 72 856 72 918 1915096 323 430 578 708 38 970
109028 88 478 566 603 33 728 94 846

200155 424 44 50 72 [400] 521 633 701 821 91 14001 20 1029 226 352
66 402 44 663 615 849 67 92 202034 97 311 36 434 37 [2001 830 2O»09l
153 80 328 604 65 1200) 937 *04081 174 243 1200] 65 402 36 63 12001 65
75 739 94 850 205064 187 241 322 514 17 837 915 * 00003 155 306 449
717 73 981 207025 181 325 65 550 67 645 72 767 87 96 838 208413 7»
534 64 658 818 200012 79 194 205 49 310 28 419 520 45 94 65« 852 78

21 0060 63 101 406 76 581 783 810 34 955 211014 50 284 1300) 390
439 79 543 45 78 617 884 907 212003 97 161 391 436 539 618 31 918 10
21S165 272 87 348 430 502 793 877 907 10 50 * 11138 58 228 344 [2001
519 709 908 65 * 15018 120 68 731 821 58 * 10063 81 [400] 174 590 729
888 217013 248 330 88 94 547 72 80 80 6031400] 824 76 955 61 2IS104
346 58 407 36 552 810 1200] 59 90 14001 * 19088 446 847,59 966

*30023 39 60 157 211 421 534 62 641 771 74 895 925 27 *21072 152
79 [600] 217 86 88 483 824 2 *2203 20 874 [300! 947 62 ** »095 156 62
231 321 56 [300] 411 786 820 965 83 89

Im Gewinnrade oerdlteden / 1 Gewinnt » 100000, 1 »u 10000. .2 Hi
5000, 2 t» 3000,'4 i» 1000. 8 «u 600S«, - -
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} D . u . Oe . Alpen verein.
Section Wiesbaden.

1 Samstag , den 18» Febmaar * c », Ubeisds 87a Ühi *i

Alpen Fest
^ A_ - T>K._ ..„

<
I
I

in den oberen Räumen der

wValliaila fifi-
Die vorher zu bestellenden Eintrittskarten ä 3 Mk. für Mitglieder, ä 5 Mk. für eingeführte Gäste, können

von Montag , den 18 . d . M., ab, in Empfang genommen werden bei den Herren Ang . Engel , Taunusstr. 12
u. "Wilhelmstr. 2, Ludwig Hess , "Webergasse 18, und R . Lochmann (Yoigt’s Nachf.), Taunusstr. 28. F429

Oer Ausschuss.

Weyershäuser& Rübsamen.
IMjabrikaim und Säger.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.

Compl. Brant-Ausstattnngen.
IT JLllfseiiSitFStsse IT , neben der Reichsbank.

Nass. Geflügelzucht
liefert täglich frische

» Trinkeier
frei in'S Haus.

Nachweisb. schl. Ei durch 2  gute ersetzt. *
Bestell. Arndtstraße8, Part, rechts. — Tel. 2686.

MW»

sowie Sclijetl-
üflin-Kepraii

werden angenommen.

farfümerie JUtstaefter,
Enke Lang- n. WebergraBfie.

Elcg. Mask.-Cost. u. Dom.
zu verl. Conf. e> &tz , Morihstraße 44.

SÄ- Maske(All.) z. v.o. vl. Hermannstr. 15, P.

Yon einer hedejiiieinrien
®5»isinerei habe ich eimn
grossen Posten vorzüglicher halt¬
barer

Itrißlifllle
sehr billig erhalten und empfehle
solche zu dem ausserordentlich
niedrigen Preise von

8 I_ 4 « Pf . das Lot
TofT 1.90 2.9 1 Mk .dasPfd.
in grau in schwarz
u.braunl u. farbig

vorrätig

LLsKmensK,
Miihkasse 13.

366

WeMugshaLber zu verk.
eine säst neue Helle Schlaf- u. Nußb.-Wohn-Zim..
Einrichtung. Clarenthalerstr. 1,1 rechts.

in
ELegante Fracks
allen Größen zu verleihen.
Julius

Herren- U. Knaben-Garderoben,
Am Römerthor 4, nahe der Langgasse.

IESBAPEH?
"Wenn auch noch keine I*ost und
Apotheke , so doch eine Dro¬
gerie mit amtlichem Marken¬

verkauf befindet eich im

Siid west -Viertel
und zwar

Ecke Kais.-Frieflr.-Rins 52  n.Luxemlmrgstr.
Telefon 2993 .

LUXEMBURG »PR ° G.ERIE

Verlangen Sie überall:

Wilmer ’s 7hee
Sonst Höhn im.carit«*«),

Ranggasse 5 , fltlfÜfPS»
Lieferant des Beamten -Vereins, | jw©» feVstS»& 0

Kostenlose Untprsuchungen d. Augen zwecks
genauer Bestimmung der Gläsernummer.

Drillen,Pincenez, Lorgnetten in jed. Preislage.
Operngl., Feldstecher, Barometer, Thermo¬
meter. — Reparaturen schnell und billig.

von der indischen Pflanzung

Goalpara“
Zu haben in Original-Packungen ä 3/t, V* und 1ji  Pfund bei : E . CJretlier

Sftline , Neugasse 24, Anton Hanson , Adolfstrasse 6, Cieorg Klein,
Schiersteinerstrasse 6, ,T. C. Keiper , Kirchgasse 52, Hermann Blilken,
Rheinstrasse 79, C. W . Eeber Macht '., Bahnhofstrasse 8, Adolf Mayer,
Moritzatrasse 22, Will ». Mayer , Delaspeestrasse 8, Willi . Blies , Bismarck-
Ring 1, Carl Portzehl , Rheinstrasse 55, Ifforit * Minor , Rheinstrasse 37,
FritK Anglo . Grosse Burgstrasse 13, Hehr . Horn , Jabnstrasse 30, Otto
Schandua , Albrechtstrasse 39, Fritz Reich , Kirchgasse 38. 303

Möbel- u. vecorations-Geschäft
Jean Meinecke.

Schwalöacherstraße 32. Ecke WEHstraße.
Um wegen baulicher Veränderung mein überfülltes Lager möglichst schnell zu

raumen, verkaufe ich sämmtliche Möbel wie:
completle Wolm-. Schlaf-, Speisezimmeru. Salons,

sowie auch einzelne Möbelstücke zu

bedeutend herabgesetzten Preisen.
Die Möbel sind nur prima Fabrikate und übernehme ich dafür weit¬

gehendste Garantie.
Brautleuten bietet sich somit beste Gelegenheit ihren Bedarf in wirklich guten und

preiswerthen Möbeln zu decken.
Kostenanschläge beveitwiMgst.

Chinesische Xaehtigalleu
sind wieder eingetroffen.

7rledrichstrasse 48.
(Sonnen ögel)

Scheibe %Co.
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2. Statt. Viksbadmer Tsgblstt. Mittwoch,
8 . Februar 1906

»3 . Jahrgang.

Deutscher Reichstag.
10 Stunden-Arbeitstag.

Berlin , 7. Februar.
Ter Reichstag berät die Interpellation Trtmborn

(Zentr ), in welcher gefragt wird , ob noch in -der gegen¬
wärtigen Session ein Gesetzentwurf zu erwarten sei,
welcher die regelmäßig« Arbeitszeit der Fabrikarbeiter
usw. über 18 Jahre aus höchstens 10 Stunden täglich be¬
schränkt.

Graf Posadowsky erklärt sich bereit , die Interpella¬
tion sofort zu beantworten.

Abg. Trimbvrn (Zentr .) begründet die Interpella¬
tion . Die Arbeitszeit ist nicht in genügendem Verhält¬
nis zu der gestiegenen Intensität der modernen Pro-
dnktionSmeise gesunken. AllerMindestenK muH der
10-Stundcntag für Arbeiterinnen erreicht -werden . Der
10-Stun -dentag ist ein berechtigter Anspruch der industri¬
ellen Arbeiter im Interesse der Gesundheit, des Fckmilien-
löbens und des Gemeinwohles ; er ist unter Schaffung
bestimmter Ausnahmen , z. B . für die Konfektions¬
industrie und für die Saisonarbeit , nationalwirtschaftlich
unbedenklich; das Ziel muß angestrebt werden ungeachtet
des Widerspruches der eine vermehrte Landflucht fürch¬
tenden Landwirtschaft, zumal nach b-er -Erhöhung des
Zollschutzes der Agrarprodukte . Redner schließt: im
Auslande ist der 10-Stuudentag und selbst ein kürzerer
Maximalarbeitstag teilwerfe durchgeführt. Fabrik¬
inspektoren, Arkeiterverbände , Reichstag und Presse sind
in dieser Frage einig . Mochte -die Regierung bald eine
günstige Lösung -herbeiführen . (Beifall .)

Graf Pcsadvwsky erklärt : Richtig ist, daß die An¬
forderungen an die Arbeiter gestiegen sind und daß int
allgemeinen -die Leistung nicht mit der verbürgte« Ar¬
beitszeit sinkt. Die Regierungen lehnten aber -bisher
einen allgemeinen Maximalarbeitstag ab, weil in ein¬
zelnen Industrien nach" den örtlichen und den spezisisch
hygienischen Verhältnissen der Maximalarbeitstag sich
verschieden bemißt. Bei der ungeheuren Bedeutung
dieser Angelegenheit befragte ich die sämtlichen verbün¬
deten Regierungen über ihre Stellung gegenüber dieser
Interpellation . Bisher antworteten erst acht Regie-
rnngen , entweder lehnten sie 'unbedingt ab, oder sie
sagten: Diese einschneidendeFrage bedürfe vor der Be¬
schlußfassung noch der allereiugehendsten Erwägung.
Bezüglich des 10-Dtundcntages für die Arbeiterinnen
hoffe ich, bis zum En-de dieses Monats eine Denkschrift
vorlegen zu können. Ich weise aber schon jetzt darauf
hin, daß die statistischen Zahlen die Sachlage wesentlich
anders darstellen, als man bisher behauptete. Angesichts
der Bedeutung der ausländischen Konkurrenz bei .dieser
Frage fragte ich bei den Regierungen der Schweiz,
Italiens , Österreich-Ungarns und Belgiens an , Wie sie
sich zu der Frage eines gleichzeitigen Vorgehens in -dieser
Angelegenheit stellen würden . Bisher ist von der Schweiz
«ine wohlwollende, ich möchte fast sagen, zu-stimmeude
Antwort eingegangen. Falls -es möglich wäre (mit einer
angemessenen Übergangszeit ) die Arbeitszeit der Fabrik¬

arbeiterinnen in Übereinstimmung mit den wer Kon-
kurrenzländern herabzusetzen, so würden allerdings die
Gedenken bezüglich der internationalen Konkurrenz
wesentlich abgeschwächt oder ganz aufgehoben. Wir
wollen hoffen, -daß diese Verhandlungen zu einem
günstigen Resultate führen . (Veisall.)

Das Haus bespricht die Interpellation.
Abg. Fischer iSoz .i: Wir halten den iO-Ttuudeutag

heute schon überall für möglich und notwendig und be¬
trachten ihn nur als ein Durchgangsstadtmn zum Acht¬
stundentag. D-er 10-S-tundentag wäre ist mancher Bc-
ziehuug ein Rückschritt gegenüber dem, was die Arbeiter
im Kämpfe mit den Unternehmern erreichten. Was tat
die Regierung ? Sie beriet , erwog und- stellte Enqueten
an, aber sie unterläßt die Aktion aus Rücksicht auf das
Unternehmertum . Posadvwskns Erklärung sucht Eut-
schuldig-ungsJründe hierfür vorzubristgen . Der bestje
Weg zum Arbeiterschutz ist die Verkürzung der Arbeits¬
zeit. Den kapitalistischen Regierungen feblt es an gutem
Willen, dies zeigt auch das gestrige Verhalten des Reichs¬
kanzlers , der den Bergarbeitern zu-mutet, erst unter das
caudinische Joch -zu kriechen und die Arbeit wieder auf-
zunehmen. Das gibt döst Arbeitern das Gefühl, daß
sie von dieser Regierung nie etwas zu erwarten haben.
(Unruhe .) Redner schließt: Die von verschiedenen Ge-
werbetnspektoren gegen die Arbeitsverkürzung -geäußer¬
ten Bedenken sind nicht stichhaltig, sie entsprechen nur dem
Unternehmerinteresse . Die Sozialpolitik des Zentrums
ist programmlos . Das Zentrum sieht ja den Kapitalis-
mus als einen Teil der göttlichen Weltordnnng an . Bei
einem -klaren Programm wäre eist Kuhhandel unmög¬
lich, und -die ganze Politik -des Zentrums ist ein Kuh¬
handel.

Graf Posadowskri fuhrt aus : Meine kürzlich« An¬
erkennung des gesetzlichen und ruhigen Verlaufs des
Bergarbeiterstreiks trug mir in einem Teil der Presse
die Bezeichnung -eines "Sozialdemokraten ei». Ich hätte
doch die Ausgabe, die Millionärs zu züchten. Nein . Ich
betrachte es als meine 'Aufgabe, das Vaterland reicher
zu machen, aber allen Klassen einen -ger-echten Anteil an
feiner steigenden Wohlhabenheit zu sichern. Trotz Fischers
Bovlvürsen kann die Regierung sich der Pflicht genauester
Erhebungen nicht entziehen. Eine übereilte Gesetzgebung
könnte die Industrie tot machen und damit auch die Ar¬
beiter schädigen. D-er Vorwurf , daß die Arbeiter von
der Regierung nichts zu erwarten haben, ist haltlos,
lkns-ere Sozialpolitik ist anderen Länderst -ein Vorbild.
Der Vorredner tut solche Äußerungen in einem Augen¬
blicke, wo die preußische Regierung ihr Wort 'verpfän¬
dete, den Bergarbeitern zu helfen, und irr dem Augen¬
blicke, wo das Gesetz über die Anerkennung der Beru -ss-
veveine angekündigt ist. (Beifall .)

Abg. Lehmann (nat .-ltb.): Der Normalarbeitstag
würde Mc Freiheit des einzelnen vernichten und das
ganze Erwerbsleben schwer schädigen. Die Textil¬
industrie «Mode durch Verkürzung der Arbeitszeit,
namentlich der Frauen , ruiniert.

Abg. Schickert ikons.): Der 10-Stuudentag ist
namentlich im Großbetriebe vielfach möglich. Aber die
staatliche Regelung müssen wir ablehnen, schon -wegen
der kleineren Betriebe und wegen des Handwerks . Wenn

unsere soziale Fürsorge den Einrichtungen anderer Län¬
der weit voranseilt , so macht sic durch Schädigung un¬
serer Industrie sich selbst unmöglich. Die Leutenot aus
dem Laude würde durch vermehrte -Einstellung von In¬
dustriearbeitern (infolge der verkürzten Arbeitszeiti noch
wachsen. -Gegen den 10-Stundentag der Frauen haben
wir keine grundsätzlichenBedenken.

Abg. Knlcrsky (Pole ): Der gesetzliche ItbStundeu-
tag wäre freundlich zu begrüße». Eine Verminderung
der Produktion ist nicht zu befürchten. Lehmanns Be¬
sorgnis um -die Freiheit des- Arbeiters kontrastiert mit
-der Haltung der Nationalliberalen gegenüber der Uute»
-drückung-der Bergarbeiter durch die Kohlenbarone.

Abg. Packnicke (frcis. Ver .) erklärt : Die Beschrän¬
kung der Arbeitszeit ist nötig , damit -der Arbeiter sich als
Mensch fühlen kann. Aber nicht der Sozialpolitik des
Zentrums , noch der Sozialdemokratie , -sondern vornehm¬
lich dem allge-m-einen Wahlrecht verdanken die Arbeiter
die erzielten Fortschritte . Ein gesetzliches Eingreifen
-wäre nur bezüglich-der Frauen erwünscht, die schwächer
da-ständ-en; eine Übergangszeit wäre aber nötig . Die
Interpellanten kennen die Schwierigkeiten eines gene¬
rellen Eingreifens und haben daher das Handwerk nicht
einbezogen. Die Hauptsache für die Arbeiter bleibt -die
Stärkung des Koalitionsrechtes . . .

Abg- Burckardt (wirtsck. Ver .) sagt: Nicht -die Or¬
ganisation, sondern nur die Gesetzgebung kann helfen,
denn die Arbeiterkoalition wird durch die Kapitals-
koalition -unterdrückt. .

Abg. Erzberger (Zeutr .i führt aus : Fricher wirft
dem Zentrum Programmlosigke-it vor , -wer aber ist iu-
kon-sequenter als die Sozialdemokratie ? Das ^Gothaer

murine ü'urch d-as Erfurter afr̂ elcrft; auch
dieses ist nach Bernstein sehr reformbedürftig . Übrigens
sagte Bebel erst kürzlich, wenn -wir den 10-Stundentag
kriegten, wären -wir froh. Das Zentrum hat ein gutes
Programm -, nämlich die Durchführung der Grundsätze
de« Christentums auch aus wirtschaftlichemGebteie. Ich
bedauere , daß -die Sozialdemokratie heute vollständig ver¬
sagte und bin auch von der Erklärung des Grafen Posa-
-dowskst befremdet, -weil sie zu der kaiserlichen Botschaft
von 1880 in vollem Widerspruche steht. Das Zentrum
wird nicht ruhen , bis d-er 10-Stuudentag erreicht ist.

Es folgen eine Reihe persönlicher Bemerkungen.
Morgen : Toleranzantrag und Antrag Auer , be¬

treffend Errichtung eines ReichsarbeitSamtes.
Schluß 7 Uhr.

Berlin . 7. Febrilast . Die Bnög-etkommi-Mon des
Reichstages setzte heute -die Beratungen des Etats für
Siib-wcstasrika für das Jahr 190» fort und erledigte eine
Reihe mmwsen-tlicher Positionen . Ein Antrag des Abg.
Lattmann (Antis.), die Regierung zu ersuchen, zur Prü¬
fung der Rechte und der bisherigen Tätigkeit der -Land-
nnd Bergwestks-G-esellschasten in Düdwe-stafrika eine
Kommission -zu berufen und ihr alles einschlägige Mate¬
rial zugänglich zu -machen, wurde vom .Kolonialdirektor
Dr . Stübcl ans rechtlichen Gründen bekämpft. Trotz¬
dem -wurde der Antrag schließlich au-geuomnu-eu und die
Wciterbcratung aus Mittwoch vertagt.

Freibank.
Donnerstag, morgens 8 Uhr, minderwertiges

Fleisch eines Lchien zu 45 Vf., zweier Kühe zu
40 Pf., eines . Schweins lMagcrflcisch zu 46,
Speck zu 40 Pf .). Wicderverkäufern (Flcisch-
bändleru, Metzgern. Wurstbercitern, Wirten und
Kostgebcrn) ist der Erwerb von Freibankfleisch ver¬
boten. Städt . Schlachthos «Berwaltn »»g.

R !leichshallen-
Theater.

Heute ringt:

Der Neger Tobby(Wiesbaden)
contra

AUnufi ni »s. Weltmeister-
“UCI schaftsringer.

AehtlPI * Meisterschaftsring.
MtrllllCI , von Bayern,

contra
UrAftlf Meisterschaftsringer
l\ l Ulm , von Schweden.

Grammer,
contra

Metzner, Meisterschafts¬
ringer v . Sachsen.

Donnerstag:

Krook ccmtraAberg.
Oelfarben

-er Psd . 88 Pf . empfiehlt 370
__ C»rl xinni  Grabenstraße 30 ._MmWmn“ÄS SS"“'
Adolf dumpf , Mechaniker. Saalgasse 16.

Von getrockneten fruchten.
in- und ausländischen, wollen Sie sich beim Einkauf von der Rccllität, Qualität und Billigkeit in

meinem Schaufenster überzeugen. 671

ZwetschenV. 10 M. an ptv  Md .» gem. @hft  o . 25 M. an»
Ringäpfrl per Kiste 15» 75 u. s. rv.

Ertra Hl-Zuckerp. Md . 26 M.» In gest. Zuckerp. Md . 24 Uf.
Preise bleiben bei Entnahme von Maaren von jetzt bis Ostern bestehen.

Aktstadt-Kon surn, Inh.: Kart ' Zitz.
_Metzgergaffe 31, nächst der Goldaaste._

Steuer - Reklamationen,
Bücherabschluß, Beitragen von Geschäftsbüchern re.
besorgt prompt u. discret erfahrener Kaufmann in
seiner freien Feit . Off. u. as . » . L postlagernd.

65,000 Mk.
Offerten unter U. 550 an den Tagbl.-Vcrlag.

Ich suche 35 - 4 ^ MW Mk.
auf prima hiesiges HattS als 2. Hypothek
geliehen zu erhalten. Offerten bitte unter
It . 546 au den Tagbl.-Vcrlag zu richten.Dame Witilie ) mit Achtertzen

lll Jahre ), deutsch, engl., franz., holl, sprechend,
sucht mit feingedildeter Dame (ev. auch mit
Töchterchen) oder mit 2 Damen größere möbl.
Wohnung zu teilen. Offertenu. M. 8. s « »
postlagernd Berliner Hof.

Aus prilllll 2 . Hypolhek
werden 28— 3k»,060 Mk . für gleich oder später zu

leihe»» gesucht. Gute Zinsen werden bewilligt.
Offerten u. 5*- 546 an den Tagbl.-Verl. erb,

Elcg. Masken, darunter Domino, Rococo,
Edelweiß b. zu v. Drudenstratze9, Part.

S . Ballkleid , g. F ., prciswerth zu verkaufen
Bahnhofstraßc 20, Seitenbau rechts, 1. Et . l.
» « » » » * » » » » » * » » ♦ •* ♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦
X In einer von 2 Damen ♦
♦  bewohnten Villa im XlülULtll Ä
t mit 5—6 zimmei'n etc. |
| zu vermieten. %
♦  J . Meier , Agentur, Tannnaalr . 28 . J

5 -Zimmer -Wohmmg 1 . Etage,Moritzstraß« 27, unter besonderen Vergümtig-
uvgen (event. bis 1. April gänzlich miethfrei)
ver iof. od. später billig zu bin. Mb . das. 857

Sck. Mask.-Cost. bist. z. vl. Elconorenstr. 8, P.
Donrino, schwarz. Atlas , sehr elegant,

billig ,» ver!. Drudenstraße1», 1 r.
Alle mögt, elegante Maskcnanzüge von 1 Mk.

an zu verleihen. Marktstr. 6, Lad., Ecke Mauerg.
jpgr - Gvitze » jeder Art werden gereinigt

Schwalbacherstraße10, 1.

GrVtmWstell üetrfd )aft 0H)öf(i)c
zu übern, gesucht. Biebrich . Bachgassc 5.

Tücht. Friscurm s. u. Kunden. Albrechiftr. 14.
Jääf“ Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe

b. a. Franenl . Off. u. V,  483 a. d. Tagbl.-Verl. Itprfaprftr 95 rr. Etg . , eleg.Z-Zimmrrwobn.,z)jklvl,lstl . Le), der Neuzeit cntspr., in f. ruh.
Haus. Mb . Hochparterrer . 886

TSchtizer Zachmam.
beste Referenzen, sucht alSbald hier an»

Platze Hotel oder beffere« Restaurant zn
ranfe« eventuell zu pachten. Offerten mit
gena»»er Angabe des Preises « nter
U. S4l8 an den Tagbl .-Perlag.

r 12 — 15,000 Mk . r
J pe^cn gute Hypothek auszuleihen. J
♦ jr . Meier » Agentur, Vauumssir . S8 . ^

Eleanorenstr. 8, P. V., möbl. scp. Z. bill. z. v.
Hellmundstr. 2, 2 l„ e. gr. sch. m. Z. a.  b. H.
Hermannstr. 22,1 r., schön möbl. Z . m. 2 B. z. v.

GrotzerWeinkeller,
Goethrstraße4, ca. 100 Stück fassend, mit
hydraul. Aufzug, event. auch Kontor und Pack¬
raum, per 1. April oder Oktober zu vermiethcn.
Näheres Moritzstraße 27 , 1.

fflg » l«ut „kövlirtes ungenirte«
Zi»»«»»»er von einem Herrn gef.

Offerten u. « 8 . 3 « hauptpostlag.

Eine Verkäuferin gesucht
<5. F . W. Schwanke Nachf.

HMherg.
Für ein grostes Hotel-Restaurant wirb ein

tüchtiges Fräulein oder junge Wrttwe
als Haushälterin gesucht für dauernde
Stellüug . Familiäre Behandlung wird
zugesichert. Solche mit Sprachkeuntnisteu
werden bevorzugt. Offerte» uut . v . Ls»
au de» Tagbl.-Derlag._

Gesucht per sofort ein Mädchen, welches
kochen kann, mit gntcu Zeuguiffe,,.
.Häf»»e, gaffe ll , 1. Etage. _

Eine Monatsfra » gesucht Goethcstraßc22, 1.
Zun» sof. oder spätere» Eintritt Lehrling

mit Höherer Schulbildung für ei» hies.
Bankinstitut gef. Ev. sp. Lebens¬
stellung. Offert, unt . 5 »k» au de»
Tagvl .-Berlag. __

all °uf  dem Wege Koch-
IvlSll brunnen—Fresemusstr.

ei« Schirmariff , kleine Kugelform, vergoldet,
cisclirt, mit Monogramm 11. öl. Bitte abzugebcu
Fried richstraße8, gegen Belohnung._

Darnenuhr m. 2 kl.Photogr. t. Deckel vorige
Woche Verl. Abzug, geg. g. Bel . Sedanpl . 0, 2 l.

Verl. 5 Schlüssela. R. B. abz.Kl.Wcbcrg.9. 2.
Du kleines blitzendes-steruelein
Wirst D . auch piinktl. am Eingang sein? «»- W.

n. sc. A. ! Warum keine Antwort? •*. KB.
K . 14. B . UW . Bf. verspätet. A. »».
E . Hi. B . HW . Bitte mit Lebens;. A . s*

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme, besonders für
die zahlreichen Blumeuspendcn
und die trostreichen Worte des
Herrn Pfarrer Eberling sagen
wir hiermit Allen unseren innigsten
Dank.

Georg CkrrstucbstKindcrn.
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Heute Vormittag entschlief nach längerem Leiden unsere gute Mutter , Groß»
muttcr, Schwester, Schwiegermutter, Schwägerin und Tante,

Kran Carl Thon , M,vr ..
Eleonore , geb. Christmann.

Die trauernden Hmterdliebentn.

Uhrden M NachmittagsDie Beerdigung
Mauergasse1

findet Freitag 10 vom
Skkbehnus stattaus

Hotel Riemer. Parker , Oberstleut., London.
Schwarzer Bock. Ruth, Kfm. m. Fr., Hamburg. — v. Jaksch,

Fr . m. Begl., Baden-Baden. — Briem, Fr,, Baden-Baden. —
Pütz , Differdingen. — d’Aubert, Kgl. Oberlehrer m. Fr.,
Buxtehude . — Heinlein, Kfm., Bautzen. — Krämer, Sekretär,
Bautzen . — Wahnschaffe, Kfm., Kleve. —- Pieschulek, Ritter-
gutsbes. u. Leut. a. D., Mieder-Steine. — Gouia, Frl. Schau¬
spielerin, Nürnberg. — Joss, Komm.-Rat, München.

Dahlheim. Voß, Frl ., München. — Rost, Frl., München.
Einhorn. Vogt, Kfm., Stuttgart . — Fischer, Kfm., Freiburg. —

Nürnberg, Kfm., Frankfurt . —- Kamp, Kfm., Elberfeld. —
Niestrath, Kfm., Berlin. — Baumgarten, Kfm., Aschaffenburg.
— Klein, Apotheker, Niedernhausen. ,. - Lämmrer, Kfm.,
Diez. — Kunze, Kfm., Nürnberg. —- Hochfärber, Hotelbes.,
Limburg. — Lovenhain , Kfm., Berlin. —- Dannemann , Kfm.,
Köln. — Thierschm-iedt, Kfm., Brüssel.

Eisenbahn -Hotel. Hartmann . Kfm., Dresden. — Gießen, Kfm.,
Heidelberg. — Goßler, Kfm., Heidelberg. — Landritter , Kfm.,
Heidelberg. — Keller, Kfm., Koblenz. -— Regemann, Iiauptm.
d. L. I., Hamburg.

Englischer Hof. Schmitz, Apotheker, Eisleben. — Feist, Kfm.,
Köln. — Heuer, Kfm., Frankfurt . — Horns, Rechtsanw., Neu¬
stadt a. H. — Lorenz, Dr. med., Heidelberg. — Aron,
Königsberg.

Erbprinz . Gonia, Frl , Nürnberg. — Kreuzer, Kfm., Hagen.
Europäischer Hof. Güthlein, Kfm., Pforzheim. — Schlesinger,

Kfm., Berlin. — Krönig, Kfm., Köln. — Rohkrämer , Kfm.,
Berlin. -— Burre, Fr., Neuwied. — Strubberg, Fahr ., Erfurt.
— Kramer, Direktor, Geilnau. — Rentier , Rent., Rüdesheim.'
— Meyer, Kfm., Bremen. — Beckmann, Kfm., Barmen. —
Arnold, Ingen., Nürnberg. — Müller, Kfm., Frankfurt . —
Hirschberg, Kfm., Köln.

Hotel Fuhr . Wolff, Direktor, Köln. — Vetter, Kfm., Neuwied.
Grüner Wald. Hörger, Kfm., Lennep. — Giraud, Kfm., Lauch¬

hammer . — Räumer. Kfm., Hirschberg. — Wittwer, Kfm.,
Lüttich . -— Secovia, Stud., Madrid. — Scholle, Kfm., Nürn¬
berg. — Fichtelberger, Kfm., Nürnberg. — Schweitzer, Kfm.,
Berlin. — Herz, Kfm., Köln. — Kalb, Kfm., Nürnberg. —
Martens, Ingen., Berlin. — Böhm, Kfm., Stromtoerg. —
Schaeffer, Kfm., Berlin. — Riege, Klm., Hamburg. — Heide,
Kfm., Hamburg. —- Fromm, Kfm., Oberwesel. — Adrian,
Kfm., Oberwesel. -— Burgeif, Kfm., Geisenheim. — Klein,
Oberingen., Oberingelheim. — Friedrich, Kfm., Ulrichsthal. —
Slatky, Kfm., Wien. — Küch, Kfm., Dortmund. — Gohde,
Zahntechniker , Darmstadt , - r- Thomas, Ruhrort . — Lammers,
Kfm., Köln. — Scharff, Kfm., Straßburg. — Sprengel, Stud.,
Marburg. — Geßner, Kfm., Zeulenroda. — Eckhardt, Kfm.,
Soltau. — Becker, Kfm., Wetzlar . — Kühn, Kfm., Pirmasens.
— Zeiger, Architekt m. Fr., Honnef. — Dick, Kfm. m. Fr .,
Frankfurt . — Wittmeyer, Hüttendirektor, Hochstein. —
Schell, Rent ., Berlin. — Glaser, Kfm., St. Johann. —
Liehtenfels, Kfm., Pforzheim. — Löwenstein , Kfm., Berlin.

Hotel HohenzoHern. Grünebaum, jun ., Paris . — Grünebaum,
Fr ., Paris. Latterson , Frl. Rent., Berlin.,— Kohlstedt, Kfm.,
Hamburg.

Happel. Straub, 2 Frl., Frankfurt. — Neubert, Kfm. m. Bruder.
Frankfurt . — Gabel, Kfm., Würzburg. — Bäcker, Kfm.,
Ludwigshafen. — Kohl, Kfm., Koblenz. — Ewald. Kfm. m.
Fr., Hannover. — Wegner, Kfm. m. T., Frankfurt . — Best,
Kfm., Darmstadt. — Krebs, Kfm., Mainz. — Grau, Kfm.,
Kassel. — Heim, Kfm., Köln. — Mayer, Kfm., Mainz.

Vier Jahreszeiten. Gibson, Frl., Poblotz. — Sommerfeld, Geh.
Hofrat m. Fr., Poblotz.

Hotel Impörial. Heß, Kfm., Elberfeld.
Kaiserbad. Herz, Kfm., Berlin.
Kaiser Friedrich. Krook, Antwerpen. — Aberg, Berlin. — Endel,

Essen. — König. Stettin. — Grainnrer, München.
Kaiserhof. Feist, Fr . m. Bed., Berlin. — Mottausch, Fabrikbes.

m. Fr., Königswald. — Eigel, Ingen, in. Fr ., Andernach. —
Eschborn, Frl. Schauspielerin , Dresden. — Beermann , Kfm.,
Bordeaux. — Rieh, Kfm. m. T., St. Louis. — Jäger, Rent . in,
Fr.. Frankfurt.

Kölnischer Hof. Winkert, Kfm. m, Fr., Metz,
Kurhaus Lindenhof. Hasselbach, Kfm., Namslau.
Metropolen. Monopol. Scholz, Frankfurt. — Feldhaus, Fahr.,

Frankfurt . —. Mayen, Kfm., Bingen. — Bauer, Kfm. m. Fr.,
Dortmund. v. Mumm, Frankfurt . — Hutton. London. —
Strachau , Zivilingen., London. — Hernes, Kfm. m. Fr.,
Brüssel. — Holtz, Amtsger.-Rat, Andernach. — Ravenstein,
Architekt m. Fr., Frankfurt . — Scholz, Dr. med., Frankfurt.
— Heß-Scholz, Fr . Dr., Höchst. — Schulz, jun., Rüdesheim.
— Tettenborn, Oberbürgermeister, Dr., Rheydt. — Frantzen,
Frankfurt . — Hertz, Kfm., Köln. — Schlenz, Fr ., Hannover.
— v. Windig, Offiz., Darmstadt. — v. Rachmanoff, Rent . m.
Fr .. Warschau . — Frhr . Knigge, Major, Braunschweig. —
Wirth , Weisenstadt. — Kramer, Frl ., Leipzig. — Munds,
Dresden.

Minerva, v. Volkmann, Oberleut., Bruchsal.
Hotel Nassau. Baum, Kfm. in. Fr., Berlin. — Tves, Stud.,

Karlsruhe. — Koch, Bent. in. Bed., London. — Raffalovich,
Offiz., Altdamm. van Eis, Architekt, Düsseldorf. — Donis,
Kfm.. Köln. — Simon, Stud., Heidelberg. — v. Bosch, Stud.,
Wien. —- Mayer, Rent., London.

Kuranstalt Nerotal. Imerbroks, Hauptm., Rendsburg.
Pariser Hof. Lis, Bankier, Posen. — v. Hertzberg, Fr., Char¬

lottenburg.
Pfälzer Hof. Springer, Niederneisen. — Boeder, Waldshut.
Qucllonhof. Kney, Darmstadt. — Fuchs, Idar. — Spohn, Frl.,

Rheinstein.
Qnisisana. v. Gienauld, Frhr ., Darmstadt. — v. Dufay, Leut .,

Hanau. — v. Blumenthal , Leut., Mainz. — v. Bissing, Frhr .,
Darmstadt . — Grünbaum, Rent., Paris. — Dallmayer, Leut.,
Landau . — Grünbaum., Fr . Rent ., Paris . — Sgreist, Stud..
Freiburg. — Mafiassewitscb, Dr., Paris . — Frhr . v. Riedheim,
General. München.

Rhein-Hotel, v. Bauer, Direktor. Frankfurt. — Huebel, Leut.,
Zweibrücken. — Wagner, Hotelbes., Königswinter. — Weiler.
Rent .. Köln, — Frhr . v. Zedlitz, Oberst m. Fr., Schneidemühl.

—- Wordehoff, Fr . Rent. in. Tocht., Frankfurt . — Elbert,
Weinhändler , Traben a. d. M.

Reichsposf. Aschenberg, Fr . tri. Tocht. u. Bed., Bonn. —
Conrad, Kfm., Berlin. — Lampe, Duisburg. — Weilroch, Ing.,
Darmstadt . — Nudi Sarin , Kfm., Moskau. — Rohlausch, Klm.
in. Fr ., Köln. — Werkhauer, Kfm., Kottbus.

Hotel Rose. Opitz, Kfm., Breslau. — Macleau, m. 2 Tocht.,
London.

Goldenes Roß. Oeckerath, Jünkerath.
Weißes Roß. Leipziger, König!. Landmesser, Brilon.
Hotel Royal. Graf Seyssel d’Aix, Kgl. bayerisch. Kämmerer

m. Fr., München. — Windt, Frl., Haag.
Schweinsberg. Lansen , Kfm., Köln. — Prinz , Kfm., Berlin.

— Deliaux, Frl ., Brüssel . — Berg, Kfm., Hamburg. —
Schäfer, Kfm. in. Fr .. Minden. — Phersen . Kfm. m. Fr., Köln.
—- Bielefeld, Kfm., Hamburg. — Kraus, Kfm., Mittweida. —
Rosberg, Kfm., Boskoep.

Zmn goldenen Stern. Niehl, Weilburg. — Schmidt, Rent.,
Kassel. — Heilmann, Frl,. Zweibrücken.

Tannhänsar, Scharf, Fahr., Berlin. — Koch, Kfm.. Nürnberg.
— Bernheim, Kfm., Stuttgart . — Pickel, Kottenheim. —
Schmitz, Kfm., Solingen. —- Gaspcrmont, Frl., Mainz.
Gleitmann, Kfm., Wald. — Indinger, Kfm., Leipzig,
Krause, Kfm., Köln.

Taunns-Holel. Lamberg, Kfm., Berlin. — v. Thümen, Leut.,
'Weilburg. — v. Hofe, Fahr .. Dr., Aachen. — Heiler, Kilt¬
meister , Schwetzingen. — Grotrian, Fahr., Braunschweig.
Dickmann, Kfm., Duisburg. — Frankel , Kfm., Nürnberg.
Basthold. ICfm., Paris . .— Niepold, Hauptm., Hagenau. —
Droste, Schriftsteller m. Fr., Dresden.

Union. Gilb, Kfm. m. Fr., Nastätten, e- ’ Wacker, Germersheim.
— v. Bärgen, Kfm., Berlin.

Viktoria-Hotel und Ballhaus. Pennrich. Weingutsbes., Bingen.
— Kreglinger, Hamburg. — Biet, Madrid. — Strauß, Berlin.
— Goles, Baron m. Fr ., Frankfurt . — Fein . Landrichter . Ham¬
burg. — Joseph, 2 Hrr... Birmingham. — Hartenau, üabr . m.
Fr., Hannover. ,

Vogel. Schumacher, Chemiker m. Ir ., Duisburg. Hellink
Ingen, m. Fr., Köln. „

Weins. Morgenstern, Kfm., Wald. — Bauermeister, Buch¬
händler , Berlin. — Hohhvein, Kim., Frankfurt.

In Privat liänsein:
Pension Gredä, Faure , Oberleut., Oranienstein. — Crede, Leut,,

Oranienstein
Villa Frank. Dürkopp, Fr. Rent., Bielefeld.
Chris!!. Hospiz I. Ficus, 2 Frl.. Frankfurt.
Christi. Hospiz II. Aha, Frl., Darmstadt.
Villa Monbijou. Krebs, Generalmajorz., D. m. F. u. Bed., Haspe.
MozartsüaEe2. Eichmann. Fr. Rent., Frankfurt.
NikolasstraEe22. Kröll, Eltville. — Genzich, Fr., Straßburg.

—- Reichenberg, Frl., Köln.
Villa Oranienburg. Marzahn. Amtsrichter, Könitz.
Steingasse 1, 1. Hümburg, Kfm., Biebrich.
Webergasse 3. Vollbrecht. Fr . Hauptm., München.
Pension Winter. Johns, Fr.. Neu-Yersey. — van der \een-

Nederhogh, Fr. Dr., Nymegen.

Wiesbaden , den 7. Februar 1905.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnadme an dem uns so schwer
betroffenen Verluste, sowie für die
zahlreichen Blumenshende» spreche idj
auf diesem Wege Allen meinen tief¬
gefühlten Dank aus.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Karl Hankammer.

Verwandten, Freunden und
Bekannten die schmerzliche Mit¬
theilung, daß unser guter, treu¬
besorgter Vater, Schwiegervater,
Großvater und Bruder,

Dmg Me,
im 74. Lebensjahre plötzlich am
Montag, Nachts, in Folge eines
Schlaganfalls verschieden ist.

.Um stille Tbeilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
Lina Zimmermann.
Joseph Zimmermann.
Knsanne Söhnlein.
Carl Söhnieln.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag Mittag 3 Uhr von
der Leichenhalle des alten Fried¬
hofs auS statt. 368

AusdrnMissbadeneeMuUstrmhseegister ».
Geboren, t . Febr . : dem Schuhmnclier Karl

Wilhelm Bode e. S ., Karl. 2 Febr . : dem
TheaNrarbeiier Heinrich Fuchs <■. T ., Lina Erna ;
dem Herrnschueidermeister Karl Baum e. T .,
Elsa Luise Lina : dem SteinhauergehülfenAdolf
Ramipott e. S , Karl. 8. Febr. : dem Kaufmann
Adolf Elnain e. S .. Gans Oskar Friedrich.
4. Febr. : dem Verkäufer Philipp Lörsche. D..
Fohünnette Emilie : dem Bahnarbeiler Augustin
Farnung e. S .. Hermann Ernst. 5. Febr. : dem
Vortier am städtischen Schlachthaus Amand
Hartung e. T., Martha Theresia.

Aufgebote». Hauer Ludwig Richard Bärwinkel
zu Kelsenkirchen mit Emilie Josefine Münch
daselbst. Schutzmann Gustav Reinbold Jeriäike
hier mit Marie Wiegand zu Altenburschla.
Dekorationsmaler Adolf Balzer hier mit Eva
Blnmökr hier. TiinchergehiilieAdolf Ofiertag
bier mit Dorothea Behr hier. Fliesenleger
Adalbert Soweit hier mit Dorothea Euler hier.
Chemiker Wilhelm Hubert Jüffen hier mit
Franziska Rest zu Hattenheim. Schlossergehiilfe
Karl Gasteyer hier mit Johannette Eberling hier.

Verehelicht. Nachtschutzwann Karl Schmidt,
Witlwer, in Biebricha. Rh. mit Elise Rosenbach
hier. SchneidergehillseJohann Brill Aster mit
der Wittwe Magdalene Stroh , geb. Schneider,
hier.

Plötzlich und unerwartet entschlief heute sanft unser inniggeliebtes
Töchterchen,

Mina,
im zarten Alter von 3 /̂i Jahren.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Kurl Fetz und Frmr , geb. Zorn.

Mirsbaben , den7. Februar 1905.
Die Beerdigung findet Freitag Vormittag 10 Uhr vom Sierbehause,

Wellritzslraße5, aus statt.

Statt jeder hessydereK Mitteilung.
Gestern entschlief sanft nach kurzem Leiden unsere gute Schwester,

Schwägerin und Tante,

Karolme Feuerstein , g°>>. ZMuser.
Die trauernden Kinterbiiebenen.

Miesbade 8. Februar 1905.

Die Beerdigung findet Freitag, nachmittags2 Uhr. vom Leichenhause
ans statt.

Statt besonderer Ammge.
Die Beerdßsnng von

Kgu Pfarrer Adelheid Ziemendorff,
geb. Von Dlest,

findet Sonntag, den 12. Februar, tun 11'/, Uhr, vom VereinShaus, Platter¬
straße2, aus statt. 369
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